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L Althochdeutsche Gedichte. 



1. Gesang auf den Apostel Petrus. 

Ans einer freisihger HS. des IX. Jhrh« zuerst bekannt gemaclit 
von Oocen, Miscell. !• 4« 

Vnfar trolitin liat farfalt fancte petre giuualt, 
daz er mac ginerian ze imo ding^enten man. 
IC\rie eleyfon, christe eleyTon. 
Er Jiapet oun mit Tuortun himilricnef portnn, 
dar in mach er Ikerian, den er nuili nerian. 
Kirie eleifon, christe (eleifon). 
Plttemef den gotef trat ' alla famant upar lut, 
daz er uni firtanen gmuerdo ginaaen. 
Kirie eleyfoni christe eleifon« 



2« Lied von der Samariterin 
aus dem IX. Jhrh. 

Dies Bruchstück ist bis jetzt nur fehlerhaft herausgegeben 
worden , zuerst von Lambecius 9 Comment. II. 383. 384» dar- 
nach Yon Palthen hinter seinem Tatian 419- — ^ 426« (wieder- 
holt in Schilter's ^hes. IL, Tat 101* — 104- und Michaeleri 
Tab, par. IIL 160. — 1650. Es steht im Cod. Vind. bist 
Prof. DCXLVI. fol. 5« a. una hat durch einen ziemlich groCsen 
rleck, der dchon zuLambeck's Zeiten auf dem Blatte war, so 
sehr gelitten I daCs einige Wörter nur mit Mühe noch heraus- 
zubringen sind. Diese Wörter erscheinen hier cursiv ge*- 
Fimdgmben I. 1 ^ 
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drückt, damit sie jeder, der ihre Echtheit in Zweifel zieht, 
streichen kann. Die eingeklammerten Stellen deuten ur- 
sprüngliche Lücken an, die von mir ausgefüllt sind* Das a mh 
einem Strich darüber .ist (Vers 3. u. 6«) in am aufgelöset. 



Lefen vuir thaz fuori ther heilant fartmuodi, 

ze untame, vuizznn thaz, er zeinen brunnon kilaz. 
Quan^^fone famario ein quena fario, 

fcephan thaz vUazzer , thaiina noh fo faz er *). 
vuorbon Cna thegana be Cna lipleita. 

Bat er fih ketrencan daz vip, thaz ther thara quam* 
Biuuaz keroft thu ^[uot man, daz ih tbir geba trinkan? 

ia ne nezant, vuizze xi*ift, thie iadon ?nfera vuift* 
uuip, obe thu vui£ fif, vuielih gotef gift ift 

ynte den ercantif, mit themo do kofotii^ 
tu batif dir unnen ^ finef kecprunneh. 

diCu buzza ift fo tiuf, ze dero ih heimina liuf, 
noh tu ne habif kifcirref, daz thu thef kifcephef : 

Yuar mäht thu guot man neman quecprannan? 
ne biftu Hüten kelop mer than iacob, ^ 

ther gab unf (then^ brunnan, tranc eran ioh iina man, 
finiu fmale nozzer nuzzun thaz ynazzer. 

Ther trinkit thiz vuazzer, be demo ihurßit in iamer**)'^ 
der afar trinchit daz min, then lazit der dürft ym« 

• .•••• ***) got imon prufton in' euuon mit lufton« 
Herro, ih thicho ze dir, thaz yuazzer gabift du mir, 

daz ih mer ubar tac ne liufi hera durftac* 
Yuib, tu dih antfe usrt, hole herra dinen uirt. 

Cu quat fuf libiti commen ne hebiti. 
Yueiz m da^ duuar fegift, da^ du commen ne hebift, 

du hebitof her finfe dir zi uollifte; 
deez mattu fichure fin, nu hebilt enin****) der nif din. 

Herro in ^thir uuigit fein, daz thu mäht (forafago fin). 
for unf er giborapa betoton hiar in berega, 

vnfer altmaga fuohtan hia genada; 
thoh ir fagant kicorana thia bita in hierofol(yma). 



♦) hier ist ein Zeichen: '^ und -pi wird damit auf fpl. 4- b. ver- 
wiesen, wo die folgende Keimseile steht. 

*^ für iniamer scheint in der HS. xa stehen: amer und über dem 
a: in. ' 

*^) hier fehlen ein paar Wörter« die im Originale ganz verwischt 
wareil. 

*^^) hier stand henin, aber das h ist ansgekratct. 
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S. Der i9S. Pwlm^ 

BradiaUiek aus deav IX* Arlu . 

Es steht im Cod. tbeol. V ind. DCCXXXIL foL 69* a. b., 
und zuerst gedmökt nämlich zuerst vollständige (denn-Wblfg, 
Lazius machte schon früher in De« aliquot gentium mtgratib« 
nibns (BasiL 1572* foL^ p. 81« einen ^olsen Tbeil davon und 
noch dazu in der^chauderhaftestenEntsteUang bekannt,—^) bei 
Denis, Codd. MSS. theol. L 3011* 3012-9 jedoch fehlerhaft^ 
obfchon der Text an und für sich sehr verderbt ist« Ich.theile 
es hier mit nach meiner Abschrift; die cursiv gedruckten 
Stellen sind im Originale sehr unleserlich geworden* 



(V) Vellet ir gihoren däuiden den guoton, 

den Cnen tpuginon fin? er gruozte finen trohtin: 
lajgichuri du mih trohtin "inte irchennift uer ih pia 

föne demo anegine vncin an daz enti. 
Ne megih in gidanchun fore dir ginanchon! 

du irchennift allo Itiga, fe uarot fo ih gini^o; 
Souare f o fe ih cherte minen zun^ fo i^do namidaf goum; 

den uech fariuorhtoftu mir, daz ih mih cherte ufze*) dirj 
Du hapest mir de zungun fo fafto pidavu^en, 

daz ih ane diu jgipot ne fpiriche noh em vort« 
Vie inichiliv ift de din givizida, cherift, ^ 

föne mir ce dir gitan! nie mahtih dir intrinnanl 
Far ih uf ze himile, dar piftu mit herie; 

ift ze hello min fart, dar piftu geginuart^ 

ne megih in nobhein laut, nupe mih hapet din haut* 
Nu uillih manfleccun alle föne mir gitvon. * 

alle die mir rieton den unrehton rihtuom. 
Alle die mir rietun den unrehton rihtuom, 

die fintfienta diu, mit den villih gifeh Cn; 
De uider dir uellent tuooi de uilUh tafto nidon, 

alle durh dinen mom mir ze fienfie tupn* . * 

Du got mit dinero giualt fcirmi iogiuedrehalp, ^ 

mit dinero chereffti pinim dumo daz fcepti, 

ne la damof de muoz . . , daz er mih fe ane Ikiozze« 
De/ela vorhtoßu mir**)^ die ^ifazi du mir; 

du uurti far xnin giuar fo mih de muoter gipar. 
Noh trof ih def ne iougino def ^u tati ^ouginOi 



*) nf te gant unlet erlicb. ' 

♦♦) mir oder vnr? der crite Buchstabe ist vom Wurme zerfressen. 

1* 
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hupe ih föne gjpiiirti ze.erdtm Äier.yvrti. *) 
Far m in den fiimer dar, hapeft flu mih fari 

ih ueiz daz din nacfat tnacli fin fo lioht aliö tach» 
So Tuillih danne fil^ frao ftellen mino federa; 
' peginno-'ih danne fliogefi, ' fofe er ne tete nioman^ 
Peginno ih danne fliogen, fofe er ne tete niomap, ^ 

foflitigihze^ntiieenelmer^X^ ih üeiz daz du raih dar irferift, 

ne tneffih in nohhein laut, nupe mih hapet din hant. 
-Nu chiuf dir fafto ze mir, vpe in mih chere after dir,- 

du ginadigo got, -^ cheri min framort**); 
" mit dinen ginadun glhalt mih dir in euun! 



.4. L u d.w i g s 1 i e d 

. aus dem IX, Jahrb. 

. . J. Schilter erhielt im J. 1689- eine Abschrift des Ludwigs- 
liedes, die ihm ein fierr von Ejben, der sie der Gefälligkeit 
Mabillon's verdankte, mittheilte. Obschon nan Schiller eine 
Übersetzung und weitläuftige Erklärungen dazu geschrieben 
hatte, so bezweifelte er doch endlich die Richtigkeit de» 
Textes ,^^ schickte 9. März 1692. seine Arbeit auMabillon und 
ersuchte ihn mit folgende);! Worten: ut cum Originali, si forte 
ad mänus,. vel saltem cum Vestra descriptione adhvic seniel 
conferretur, et si non grave fucrit, de ceid-swla MSti aliquid 
peculiare moneretur. Erst im Juli des folgenden Jahres ant- 
wortete ihm Mabillon: er habe sich wegen des Originals nach 
Tournay gewendet, aber der Bibliolhecar könne es nicht auf- 
finden, da die ^Bibliothek durch das neuliche Erdbeben in Un- ^ 
Ordnung gerathen sei; und fügt zu seiner Rechtfertigung einen 
franz. Brief von De Los {Tournay U 9* Mars 1693.) hinzu, 
welcher also beginnt: 

Mon Revi^rend Pere, Estant alle ces joars paffeza St, 
Amand, j'y ay execnte les ordres dont il Vous a plus m' honorer. 
Le Bibliothecaire me dit, qu'une voote de la Bibliotheque qui 
eftoit tombee lors du dernier tremblement de terre, et qui 
n' eftoit point encore tout ä fait reparee», V dvoit mis dans un 
grand desordre cet. Schilter gab nun, nachdeih er lange ge- 



*) auer wrti steht in der HS. oben ein^sclialt^t,' weshalb es bei 
Denis an die unrechte Stelle zu stehen kam. 

"^Juhier ist fast eine ganze Zeile aus{;ekratzt, die aber dasselbe 
zu enthalten schien, was die vonffe; unten steht von etwas 
jüngerer Hand und schwarzer . wiederholt: dineh ginadun 
gihalt. 



. ■ . ■ . _ -s- - 

nu^ vergeblich auf eine Vergleichitti^ Ues Textes mit dem 
Originale gehofft hätte , ui^ter folg. ^itel das liudwigslied 
heraus: 

I^niNJEION Rhythmo Teutömco Ludovico Hegi acclama'- 
tdm, Cum NoTtmannos an. DCCCLXXXIII. vicisset & 
Codice M&ifamafterii EltionenJis fiveS. Amanda in Belgio, 

Ser DomniiOii' Jbh. MabiUon, Presbyterum acMonaehum 
^jpdiim S.BeBedieti e Congreg. S. Mauri deferiptum, Inter- 
pretatioae Latina et commentatione historica iUastravit 
Jo. Schiltev« Al*getitarati > Sumptibus Job. Reiuboidi 
Dulsscckeri. Aono M DCJ XCVl. 4* 72. SS. 
Diese Ausgabe muxle daiin wiederholt in Schiker^s Thesaurus : 
— Editio focunda additis ex autogvapbo B. Schilteri non<- 
nuliis auctior et emendatior , notis textui subjectis« Ul- 
mae Sumptibus Danielis Bartholomaei 1727. fol. 19* SS. 
Das Original ward bis jetzt nicht wiedergefiindien und beide 
Schiltersche Ausgaben blieben die einzige Quelle für alle 
nachfolgenden Abdrücke; selbst' Job. Möbillon entlehnte da- 
raus Text und Übersetzung in AnnaL Ord. S. iBened« III. (Lu- 
tet. Piris. 1706.) fBg; 684* — 686- j wonach also Grimmas An- 
gabe in der Gramm. iJ Ausg. Seite LIX. zu berichtigen ist. 

* Da ich hier untei* A. ganz getreu den Scbilterschen Text 
mittheile ) so scheint es mir ganz unndthfg^ die vielen danach 
besorgten Abdrücke noch besonders aufzuzählen. 

Den ersteaVersiichy den^anz entstellteti Text herzustel- 
len , machte Docen und gab im J. 1819 zwei Octavblätter 
heraus , die niemals in dea Buchhandel gekommen sind : 

Lied eines fränkischen Dichters auf König Ludwig UI., 

Ludwig des Stammle]^ Sohn,- als selber die Normannen 

im * Jam: 881* besiegt hatte. Nach sieben firüheren Ab'^ 

drücken zum erstenmal strophisch eingetheilt ^ und an 

mehreren Stellen berichtigt. Erste Ausgabe. Müuchen^ 

' 1813. Bei Josfc Lindauer. 8**. 

Den zweiten Versuch, gegründet auf Docen's Ausgabe, machte 

Lachmann (s. seine Specimina Linguae Francicae in usum au- 

ditorum, (Berölini 1826« 8^-) F* 15« *— 17.) und den dritten 

gebe ich hier zürn Besten , wobei Docen's und Lachmann^s 

Bemühungen ziim Grunde liegen. 

Was das Ge^diichtliche anbetinfft, so verweise ich auf 
Schlosser, Weltgesch. IL 1. S. 652. 



iL-* 



A- üpktthdlicher Text 

Einen küning vveiz ich, heiflet faerr Ludwig, 
4er gerne Gott dienet, ' vreil er ilmis lohnet 
. Kind vv^ri er vatterlos, delT vrarth ilime fehr bolz. 
Eoloda^ nan Truhtin, Magaczo^o rmik her tuu 
^Gab her rhme Dugidi, Fronifc githigim, 

Stuel bier in Vrankon. fo brnebe her e$ longo. 
Da» gedeild er tfaanne. far mit Karlomanne 
Braoer CiieniOi Tbia czala wanniano« 
das yvartb aL geendifti koron vvolda En God iz, 
10 ob her arbeidi Xo lang tbolon mahti. 
lAetz der beidine mann obar Ce Itdan, 
Thiot Vrancono mannon fin diono. 
Same tat verlorane, vvurden fnm erkorane. 
HaranXcara tholota ^ ther er miflelebeta. 
$$Tber ther tbanne thiob vvas, ind er thanana ginas, 
Nam fine va^Qn 8idA vyartb her gnotman. 
Snm TVas Inginari, fnm was skacfaari, 
fnm fallofes, Ind er gibortba Ch tbes. 
Kuning was ehrnirrit, das richi al gtrrit ^ ^ 

9P vy9S ehrbolgan Erift, leid her thes in^aldiz. 
Tbob ^rbarmed es Göd, wifs er alla tbia nod, 
Hie|z berr ULudwigaii^ tbarot far ritan. 
Edndwig knning min bilpb minan lintin, 
HeiguA ta Nordman barto bidnuungan. 
i^d'Thfiniie fpracb Hlndwig» Herro fo dnon ib, 
dot n] rette mir iz, al tbas tbn sibiudift» 
Tbo nam her Godes vrlnb, buob ner gnndfanon nf, 
B#it her tbapa in Vrankon, ingagan.Nortmannon. 
Gode tbancQdun tbeHn beidodun. 
SO Quad: Hin al fromin^ fo langp beiden nnir tbin, 
Thanno l^rach lütQ . Hlndwig der gaoto: 
yTrpftet bin gefellion, mine notfUUon, 
,Bera fanta min God, dob inir lelbo genod, 
yOb biu rat tbuti, (haz ih bier ^efurti« 
9$,Mib felbon.ni Iparoti, unz ^h hm ginerrti. « 

,Na Tuil th tbas mir uolgon alle God6s: boldon, 
,Gifkerit i^ tbiu bierunift fo lango fo unil Krift. 
',Uuil her nnla bina uuar|h, therö habet gmuabt. 
,8o uuer fo hier ifi ellian giduat Godes uHÜlian, 
40 ,quimit he ffifand ns, ih gilonon imos. 
,Bilibit hßv tborinne, Sinismo kunnie.^ 

Tho Hßm her skild ipdi sper, ellianlicho reit her. 
Uuold her uuarer rahcfaon fiua uuidarfabohon, 
45 Tho ni uuas i^ burq lango fa^d he^* |hia Nortbrnftnnoiu 



B. Hßrge$tellter tcit. 

£iiian kuning njxeiz th; faeizit ken'o faluduiiigi 

ther^geitto göte thiottm, 7 uuoi her himof lonot. 
Kind ' tiuarth Jbel* faterlof » tbef uudr th Imo« f ar baoz ; 
• liäloda nan trulitip, magazogo tmarlh her iiu. 
5 Gab lier himo dugidi, fronif^ gitfaiginij, 

fitliol hier in urankon« fo brucne her et laögo ! 
-Thaz gideilder thanne. £ar mit karlomanne 
bmder Caemo, thia zala uuarin ano« 
Tl^o.th^ uuaiih al geeüdot^ koron uuold^'Cn god» 
10 ob iier anpbeidi lo Un^o tholon mahti, 
' iiies her heidine uian^ obar fie lidan, 
thiot urankono mannon fin dionon. ^ 
Uanrdun fom erkorane, fume far uerlorane} 
haranfcara tholota, ther ^r miffelebeta. 
l5Ther ther thanne tfaiob uUaf, ind her thanana giaai^ 
nam (ine uallton, fid unarth her gaot man. 
Som uuaf Inginari, fum nua£ Ikachari, 
' fain fallofel^ ind her giburtha fih thef. 
Kunine; nuaf hemirrit, thaz richi al girrit, 
20 unaf nerbolgan krifty leid her thef, (her) ingaldiz. 
Tho herbarmedef god, naiU her alla thia nod^ 

hiez her hludnoigan tharot far ritan. 
Hludnnig kuning min, hilph minan liutin! 
heigan fa nor£nan harto biduuungan« 
25 Thanne ijprach hludanlg: herro, fo daon ih^, 
dot ni rette mir iz, al thaz thu gibiudift, 
Tho nam her godef urlub, huob h^r gundfanon uf, 
reit her thara in urankon ingagan nordmannon. 
Gode thancodan, the fin beidodun, 
80 aaadhin al: fro min« fo lango beidon uuir thin« 
Tnanne f^raoh lato hladuuig ther ffuoto: 
troftet bingefellion, mine notftallQn; 
. Hera fanta mih god ioh mir felbo gebod, 
ob hm rat tkuhti, thaz ih hier gefuhti,^ 
S5Mih lelbon ni fparoti, unzih hin gineriti; 

nu uuil ih, thaz mir uolgon alle godef holdon« 
Gifkerit ift thia bienniift fo lango fo üuil kriA; 
4Eiuil her nnfa hinanuarty thero habet (her) giuualt. 
So uuer fo hier in eliian giduat godef nuillian, 
40 quimit her gifund uz.) ih gilonon imof , 
Buibit her thar inne, (inemo kunnie. 

Tho nam her ftifd Indi fper, ellianlicho reit her, 

uuold her unar herrahehon Cna nuidarfahchon. 

45 Tho ni uuaf iz buro laogi , fand her thia northman« 
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,60DE: lob. ftfeta« Her Cht thes her ge|reda« 

Ther Kunig reitknono* üaig lioth frano. 
loh alle«IanMn fiuigan Kjriekiibii. . 

Sang uues gefungexu Uaig nuas bigannen* 
SOBluot skein in uuangon Spilodun der Vrankon« 

Thar raht the^eno ffjelih^ Ni ehern fa tö Hludimig« 
Snel indi kaoni, taas unas imb gek^luiL 

Sumaa thunich fluog her^ Suman tharach fiach hier« 

66 Her skancta cehanton Iinan *fianf on 

bitteres lides. fo «uehin hio thes libes. ', 

Gilobet fi thiu Godes kraft , HbdvYig nuarth Ggha& 

Sag allin H,eili^on thanc. Sin vvarth ther Sigiumf« ^ 
Odar abur HLnawig Kuning uaar falig. 
60 

Garo fo fer hto ^uas Svvar fo fes turft uuas« 
Gihalde inaay Truhtin^ bi Cnao ergrehtiiu 



Ttier kiuuAg reit knoBO| fang lioth fronOi 
iob alle UmtaoL fangim kpadäloiu 
Sang nnaf gefangeiii uuig nnaf bigmmen; 
50 bluot lkem:m.i^uuM[pai^ frilp^ mtder unnkoii. 
Thar nabt tbegenogelib nictieui fo fo bluduuig} 
ibel indl kuoni thaz tmaf bimo 'gekanni; 
Saman tbarochllaog ber^ . üimak tbuniGb 13tacb ber; 
• •• ^ • •• •,• .«. • • »'.« 
55Her Ikancta ce l^^nton Cnau fiaaloa 
bitteref lideL ^D i|ue bin bio tbe£ libefl 
Gelobet li tbin godef .kraft! bludunig naartb figbiit, 
lag allin beiligon tbäncl tin ^nartb tber figikaoif« 
Odar abar:\bladai4g; komng; nnartb ialigi 
vU« • •• • ^.« « • ••• 
GffiTO fofer bio nnaf, fauar folef tbnrft nnai^ 
gibalde inaQi tirabtini bi Haan eregreblin'. . 



s 
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6. Lttidäuf den beS!i|;bii G«ai|g 



A. Urktt^dlicher Teit. 



(foltOOtb.) 



geprib fiior m uiito « Mit mikilemo chlr^o« 
föne «dero-makyko • ;init mikikmo fi^olko« * - 

fuor er ze demo ühhe » ze heuibetno cfiti^e 
das thm(c) uuaf siarlste « ^dtd lidbol^ 
Sferliezcer uuerelt rbike keünan er üuhilxiuke« 
'das keteta felbo der tnare crabo . georio« 
• dho • fbaoneii « inea allo knikiiigba fo mane 
hoa «uolton fi -inenehrkeren * ne tinolta emef olireoii# 
ehrte u«af daz georigen munt ne ohrter inef fhegih gaot 
10 nuber al kefnuneti def er ce kote digeti • 
daz ketEta felbo fce goriio 
• do teilton • inen lare ze demo karekare 
dhar met imo do fuorren ebngila • de ♦ Ikonen 
dhar iunde^r oeuqei uuib kenerier daz ire litb 
16 dbonaorho\ er « fo '('ibono da)z imbizf in frono. 

daz , oeiken • nuorta • <Ui(are ^eori)o . ce unare (fol. 201. a.) 
Georio do di^ita inf drnhtin al geuuereta * 

def gorio zimo digita 
den toioben • dhet er fprekenten« den tohoben • obrenten« 
20 den pilnten • deter • fehenten • den balcen gah.nenten. 
ehinfiuilftuontitehrmagibce ihar nhhifpfanraher.lhob.fliar. 
dat • zebiken « uoorheta , dhare , gorio ze unare • 
bEghontez dher rike man file ahrte zurenen« 
tacianuf uuuoto zahrentzef aunter . dbrato 
2ä ebr quaht gorio unari • ebin • ckoukelari , 
ibez ebr «gorinn fhaen ibezen buofzieen» 
ibezen * Ihlahen « ahi*to • .mit uunter • unaJCDio • flmeretb « ^ 
dbaz aueiz . ibk • dhaz iTt aleuuar. nfiFherftuontllhk goriio dbar 
' uuola • prediiq her dbar. ra 

80 dhie ennidenen man. kefhante gorio «dharte frham« 
begbontez der rhike man filo ahrto zunrnen 
do ibez er • goriion . hinten ahnen . rad « uuinten 
ce uuare • fhagehn • ibkzef ibuu. Ihie praken inen encenuni 
daz . uuez . ibk • daz • iftaleuuar « uhfiber.ftuontJlhk,gorio.dar 
35 uhilher • ftuont • Chk • gorio , dar. 

uuola dar. dbie.ehidenen man. ke£hante6QB!o,filefrham« . 
do ihez er • GoRion • fhaen ibezen • barto fillen« 
man goibezen muillen« ze puluer • al uerpenmen. ^ 
man uuar.fhan • in den puranen« er nuaf faligker • Xun« 
40 poloton • fi derubere t Iteine • nuhkil « meGine« 
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au» dem Eitie det IX. Jakrhanderts. 



B. . Hergestellter Text. 

..... ■> 

Georio fuor le m«le mit oaieliilaio bcrige 
föne dero mateoy mit micfailemo folco 
fuor er ze demo- ringe ze liebigerao dinge^ 
das ding waf mttnsUi, gote liebofta. 
Sferliez er wereUriche V gewan er htmibiGlie« 
daz gedeta felbo der. martf graro georio« 
do fouonmi inen alle- coninga fo manige, 
woiton lienen erkeren, ne voita ern^ hören« 
herte waf daz geotien mnot, ne horter inef £e^ gao^ 
10 iniber ai gefrumeli def er ze gole digeti. 
daz gedeta felbo berro fancte georio. 
do deilton inen bete z^ demo carcare, 
dar mit imo do fnoron engiia die foonon. 
dar fant er zuei wib y generit er daz iro lib, 
15 do worhta er fo fcono daz imbiz in frono. 
daz zeichen worhta dave georio ze wäre, 
georio do digita. inf drahtin al gewereta, 
def georio zimo digita. 

den tnmhen deter fprechenten, den touben horenten, 
20 den plinten deter feheoten, den haizen ^nten. 
ein fnl ftuont ^r manigiu iar. uzfprang dir loub lar« 
daz zeichen woriita dare georio ze wäre. 
begontef der riche man file harte zarnan« 
tacianuf wnoto zürnte def wunt^rdratOy 
25ev qaat| georio waH ein gouohelari. 
hiez er georinn fahen ^ hiezen nzziehen, 
biegen flahen harto mit wunterwa£fo faerto. 
daz weiz ih , dap ilt alewar i ^ferftuont IIb georio dar, 
wola bredigota er dar» 
.30 die faeidenen man gefcante 'georio dar harte fram« 
begontef der riebe man fiio harto zurnan« 
do hiez er georiun bii^ten , anen rad winten. 
2e wäre lagen ihef in , Re brachen inen enzuei« * 
daz weiz ih, daz ilt alewar, uferftuont fih georio dar, 
35üferftaont fih georio dar, 

die beidenep mai^ gefcante georio file fram. 
do bi^z er georiun fahen , hiezen harto fillen, 
maQ gebieten hi^llen, ze pnlver al verbrennen, 
man waifaii in deu bmnnun: er waf faliger fun* 
V^jytpg fie derub^re fiteine micbiJ menig^ 



H- 
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beCrOBton « fint»..i|^rp|lekaii. itlutenjf 6<rf|ien.uUfhcv* ftan 

mlhkil • taeta 6(eorio da)r. fo her io tuoht nuar. 
das nuez • ihk • das xuusa^ ihk (das ift a)leiiuar.ulifflierftaoii1 

iihk GoBio dar» 
iiii(oIa w(ediio kiit' da)r " / 

4Ö dhie ehidenen man kelalinte • GoBio file farm. 

. (uffherftaont) Chk • Gorio dar • unhf • pfanr der • auaehe • fli(arj 
(georiun den.gito)kA!]eqüaä. iilif^ihesfar;Aanteiib(fbl« 20t- 1>^) 

er hiezcen dar^ mmo<kbaeii. bieaen ..fbar » fpredienv . 
Do feGita * * kohet .• ibz • ib betamö: .* Greloobet eht 
50 qiluat fo uüan?»^ ierloreno demo lanfele al petröG«ila« 
daz cun imf felbo ' b^*) gorio •*• ^ . ' ' 

do Git«er«se dero kamero ze^ttero^cbunin'ginuQ > 
peGon ber : Ibie • lebren • beGo&ta • Ibimef • obren; 
eloüandiia C unof dc^^lika 
66 (bKblta f ar ttooletuti den ibro • Ibano , fpent(on) . - 
• Si fpentpta irp trifo dar • daz • iblft ia * manec iaia* 
fo(n) euuon unoeti eutton fbofe etf gnadbon 

daz er diGitn üelbo ehro See Gorio . ' . ' 

GoRiQ ubob dbia • dbnt ubf . erbibinota apoiZo 
60 Gebot er ubper den (sbUeunbt dp fuer er lar enabcornt ibn • 

nequeo 



' *) fce (oben 11. und '58- See) mit einem Strich darüber» wie 
auch Seite 1., wo es aber aufgelöst wurde, \iras auch mit 
xpe geschah,, * 



iMgonton C«en .mnbegan ,' hiexett 'äeorioB nfisrfim; 

michil deta geturio dar t . fo er ia aaöt .war. 
diot weis ih^ dax ift ^ewar, uCerftuoiit fih ge<mo dar^ 

wola bredigota er dar. . ' . 

45 die heidenen man gefcante geono file fram. 

nferftuont fih georio dar^ .usfprang er, der waho lar« 
georiun den guoten man uf'hiez er ftantao, ' 

er kiesen dare zimo gan> hiez^i far fpredban» 
do fegita 
50 qoaty Ce warin ferlorene, . fonerdemo diafeie aLbetrag&ae! 
daz gunne nn£ felbo hörro Xancte. georio ! 

do gieng ^r ze dero camero ze dero cnninginnp, 
b^onta er 'fie leren , begönta Cmef hAren, 
afeCTandria , li waX tugetlicha, 
56 li Uta Dar woletaon, den iro fcaz fpenton^ 

fiu fpentota iro trifo dar, daz hiint ia maneg iar* 
fon ewon unzen ewon fo ßen gnadon. 

daz er digita felbo herro fancte geono» 
georio buob dia hant uf , erbibiaota apollp. 
60 gebot er ober den 1iellebunt> do fnor er lar in abgrunL 



.r.<. 



— 14 .— 

Ohigti iMi MaA feL tOO. b.*-*SO). h. in A» bndelbei^er 
^S. vom Otfrid, und wurde Jm !• 1699« ycm Rostgaanl sn Rom 
abgiescliriebeii; s« detsen-EmeiuL Otfirv p* 800» Nacheiaer 
Langebeckischen Abschrift hievon gab es mit lat. Übersetzung 
und Erklärung Barth. Christi« Sandvig heraus unter dem 
Titel: Lectionum Hieotiscarum Specimen. Carminis antiqoi 
de S* Georgio ' Frugmentum. Cum versione latina et notis 
ediditB. aSandvig. Hafniae 1783- 8"*. (44. SS.) Diese Aus- 
gabe wurde unverändert wiederholt von Nyerup in Symbol, 
•ad Literaturam Teut antiquiorem (Havniae 1787* 4*.) col. 
411- — * 438- Seit der Rückkehr des Otfr. nach Heidelberg sind 
zwei von den vorigen und vo^ einander uuabhängige Ausglühen 
davon erschienen, zuerst von Mone in Wilken^s Geschichte 
der heidelb. Büchersamml. (1817«) S. 547.648* und dann von 
mir, unter dem Titel: Hymnus theotiscus in Sanctum Gcor- 
gium. Ad fidem codicis vaticani edidit^t supplevit A. H. 
Hoffmann, Fallerslebensis. Vr^.tisl. 1824. 8*. (4- BL) Hie- 
nach wiederhole ich den Text, dies Ideal von Schlechtschrei- 
bung, \a seiner Ursprun^Jilichkeit und füge unter B. eine' 
Wiederherstellung hinzu, die man übrigens nur als einen Ver- 
such betrachten wolle; denn wären auch die zweifelhaften (letzt 
cursiv gedruckten) Stellen des Originals noch lesbar gewesen, 
was sie, seit man chemische Mittel dabei angewendet hat, 
nicht mehr sind , so würden doch genuff Schwierigkeiten ob^ 
walten; was soll man z. B. aus 49* macucn? 
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6. Bruchstück 



1. Drei Brucl^stücke ' 
in den VirgiliamsGhen Glossen zii München ^ X. Jlirb. 



merst bekannt gemacht von Docen in Aretin's Beytr. VII* 
292- 9S3' nnd danach hier wiederholt , nnd dann m Lach- 
mann*« Specimina Linguae Franc. 19. 

similes sjUabae dissimilibus distinctae gratam quodammodo 
concinnltadinem et concordem uarletatem dant, et fit pier in- 
I dnstriani talis compositio in omni lingua causa delectationis> 
sicut et illud teutönicum: . . " 

fofe fnel Inellemo pegi^enet andremo, 
fo uairt filo fltemo mrlniten fciltriemo *)• 

et item: 
der heber gat in Ittun^ er tregit fper in fitato) 
ißn**) halt eilen ne lazit in uallin. 

de figuris lexeos: aliae sunt dianoeas i. sententiarum, ubi 
aliud dr. et aliud intelligitur; ut' est illud: porcus per tau- 
mm sequitur uestigia ferri • nam synecdochice de opere sn- 
toris dr. totum dr. et pars intelligitur » vel hyperbolice (ad- 
docitur yersns Virgilü de Charybdi) ubi plus dr. et minus in- 
telligitur ^ sicut et teutonice de apro: 

imo lint füeze fuodermstze^ 
imo Cnt purAe ebenhö förfte 
ünde zene fine züuelifelnige. 



♦) HS. sclity. 
♦♦) HS- flnt. 
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2. Aus der IIJ RiOfte dea X. Jhrli. 

firucHstück eines Gedichts auf Kaiser Otto I. und HersGg 
Heinrich in otfr. Langweilen , deren erste Hälfte immer la- 
teinisch ist. J. 6. Eccard erhielt es aus der Cambridger Bibl. 
zugeschickt und gab es heraus' in Veterum Monum. Qua- 
ternio (Lips. 1720* foL) fas. 60« Die Lesarten scheinen sehr 
verderbt; Manches läist sich aber gewils durch Ver^eichung 
des Originals herstellen. 



n. 

Der Physiologus althochdeutsch 
aus zwei wiener HSS. 

Unter dem Namen: Physiologus, war ein Werk in der 
altem griechischen Litteratur vorhanden, worin man man- 
cherlei Beobachtungen über die Natur und Eigenschaften der 
Thiere gesammelt natte., Dieses Werk machten späterhin die 
Kircnenväter gleichsam zu einem christlichen, indem sie die 
Eigenfchaften der Thiere auf Christus und den Teufel um- 
deuteten, und mit Bibelstellen und guten Lehren für den 
sündigen Menschen versahen. Der heil. Epiphanius^) (um 
3670 scheint in seiner Schrift fls top tpveiolo'yov (ed. Petevii p. 
189*) 9 wenn auch nicht zuerst,* doch am vollständigsten diese 
Idee ausgeführt zu haben, denn schon vor ihm finden wir 
etwas Ahnliches bei dem heil. Eastatliius von Antiochia in 
seinen Erklärungen der biblischen Thiere (vgl. Max. Bibl. 
Patr. XXVIL [Lugd. 1677.] P. 22.sqq0. Im Mittelalter hielt 
man pun diese Idee fest und hildete sie noch weiter aus, i];i- 
dem man in den natmhistorischen Beobachtungen der Zeit^ 
genossen neue Beziehungen auf Christus fand und daran neue 
erbauliche Betrachtungen anknüpfte. So entstanden die ver- 
schiedenen lateinischen Physiologi, die in vielen HSS. an 
manchen Orten **) noch jetzt vorhanden sind , vgl. z. B* 
Sinner, Catal. Codd. MSS. Bibl. Bovnensis 1. 128. — 137. la 
diesen lat« prosaischen Physiol.^^*) ist denn auch wol zunächst 



*) mehr darüber 'fl. in Fabricii Bibl. Graeca , ed Karies VIII. 
272. 275. 

^) so auch %ix GSttweig im Cod. B. 22. 8°. aus dem XL Jhrh., 
wovon ich mir Abschrift genommen. 

^^) Der PhysiolojiuB Theobaldi Episcopi de naturis duodecim ani- 
malium ist ein Gedicht und gehört einer spätem. Zeit an; im 
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die Quelle ünsrer beiden altböcfadeutechen zu suclien^ ond 
ihre Verschiedenheit aiii3 der Vei*schiedeuhei.t jener leicht zu 
erklären. . 

' Nr. 1 . ans dem XL Jhrh. im Cod. Phil. CCXIV. fol 31 — 
34- 9 zuerst yollständig *) nach Schottky^s Abschrift bekannt 
gemacht, durch von der Hagen in seinen JDenkmalen (Bresl.) 
1824. 8*. S. 50 — 66*, jedoch mit vielen Fehlem, s. See- 
bode's Neue Krit Bibl. 1825. I. S. 11» •— 116. 

Nr. 2- aus- dem Anf. des XII. Jhrh» im Cod. Theol, 
DCLIII. fol. 129. b. — 158- «. erscheint hier zum ^rstenmale. 
Früher hatte schon Denis, Cat. MSS. Theol. L 384-- 386. 
darauf aufmerksam gemacht. ' ^ 

Beides hier urkundlich bis auf Interpunction. 



I. 

Cod. phil.VcCXIV. . . 

(DE LEONE.) 

(H)ier begin ih einna reda umbe diu tier, uuaz Cu 
geiliho bezehinen. Leo bezehinet unferin trohtin turih line 
fterihchiy unde bediu uuiret er ofto an heligero gefcrifte 
^enamit. Tannan fagit iacob, to er namaeta Cnen fun 
5 ludam, Er choat: iudaf min fun ift uuelf def leuiit. Ter 
leo hebit triu dinc annimo, ti dir unferin trotinin be- 
zeichenint. Ein ift daz fo fer gat in demo uualde , un er 
de iagere geftincit, fo uertiligot er daz fpror mit Gnemo 
zagele zedm daz fien ni ne uinden • So teta unfer trotin, 

10 to er an der uuerilte mit menifchon uuaz ze diu daz ter 
fient nihet uerftunde, daz er gotef fun uuare • Tenne fo 
der leo ilafet, fo uuachent finu ouffen. An diu daz fiu , 
offen fint, daränna bezeichenit er abir unferin trotin, alfer 
felbo quad an depio buhche cantica canticorum: Ego dor- 

15 mio et cor me\im uigilat. Daz er rafta an demp menif^ 



XV. Jhrh. und zu Anfange des XVI. wurde es mehrmals niit 
weitläuftigen Commeniaren herausgegeben. Es steht auch 
als ein nondum editum unter den Werken des Hildebertus Ce- 
nqmanensis Ct ^^ii^ 1184«) in der >Aus gäbe von Beaugendre 
(Paris. 1708.) p. 1173., weil es sich in einer HS. des XIII. 
Jahrh. unter andern Schriften des Hildeberts vorfand. 

*) denn schon Laiius de gentium migr. (157^0 P* 81 theilt ^en 
Anfang mit. 

Fundgruben I. 2 
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gemo lihamin nn er uuahcfaeta an der gotlieite • So dia 
leuin birity Co ift daz leuinchelin tot 9 fo- beauard fu iz 
unzin an den tritten tag* , Tene (b chumit ter fater unde 
blafet ez ana, Co uuirdet ez erchihit • So uuahta der ale- 
6 mahtigo fater £nen einbornin Tun uone^ demb tode an 
deme triten tage« 

(DE PANTHERA.) 

(E)in tier heizzit pantera un ift mitenuare^ un ift mane- 
gero bilido, un ift uile fcone , un ift demo drachen fient« 
Tel fito ift fo gelej^in, fo ez Tat ift miffelihef, fo legit iz 

10 fih in lin hol unde jQafset trie taga • Tene fo ftat ez uf unde 
füre bringit ummezlihche lutun unde bebit fo fuzzen ftanc, 
daz ez uberuuindit alle bimentun • Tene fo diu tier uerro 
unde naho tie ftimma gehorrint, fo famenont fiu £h unde 
uolgen imo turih di fdzzi def ftanhef , Unde der draccho 

15 uuiret fo uordtal*), daz er Hget, alfor tot fi, under der 
erdo. Pantera diu bezeichenet unfirin trotin , ter al 
mancbunne zu zimo geladita turih tie zuzi **) flnero gena- 
don • Er uuaf miteuuare, alfo efaiaf chat: (31. b.) Gaude 
et letare hieruialemy qula rex tuuf uenit tibi manfuetuf. 
. 20 Er uuaf alfor manifi[ero bilido uuare turih flnen manieualten 
uuiftuoin unde durih tiu uunder, diu er uuorhta« Er uuaf 
chone ***) den imen io uurde. After diu do er geiatot 
uuard mit temo barme unde mit temo fpotte unde mit 
ulllon der iudon un er gecrucigot uuard , to rafter in demo 

25 grabe trie taga 9 alfo dir tet panttera, un an demo triten 
tage dorftuner uon dien toton, Ynde uuard daz far fo 
oitenlihin gehorit über alle difa uuerilt, Unde uberuuand 
den drachin^ den mihchelin tieuel. 

(DE UNICORNIO 

• (S)o heizzitein andir tier rinoceruf, daz ift einhnrno, un ift 
30 uile lucil un iflJbgezal, daz imo nimangeuolgen nemag, noh 
ez nemag ze neheipiero uuifgeuanen uuerdin • So fezzet min 
eiE^ magitin, dar tef tirifuard ift; So ez figeflhit, fo 
lofet ez ziro • Ift flu denne uuarhafto magit, fo Ipinet ****) 
ez in iro parm unde fpilit mit iro; So chumit der iagere 
85 nnde nait ez • Daz bezeichenet unferln trotin xprifin f)j 



♦) 1. Torktal, 
♦•) 1. fuozzi. 

*♦♦) 1. fcHoner. 

♦♦♦♦> 1. fpringet. 
^i) L diristum. 
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der dir lucil uuaf durili dl denmnti der menifcliun geburte« 
Daa; einaliorin daz bezeiehenet einen got. Alfo demo ein- 
hiurnin Biman geuolgen ne mag^ föne mag ouh nehein mah 
uernemln daz genine unfirif trotlnif, lioh nemahta uone- 
5 henigemo xneniilichenio ougin gefeuin uuerdin, er er uon 
der magede Übe .memiefgen lihnamin finc/ dar er ünfih 
mite lülta. 

(DE HYDRO.) 

(I)n demo uuazzere nilo ift einei^o flafata natera, diu 
heizzit idrif un ift fient demo körcodrtUo . denne fo 

10 beuuillet £h diu idrif in horuue unde fprinet imo in^den 
münt *) tinde fliuffet in in . fö bizzet fiim **) inan, unzin 
er ftirbit, unde uerit flu gefunt üz . Ter cörcodrilluf be- 
2eche[i]net tot unde hella. Tii idrif bezechenetiinfirintroh- 
tin, der an fib nam den mehifchen Iftibamin, zediu daz er 

16 unfirin tot fer- (32* a.) uuorfe liner bella röuboti under 
Cgebaf b^imcbame. 

(DE SIRENIBUS.) 

. (I)'n demo mere fitit uundei'lihu uuihtir, diu b^Izzent 
firen§ unde onocentauri. Sirene fint meremanniu unde 
fint uuibe geltb ^nzin ze demo nabiliii, dannan df uogele, 

20 unde mügin uile fcöno finen ***)♦ So fi ^efehint an (ftmo 
mere uarin, fo finen *?*) fio uiio fcöno, ünzin fi def uün- 
nifamin lidef fo geluftigot uuerdin, daz flu inflaSn • So 
daz mermanni daz gefihit, fo uerd ez in, unde birigit fib. 
An dtttbeze[i]net ez den fiant, der def mannif muötfpenitze 

25 din uueriltlihen lüften . Ter onocentauruf , e'r ift hÄlb 
man, balb efil, unde bezeiebinet didir zuiualtic fint in ir 
zünou ****) ün in iro b^rzon, unde daz pilide def rebtif 
babin, ün ez dob au ir uuercbin ntbt eruullint. 

(DE HYAENA.) 

(E)!n tier beizzit igena un ift uuilon uuib, nuilon 
30 man, unde durib daz ift ez^ uile unreine: folibe uuarin di 
der erift crift' petiton , un after diu abgot beginenf). Daz 
bez^icbenet di der neuuedir nob ungeloubige, noh rebte- 
geloubige nefint« Von diu cbat falomon: Didir zuiualtic 
fint iii irro berzin, die fint oub zuiualtic i/i iro uuercbin. 



*) der Gircumfl. steht über dem t. 
♦*) 1. nu. 
*•♦) 1. ffngen. 
♦♦♦♦) 1. «üngon. 
t) 1. begingen. 

2* 
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(DE ONAGRO.) 

(E)in tter heizzit onager , daz ift ein taneCI ^ * dcfr ner- 
bellot nthuuäi* über daz futer eifchoie^ liude an demo zuen^ 
zigoftimo tage mercin forbellot er zuelf ftünt tägef, zuelf 
Iltunt n£ihtef; dar magmin ana uuizzen, daz denne naiht 
5 linde täc ebin laue fint • Ter onagerb'ez^ichenettenfient;^ 
der tac undlu naht bezeichcnet didir rehto uuerchon falin 
tagef unde naht^f. , 

(DE ELEPHANTE.) 

(S)6 h^izzit ein tter eleuaf , daz ift ein lielfant, ter 
hebit mibela jluerftannallida an imo ünde nehebit neheina 

10 Hhhafaihafti^a'geruma (sie)*). Tenne fofer chint habin 
uuile, fo uerit er mit Xinemo nutbe ze demo paradyfe, dar" 
diu mandragora uu^ffet, daz ift chindelina uiirz; fo izzit 
der heifant tte uürz unde fin uuib, vnde fo fiu after diu 
gehien, >fo phaet fiu . Tene fö fia bei'in fol, gat fiu in 

15 eiua gruba uoUa uuäzzeref (32- b.) unde birit dar durih 
den drÄchen, der ii'O uaret, Ter heifant ünde fin uuib 
bezeichenent adam unde euun, ttdir dirnun uuarin , erfi 
daz oblz azzin, daz in got uerbot, unde fre'mede uuaren 
uöniallen unreblihon geruqon**).^ ü'nde für fo fiu daz äz- 

20 zin, fö uürdiu fio uertribin andaz eilende tef kagaenouar- 
tigen libeL Tiu gi*dba uölliu uuazzeref bezeichenet daz er 
chät: Saluumme fac deuL • ' , 

DE AVTVLA***). 
(E)in dier heizzet autula, daz ift fo harte ^ezal, daz 
imo niheih lagere ginahien ne mag, unde he'bet uile uuafßu 

25 hören unde uiie langiu^ unde alle die z5ge, die imo uuider- 
Aant in linemO loufte, die fegot ez ano mit dero unafß 
finei:o hörne. Den ez aber durftet, fo gat hez zi einmo 
uuazzere heizzet eufrat^f üude drinket; dabi ftant ouh 
lielline g^rta; fo beginnet ez damite fpilen unde beuuindet 

30 diu hören fo uafto, daz'e2 fih nieht erlöfen nemag; So 
kümefdernu^idaeman unde flehet ez • Daz dier bezeinche- 
net den man, der dir giuuarnöt ift mit all^n dügeden^ mit 
minne, mit drtuuon, mit allero reinnüCTedo, deh dir d^uual 
nieht bidr^gen ne mag, uuane über fih felbp gihefte mit 

35 uuine, unde mithSre, unde mit allen dien beuuollennuf- 
fedon, die dei^o dtuuele iiheh^nt ****) 



*) 1* gerunga; .der jüngere Fhys. hat h&rlust« 
**) 1; gerungen» 

^ autula , tttla .sind Verdrehungen ans antholope« 
♦*♦♦) wirklich eli in der HS. • 
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- DE SERRA*, 

In demo xnere ift einez hilti^et Terra, das liebet vile 
lange dorne in imo . So£^z div fcfaef gefiliet, £o rihted ez 
üf fine iiecjera unde finen zagel , vnde uuil dte fegela ant- 
derön. Denez fp dinp vnile geddot, fo yuitd ez & möude 
5 linde ^lubet fib. Baz mere b^z^ihchenet dife uu^relt; du 
fcbef bizekhenent die heiligen boten ^ die dir uberuuren 
unde vber uundan alliu diu uuider üuart, dhigiuuel dirro 
uuerelde; diu ferra bizeichenet.dßn, der dir ift imftadef 
mnodef, der dir ^ine uuile^fchinet annen rebdi^n uuerchan 
10 imde aber an dien niebt ne, uoile ft^t. 

DE VIPEILA, 

(E)tn fcläbcia naderofa ilt, b^izzet nfpera, föne dero 
zelet pbißologuf, fo Hu fnanger uuerdan foule, daz er 
Ihien mdnt (33. a«) ddoge in deU iro, fo uerflindet fiu 
dai fernen unde uuird fo ger, daz-fiu imo abebiz^t ßne 

15 eimabt, under fa töd liget. So danne div iungtde gliiuafaf-- 
&nt in iro uuanbe, fo dureh bizzent fie fi unde gantfo^ 
dz p die naderun (int gagenm^zzot dieniud^n, die üb ia 
beuuiillan mit unfdberen nuereban, vnde durehsibton iro 
fade^ xpm linde iro.mdoter, di^ beiUgQn xriftanbeid. Odb 

20 gibud^t unf got in einemo euangelio, da:^ uuir alfo fruDta 
iin fame die felben naterdn • .Drta flahta naterun {int: ein 
flahta ift, fo fiu aldet, fo fainet iro daz firifdne; fo uaMd 
fiu'^uÄrqeg dägo unde uierceg nabtu^ fo lofet fib aliiu ire 
bdt abo , fo fuöbcbet fiu einen loeberohtei:^ ftern unde 

25 fliuiFet dar dur^ unde ftreifet die bud abo unde iunget filir 
fo« Ein ander flabta ift, fo Ha uuile drinkap, fo uzfptget 
fiu z^reft daz eiter« Den uurm feulen uuir biledon, fo 
uuir uuelMn drinkan daz geiriliche uuazz«sr, daz unf gi^ 
feenket *) uuii't föne demo munde unferrp euuarton, fo 

30 foulen uuir uzfpiuuen zallererift alle die unfdberbeit, da 
mite uuir beuudilen fip. Diu dritta Ilahta ift, So diu den 
man gefihet nakedau,. fo fldb^t fiu in; gefihet fiu in nber 
giuu^toten, fo fpringet fi annen in« Alfamo unfer fater 
adam, uuzer naked^* uuaf in paradyfo, do negimahta der 

35 diufal niebt uuider imo. 

DE LACERTA. 

(S)ö beizzet einez. lac^rta ui\d^ ift alfo zörftel alfo diu 
funna unde fliugat; fo daz alt^t,. fo gebriftet imo def ge- 
funef an beden ougon, daz ez fa die funnun gifchan ne 



*) in der HS. sieht c , wie im voilierg. Xculen , wie o aui* 
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mag; fo gät cz aa eina helCTci z^inero uvende, diu der 
oftertl)ikeret ift» unde kivfet ein loh vnde fihet da düreb 
gegen dero föunnün, nnztn Cniv ougan entlvhtet uverdant. 
Alfo dao dii xriftaiiiß man! fo dir bedvnkelet uuerde din 
gefuhe, fo fvohche die hofterlihchun fitat ynde den funnen 
def rehtef, dtnen fchepbarey der dir ift ganemmet^) orienl^ 
daz din **) herz intlvide dureh Cnen geift vnde daz er dir 
(33. b,)*'*). 



IL 
Cod. Theol. DCLIII. 

(LEO.) 

» 

Ditze bfich redeuot unde zellet michilen vviftilm uon 

' 10 tiei*en unde tton fogilen, aller erift uon demlewen, wie 

finiu dinch gelegen fint. Do der alte iacob ßnen fun ^e- 

' fegenoie unde gewihte, do chod er: weif def lewen biftu 

iuda, wer fol irwekchen uon dineme (130* a») geflahte 

einen man? wer, ane got? .Von dem lewen zellent diu 

15 buch, wie er habe drin geflahte. Daz erift ift, fp er g^t 
in .den* gebirgen oder in deme walde, fo in die lagere ia- 
gint, ob ime danne der ftanch chumet ze dere nafun, fo 
uertiliget er diu fpor mit deme zagile, daz man in^euahen' 
nemege. Same tete uiifer trehtin, der heilifi;e /shrift, der 

20 der heizzet lewe uon dem dauidif chunne, do eruonfinef 
uater barme here chöm, do bedacte er diu uil uemunftik- 
liehen fpor finer gotheite, ich meine, do erchomindere 
magide pilfim , do geheilt er mennifken chunne. So 
wart der fun gefleifkhaftot , unt buwot in unf , bidiu ift 

25 er chuni^ unde herAmft aller tuginde. So er fla- ( 130. b. ) 
fet, fo fmt ime diu ougen offen, alfo gefcriben ift in deme 
fdzzen fange: Ich fltef, unt min herze wachote; uon diu 
bezeichinet er den heiligen chriA;, want er in fieilke lebite, 
diu gotheit aue wachote ze der zefewen.fines uater, alfo, 

30 gefcriben ift: (I)nen flsiferot nicht, noch er nefläfet, der 
dar behdtet ifrahel. (E)in drittln gefcepfide ift, daz diu 
levvin daz weif totez.erwirfet, foniltetß defw6lfefdrt 
tage , unze der uater chumet an deme dritten tage, fo blstfit 



*) e in a ^orrigirt. 

♦♦) in der HS. diu. ' * 

*^) Darunter am Hände die Namen der Winde, lat. und deutfch. 
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er in ^az anfiijQe .def iun£[en uiide machet iz lebeniich: 
(131* a.) (S)ame got almahti^ finen fun des tritten tagef 
irchucti QOii den toten , alfo lacpbnorelagate: tnliffinter 
rawot fo der lewe unte daz weif des lewen, wer wecuut in 
6 ane got? (ISI.b.)* 

(PANTHERA.) . 

Darnach ift* ein tter heizit panthera , mit milllifaer 
uarwe , i^ ift fconer uarawe unt uil mamendi« Man liHt 
uon deme' feUben ttere , daz iz uiant fi den trachin. So 
daz felbe tter^fich gifatet uon den manichfaltintteren^ dei 
10 iz uahity fo legit iz fich in Rn hol, unt flgtfitdrt tage, fo 
Aat iz denne üf unt rohot uile ftarche; non deme chumit 
folich ftanch, daz nicht im gilichif fAzzi njlt« So danne 
diu tler, die dar umbi fint, gihorint fine ftimmCy fo fa- 
minint R fich durch die luzzi def ftanchif y unte uolgiut 
15 deme tiere, fuar iz ferit* Der trache, fo er fineftimme 
]?ihorit, fo birgit er fich in finme loche, daz er nimegi 
fimemin die fdzzin ftimmi, die dei anderen so (132-a.) 
, mirinent, fo ligit er alfo er tot ft. Same t^t der heiligi 
chrift, der warnaft panthera ift: du er gifach daz men- 
20 niskin chunni mit ttefelen bifwichiniz , du fdr er föne hi- 
mile mit deme filzin ftanchi finer fieifchafti , unt irloft un- 
fich uoki deme tiefale ; uon diu uolgin wir deme lambe, , 
fuar iz uerit; also fprichit/der uorfage: Ich pin gitan pan- 
thera deme hiwilki efiraim unt deme hiwifiiie iuda. Damit 
25 bezechinot^ er , d& effrcMm dtenote den abgbteren , daz 
bdzte got alfer ift. Mit milflichem wiftdme feinet got, want 
er ift gdt, unte frdt, einualt, mitwari, gnadig, uefti unt ^ 
ftatig. So ehüt dauid, daz er fi urambari in finer fcone 
uor anderen chinden dere manne. Daz iz ift mammlndi, 
30 daz bizeichinit den heiligen chrilt, daz (132*1>*) er waf 
mitewari , di in die iuden martiroten. , Ime waf daz allez 
fiizzi, daz fime taten; dar nach für er zeheile, unte be- 
i*oubete fi mit alle, unde bant den ttefal. Daziz def drit- 
ten tagef felbe uon dem flafe erwachet unde fo fdzzen ftanchr 
35 uzlazzet, dajt bezeichenot aue got, want er wachote also 
der mahtigo, der uon deme wme trunchen ift, unde rief 
fus: Gehs£et iuch wole, mine holden, want ich uberwant 
die. werlt; ich wone mit tuy unze an daz ente der werlte. 
' Vvaz ifi: fd^zere oder erlichere dem Ilanche unferef treh- 
40 tinef , def haltenten chriftes? Die ime btfint durch geloube 
unt durch rethiu werche, unt die ime uen*e fint durch ire 
br6de, f o fi horent fine Aimme , fo werdent Si eruvUet 
unde gelabet mit dem (133. a.) fdzzen ftanche gotef ge- 
boto (sie). Uvir fculen in fdchen iouch uolgen, unt fcu- 
45 len rAfen, alfo der uorfage chüt, dauid: 'rirehtin, ai^di? 
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^ wort diu Cnt.fSItzeTe in miaem mimde, danne daz honich 
nnt der flade, Oach ift gefcriben in den bAchen, die der 
heiz^ent cantica canticomm; Nach deme ftanche diner ge- 
felbe f o loofen wir, want die innfj^en minnoten dich uile 
S harte; nnt danach ift gefcriben: Min chuni^ leite mich in 
line ^chamere; nn nienden und wefen fru mit ime! Nu ge- 
zimet finfich, wir der mit der heiligen toufe seianget unt 
eminweli pipi, ze louffenne naeh dem ftancne nnt nach 
dem gefelbe liner gibote, daz er nnf leite in iine phaUnze, 

10 in die himilifkin iemMem, un{; wir ( 133* b.) da finmen- 
denli. r* 

. (UNIC0RNI8.) 

Ovch ift ein tter nnte heizzit einbnmOi non deme 
zellit phyfiologuf , daz iz fullich £;illithte habe. Iz ift latzil 
\ter, unte ift deme chitzine gilichj nnte ift nile chilne. Iz 

16 habit ein hom an deme hSbite; nehein man nimag in 
giuahen neware mit difme lifte. Man nimit eine magit 
unte leittet fie in die ftat, da der einhum emzige wiCt, 
unt lazzit fie eine da. So der einhume li (134* a.) gifihit, 
fo fpringet er in ir barm, unde flaffet, fo wirt er geuangen, 

20 unde leitet man in zi def chuhigef phalinze« Alfo t^t unfer 
threhtin, der haltende chrift, der geiftlich einhnrne ift, 
fo dauid fprach: er ift min'h'ebo, auo des einhumenfun! 
und chAt aue fuf: Sin gewalt wirt erhöhet, alfo def ein- 
humen hom • fuf chüt zachariaf: erirchukchet in dauidif 

25 geJlaht^ daz hörn unfere heile! unt in dem bdche deu* 

tronomio da ift fus gefcriben: Moyfes, do er wihte iofebes 

geflahte, do chod er: du min eriuer fun, din anefiune ift 

^ getan alfo def pharref ; diniu hörn fint getan alfo def tte- 

rif rinocerötis. Daz er aue ein hom habit, daz bezeichi- 

80 not, daz chrift fprach: Ich unt min uater wir birn ein; 
chriftif hSbit daz ift got. Sin chdni diu n^einit (134. b.) 
daz, wante neheine fu];ftdmo, noh gewalte, noch her- 
fcaft in uernemen ni mähten, noch helle nimahte in ge- 
haben. Daz er lutzil ift, daz meinit div diemdti finer 

85 libhafte, alfo er felbe fprach: Lirnet uon mir, want ich 
milte bin unte diemdtif herzen. Cr got^ft fo chdni, daz 
ter unchufti^i tiefel fimemen noch erfdchen nimach dei gi- 
tSgen f(ner libhafti. Mit einim deme willen linef uater so 
fdr er in die wambe der unbirdrtin magide, dd wart daz wort 

40 zefleifke getan, unde wonet in unf. (D)az der einhume^ 
dein chizze gelich ift, daz bezeichinot unferen haltare,' 
alfo fante Pauluf chod: Got wart getau iu f untigef lich- 
namen bilde, do uerdamnote er unfere f unte mit fineme 
lichenamen. (I35i a,) 
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(HYDRUS.) 

Oüch ift eiü ander t!er bt ntlo dem wazzere unde beiz- 
zet ydrif, danon zellet phlfiologuf , daz iz flaut ß dem 
nikhufe, unt ift dizze fin , gewonelich gfilähte. So der 
ydrif daz nikhuf geChit an dem Itade flaffente mit offeneme 
5 munde 9 fo biwllut fich der ydrif in deme höre, daz er wole 
Iliefieä megiy fo uert iCr lebintik uon ime. Daz nikhuf 
hizeichinit die helle unte den tot unt einen iewelicben 
flaut def haltaref 9 unferef trehtinef ^ der nam unfer men- 
ni&beit an fich unt fdr ze (1S5' bO helle unt zebrach eliiu 
10 dei drinne tot waren, unt leitte fi init ime alle uon der helle« 

(SlKENiES ET ONOCENTAÜRL) 

Uon den tteren, die der heizzent firenef et onocen« 
tauriy fo fpricfait der uorJaga efayas unt chdt: firene unte 
tiuu^le fcrechin in ire hufon • dere biUde zellit phifiolpgus 
unt chdt 9 daz fi totfurgiu tter fin. Si fint getan uon deme 

15 houbite unze an den nabile alfo wtb, dannen unze an die 
fuzze nidine fint fi gitan alfo uogi-(l36. a.)le unt fingint 
ein uil fcone fauch» heizzit mufica, damite bifwichint fi 
die fcefman alfus: So die uergin fi gihorent, fo cherent fi 
ir fin fo harte da^e, daz fi uon deme fuzzen faujg^e intfla-- 

20 fent; fo uarant fiu dei tter ane unt zebrechent JLie, 6 Rr^ 
wachen, i^lfo werdent di^bifwichin, die mit werltlichem 
unt mit tiefallichen zterden biuaugin fint, unt die bifwarit 
fint mit deme flafe ir mutif, die, fint gitan deme tieuale 
ze r5be. • 

25 (A)ue zellit phifiologuf, daz der onocentauruf zuei . 

giflahte habe , daz obir teil ift enim manne ^Itch; daz 
nidere ift dem efile glich, unt ift fin giüahte uil inrildlicb. 
Der onocentauruf bizeichinot die zuiflen zungin« der men- 
niflfiin, die mit ubilen siten fint bluangln, SI habent gut 

30 (136* b.) pUIde, unt ne habent aue^der guten werche nient, 
alfo dauid chot: . Do mennilke in eren waf, do ne chund 
er daz. uei^emen, do do wart er tumben fihen gebinmaz- . 
zet unde wart in gelich getan« 

(HYAENA.) 

Ein ander tter ift, daz heiz7^eut die chrieche htnam, 
35 dannen ift in der <Swa fus gifcriben: Die hinam ne fcolt 
tu nieht ezzen, noch daz ir giflahte. Sus chut der uor- 
lage efayaf ; Diu holdi def tteref hinc* daz ift min erbe. 
(D)annan uon zellit phifiologui^, daz iz zuei gcAahte 
(137» ä.) habe: fubenftunt ift iz er, wilcn fi, uon diu ift 
40 iz unrißine. Dem tiere fint glich diu ifrahelilkin chint; fiii> 
beteton zevift au den Icbentigcn got, dar nach durch gluft 
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und durch h2r fo Apten fidiu abgotir. Ouch bezeichinot 
diu hiua diu girgia, die noch den abgotei*eu dienent 
dirre Vrei*lte, 

. , (FULICA.) 

Diu fullca ift ein unreine uogil, fi nift ze frume^ er 

5 noch £L der ift der gelich, der geloubich noch ungelou- 

♦ bich ift, aifo Xalemon chüt: der man der zuiualt ift in 

fineme ezzen 9 der ift unftatich in allen iinen werchen. 

(137,b.) 

(ONAGER.) 

So ift ouch ein ander tter unte heizit onager.^ Föne 
10 deme zelllt phifiologuf: An deme finften unte in dem 
. ^(ueinzigiftem tage mercen, fo luot er zuelif ftuntindeme 
tage ünt fam ofte inder naht; dannen abe bechennet man, 
daz ebenhahte ünt. Der wildelii bizeichinet den tiefel; 
wante du der ttefel daz wiile, daz tag unt naht gebenot 
15 waren unt daz heldinifki liut, daz uon Xuntin in uinftere 
waf, zd gote bicherit wart unt zd warim liebte, daz xpc 
^ ift, — dd luote (138. a.) der ttefel tag unte naht, unt fuhte 
fin mdf , daz er dd flof , dd der menniiki irlofit wart. Der 
-wiidefilne Idt nicht newar fo er ezzenwile, alfo der falige 
20 iob chöd: daz ift ane fache nieht, daz der onager Idt. Sus 
chut fante Pauluf : wachent, wante der ttefal, iuwer wider- 
warte, uert umbe also der rohende lewe undfdchet wen er 
üerfuelehen mege« 

( S I M I A. ) 

Diu ^fßnne habet ouch des tteuelef pilide, fiu habet 

25 houbet unde uiehabet aue zagilef nicht; doch fi uome ubile 

getan fi, fiu ift binden michilif wirs getan, do der ttufal 

herifter engel waf, in den himilen, do habete er ffewifCe 

. houbet, want er aue trugi- (138. b.) nare unt unchuftich 

waf, do uerlof er daz houbet, unt nehabite zagilef troft. 

30 Alfer uone himile uerftozziner florn wart, fo wirdit er ouch 

zi iungift üerdamnot mit allen die ime uolgint, alfo fante 

. Pauluf chöt: got almahtig der irflehit in mit demegeilti 

Cnif mundiCi 

(EL EPH AS.) 

Nve ift ein tter daz heizit helphant, dannen zellitpbii- 
35 fiologuf , daz iz uil michele uemunft an ime habe, hurluft 
ni hat iz an (139* a.) ime nicht. So fin ztt chumit, da^ 
er chint wil giwinnen , fo nimit er fin gimachide unte 
uert unze zd dem paradife, da nindit er eine würze 
heizit mandragora; dar g^t fi aller erift und chorot dere 
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chratef ^), fo leitet 11 inen dare und gefcuntet in^ daz er 
def chrutef izzit« So 11 beidiu der mandragoren gezzent, 
fo gehiwent Ix dannen uon der würze. So (in aue erwerfen 
fcoly fo uert fi zA eineme michileine fßwe^ nnt wirf et in 
5 dem wazzere; daz t&t R durch den drachin | der ir uaret 
unt des ire iungen, der ir wirt, nechumit non vfe nieht» 
er behdtet fi in dem wazzer for dem drakchin« Der hei-» 

Shant und fin gemachide bezeichinent adamen unt euam, 
ie in paradifo mit eren waren, unt übel (lS9*.b.) ne 

10 weifen , ^ 11 gotef gebot zebrachen; do daz wtb des uerbo- 
tenen obezes gechorten*^)i do gfiJbfiz ire manne i damit 
wart er uerleitet: ^S)o wurten £ uzer -paradife uerftozen 
in dise werlty alf m einen michilen [6* diu wazzer be* 
zeichinent dife gagenwurtigen werlt, durch die millichen 

15 glufte, mit den diu werlt beuangen ift, alfo dauid fjprach: 
(T}rehtin9 ti mich gehalten , wante wazzer Cnt ^gangen 
unze ane inine feie; unte chüt aue fus: ichinbeitote n^.* 
nen trehtin, unt er anfcSwote mich, unde leitte mich uon 
der gribe miner wenicheite unde uon dem horwe. Von 

20 diu ubr der gute unde der gnadige trehtin uon Cnef uater 
barme, undnäm unfere mennifcheit an ficfa, (140. a.)und 
leitte unf uon der grabe unferre wenicheite, und fatzte 
unfere fuzze über einen Itein, und lerte unfein niuwez 
fanc, unde hiez unfich fuspeten: Pater noiter, qui ef in 

25 celif. der ftein daz ift jchrilt. Nv wil ich tu fagen, welich 
def helphantif pein und lin hdt ift; £uä man Iiu prennet, 
dannen fliehent^*^ unt ander übel: alfo fliehent ellia 
fiantiichiu dinch uon def mennifkeu herzen, £u& ggtef ge«* 
bot nnte gitiu werch inne brinnent. ( 140« b.) 

(ANTHOLOPS.) 

30 Ouch ifit ein tter und heizit autula , und ilt uil chAne, 

ime Bemach nihein man geuahen, (sie) ****") noch iagire 

geuahen. Er habet langiu hom, diu fint getan alfo lagun; 

nehein boton nilt fo Itarch, der ime widerltan mugi, iz 

« £age in aba« So daz felbe tter durftit , fo gat iz zd eineme 

35 wazzere heizit eufrates, unt trinchet da uz • (A)n dem waz- 
zere £nt manige gerten chleine unde lange ; So fpilit diu 
autula mit deui gerten, unze fi fich uafte be windet mit den 
homen I daz u dane chomen Qemag; fo idt G danne uil 



h def clir. oder dere würze. 
**) !• gechorte. 
♦♦♦) hier fehlt etwas. 
*♦♦♦) 1. ginahen. 
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Ijite, wanie C daiinen nimag; fo dar iagere daz geboret, 
fo loufet ei* dare i^nd flehit die autulam. Aifo tdt der men— 
nifke^ der g&t ift unt dumobte; ob er fii*birt (141. a.> 
pifpracbe unt giriXkheit uut bdrluft und ander werltliche 
5 achuilt, , To eben mendent ime alle bimililke cbrefte. (D}ei 
zuei born de! tteref autule be^eicblnent die zuo ^wa^ alte 
unt niuwa. Mit dem wine nefcol mau nieht fpilen, wante 
darana ift burloft: fo fcolt-tu bdten, daz tu in de£ tie^ 
falef ftricb hegeualleft^ daz erdicb ieht erllabe. Der.wile 
10 man entbabet Iicn uone wine unt uon wibe. Yyib unt gut 
man, fi fint alf ein wincbilftein in dere beiligeu cbrifteu— 
beite j manige Itute durch wib unte durch Yfia werden t 
uerlorn • (lll. b,) 

(SERRAO 

Ein ander tter ift in dem mere unt heizet farra unt 
16 ift getan, fo ble gemalet *) ift So 'diu ferra dehein fcef 
gifibit in dem mere fliezeni fo uert Cu dare und fpreitet den 
zagil unt die federe, daz li fegelen mege ingegen dem fcefie ; 
daz tdt fi fo lange, unzi fi niebt mere fliezen mach uor mdde, 
fo uert fi widere dannan fi dare phom» Daz mere bezeichinet 
20 die werlt, daz fcef meinet wiffagen unt minef trebtinefpoten, 
die in der werlte fuor^n, unt die uberwunten. Diu ferra be- 
zeichinet die der fumeltunt zu gdten dingen fich bicberent 
unt darana nieht uolftan nemugin, daz fi mit heiligen liuten 
zd der himiliXken uaterheime uol chomen. (142* a.) 

(VIPERA.) 

26 (E)m bilide fprach got zd llutdi helzent pbarifei unt 

chüd fus: (D)ü uipperen chiinne, wer gewifit dich? daz 
du uon dem cbunftigen zorne inpbliehen megift? Vnf 
zelUt phifiploguf uon der uipperun: So diu uippera gehlen 
fcol zu> zir machide, fo ift zd ime fo liebe, aaz fi ginet 

30 so wite, unt Aqzzet er fin houbet in ire munt; fo bizzit 

• fi ime daz hSbet abe, fo ftirbet er. Da mag man ane ucr- 

nemen, waz hdrren minue machet! So denne dei iungin 

gcwahfint in der uipperun , fo durch bizzent fi ir die 

fitun, uut uarent uz ir muter, fö irftirbet ouch fiu, (D)ie 

35 pharafei fint der uipperun gebenmazet, want^fi unfuber 
lint in ir ( l42-^* ) wercheu unt in ir gcdancbcu ; (S)i ii*- 
fld^en ir uater, den heilijgen chrift unt ahten ir muter, der 
heitigen chriftenheit. 



*) aber weder hier nocli fonslwo ist etwas gemalet ,f ob3chon in 
der HS. für jedes Thiefr Platz leer gelassen worden. 
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' An dem euangelio ift sns gescrlben: ir fciilt wefen Mt, 
fo die natrun. Phifiologiif zellit, daz diu natra driu ge- 
flahte habe. Er *) erift geflahte ift, fo liu iraltet, fo ne 
gelibit fiu niebt ; fo uaftet C denne uierzicb tage unt nabt, 
5 unze ficb daz fei ab ir löCt; fo fucbetC denne ein engiz 
loch* an eineme fteine unte fliufet da durch;, fo nert ir diu 
obere but abe; fo wirdit fiu geiunget. Diu porta ift uilc 
enge unt daz pbade ift uile chleine, daz zu dem Ewigen. 
Hbe leitet. Daz ander geflahte ift, fo diu natra trinchen ' 

10 wile,- fo fpiwit fi daz eiter uon ire, ^ si (l43. a.) trinche. 

Vvir fculn die natrun fus piledon: fo wir diu heiligen 

wort trincben wellen, diu unf uor gfefcriben fint, fo fculh 

' wir uzfpien die unfer werltliche funte. Vvir fcirln unfich 

reinen uon allen unferen funtin, unt fculeh mit diemfl- 

15 tfger louch mit warer plhte **) in daz gotelhuf gan, unt 
fculn da beten unde fingen gote in unfercm netzen» Daz 

' 4ritte geflahte ift der natrun, fo fi den man nachitcn ge- 
fihit, fo fnrhtet fi in und flinhet; fo er aue gewatot ift, 
fo Äbtit fi fin» P^a magin wir ane uememen , do unfer 

20 uater adam in dem paradifo nakchit waf, do neinahte im 
der tiefai nicht getai*en. So man die natnm flahen wil , fo' 
nimit fi den zagil unt tut in über daz houbct unt lazit 
(143. b.} fich alfua flahen. Alfo fculn \yir tun, fo unfer 
uiant unfer irflaben wellen , fo fculn wiir mit uiiferem lich- 

25 namen daz houbet befcirme.n, wante unfer houbct daz ift 
cbrift. Vvir fculen unfer houbet, den heiligen chrift ze 
diu befcirmen, daz wir üon ime in dem iungiften ztte mit 
gefunteme boubite zu ewiger genzi geladet werden. 

(LAC ER TA.; 

Mein (sie) ***) wurm heizet lacerta , egedehfa unt ift 
30 Uli fcone. Von deme zellit phifiologuf: So diu larcerta 
eraltet, fo erblintet fl in beiden ougen, daz fi nicht die 
funnen gefehen mach, £o hilfet fi ir felbe su^: SI get z4 
einer wente, diu oftert ift gecb'erit, und fdchet ein loch 
ingegen (144> a.) dem funnen, unde tdt daz houbet da- 
85 duixh, unze fi gefebente wirt. Alfo fcol der mennifktdn, 
der die alten funte an ime hat, unt diu ougen finef herzen, 
betunchelot fint, fo fcol er fdchen eine uevnunftige ftat, 
nnte fcol ficb z4 chrtfte becheren, der funno unde lieht 
ift allef rehtef, def uame heizit brienf , unt bitten in, daz' 
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er mileria herce erluhte, der fanne ift allef rehtef, daz 
onch unC der fine gnade irouge, der alle die uiuhtet die 
zA dirre werlt gebom werdent. (144* b.) 

(CERVÜS.) 

An dem faltare lifit mati , daz der hirz nile fairte def 

6 Wazzeref gere • zuei geflahte lint bii^ze: So der hirz den 

Hangen linit in dem loche, da er Hgit, so blaut er in daz 

* loch ante tribet den Hangen uz; fo tritit er im lif den half 

nnt uerflintet inen; dar nah £o ilet er zfl dem luterem 

vrazzere, unt fpiet daz eiter uz; dannen abe wirfit er daz 

10 h^ unt diu bom. Der hirz habet dere bilde, die ir funte 
bechennent, unt die der ilent zd dem brunnen der heiligen 
l^re, unde bdzzent C alfo diu heilige fcrift R wifet. Ein 
ander geJlabte habet ouch der hirz: Sua er den Hangen 
uindety fo flehit er in, unt gat er üf die berge, unt weide- 

15 not da. So fculn wir t&n, fo wir uerften , daz unf der 
tiefal taren (145- a.) welle; to neuolgen. wir ime nicht, 
unde fliehen zd chrifte, der unfer fcerm wefen fcol, unt 
fdcben oon ime die füre unfer feie, 

(DORCAS.) 

Ein tter heizit dorcon Iteingeiz, uon deme zellit phi- 

20 fiologuf: (S)iuminnet hohe berge; in den teleren Weidenot 
fi, die üf den bergen jCiint. £z ift ein tiure tter unde be-« 
wardt fich uile wole • Da fi i\f den bergen g^tunt die MCe 
(145* b«) in deme tale gefihet, fo bechennet fi wole, ob 
n ia^ire fint. Alfo t&t unfer trehtin, der haltende chrift, 

25 er minnet hohe ber^e: daz fint wäre patriarche, unt pro- 
phete, unt apoftoli, unt andere heiligen. Vnfer trehtin 
ift diu caprea, diu in der heiligen cbriftenheite weidenot 
mit den werchen, dei heilige Mte tdnt, alfer felbe in dem 
euangelio chüt: ich hungerote, ir gabit mir zezenne • (D)iu 

30 telir, die in den bergen fii^t, die bezechenent die chriften- 
heit, diu in miflichen ftetin ift. Daz diu caprea fo hei- 
teriu engen habet , daz fi die iagere fo uerre fehen mach, 
daz bezeichinet unferen trehtin, alfo diu fcrift chüt: er 
ift got aller gewizzide; unt ift aue fus gefcriben: Vnfer 

S5 trehtin ift hoch unde fihet (146- a.) uile uerre hohiuund 
nid^riu* Der wife rihtare fihit die gefcephide ane , die er 
zA finem bilide uekiS, unde rihtet unde befcirmet fi uile 
gewarliche tior def tiefalef ftrikche. Er heizit unfich die 
berga ztl diu fdchen, daz wir uon ubilen gedanchen ge- 

40 merret newerden, er meinet die hculigen fcrift, damegin 
wir ane fehen, waz unfereme fcephare an unf liehe oder 
milfeliche« Alfo diu caprea den ia^iire uerrifte gefihit, alfo 
fach unfer trehtin, der haltende cnnft iudam, der in uer- 
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cfaonfte, mite fprach fus zjl finen longeren: tnwer hinev 
uerchonfit mich, .und fprach fus: luda^ mit emim« cholle 
£o gilt du hine def mennilkin fun, 

(VULPES.) 

Von diu ift nnchuftik unt übel tter: So fia hungeret 

5 nute fiu (146* b.) zezenne gewinnen nemach, fo bewillet 

11 Cch in der roten erde, und ligit alfo fi tot C, noch 

ne ätemot nieht. So die unguareli uogile Jß f o fehentligen 

alTo tote, fo fliegent 11 dare und fitzmt üf ire, fo nahet fi 

diu uohe unt izzit fie« Alfo t£t der tiefal unt alle irrare, 

10 dieder uohen bilde habent; fo tdnt alle die der werlt- 

lichen lebent: ü tdnt alfi *) si t6t fin, doch fi uiantllche 

leben; die enphliehent def tiefalef chelen nicht, die der 

nach werltlichen girden lebent, die mit tiufallichen.wer* 

chen (147* a«) beheftet fint, die habet der ttefal, fi fint 

15 ime glich, unt werdent mit ime gewtzinot. Sus chilt der 

uorljage uone gote : fi fdhten minen lip in üppich *^*), si 

fculin uairen in die erde ; si werdent ir flauten gegeben ze- 

f^ewalte,' wante fi habent uohin teil an in^ aue der himi-> 
i&e chunig mendit mit finen engelen. 

(CA STÖR.) 

20 Nye ilt ein tier und heizit caftor, piber, nnt iß; uil 

milte unde fenfte • (S)ine gemähte fint uif nutz! zA (147.b.) 
arzintdme. Fhifiologuf zellit fin geflahte, chütr fo der 
piber gifihet, daz man in iaget, unt er inphliehen nemach, 
ib bizzit er die gemähte abe, unt fiiuhet er, So nimit der 

25 iagire die gemähte und ne iaget in nieht mere ; fo man aue 

daz leihe tier ia£^it, unt iz inphliehen mach, fo lazit iz den 

iagiren fehen, daz iz der gemähte niene hat, fo ne iaget 

. er iz mere. So fculn alle die tun, die mit gote fubirliche 

wellent leben; fi fculn abi felbe faiden alle achullte def her-. 

30 zen unt def lichinamen, unt werfen fi dem tiefale, der fi 
iage , fo mu^in si mit gote leben. Ynfich manet fante 
Pauluf unte chüt: gebet aller» manniklich daz ir ime fculit; 
dem ir cinf fculit,, dem gebet den; den ir eren fculit, den 
cret; gebet dem tte- (148- a.^ fale, daz ir ime fcult. Vir- 

35 zihent iuwech allere tiuuallicnere werche, und cherit iu- 
weh ze gote mit alleme hercen, ir gebent ime ^re, alf un- 
ferem uater, daz wir mit finer heiß def tieualef cinfes ir- 
lofet werden, unt wir geiftlichiu w&cher gewinnen mugin, 
daz wir non gfittatin wunne mit gote haben mdzzen. 



♦) L airo, 
^) 1. uppicheite. 
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(FORMIC A.) [ . 

Phlfiolognf zelHt, daz diu aineize driu geflöhte habe, 
Daz ift erift geflahter fo 11 uz ir nefte gent, so (148. b.) 
gent 11 alle in antreite unte ti'agint daz chom ze loche; bi— 
gaginent in andere ameizen , fin ncment in def chornef 
5 nieht, doch fi ital gen. Sone taten die finf'magide nicht, 
die def olef nicht hihabiten, do der brütegSm chom; die 
tumben magide Iprachen zd den wifen: gebcnt unf iuweref 
olef, unferiu lient fint irlofken, done tatin 11 des nicbt. 
Do der bi:iiteg5m chom, do leite man die wifin in, ünt ne 

10 lie die tumben dar in nieht. Daz ander geflöhte ifl der 
ameizen : So fi ir chorn zefamine brineint , ^o tfiilent fi 
aller chome glich in zuei, daz iz uon der fühte nerchtne, 
noch ff in dem wintere hungere! erfterben. Alfo fcol der 
mennifke tän, er fcol die fcrift alter ewe in zuei (149- a.) 

15 teilen, daz er wizze rehte giewärheit geiftlichere unde werlt— 
Hebere gewizzine , zd dm fcol er geiftlichiu dinth none 
werltlichen futeren (sie) *), daz er zedem f&ntaga uerlora 
newerde. Sus chut fante Pauluf : ^we fiu ift geiftlich, fiit 
nift nieht fleifklich; ünte chut aue: der die ^we nach.deu 

20 bächen uemimet; den erllehit fiu; ob er fi geiftlichen uer— 
nimit, fo irchuchet fiu in. luden die wenigen die dahtea 
an die gefcrift, fine uernamen fi gotlichen nieht, uon diu 
irflugen fi ir herren, den haltenden chi'ift; dennan (sie) 
werdent B uerlorn, wante fi tnmbih die helewa lafen, unt 

25 uerlum daz chorn. (D)u gotef man, nim dine gerte unde 
feinte fie, alfo iacob tete, legi fi alfo gefceletin daz waz— 
( 149. b.} zer, daz diniu fcäf geiftlich wucher bringen , daz 
ileilklich noch lafterlich ne fi. Difiu dinch uemement 
^eiftliche littte wole} die aue üngeloübich fint, dienemugia 
'30 iz uer^emen . Daz ift aue der ameizin eeflähte: So fi in-- 
dem arne an den ahchar gat, fo geftincnit fi wa diugerfta 
unt der "weizze ift; da fi den weizze uindet, fo uert fi üf 
den halm, unt nimet daz chörn unt tregit iz ze loche. 
Gerfte ift tumbes uihef fdra. cdt man fcol die gerften mi- 

55 den, wante fi meinet iri'cr lute li6re. (I)ereyre die uerliefent 
gdtef mannef fite unte fine feie. Man fcöl miden die l^re 
die der zalte (A)'rrius unte (S)abelliuli Marcedoniuf **), Ma-- 
nicheus, (N)ouicianus,Montanuf, Ualentinuli (B)afilef, Mace- 
doniuf, (Ph)otinuf uute andere irr^lrc, die der unrehte lerent, 

40 (l50* a.) want ir ISre diu ift lu^elich, unt ift widerwartik 

• Irehter warheite, daz der almahtige got ilt ^ 



♦) Iv fünteren. 

♦♦) soll wol Mareellus fein, so wie unter Basiles — Basilides gc- 
i^eint ist. 
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(ERIN ACEÜI^.) 

Pbiliolo^us zellit uon dem igile alfus, er chüt: dorne 
habet er an ime unt ilt übel getan* An dem wintinode fo 

fat er in den wlngarlin, unt ftiget df eine rebe, da der 
ere uile an ift, nnte fcutit diu bere abe; fo gsit er nider 
5 unde sauget über diu bere 9 unze er die dorne geuuUet^ 
die an ime Cnt, unt ti*egit fi finen iungen« Der igil be-* 
zeicbenet den tiufal; der man fcol Cnen wingarten, daz 
geiltlichiu wdch^r unt, fo behdten, daz. in acfaufle noch 
werltlichiu dinch behef- (i5D* b.) tin, daz äer domige tiu- 
10 fal ime jGniu Tvdcher negnemej noch fia wingarte üppich 
unt ital ne si guter dinge. 

(AQÜIL A.) • 

An dem falmen, der nach dem zehinzigiftin ift, ftet, 
daz def mannef iungent werde emiuwot alfo def aran« Suf 
zellit phiXiolo^uf def aran geflöhte: fo er alt wirdit, fo 

15 fuarent ime die federen, unt tunchelint diu ougin; So 
fachet er einen uil chokchin brunnen, unte fliuget uon 
deme brunnen lif zd deme funnen ; da brennet er line. fe- 
deren, unt (l5l.a.) uellet nider in den brunnen ) den er 
irchof , daz tut er drt ftunt, fo wirt er geiunget unte ge- 

20 fehente« Alfo fcol der mennifke tun 9 fueder er C iude 
oder unferef gellahtef , der die alten funte an ime habet, 
unt dei ougen finef herzen betunchelot fitit, er denche, 
wie min trehtin fprah: (N)ieman nl mach ze gotef riebe 
chomen, erne werde zuire geborn, werltliche unt geift- 

25 liehe , daz der heilige tSf ift. So er getoufet wirt, fo il); 
er geiunget alfo der äre . (A)ue zelüt Sante Auguftinnf 
uon dem aran: So er alt wirt, fo wahfit fin oberer fnabel 
fo lang daz er ezzennemach, (f)o uert er zu eineme ftaine 
unt brichit den fnabel, unt izzit danne fo lange fo got wil. 

30 (S)o unfich unfere funte über wahfint, die def (151. S.) aren 
fnabil bizeichenint , fo fculn wir den ftein fdchen, den hei-^ 
ligenchrilt, daz'er unfere funte unfuerlazze, unte emiuwe 
nnCch mit der heiligen toufe, daz wir däz heilige wizzot 
nemen jnuzin. Sus zellit beatuf ieronimuf : fo der are alt 

35 wirdit , fo fliugit er üf an den lüft, unt brennit line federen, 

unt ueUet danne in Caneft; fo ziefaent in line iungen , unz 

€ft federen gewiunit alfer 6 bete« So fculn wir gebrennit 

> werden mit den gnaden def heiligen g^iltef , daz unlere funte 

dorren m&zin^ unz wir ewicfalichen irniuwet werden. (152* a.) 

s (PELECANUS.) 

40 ^ (A)w deme uorgizaltin falmen fo chAt ouch dauid: Ich 
pin dem (ifegoume gelich; der in der einode ift. (P)bifio- 
Fundgruben I. 3 
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loguf zellit, daz der Cfegoum fine iatig[enuil harte minne« 
So diu iungen wahfeil beginnent, fo bizzeAt fi den alten 
fifcgourn unt ir mdter, dar widere bizzent fi, unze fi die 
iuu^en irbizzent« An dem dritten tage fo brieliet diu muter 
5 irfitiin, unt lazzet daz bhltlSSen über diu iungen^ fo wer- 
dent fi lebentik unt gifunt. Der uorfage efaias der fprichit 
fus uongote: Ich gebar chintunt irbinite diu, fi uermane- 
tcn mich. Vnfer trehtin gifcdf unficfa, di wir newai*en; 
leider dare widere flugen wir in unter finiu ougen. ( S ) o flu- 
10 gen wir in unter finiu ougen , ( 132. i.) do wir mere dienoten 
dem, daz er gefpaffen habete, danne ime felben. Do ge- 
werdöte er aue gemartirot "werden , unt mltdembldte, daz 
uon finer fitun i&Xf fo wurtin wir erchukchet unte geheilet* 



(NYCTICORAX.) 

An dem felben falmen fo chdt aue dauld: Ich pin getan 

15 alfo der nahtram, der in ettilicher felide ift; Der nahtram 

bezeicbinet dei luden, wante er ift unreine uogil ; erminnet 

die finftere mere denne daz lietb, uon diu bezeicbinet er 

die iü-(l53» «•) den* Do elirift geborn wart, do triben in 

die luden uon in und fprachen : wir nehaben anderen chvnig 

20 newar den cheifer; wir newizz^n, wer dirre ift; dar ane 

minnoten fi die finftere mere denne daz lleth.. So cherte 

fich got zu heidinen unt irlühte fi . uon dem Itute fprichet 

der uorfage in gotef pilide : Der liut, den Ich nirchante, 

der dienote mir ; unt chüt aue : min uolk daz euif t nii nicht 

25 niin; der mir 4 li^p ne waf, deif ift mir nu liep; Suf ift uon 

, den luden gefcriben: fremdiu qnint lugen mir^ unt fiu irro- 

toten uil harte rehtef wegif. 



(FULICA.) 

Ein uogil heizit fulica , unt ift uil uemunftik , unt ift wiz- 
zl^er ( 153« h.) danne andere uogile. Diu fulica enizzit nicht 

90 fleifkis , fi ne fliugit noch inirret tiiuweht ; fi ift in einer ftete, 
unt traget fich da^ mit diu fi mach. Alfo dauid fprach : daz 
hüf der fulice daz pildet der *gl8bige« Der glSbige man ne 
fcol urre lere nicht fuchen,^ non ne fcol weritlichen dingen 
harte ane haften; alfo die uogile tdnt, die daz fleifk ezzenU 

35 Ey fcol wefen in dem huf der heiligen chriftenheite , daz er 
da gefdret werde unz an finen ent^ , nicht einghotemit brote, 

^ funder mit gatef lere unt mit ewigere ff^re« ( 164« ^* ) 
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(PERDiX.) 

Ein uoffil ift unde heizit perdix, rephdn , unt ilt uil un- 
getriu, alio der uorfage ieremias fprichit: Perdtx rflfet unt 
Tamenoty diu li |iiene gebar. So diu halp zogen fint, dei 
jn gefpminot habet^ fo uerla2z6nt fi Ce, doch ze inngeft ne- 
5 habet fi an in nieht. (P)biCologus zellit, daz diu perdix 
uil unehuftich fi, Gu nimit einer ander perdice ir eierunt 
brütet fiu. So diu^inngen uz beginnent gan, unt der ^rren 
müter ftimme gehorent, fouerlazent C die unrehten, unt 
uolgent derrehten mAter; fo habet diu ander ir arbeite uforn. 

10 Alfo t^te der untrhuftige ttufal, do er dem almabtigen e;ote 
die gelcaft wolle neman, die got zi finfelbefpilidegeicaf- 
fenhete; do befueich er fuitieliche , diegeiftlichef gewizzi- 
nes (154. b.) nie ne beten, unt brdte fie mit manigen achu- 
ften. (D)o aue die mijQltanin gotef lere gehorten, docher- 

15 ten fi licb widere zd ir rehten uorderen , ze gote unt zA der 
heiligen chriftheite, unt wurden da ewichlichcln geminnot; 
non diu habeMer ttufal fin ^rrun arbeite uerlom. 

(STRÜTHIO.) 

Dizze tter heizet fbuz, in chriechilkun heizit iz afida. 
(]S)uf £prichet der uorfage ieremiaf: (A^fidafiubechennet 
20 ir zit an dem himile. (P)hifiologuf zellet, daz iz uogil fi 
(155.il.) unte niene fliege. Sinefuzze fint getan alfo der 
olbedten, daz walhe heizent camelum. So der ftrüz legin 
fcol finiu eier^ fo wartet er an den bimel, ob er die fternen 

f[efihit, die der heizent uirgilie, fo legit er finiu eier; dife 
temen fihit man^ fo diu chom blunnt unt fo michel hizze 

ift; fo grebet denne diu afida in die erde unde berichet diu 
eier mit dem fante. (S)o fiu aue wider chumit, fo hat fi 
nergezzen der eiere, unt nechumet after def dar nieht mere; 
fi ift uile agezzil, £ legit ir eier in die hizze, unte brdttet 
30 sTinder wirme des funnen. Aue mere gerifit unfich, wir 
mennifken birn, daz wir unfere zit becfaennen , unt diu ou- 

En nnferes herzen ze gote oberen. I)az wir ubi^ (155..&») 
[getan haben , daz fculn wir uergezzen unt uermiden. Sus 
chdt min trehtin an dem euangelio : Der finen uater oder 
35 fine mdter, finen brdder oder fine fuefter , Cne chonin oder 
finiu chintmere minnit danne mich, der in ilt min nieht 
wirdich. £w« diu gebiutet^ daz man finen uater unt fine 
mAter £re. 

(ÜPÜPA.) : 

Phifiolognf xellit uon der witehopfann: So fiu alt wirdit^ 

40 fo uirgeht ir diu ougen, daz fiu gefehen nemach ^ So (156. a.) 

ir Bingen def geware werdenl , ^an ir m&ter geDehen nimach, 

3^ 
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Xo falbent fi ir diu ougen, mit hrutent Ca, anze C gefeheut 
mrdit.^ Ahlef ^sic) welihes mute! die fint^ die ir uorderen 
föne erent| Xo C mit rehte tua Xcoltenl * ^ 

(CARADRIUSO 

Ein uogil heizit caradrios • in dem bucbe deutronomio 
5 da iXt geXenben, daz man in ezzen neXcule • (d)annan zellet 
phlGologof unt chdt , daz er aller iiviz si. Ein miXt , der uon 
ime uerty der iXt (156* &•) ze den tunchelen ougen uile gut. 
Mit difme uogile mach man bechennen, ob der Iieche man 
irXterben oder gnefen Xcol. Ob er Xterben Xcol , Xo cheret 

10 Xich der caradriuXuon ime ; Ob er aue gneXen Xcol, Xo cberet 

. ' Cch der uogel 2u deme manne unt tut Xinen Xnabel juber deX 

manneX munt, unt nimit des mannes unchraft an Cchj Xa 

Bert er üf zä der Xunnen unte liuterit Heb da, Xo iXt der man 

sa'^eneXen. Sus Xpracb chrift uon ime Xelbeme: Der chu-^ 

15 nicn , der dirre werlt furXte^ iXt , der ne uant ane mir nieht. 
Der tiuXal ne uant in christo niebt, want er ne Xuntote, noch 
unchuXt nie was ime nicht. Er cbom zu deme fiech- (157. a.) 
en liute der indono , do cherte er fich uon in unte cherte 
fich zu unXeren uorderen; ernamunfere unchraft , unte un- 

20 fere Xunte an fich, ünte für an daz chruce. Damach für er 
ze himele unte leitte die mennilkeit in ellenttum. Er cbom 
zi finen eiginen, Xin inphiengen in nieht. Die aue in en- 
phien^en , den gehiez er, daz fi gotef chint waren. Den daz 
umpillich dunche, daz manchriften zu den tteren«zelle, z2 

25 lewen unt ze trakchin," unte ze aran, unt zd anderen'tieren, 
die wizen daz, Xo man gutiu dinch meinet, Xo bezeichenent 
fi chriXt, Xo fiu ubeliu dinch unt Xtarchiu meinent, Xo be- 
zeichent fi den tiufal. ( 157* b, ) 

(PHOENIX.) 

Ein uoril ^heizit fenix , def pllide habet unfer trehtin, 

30 wante er chüt in dem euangelio: Ich habe gewalt, minen 

Itp ze laztne unte aue ze nemine ; ander niemen nemag mir 

in genemen • umbe difiü wort waren ime die iudepi erbolgen • 

' Von disme uogile zelHt phifiolpguX: Er ift in eineme laute 

heizit india; Xo er finf hundert lar alt wirt, so uert er in 

35 einen walt heizit llbanuX,* unte fuUit fine fedrach beidin 

der btmentone, die in dem walde fint; er machet ime mit 

dei^ bi- (158- a.) menten ein neft, unt famenet ein michel 

teil durreX holzef , legit daz dar unter, unt fert uf zd der 

Xunnen, nimit daz fiür unt ink^ennet daz holz ; Xo Xliufiit er 

40 Xelbe in daz neft unt uirbrinnet dar innd, daz t&t er alle? 

in dem merzin* Damah wirdit er ze afcun; Xo wirdit er 
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in deme Triften tage zl eineme wurme • An dem anderen 
t9ge wirdit er zeinem uogile. An dem dritten tage fo 
wirdit er alfor i waf. Dirre uogil bizeichii^it chrift, des 
fedrach Cnt uol mit dem fizzen ftpnche niuwere unt al- 
ter ^wo; er iCt wol gelerit unt ilt meifter in himilriche, 
wanter wol biwarit unt ubit niuwe unt alt^wa. (folt 158» 
&♦ weiis.) 
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UEBER OTFRID.*) 

EIN BEITRAG ZUR GESCHICHTE PSITTSCHER SPRACHFORSCHUNG. 



•Lier Benedictiner Johannes Trithemius giebt in meinem 
Cat« Script. Ecclesiast., welchen er im J. 1494* verfafste und 
drucken liefs , die er ste Nachricht über Otfrid ; er schöpfte 
aus guter Quelle, aus einer vollständigen HS. von Otfrids 
Weäe, aber verlührt 3ui'ch die verschiedenen Uebepchrif— 
ten und aus Mangel an hinreichender Sprachkenntnifis begeht 
erden Fehler, aus der einzigen Evangelien-Harmonie neun 
verschiedene Werke aufzustellen« Wer so zu Hause war, 
wie Trithemius, inder Culturgeschichte seines Vaterlandes, 
konnte leicht für aen neaentdeckten Ordensbruder, dessen 
niemanfl bis dahin erwähnt hatte, den richtigen Platz aus— 
ersehn, das Jahr 870«; bei ihm, dem eifrigsten und wärm-* 
sfen Freunde, Verehrer und Pfleger der Wissenschaften kann 
man es nur natürlich finden, wenn er nach den bestimmte- 
sten Lobeserhebungen das als Gewilsheit angiebt, was sich 
nur als Muthmaf&ung bei einer litterarischen Erscheinung, 
die so ganz einzig in ihrer Art dasteht, wie Qtfrid, rechtfer- 
• tigen läfst: Alia insuper multa cömposuit, quae prio-> 
mm negligentia perdita et ignqrantia Monachorum rasa et 
^cerata, ad me non venerunt« Diese wichtige Nachricht 
erregte in jener Zeit w<3^r Lu(t am Weiterforschen noch 
sonst eine Theilnahme. Otfrid blieb ein Name, wie ma^- 
cher andere in der ^ofsen Masse des Trithem^schen Ver-» 
zeichnisses. Die Wiedergeburt der Wissenschaften begann 
mit Entfre9)dung ^nfl gleichgiilti^^^f; ^eh^ndlung 4es Vat^r-^ 



*) gefchrieben Breslau 7, P^cbr* 18|5. 
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ländiscfien« Et»! nachdem sich einige neuere (belehrte am 
fremden Wissen gesättigt und abgekühlt hatt.en, kehrten 
sie zn dem Heimischen zuinick. Unter ihnen verdient Beatds 
Rhenanus (geh, 1487. 1 1647.) einer rühmlichen Erwäh-*- 
nung. * Tin J. 1630« zog er gen Freisingen, in der dortigen 
Dombibliothek die Verloreneu Deoaden des Livius aufzusu- 
chen , entdeckte aber statt deren ein uraltes deutsches ge- ' 
reimtes Evaugelienbuch, Dies erzählt Rhenanus selbst in 
seinen Rerum Germ, libris, -welche zuerst zu Basel- lä3l« 
erschienen. Jetzt lernte man allerdings einzelne Stelleni 
welche Rhenanus angeführt hatte, aus Otfrid , niemand aber, 
auch der Berichterstatter nicht, wuIste, welchem Dichter 
sie angehörten; Rhenanus konnte ndmiich nur den mangel- 
haften Anfang der freisinger HS* und die bekannte Schlufs«* 
stelle von Bischof Waldo mittheilen. Man dachte nicht 
weiter an Trithem^s Worte, niemand wendete sie an auf 
diesen karolingischen Dichter, Wer auf das Kapittel von 
der Sprache der alten Deutschen zu reden kam , schrieb die 
Brocken des Rhenanus aus und begnügte sich damit» Jahre 
verflossen ohne dafs auch nur etwas für die Kenntnils dieses 
Hvichtig^n Werkes geschehen Wäi*e. Die freisinger) HS. ging 
unterdessen verloren, undTrithem^s HS, erfuhr wahrschein- 
lich schon im J. 1507* beim Verkaufe der sppnbeimschen 
Bibliothek ein ähnliches Schicksal. Endlich entdeckte der 
umsichtige augsburger Arzt, Achilles Pirminius Gassar 
eine HS. vom Otfrid in der reichen Bibliothek deis Ulrich 
Fugger. In der gröfsten Anfechtung des Asmodi schrieb er 
dieselbe eigenhändig ab im Winker des Jahres 1560> und 
beabsichtigte die Bekanntmachung seiner Abschrift durch 
den Druck. Erst im Anfange des Jahres 1663m nachdem 
sich Gassar vergeblich um einen Verleger bemüht hatte, 
wendete er sich an Conrad Gessner« Am 27« Febr. 1563« 
antwortet Cressner, dafs er den mirabilem sane scriptorem 
erhaUenUabe, jedoch fürchte , dafs kein Buchhändlißr darauf 
eingehen werd^, quod talis sit liogua, quam nemo fere sit 
intellecturust Am 22, April schreibt er abermals an Gassar, 
dafs er keine Hoffnung habe , einen Buchhändler dafür %\i 
gewinnen, in Norddeutschlanä oder Holland sei vielleicht 
eher noch Aussicht dasu«' Gelegentlich bemerkt er auch*)^ 



*) Nacb Joh. Hanl^art't Conrad GeDmer ( Winterthur \MSJL 8.) S, 905. 
sollte man slauben, Gefsner habe selbst Original- Bruchstücke 
\oxa Otfrid besessen. G. meint aber in dem letzten ßtiefe vom 
11. Aug. nur die ihm (aliunde^.TOn Keiffenstein zugesckiokten 
ahfeschri ebenen Bruchstücke; auch geht ans demselben 
Bnele nicht hervcar» dafs Q. dem Gassir solch« mügetbeilt ' 
Rabe, 



— 40 — ^ 

Nudiüa terttas a Wilhelmo ReyflTensteinio , tfai hshitat 
prope StoUbei^am , accepi duofolia specimen Ottfridi tai,, 

3aae mihi transcripsit ex codice cpii illic in Monasterio quo- ' 
amputo habetur: est autem principium primi capitis Lucae^ 
idem plane cumtiio, sed tu nonnihil emendcitias aescripsisse 
videris. Von wie guter Gesinnung für das* deutsche Sprach- 
studium übrigens Gessner beseelt war^ erhellt aus seinen • 
eigenen Worten in demselben Briefe: Interim laudo tuam 
industriametvirtutem) quod tantum laboris in describendo 
hbc codice posueris : qui quauto miiius plausibilis forte est 
in Tul^us 9 tanta plus admirationis et laudis apud homines 
antlquitatls simul et pietatis^ studiosos meretur. Nam si ' 
ext^rnas lin^as, et quae in eis antiquissima sunt in primis, 
magno studio plerique promovent, et id sibi laudi ducunt: 
quanto magis laudandi sunt illi, qui ut patriam linguam 
illustrenty laboris et sumptus nihil subterfugiunt? — Am 
11< Aug. gab Gessner die traurige Erklärung ab: Remitto 
ad te Ottlridum tatxaij quoniam Typographnm ei nullum 
hie reperio, hatte jedoch ein Specimen für seinen Mithrid^- 
tes ausgewählt, was aber nachher nicht gedruckt wurde, 
weil dies Buch nach seiner ersten Erscheinung 1555- keine 
neue Auflage wieder erlebte. Nach dieser fehlgeschlagenen 
Hoffnung wendete sich Gassar einige Jahre später an seinen 
Freund Flaciuslllyricus. Diesem «ingebürgerten Fremd- 
linge gelang es endlich, nach Gassar's Abschrift ein^ Ab- 
dri|ick zu 'Basel 157,1. zu besorgen. Die Nachlässigkeit, wo- 
* mit dies eeschah, findet nur in dem guten Willen und in 
der damals allgemeinenUnkwide des AlthochdeutscheaVer- 
zeihung. Flacius war nun erst gar nicht der Mann dazu, in 
diesem Fache etwas Gutes zu leisten : er verstand nicht ein- 
mal hinlänglich das damals übliche Deutsch und hatte von 
einem auf Regeln gegründeten Baue des Althochdeutschen 
keine Ahndung» Er widmete in einer lateinischen und in 
einer deutschen Vorrede sein Buch dem hessischen Erbmar-^ 
schall Adolph Hermann Riedesel, theils weil ^dieser sich 
sehr nach der Erscheinung des Otfrid gesehnt, auph bereits 
Unterstützung versprochen hatte , theUs weil Flacius hoffte, 
unter dieser Firma den deutschen Adel- und Gelehrtenstaud 
für die gute Sache ^u gewinnen^ Aber diese Ausgabe wurde 
iald vergeissen, obschon es Flacius an Empfehlungsgründen 
nicht fehlen liefs. Unterdessen starb Ulrich Fugger (1684.)? 
der'groCse Freund des pfälzischen Fürstenhauses, nachdem 
er zuvor seinen ansehnlichen Bücherschatz der kurfürstli- 
chen Bibliothek zu Heidelberg vermacht hatte; die schöne 
HS. des Otfrid ging also in eben so würdige Hände über. 
Dem Marquard F r e ti e r gab diese köstliche Erwerbung Gele- 
genhcit^ neue Studien uirden Otfrid zubegmnen^ er ver- 
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glich den Fbcius^ßcbea Text und fügte ^ wo dds Ergebnifs 
seiner Vergleichnng ihm nicht genügte ^ Yerbessernngen und 
erklärende Anmerkungen hinzu. Aber die damaligen Zeit- 
umstände hemmten alles äufsere Wirken und hätten auch 
den guten Willen solcher Männer', yrie Freher, gänzlich 
zerstört, wenn ihre Liebe und Hoffnung und ihr Eifer min- 
der gro£s gewesen wären» Freher (f 1614.) hatte nur die 
Freude erlebt, einige kleine althochd. Ueberreste flugschrif- 
tenartig bekannt gemacht zu haben, und hinterliefs das Beste 
handschriftlich; Gotthard Yögelin kaufte das Meiste aus 
dem Nachlasse seines Freundes Freher. Yögelin, dieser 
gelehrte imd edele Buchdrucker zu Worms sparte weder 
Geld noch Mühe, die Denkmale unserer Sprache i^nd Ge- 
schichte zu retten und durch den Druck zu vervielfälti- ' 
gen. Seinem löblichen Eifer verdanken wir den ersteig 
Druck der limburger Chronik, der lübecker Chronik und 
des Freher'schen Willeram, letzterer nur noch in einem 
einzigen Exemplare auf der berner Stadtbibliothek vor- 
handen. Endlich im J. 1631* g^ ^' auch Freher's Arbeit 
über Otfrid heraus. Obschon nun jetzt zum erstenmale 
etwas bekannt wurde, worin für den Text und dessen 
Yerständnifs etwas geschehen war, so blieb dennoch diese 
Saat auf dem Boden einer politisch bewegten und vielfach, 
zerstörenden Zeit ohne alle erspriefsliche Emdte. Die* 
Ausgabe des Flacius war bereits bis auf wenige Exemplare 
untergegangen , wozu vielleicht der Hafs gegen den ringsum 
verketzerten Theologen das Seinige beitrug, undFreher's 
Ergänzungsbuch dazu erfuhr noch ein schlimmeres Schick- 
sal, es wurde gar nicht einmal bekannt, i^nd ist meines 
Wissens von niemandem als Schilter benutzt, und keinem 
Litterator späterhin je wieder zu Gesicht gekommen. Für 
den Sprachforscher wäre der gänzliche Untergang beider 
Bücher kein sonderlicher Yerlust gewesen: nun aber war 
zu Anfange des Jahref 1623. die Zierde der heidelberger 
Bibliothek, der damals einzig bekannte Codex des Otfrid 
mit dem übrigen Handschriften-Raube nach Rom gebracht 
und dadurch unzugänglich geworden. Von der freisinger 
HS., welche . Rhenanus beschreibt, wufste auch niemand 
jetzt etwas Näheres, als dafs sie den Otfrid enthielt; sie 
war schon bald nach ld30- verloi*en gegangen, im Jahre 
1585» von Bifchof Ernst in einer alten Kiste wiedergefun-* 
den und ist seit der Zeit bis 1804- im Verborgenen ge- 
blieben ^), in dieser gauzen Zeit also so gut als gar nicht 



♦) Diese Angabe Aretin^s gilt wol nur auf die lietzte Hälfte de« 
vorigen Jahrh. bis zum J. 1804. ; denn iti der BibU de$ Stiftes 
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da gewesen, fiine dritte Handschrift sab Zeiler in der 
vriener Bibliothek und ertheilte glaubwürdige Nachricht 
darüber } aber diese Nachricht beachtete niemand seiner 
Zeitgenossen 9 obschon sie im Jahre 1649* in der To- 
pograph. Austriae Seite 44« Spalte 2. wiederholt wurde. 
Wcihrend df'r Zeit pflanzten sich die Naehrichten des Tri- 
themius in allen litterärischen und Geschichtswerken fort, 
und die Verwirrung in Bezug auf die Zahl von Otfrid's 
Werken und den voriiandenen HSS. wird immer gröfser. 
Endlich erregte der. gelehrte Lambecius eine neue Theil- 
nahme. Er hatte schon im Jahr 1665« im Reisegefolge 
des Kaisers Lepold L auf dem tiroler Schlosse Ambras 
incr^dibili cum gaudio die sogenannten Glossen des Bha- 
bän entdeckt, und mit anderen altdeutschen HSS. nach 
Wien gebracht; jetzt im J. 1669« machte er diesen Fund 
in seinen Comment. bekannt und beschreibt bei der 6e^ 
legenheit sehr ausführlich «ine HS. des Otfrid, jedoch 
V)ann^ woher und jvie selbige in die kaiserliche Bibliothek 
gekommen, konnte er bei allem fleilsigen Nachforschen 
nicht entdecken (Comment. II. pag. 453*) » er wusste nur, 
dass Martin Zeiler (Itiner. NovAntiq. P. L cap. 13.) er- 
zählt, wie ihm im J. 1628« Sebastian Tengnagel diesen 
kostbaren Codex gezeigt habe. Lambecius theilte die Lük- 
ken der Ausgabe des Flacius (also der heidelberger HS.) 
vollständig mit, machte auf die Accente aufmerksam und 
behandelte alles auf das lieben und die Schriften Otfrid's 
Bezügliche mit grolser Umständlichkeit. Alle diese Mit- 
theilungen, worin nebenbei die damab wirklich seltene 
Ausgabe des Flacius weidlich mitgenommen wurde, konn- 
ten nur den heiJjsen Wunsch aller Freunde deutscher Sprach- 
und 6eschichtskunde nach einer neuen vollständigen und 
berichtigten Ausgabe erwedken. Franz Junius War der 
einzige, der bei seiner vielseitigen Kenntnifs in den ger- 
manischen Sprachen diesen Wunsch am besten hätte er- 
füllen können, und wirklich auch wol ernstlich zu erfül- 
len im Sinn hatte. Er lebte aber meist in England, und 
obschon er selbst die schönsten althochdeutschen Origi- 
nale besalj , welche jemals in den Händen eine» Privat- 
manns waren, und ihm überdem manches Vortreffliche 
die holländischen und englischen Bibliotheken darboten, 
so fehlten ihm doch für Otfrid alle Hülfsmittel, er muüste 
sich sogar die Flacius'sche Ausgabe abschreiben; drum 



GÖttweig fand ich im vorigen Herbste (18i7) eine gutgescHrie- 
bene Abschrift der freisinger HS., gez. 6. 29., welche aus der 
Mitte des vorigen Jahrh« stammt und wahrscheinlich auf &ev 
sei's Veranlassung oder durch ihn selbst gefertigt wurde. 
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mit Aufbietung al)er seiner KrSfte faStte er unter diesen 
Untständen nur ^ine yerbe^serte Auflage des Flacius*seheii 
Textes, aber keine ^te Ausgabe lietern können; man 
Tgl. die Otfr. Stellen in den Observat, in Willer. (Amstel. 
16550 • In reiferen Jahren scheint er sein Vorhaben aufn 
egeben 3su haben; die Frucht seiner Bemühungen blieb 
tandschr. unter seinem {U>rigen Nachlasse in der Bodlej, 
Biblioth. zu Oxford, Um diese 2eit 1673« berichtet Joh, 
Gottfr. Olearius ^) aus seiner Erinnerung, dals ihm im 
J. 1658- 9 als er jährend der Kaiserkrönung zu Frank«« 
fnrt gewesen, eine HS« des Otfiridin d0r öffentlichen BibL 
daselbst gezeigt ^^i« Auf diese Erinnerung hat niemand 
pachtet ab der fleifsige J. A^ FaBricius und noch jemand 
m den Monathl« Unterredungen , und es fragt sich über- 
haupt! ob * man auf dergleichen EMnnernngen auch noch 
jetzt etwas geben kann« Junius starb 1677*9 aber sein 
Vorhaben lebte fort in zwei ehrenwerthen Männern , Dietr^ 
y. Stade und Job. Scbilter. Die erwachte Liebe für Denk- 
male deutscher Sprache und Sitte, die Freude am Ent<r 
decken und Erforschen und eine ehrenvollere Anerken-* 
nun^ solcher Bemühungen, gewahrten auch eine neue 
Thdlnahme fürOtfrid. Dietrich y. Stade, vor Scher« 
der gründlichste Kenner des Althochdeutschen, hatt^ an« 
fangs denselben Weg einschlagen müssen wie Junius, er 
schrieb die Flacius^sche Ausgabe ab j welche er mit Mühe 
und Noth aus der Gudischen Versteigerung erstanden hatte» 
wu£ste sich jedoch bald durch Vorschun guter Freunde 
eine yollständige Abschrift der wiener HS. zu verschaffen« 
Weiter aber stand ihm nichts zu Gebote; vpn Nebenhülfs-f 
mittein besals er freilich genug in seiner eigenen Biblio« 
thek. Sein Glossarium war schon yoUen^et, als er sich 
entschlols, der gelehrten Welt seine Bereitwilligkeit zur 
Ausführung seines Unternehmens an den Tag zu l^en. 
Im J. 1708* gab er ein Specimen lectionum antiq. Otfr« 
heraus. Diese kleine Schrift wurde überall mit vielem 
Beifalle aufe^enommei^ und man äufsertf laut und geheioi 
den Wunsch nach einer baldigen Erscheinung des Gan-« 
9ei|, auf solche Weise behandelt. Unterdessen hatte Job. 
Schilter auch das Seiuige gethan. Mit eifrigem Sammler-t 
sinn, jedoch ohn^ grammatischen Schaifbllck hatte er 
sein Vorhaben gepflegt, und wirklich aufserordentliches 
Glück gehabt. Im J. 1699- übersendete ihm der gelehrte 
Däne Fr. Rostgaard eine Vergleichun|; des Flac. Textes 
mit der heidelberger HS., iivie er M 4^ April desselben 



EiMfäfft^ Abacut mtrologicut (Jenäe 167S. f<) pag. S50. 



' . ■ - ^^ - ■ 

Jahres in der Vaticana zd Rom veranstaltet batte« So 
erhielt Schilter noch im J. 1704« ^ine schöne Abschrift 
der Hälfte der wiener HS., welche der Uebersender Job. 
Phil. Schmid selbst genommen hatte. Freilich kam diese 
Abschrift ihm kurz vor seinem Tode zu Handto, aber 
Schilter hatte nach Hinzufügung der lateinischen Uener— 
Setzung zu dem Flac. Texte und den wiener Ergänzungen 
seine Arbeit abgeschlossen ^ ohne die 2000* Fehler seines 
Textes, welche Rostgaard verbessert hatte, abgeändert 
oder in den. Anmei^kungen etwas £[ethan zu haben, was 
eine besondere^ Auszeichnung verdiente. Schi|ter starb 
demnach 1705«* nicht überj sondern nach seiner Arbeit. 
Seine sämmtlichen Papiere hatte er noch bei seihen Leb— ~ 
Zeiten seinem Freunde und Schüler Job. Christ. Simonis, 
Syndicus zu Kempten überlassen. Dietrich von Stade 
^t 1718.) überlebte zwar seinen Mitbeyrerber, aber weder 
den Druck seiner eigenen, noch der Schilt. Ausgabe. Yon 
Stade's Vorarbeiten, viel schätzbarer als Schilter's , gingen 
endlich über in die kurfürstl. fiibl. zu Hannover, wo sie 
noch jetzfr aufbewahrt werden. Und so waren zwei Be- 
strebungen, gleich löblich in der Absicht, aber ungleich 
in ihrer Ausführung vorläufig an ihrem Bekanntwerden 
gehindert. Die allgemeine Aulmerksamkeit blieb nui^ fort- 
während bald auf Otfrid, bald auf seine Herausgeber und 
Forscher gelenkt. In beiden Beziehungen schrieb David 
Hoffmann 1717- eine Abhandlung , worin er eine Menge 
Nachrichten zusamtnenbrachte, er ging aber nicht immer 
zu ihren ersten Quellen zurüci^, und machte die Verwir- 
rung hur noch gröüser* Kurz nach Dietr. v. Stade's Tode 
gab J. G. Eccard, dessen Hauptverdienst in fleifsigem Sam- 
meln und Druckenlassen besteht, im J^ 1720. die Rostg. 
Vergleichung heraus; es geschah ai>er bei der Seltenheit 
des Flacius'schen Textes damit kein Schritt vorwärts» Da 
fafsten endlich die Buchhändler Bartholomäi zu Ulm, Va- 
ter und Sohn, den Entschlufs, Schilter's handsthriftlicben 
Nachlafs in Verlag zu nehmen. Simonis gab seine Ein- 
williguug dazu, und ein sonst nicht sonderlich bekannter 
Gelehrte Frick übernahm die Leitung des Ganzen. Zum 
grofsen Glück für die Wissenschalt wurde Job. Georg 
Scherz (geb. 1678. f 1764.) ^"^ dies weitschichtige Ün- 
ternehpien gewonnen. In Bezug auf Otfrid übersendete 
man ihm sämmtliche Schilter'sche Papiere, er erhielt dazu 
noch von seinem Freunde Schmid die Abschrift der übri- 
gen Hälfte der wiener HS, und aus der Kraft'schen Bibi. 
eben dasselbe Exemplar der Gässar'schen Abschrift, wo- 
nach die Flac. Ausgabe gedruckt WQrden war. Sehers 
übernahm mit Freuden diese Arbeit, er verglich zunächst 
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mit dem Schilteif'scheu d. u Flacius'schen Texte die bei- 
den HSS. (Ood. palat. et vindob.); statt aber nun eben 
diesen nVierträgb'cn verdorben aufgestellteii Text'urazu- 
stofsen, liefs er ihn ruhig stehen und fügte das Haupter- 
gebnifs seiner Vergleichungen, seine Berichtigungen der 
Schilt. Version, seine Zweifel und Andeutungen ^ und seine 
gelehrten, meist trefflich belegten Sprach- und Sachan- 
nierkungen unter dem Texte hinzu* Diese Verfahrungsart 
kann bei allem sichtlichen Aufwände von grammatischeir 
Kenntnifs und Erklärungsgabe nie die geringste Entschul- 
digung finden. Wenn Schilter auch nicht wufste, dafs 
sein Text aus der heidelberger ,HS» herrührte — auch 
£nittel fünfzig Jahr später wufste dies nicht und hält 
den Flac. Text für den Codex Frisingensis ; — Schera 
aber hatte es von Rostgaard und aus eigner Ansicht langst 
erfahren. Was also für Grund, gewissenhaft diesen heillos 
verderbten Text noch beizubehalten? Nun, diese Ver- - 
fafarungsart bleibe dann ein Zeichen jener engherzigen 
Zeitansicht, der sie angehört, ein Zeic]ben von Scherz'ens 
Bescheidenheit und seiner Hochachtung gegen seinen Leh- 
rer, woraus sie hervorging! Licet autem non facilis sim 
ad' lapsus aliorum, inprimis Prseceptorum, sub censuram 
revocandos , tarnen Publici boni amore raptus , non potui, 
quin, ubi B. Scbilterum humani aliquid passum esse de- 

{»rehendi, per nqtulas quasdam subjunctas medicinam af- 
ierre tentarem. Quod an feliciter cesserit, eequis rerum 
arbitris judicandum relinquo; simulque peto obsecroque, 
ne quis huuQ conatum imputet carpendi vel ^quod pejus 
est) injuriandi libidini. So lauten seine eigenen Worte! 
und man muls den Mann von solcher realichen Gesin- 
nung liebgewinnen : aber bei der Ueberzeugung von dieser 
Gesinnung mufs man nur noch mistrauischer gegen Schil- 
ter's Werk werden, und dies Mistrauen bestätigt sich aucH 
bald: weder hat Scherz alle verschiedenen Lesarten ge- 
liefert, noch alle Verstöfse, Fehler und Unrichtigkeiten 
aufgedeckt, eben aus dieser Pietät, und wo diese nicht 
Schuld ist) nun, da reichten seine Kräfte und Htilfsmittel 
nicht aus. Die Ausgabe, wie sie jetzt ist^ war im 'Nov. 
1725. fertig und erschien das* Jahr darauf. Scherz lebte- 
noch bis 1754v schenkte aber dem Althochdeutschen, das 
ihm schon ^o viel verdankte, seit der Erscheinung des 
Schilter'schen Thesaurus nicht mehr jene lebhafte Thä- 
tigkeit. Sein Glossarium Carolinum^ die einzige hieher 
gehörige Arbeit, scheint mehr aus gelegentlichen Anzeich- 
nüngen und aus willkürlicher Wahl aufnahmsfähiger Arti- 
kel erwachsen zii sein, als aus dem Plane, den ganzen 
althochdeutschen Wortschatz oder wenigstens einzelne 
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Schriften forzugsi^eise und dmfiBSsend zu berücLaielitigen* 
Oberlin wollte es faeransgebfen, er verweiset öfter darauf 
in seinem Glossatittm^ seit der Zeit wird es vermiCst*. 

Man hat spater geglaubt, es liefse sich atis dieser 
Schilter^Schertischen Ausgabe ein neuer genügender Text 
aufstellen: diesen Glauben kann nur derjenige hegen, 
der alle unmittelbaren Rülfsmittel für erschöpft oder un-> 
zugänglich ansieht« Da nun jetzt aber alle vorhandenen 
Quellen offenstehen 9 'SO wäre es die grölste Leichtsinnig- 
keit , den Anfoderungen, welche eine bessere Kenntnifs 
des Althochdeutschen erweckt und rechtfertigt, auf solche 
Weise genügen zu wollen» Noch in diesem XVIII. Jahrb. 
ergab sich eine Aussicht, wie mit der Zeit theilweise den^ 
Texte aufgeholfen werden könnte. Knittel, der bekannte 
Entdecker der gothischen Bruchstücke, entdeckte in der^ 
selben wolfenbüttler Bibliothek eine Quaternion einer sehr 
schönen HS* des Otfrid, Bruchstücke aus dem dritten 
Buche enthaltend , und machte sie im J. 1762* bekannt«. 
Aber biemit schlielsen sich auch die Bemühungen der 
Gelehrten dieses Jahrhunderts für Otfrid« Was im Ein-» 
zeln hin und wieder geschah, verdient keiner weitern 
Erwähnung. Die meisten Erklärungen von Stellen, wel-« 
che bei geschichtlichen und sprachlichen Untersuchungen 
benutzt wurden , gründen sich auf Schilter's und Scherz^ens 
Text und Anmerkungen* Die-Litterärhistoriker und Biblio-- 
graphen kann man in Betreff Otfrid's getrost übergehen^) ; 
sie enthalten weder etwas Richtigeres, als schon im Schil- 
ter vorkommt, noch etwas Neues, wenn man nicht ihre 
eigenen Iprthümer darunter verstehen wilL Die Verdor- 
benheit des Textes, mehr aber die einmal: angenommene 
Deutung desselben haben auch hin und wieder zu geschicht- 
lichen Unrichtigkeiten geführt, welche durch granunati- 
sehe Einsicht sogleich Widerlefifung finden, obschon sie 
bis in unsere 2^it herüberreichen; man s. Jac. Grimm 
über einige misverstandene Stellen Otfrid^s in Seebode's 
Krit. BibL 1819. S. 1025. — 1028* 

Eine Reihe günstigerer Erscheinungen für das Stu- 
dium des Otfrid gewährt unsere gegenwärtige Zeit. Im 
Mai 1804* war die freisinger HS. schon wiedergefunden 
(v. Aretins Beitr. fi. II. St. V. S. 91«) ^ welche noch das 
Jahr vorher vermilst wurde (s* daselbst B. !• St. L S. 51« 



^) und das paftt leider oft auch auf die aüenuuesten; man scHage 
in Jordens, Lexicon IV. Band, und in Rotermund's Forts, des 
Jöcher V* Band den Artikel Otfritd auf und — erstaune! Beide | 
sprocken ron uehs verseHiedenen HS8* des Otfrid u. dgl. mehr. I 
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bis '58*) ^ Einige Jahre spater meldete Glöckle^ dafs die 
heidelb. HS. in der Vaticana noch vorhanden sei. Im J. 
181 !• machte y« d. Hagen im Museum für altd. Litteratur 
aas 3. F^ A. Kinderling's Nachlasse mehrere Bruchstücke 
des ersten Buches bekannt und erwähnte einiger Brucbst. 
ans dem II. Buche 9 welche v. Diez besafs. Im Frühlinge 
1816* kehrte die heidelberger HS« nach zweihundertjähri- 
ger Verbannung aus der Vaticana zurück und Mone theilte 
sogleich Proben in seiner Inangural-Dissert. daraus mit. 
Im L 1821« entdeckte ich zu Bonn Bruchstücke aus dem 
f. IL III. und \r. Buche und gab sie unter dem Titel:, 
Bonner Bruchstücke u. s. w» heraus. Endlich erschienen 
auch 1824. in v. d. Hagen^s Denkmalen des Mittelalters 
die Diezischen Brucbst. des IL Buches» das Letzte, was 
von dieser schönen zerstückelten HS.» deren einzelne 
Theile ich in den bonner Bruchstücken übersichtlich nach 
der Beihenfolge zusammenstellte ^ zum Vorschein gekom- 
men ist. 

Während auf diese Weise für die Zuganglichkeit der 
Quellen gesorgt wurde ^ hat Jacob Grimm auf grammati-^ 
schem Wege sich um das Verständnifs des Otfrid das 
bedeutendste Verdienst erworben, ein Verdienst 1 was nach 
der künftigen Aufstellung des ursprünglichen Textes erst 
recht' seine Würdigung nnden wird. 

Wir besitzen demnach gegenwärtig eine ganz voll- 
ständige HS; des Otfr.) zwei etwas mangelhafte und eine 
nnr in Bmchsücken vorhandene: 

1. Wiener HS. IX. Jahrh. 194. Bl. foL (C. Theol. 345.) . 
Lambec. Comment. IL 415« '■ — 465.) daraus in Köl- 
larii AnaL L 643* Denis 9 Cod. TheoL L 427. 

2. Heidelb. HS. IX. Jahrh. 202- Bl. 4*', Fr. Wilken, 
Gesch. der Heidelb. Büchers. 303« 

8. Freisinger HS. zu München, unter Bischof Walda 
(883» — 9060 geschrieben. 
Am Ende: ^ / 

Du himilifco trohtin» ' iSinade unf mit mahtiiu 

In din felbef riebe. Söfo dir giliche. 

Trohtin chrift in himile. Mit dinei fater fegune« 
Ginade unf in euun. Daz uuir ni liden uu^uuun. 

Gualdo epf istud euangeli um fi eri iuQit. 
Ego figiharduf indignuf prbt fcripfi. ' 

4. Bruchstücke, 

verzeichnet in Hoffm. Bonner Bruchst. Vorr. VI, VIL 
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IV. 

; N p T K E R. 

Cod. theoL Vindöb. CCLXXXIL, PgHS. Anf. XL Jalirb. 
235« BL in 4^« enthält gegenwärtig nur noch den X* ^^^ 50« 
und 101- bis 150- Psahn von Notker's Werke nebst dem in 
der st. gallischen HS. befindlichen Anhang, aufserdem aber 
an verscniedenen Stellen Predigtbrachstücke , die hier im V, 
Abschnitte, folgen, und einige Glaubensbekenntnisse und 
Beichtformeln y welche ich im iL Theile der Fundgruben mit 
mehreren anderen mittheilen werde. Lambecius fand diese 
wichtige HS. im 'J. 1665. auf Schlofs Ambras in Tirol, und 
brachte sie mit nach Wien; er beschrieb sie dann in seinen 
Comment. H. 757. — 761. und liefs daselbst H. 461. den 
ersten Psalm abdinicken. Da übrigens Lambecius nichj; allein 
diesen Psalm, sondern alle übrigen dem Otfrid zuerkannte, 
so schien das unwiderlegbar. Selbst Dieti'ich v. Stade nahm 
in sein Specimen Lectionum antiq. Francicarum (Stadae 1708« 
4*^.) 30. — 33. den 42. Psalm als Otfrid's Ärbelt^auf, und noch 
im Schilter (Notker pag. 90.) stehen Variae lectiones ex 
versione germ. Otfridi , obschon Frick die vom' Bibliqthecar 
Bernhard Franck zu St. Gallen verfasste Abhandlung, worin 
eben bewiesen wird, dafs Notker der dritte*) oder N. Labeo 
der Verfasser sei , dem Schilter'schen Notker Vordrucken liefs. 
Aufser den Varianten zum 42- Psalm findet sich weiter keine 
Spur im Schilter von Benutzung dieses Cod. Notk, Erst 
*in neuerer Zeit machte Denis wieder aufmerksam darauf, 
er beschrieb ihn in seinen Codd. Theol. MSS. L 1. 79. — 84. 
und fügte den 150. Psalm vollständig bei. Dafs nun aberi 
diese HS, eine gröfsere Beachtung verdient, und bei aller j 
Uebereinstimmung mit der st. galler dennoch abweicheud 
genug ist, und ein vollständiger Abdruck in mancher Be- 
ziehung sehr lehrreich sein müfst^, mögen diese 7 Psalme 
darthun^ . 



♦) er stai^ 22. Brachm*,1022. an der ^Pest; siehe mehr über ihn in 
Hdcf. V. Arx, Gesch. von St. Gallen L 276. — 278. 



— . 49 — 

P S A L M US t 

!• Beatus vir qui iio;n abiit in consilio ilnpioram« Der 
man ift faligi der iü dero argon« rat negiehc« so adam 
teta, do er dero chenun ratefnolgeta uuider gote« Et 
in via peccatomm non stetit« Nöh an dero funtigeti iiuege 
5 neßuont/fo er teta, er cfaom dar ana, er chom an den 
breiten uueg, der ze dero hella ket^ unde ftuont darana, 
uuajida er gehancta finero kelulta, benffento ftuont er. 
Et in cathedra pestilentiae non sedit . Non an demo suht- 
ftnole ne &z ; üi meino i daz er richefon ne unoltai uuanda 

10 diu fubt ftaret fie nah alla^ fo fi adam teta, (3. b.) do 
er got uuölta uuerden« 2« Sed injege domini volunfas 
eins et in lege eins meditabitur die ac nocte* Suotir der 
ift fah'g^ def nuillo an gotef eo ift unde der. dar ana 
denchet tac unde naht. 3« Et ei*it tanquam limura, <{uod 

15 plantatum est secus decursus aquarum, quod uructum su- 
um dabit in tempore suo. Uude der kedihet a)fo unola 
fo der boam^ der bi demo ripnenten uuazere kefezzet 
ift, der citigiz Xin uuocher |[ibet • daz rinnen ta uiiazer 
ift diu gnotUi def heiligen keiftif; den fi nezzet, der ift 

20 birig boum guötero uuerche. Et folinm eins non defhiet, 
et omnia quaecunque faciet, prosperabuntur. Noh fin 
loub nerifeti daz cfauit: noh Üin uuoit nenuirt nuendic^ 
unde framdihent (3. c.) elliu dei der boum bringet, iooh 
uuoefaer, iovkh pletir, ib meino uuerh unde uuört 4* Nou 

25 sie -impii, non sie, s^d tanqtam pulvis , quem proiicil 
ventus ' a facie terrae. So üuola ue dihent ane die aif;on, 
jfone dihent C , funtir fi zeuarent alfo daz ftuppe dero 
erdo, daz der nuint feruuaet; föne demo gotef riebe uuer- 
dent Ei feruuaet.- 6« Ideo non resurgunt impii in indi- 

30 cio, neque peccatores in cpnsilio justorum. Pediu ne 
irftent die argon ze dero urteile; doh fi irfteh^ fi ne bi* 
tent iro danne, uuanda in iu irteilet ift; noh die fundi- 
gen ne fizzent danne in demo rate dero rehtono; ene ne 
irftent ze diu daz fi irteilet uuerden, noh dife daz fi ir^ 

35 teilen; ene fint die uuirfiften, diO nefint die (3. d.^ bez- 
zeften, uuanda fi peidi fündig fint; die l>ezzeften irtei- 
lent den metemen. 6» Quoniam novit dominus viam iu- 
storum, et iter impiornm periHit« Wände got oueiz den 
uueg , dero rehtono , er geuuerdet fie uuizzen unde iro 

40 uuerhcy unde dero argon uart uuii*t florn, uuauda He felbe 
florn nüerdenti pidiu uuirt iro uart floren, daz fint iro 
uuerhc« 

P Ä A L M U S II. 

1. Quare fremoemnt gentes et populi meditati sunt 
inania? Und« zeuniu dahton fine liuie arauingen in zer- 
Fundgruben I. 4 
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lef^entKi? fi dahton def in tibelö f(>u0nfcolia*}^ 2» Asti-> 
teriint reges terrae , et priaeipes' coavenerunt in iinum 
adväi^^iis (lopfiitium et advevsus Christum eiu;^. IJie lant- 
chuniga uuaren gagetiuurttgi in dero gotef martira, nin^ 
5 uuiht anafe- (4- a. ) heddo, fimtir iro uuillen ongetido, 
'lUide die furften dero eüuarton kefamenoton fih uuidca- 
uhleWin frolititien uude tmidt^r fiöemo geiiaihton; ein he- 
rodeC UttolUt in flaheu^ der ander hanctiz; pedia get der 
uuillo, famfo (lei uuerb. 3* Disvumpnmus vincula eormn, a 

10 nobis iiigum ipsoruni. Ruf einoton fie fihtprecben mür 
irg gebente unde uucrfen ab unfiro lob! nelazen nnlih . 
nieht ana die xpinlichen ebalde! 4« Qui habitat in cae- 
|is, iiridebit eos, et dominus subsatinabit eos. Der in 
himili büet, der fpottot iro, unde nafe Ihudet iro . nalf 

15 daz got mit munde unde mit nafun debein huoh tuo, 
futitir daz iz fauolih uüaf, dhz fic ilne pcmeindi k^dabton 
teuuendenne^ daraUa uuaren fie uppigbeit abtenti. 5*Tunc 
loquetur ad eos in ira sua'et (i- b.) in furore suo con- 
turbabit eo^. * Danne fpricbet er in zUo mit zorna, unde 

20 \itiit beizmubti ketruobet er fie iii dero urteili, fo da« Ion 
dero^ fundigono ift 6* B)go autem constitutus sum rcx 
ab' eo super Syon in montem sanctum eins praedicans 
praeceptum eins. Ih pin auer föne minemo uater iro un- 
.dönchef ze tbunige kelezzet über finen beiligun berc, daz 

25 ift' diu chriftenheit, fin gebot fagendo , daz chuit euahge- 

Mium Icteude • fion ftet in bierufallem; uuande man daraba ' 

' feben mac/ pcdiu beizet er fion, daz cbuit uualbifcon 

fpicgel, in unfero uuif uuarta . der bi^eicbinot eccle^iam, 

uuande iro gedinke ift, daz fi irbohet uuerdb ze gotef 

30 fdbef anafibte» 7* Pominus dixit adme: fiiius metis es tu, 

• ' Vgö hcidie genui te. Min uater fprah xemir: min Fun biftu, 
biulo- (.4. c*) kebar ib dib • gotc neill nehein zit feuai*^ 
nez, nob cbumftigiz, imo ift biutb gagenuurtic aldaz io 

" gefkäb ode nob gefkeben fcöl', pediu ift fin fün biuto ge- 

3^5 borp» 8« Postula a me et dabo tibi gentes baereditatem 
tuam . et possessionem tuam terminos terrae. Pite mib, 
Uganda du mennifco bift unde ana diu minnero bift; daz 
ift uone diugefprocben,. uuanda cÄri/tzx^batiro gnoto, do , 
et fih felben umbe fie demp uater opferota. 9« Reges 

40 eO!$ in virga ferrea, tanquam vas figuli confringes eos. 
D'm rihteft tu mit ifenincro gerta, daz cbuit mit unuüen- 
digemo rehte, dib nemac dar aba niomau kcriemau; famfö 
bauenaVif faz ferbricbeft tu fie, die irdifcon giridi uer- 
bricbeft tu an in. 10. £t nunc reges intelligite, enidi- 



♦) H6.^ fclöta. 
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mini ({ui iodicaiis terram! (4* d«) Uiijie nu uernemeti 
cliunigäl chuniga dero erdo, chuniga def fleügef) cbaniga 
uoneaia, uuanda irdoubet denlichinameii; gehöret mioen 
rat ) lazet iaauih leren lantrihtarl y tneiftere def licbinaipeQ 
6 nernemet* lt.. Servite domino iti timore et exultate ei cum 
tremore! Dienet gote mit uorbten! daz .nebeue iuuuih^ daz 
ir chuniga kenamot uuerdet; unde hihonda fiet imo fyro! 
imo datichet folichef namen ioh mit froüui ioh mit uorbtun. 
12. Apprebendite disciplinam ! ne quando ivascatur dominus 

10 et pereatis de via iu$ta« Lirnet zubt unde uuefet in egi! 
daz got fih etteunenne nebelge unde ir Hipfat aba reb- 
temo uuege: ckrißus ilt der uuec^ an deimo manniglib ken 
fcoU 13* Cum exarserit in brevi ira eiusi beati omnes, 
qui coniiduntin eo. (6* a.) So fin zorn irbeizet in fpnote 

15 unde. diu racha cbumet in demo flage def ougen, fo fint 
falic alle die fih Z6 imo uerfebeixt. 

P S A L M U S III. 

%. 2« Domine, quid multiplicati sunt, qui tribulant 
me? multi insurgunt adversum me« Dauid cbuit uone 
dero genennidi £;/trj/*n\ dp er iinejx fun floh: zi uuiu fint, 

20 beito, dero fo manigi die mib arbeitent, daz ioh einer 
minero inngeron min ahtet? mauige uf ribtent Cb uuider 
mir. 3« Mül.ti dicunt animae meae: non est salns illi in 
deo eins. Manige uerfagent minero fela faeili in iro gote, 
Ce negetmuent, daz ib irften fculi. 4« Tu autem domine 

25 susceptor mens es,.g1oria mea et exaltans Caput meum« 
Aua du got pift min imfabare, mifa imfienge (5* b.) du, 
mib mennifcen name du an dih got, pediu getüo|Jt tu mib 
oub irften uuider iro uuane; du bift min guotlicbi, uone 
dir baban ib fia, unde du bift irbobendo min houbet in 

30 dero urftendi« 5* Voce mea ad dominum clamavi et 
exaudiyit me de monte sancto suo» Mit minero ftimma, 
daz cbuit, mit def herzen ftimma bareta ib zedir unde 
du gerbort^ft mib uone dinemo heiligen berge ^ da) chuit 
uone dero unfagelichun hobi dinero gotbeiti. 6« Ego dor- 

35 mivi ft soporatus sum, et exsurrexi, quia dominus susce- 
pit me. In flieif niinef danchef ana not, ib flief den flaf 

• deC todef, unde flaf rauuota mir darana, daz Axt fundi-* 
gen netnont, nuanda er leitet Iie ze unrauun; unde ih 
irftuont (5* c.)» nuanda min trohtin imphieng mib, er 

40 Bam mib ana fib, mit dero chrefte irftuont ih. 7. Non 
timebo millia populi circumdantis me . exsurge domine, 
salvum me fac deus mens! Jbne fürbti die m^nigi def 
mib umbeftandentif liutef; feimfo er mib erftarben mc^ge, 
ihne irlterbe gerno . ftant'lify trohtin, tuo mih.gebalde- 

45 nen, got miner 1 kebalt mina ecclesiam^ diu min licbina-" 

4* 
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iho Ift. 8* O^oiiiam tii piercüssisti omnes adverscmtes 
mihi sine causa, deiites peccatomm contrivisti. Vaanda 
du habeft irflagen, daz cbuit, da habeft gefueigot älla 
die mir beunrefate uuidiri uuarun; fo cbunt uuard in min 

'6 urftenti, daz fi iro neheiii lougen negetorfton baben; dero 
fandi^on zene uermultolt du, daz cnuit, iro bfndir-.(6< 
d.) iprachon nei*zari dtt,, fie gifueigendi uerzare du iz. 
9* Domini est salns et super populum tnum benedictio 
tua. Da feinet, daz gotei' diu beili est, du got kibeft 

10 fia^ unde dm fegen ift über dinen Hut. 

P S A L M U S IV. 

' 2* Cum invocarem exaudivit me deus iustitiae meae, in 

tribulatione dilatasti mibi. Ecclesia cbuit: ffot, uonedemo 

* mjn reht ift, gehorta mih, fo ih ze imo harate . ze dc- 

mo felben cbuit fi: du kebreitoft mih in binon, uuande 

15 in demo ahtifali manigualton fih die corone dero mar- 
tirari. .Miserere mei et exaudi orationeiii meam • Gnade 
mir unde gebore min gebet ! tno fo du tatift, gebore min 
gebet io. 8. Filü hominum usque quo gravi corde? ut 
q[uid dili^ttis vanitatem et quaeritis mendacinm? Men- 

iO nifcou cbmt, (6* a.) uuio lange uuellet ir fin in fuaremo 
berzen, daz cbuit, in ungeloubigemo berzen? fore dero 
gotef chumfti uuaret ir ungilonbig, uuellet ir ouh noh 
IQ fin? ziuuiu minnot ir cKu abgot unde ziuuiu fuocbet 
ir lukke gote? uuaz ift daz? daz ift diu fuigelungi unde 

.25 unterlaz Jun^ennef unde uuehfel def ßnnef. 4« Et fcitote^ 
quoniam mirificavit dominus sanctum suum; dominus 
exaudietme, cum clamavero ad eum* Vuizjel, daz got 
chriftum uunderlicben getan habet; er cbucti in uone 
tode unde fazta in ze finero zefeuun in demo bimeli; in 

30 fcnlt ir beton; trohtin geboret mih, danne ih ze imo ba- 
ren J daz cbüit diu ecclesia uone iro felbun famo fi f]f re- 
che ze iro cbindun: got geboret iuuuib, fo ir zuo imo 
haret; ^6. b.) baret zi imo mit guoten uuerchen! 6* Ira- 
sciminiet nolite peccare; quae dicitis in cordibus vestris,^ 
' 35 et in cubilibus yestris conpungimini. Pelget iuuuih dero^ 
fundono zeu felben unde uermidet fie, riuuuofot Ce fo 
daz ir fie furder netuot; pelget iuuuih unde nerehet iu- 
uuih; übe diz gefcebe, enez uermidet; dei ir fprechet, dei 
fprecbet uone berzen, daz ir den kelib nefit, uone den 

40 gefcriben ift: difer liut cret mih mit lefTen, iro berze ift 
uerro uone mir . in inuueremo bercen uuerdet ir ffclltun- 
get; furder nechome inuuer zom| da irlelke iz 2 i» aa 
den uuercben fkine. 6. Sacrificate sacrificium iustitiae et 
sperate in domino! mnlti dicunt: quis ostendit nöbis bo- 

45 na? Pringet gote daz opfcr def (6. c) rebtef! daz cbuit. 
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lebeC rekto ütide gedinget, daz er tu hie gebe die gn^da 
def beiligua geiftu unoe bera nah den euiiiguu Üb. ma^ 
nigi neauiz)ent dero.diogi iiiebt unde chodeut: uuer uueiz 
daz? uuer chaa unf ieht kefagea uone deino euuigeii llbi? 
5 wx&e ouget daz gaot? 7* Sigoatum est super nos liimen 
Yoltus tui domine « dedisti laetitiam in cQi-de meo«\ Du 
trohtin habeft iz unf geouget, unf ift ana gezeichenot daz 
lieht 'dineC antluzef; du babeft unfih getan ze dinemo 
pfldi; daz lieht ne magen uuir mit ougen ^gefehen funtir 

10 mit deme muote * in minemo herzen habeft du mir die 
firottuide kegeben, ilue ift anderef uua ze fuochenne« 8- 
A tempore frumenti et yini et olei sui multiplicati sunt« 
(6- d.) Unannan Uk daz fi fo ohedent? daz. ift dannan 
nuanda C habent gBiSf^ unde fie, ilnt geladen uone demo 

15' cite iro cbomif unde ii*o uuinef unde iro olef, iro fuora 
habrat fiei die Ce fuochent, mit dero C den lichinamen 
nerent 9* In pace in id ipsum dormiam et requiescam« 
Yuef gedingo auer ih ? daz ih flale unde rauue m fride 
unde ingote^ der daz felbo heizet; andriu dinc fint uueb- 

20 fellih, er ift io ein, er .ift io der felbo, an imo haben 
ih .eauiga nmna« 10« Qnoniam tu domine singulariter in 
s]^ constttuisti me. Uuanda du trohtin habeft mih fuii-« 
dnringe getrottet ze rauua, ze dero der liut babilouie 
nieht ne gedinget« 

PSALMÜS V, 

2^ S* Verba mea am-ibus percipe domine ! intellige clamorem 

meum! Femim mit oron mimu uuort trohtin ! chuitdiucc-* 

clesia, uuande üe def erbeC langet; fernim min hären, daz 

' noneheroencbome; menniico geboret den munt, du femim 

daz herei. 3* Intende voci öratiouismeae, rex meusetdeus 

30 meua! Dencbe zeminero beteftimma, die ih zedir frummo 
fo in grundo,' cfaunig min unde gotmin ! 4* Quoniam ad 
te orabo domine mane, exaudies vocem meam. Uuandas 
ih ze dir betone fo der morgen chumet, fo gehoreft tu 
mih; fo diu n^ minero fiindon hina uuirt^ fo gehoreft 

35 du mih. S« Mane astabo tibi et videbo, quoniam non^ 
dens volens iniquitatein tu es« In morgen fore ften ih 
dir unde gefiho dth; fo difiu uuerlt hina uuirt unds daz 
euui*« (7* b.) gi tagef lieht piginnet*^ chomen, danne 
gefiho ih dih ; uuaUda du nebift der unreht uuelieuto got, 

40 uone diu nefehent dih die unrehten* 6* Ne<|tte habitabit 
iuxta te malignus, neque permanebunt iaiusli ante oculos 
tuos. Sament dir nebnet der ubeluuitligo, doh er ze dero 
nrteili' chome, noh unrehti ne uol uuerent uore diifen 



♦) HS. piginget. 
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ougeni doli ß diti ^efehen in earn^, fine gefebeiit dih 
nucr in dero guötliena, alfo diu gefcrift ckuit: uiiei* di fO 
dane genomen der ubelo, ne eF gefeke die gotef guolli- 
cha* 7* Odisti omnes qut operantar iniquitatem , perdes 
5 omQes qni ioqauntar mendacium. Du hazzeft aUe die 
daz nareht uurchent, nali' die iz uoorfatoo, fantir die iz 
(7. e.; unzi Ze iro ente üurcnent; du ferliufeft die lugi 
iageat, alfo haetetici tuont, die mit lügen itent die' men- 
nilcon pifaicfaen. Viiram sangi^iuain et doloMim. abhomi- 

tO nabitur domimis. Manflegen unde lofare leidizet unilr 

trohtiD, pediu uelazet er fie famet imo. 8. Introibo au- 

' tem ^iii maltitadine miisericordiäe tuae in domum tuam, 

adorabo ad teinphim' sauctum taam in timore tuö. .^Auer 

in dero menigi dfero guöten gen&ouh ih in din hnf • uue- 

15 libez ift daz?>imane din ohumftigi bienilaiem; ze'demo 
dinemo heiligen huf beton ih hinnen darä in dinievo* foi*h- 
ton; £6 ih dära 'chtrme, da uuirdo ih ana forhtun, ouan-^ 
da da ift din darnohtigi minna, diu dir uz gefentet die 
förhl;pn. §. Domme deduc me in institia tua proptop ini- 

SO micor^meosi dirige in conspectn tno viam maaml (7; d.) 
leite mifa trohtin in dinemo rehte umbe mine fiandil die 
mih ilent dar aba chai*en ; leite mih in' dinemo r«ht$ nall 
in menniOcon,/ den ioh rebt dunehet, da^ man übel mit 
nbalo fprgelte , geribte raineu uuec in dinerp geübte 1 daz 

iS herza gerifate, daz iü in dinero gefibtenalf in mennifcon. 
10. Quoniam non est {u ore eorum veritas^ cor eorum 
vanum est. Warhelt neift in iro munde, In Aetö men-^ 
nifcon munde, mtnero fiande nefft £i; iro heraa iXl up- 
pic, uuio mac danne üUarbeit in ivo mundi £in? 11. Se^ 

dO pulchrum patens est guttur eorum, Unguis suis dolose 
egebant; iudica illos deusl Iro chela ift offen grab; ouari 
daz grab petan, £0 ue (8''a.) ftunofae iz; noh iro 4;he}a, 
übe fi fuictun , mit den zungün faveüt fi trufi^elieho, 
nuanda ein chofont iie,. ander uuellent fie, daz ift hon^ 

35 chuft , irteili fie gotl daz iCt geheiz nalf fluoh^ JDeci- 
dant a cogitationibus suis! fiecundum multitudinem im- 
pietatum eorum ezpelle eos! Sie fturcen aba iro geda|t«- 
chen! daz chuit, m gebreAe an iro gediagen » aner iro 
michelun ubeli*ftoz ue uz! nim in daz erbe, def diu 

40 heilige chriftenheit pitet^ uuanda Ce dih gramdon troh- 
tin, uone diu tuo tie erbelofe. 12- l^t laetentur omncs 
qui sperant in te; (in aeternum} exaltabunt, et habitabis 
in eis. Unde freuuent fih alle, die fih ze dir uerfehent, 
iemer frouuent fie fih, unde du^ueft in in, def fint fie 

45 fro, daz fi din huf Hut. 13^ Et gloriabuntür in te oxa-^ 
lies, qüi diligunt nomien tuum, rrupniamtubeiiedicisiustQ* 
Unde an dir guotlicbon Hb alle di^ dineQ n^men min- 
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Mni\ Bn diir }h«b«l^t fie : da« ^vhß ^ 'uuand« du gibeft &gen 
demo reht<$d^; uope £egeii<? babiet <ir da^ i^rbe ualf uone 
rebt^. Pomia« Ut scuto honoa voliint^tifi taae coronasti 
ikQa. . Sßtaoto «lit IciUe guoief uuilleii babeft du. unfih ^ 
6 b^obtin ge&jpui'f dl» guot uuUIq ift iinCr fcum \md» &va. 

p s A L M u.syi,' 

N^ Hbiin iageo de^*o unobu« fip cbumf^t der ahtodef 
da^ i{t d^el^iudiciii fder Xk9tl% diybn» ig^Cbefioton uiierltziloa 
cbumet; deu furhtendo cbuit /kir . pi'opVeta ; 2f TforniVin 
ne iu furore tuo ai*guas me, ueque in ira tua corripias 

10 me. Ti'ohtia 19 tdiaqro ^Qi^imic>ti peihicbuunift tu mlh 

danae, nob in diueruo, zovue ncreffeft tlu mih an df^ino 

' (S^a.) tagb» ^UiHifldQ 4i<; a^uuerdeut gehalten, di^ danne 

g0t i^feC d* Mi«erei*e fiiei damine, quouiam iafii^mus 

. pttml s^na nie .damin^,' quooiam oonturbaU suiit os^sa 

lS.m0a<! Habe :mui, gO^ada! uuaada ib UQUiabtig pin^ diu 
Vfbt zesrCulIcHiHil»; heile miUl quandaminiu beiu unchi'ef^ 
lec Sirktj daaohuit, niiue cbrefte fint^iuir iuipbaU^u«. 4« 
Et auiB^ mea tui*bata est vtilde y et tu domiue usque 
qua? (Jude uiia feia ift havto in uagerecbeu, fi uuart in 

SO ^«dlio «Oüe fundou Heb , uude uiiio- laugo tudsleft du 
Hü din^vo h^lf^ trobti^i V 5. Carivcrte**t^ domii>e^et erip^u 
winiain mafm! «<lvu;in me fac 'pro]pt<^r mifiericovdiaiu 
tuaift} Hei'a chere dib T'O mir titobtm uude lolb miua 
feb uone .chpruugeu uude ibne ^ni4i! gebalt «uib'umbe 

2ä diiKi g|i9da,..|i«Mioda ib.iz Her(cstdd»t'; ba))Q, (S-d*) ($. 
Quoaiam uaa ^t iu mojpte.^ .cp»i lueiuov «it tiu...(ia 
iuferuo aut$^^ qm«^ punfitebitu^' ti}>i'0 Uuaada dia ^ge- 
uu^enet ii^bt^iu^ir \u. tode , in uueiicb^iuD tode? uunne 
fo diu Cela api^e- dpa fnudou ii'bl^udet uuirdet ; diu bUndi . 

30,irgf»zzf;t in gdteJf > uuev ift iu bell« dir gibtic;* uuen fer- 
ualiet da Gn \g^beu? .7. Laboraiii i» ger»i tu mea., iavabp 

. per «iugula« x^ocii^^ le^tuiu mf^upi, lainiiini« nißi«. «tratum 
meiim rig^O; Xh airbeilf: luih.lufttiudi» do ib rinupa gc- 
ftuont die. fuadaixjub^ def i)ß gnuog«t»:A> upzzq jb piiu 

Vi ))iette Dabt^iicbei'v 4^^ ib uureinti^ d^i^^.ruberau.ib; niit 
miMen txamnmii^i^w iU mim. b^ettei ^uit dea-bpgiuz^. 
ib iz, mit d^P uuaico ib ist«« 8v Tuvlfatus est piae ira 
qpulus meus > iuv^teravi i|iter gmues inimicios meus, Miu 
ouga ift. Ixt^pbi* ttooe diuepiO: ^o^uai diuen (9. a,)^orn 

40 .(jojä^f^udo heiMi ib fo uilp g^i^veioot» da» iz tiupbe ilt, 
ib laabta b^dp uUeipOu, daz fib iiattet bin untri' allen 

. .miueu fiandan) die mib täjjelichef , gevi*o diuef i^i^efir- 

t)eiU. 9« Pi«)cedlt^ a iAe Qnmes» q^i operamiul iniquitatpui, 

. quoyir^ eafj^udivjit doniinus yogem fiejtus ^ei, Soeidet 

4ä.iuui|ih ucmi^ mir alle ubeUätigen>. )4;«et. iuuer i>rei» itiib 



— 55 — 

iiQ ; utianda g^l habet uemotifeii mineii uirnft 10« Ezau- 
divit .domiDUs depreeatioiunii meam, domintis orationem 
meam »nscepit« E!r habet gehöret inioa digi^ er hat im- 
phangen min g<d>et, ih ne iiabo iiieht Bngemeitoti fo nilo 

5 geaaeinotr 11. Erubescant et contrarbentur vehemeater 
omnes iuimici mei • couvertantor et erubescant valde ve- 
lociter. Scamen lih fament mioa fianda unde fin alle 
leidic iro fun-* (g. b.) dono, daz onh (le got kjchore; 
peoheren fih te aero riona unde Ccamen fih ta uilo flie*- 

10 moi & fin sorn chome. 

p s A L M ü s vn. 

!• Do abfaioa nnider finemo nater uuaf , do biet der 
iiater ftillo finen friant chnfi fament demo fnni fiil in 
den nuorien, daz er imo ze uuiszenne täte, fiicdlcfaun 
freüij^en ral er da uemami; ze dero nuif fand danid dir* 

1^ fen lalmun iione demo funi, den fin nater nnder die iu- 
den fanti, daz er mennifcon freifa imüahti; 2« Domine 
deug' mens in te speravi; salvum (me) (ac ex Omnibus 
persi^quentibus me, et libera ^le! An dih trohtin gedincta 
ih io; gehait mih uore mineii fianden unde lofe mihuone 

20 a^Ialone! daz meino ih, föne demo tiafele. 3* Nequati* 
do rapiat ut leo animain meam, dlun hon est qüi redi- 
mat, neque qui $aivam faciat« (9. c«) Nio er nitna fela 
ne irzQcche alfo leo, foder nioman neUt der mih lofe ode 

Sehalte, daz chuit, fo du mir ne hiftfL 4« 5« Domine 
_^ eus mens , st feci istud , si est iuiqnitas in manibus meis, 
si reddidi retribuentibus mihi mala, decidam imerito ab 
inimicis meis inanis. Trohtin got min, übe ih diz teta, 
übe diz unreht ift in minen hanaen, deA ih mir leit uinbe 
lieb toonden, iauH unde abfaloili, daranah lonoto^ fo ualloik 

SO mitrehte, daz cbuit^ fo uuirdo ih mit refate iruellet uone 
mioen fienden lare dero guoti» 6* Persequatur inimicus aui— 
mam kneam et comprehendat eam , et eonculcet in terra vitam 
4n6am, et gloriam meam in pulterem dedueat« So inge der 
tiufal mina fela unde geua^ (9. d«) be Ga^ unde tretto er in 

S5 ^vda n^inen lib, daz ehnit, pifmize er mih mit irdifcen fiin-> 
doUf undfi mina guodichi Ibring^ er ze Cfuppe; mina ge- 
uuizzeli, diu gote licihet, getuoer mennifcon liehen, 7. 
Exsurge domine in ira tua,^ et exaltäre in ilnibu^ inimi*- 
corum tuorum! -StAnt uf trohtin mit zorne! la dir zoni 

40 fiu ^ demo tiüfele,. unde uuirt hob, uüirt guötlih in 
dinero fiande gemeiTfaen! nim in ire mai*cha, nim dia«- 
bolo die er befezzen habe. 8- Et exsurge domine deuz 
meus ia praecepto, quod mandasti! et synagon populo- 
nntt cireomdabrt te« Unde rihte dih uf in diaeiüb ke-* 
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botel du gebttlt die 4ic:inoot| mit dero d^iim^) a&deuueri 
Mbo diu gebot f undt ube da dAz tdoft, ib nmbebdbot 
dih memgi dera lititi, ioh (10.-'ai)^dero gloubigoni ioh 
dero afatenten« -Et propter haue in altnm regredere! do- 
5 minus iödioat popalos. Umbe <He nienigi iruaint ie hi- 
ntd«, das du den glonbigeti fendeft fpiritmn lanctiimy 
unde den UBgeloidiegon nronge fift. näh dero ufferti chu- 
met onfir trohtin se irteitenne lebente uüde tote, 9/ lu* 
dica me domiiie secnndcon instittalki mean» et j^ecnndum 

flO innoeentiam- super lAe! Daune irteile mir nah nnneiiiö 
refate unde nah minen nnfculdön! mianda ih unfculdic 
phsi uuider faulerit ühde abfaloneTiif unde ih rehte mit in 
geuaren habo, 10« Consumetur ne<{uitia pecbatomm et 
mrigtes iustum; scrnt« corda et.r^nes deus! Dero fiindi- 

15 gon nbeli uuiit in ente braht unde genhteft du den (10. 
fi.) reht||Bn h^rza unde lancha fcrodolont^ got; an dero 
fteto gerihteft Vä in, da da in fcrudololt,**) underibteft 
in da; fo gerihteft tu in da, fo diu giffiinga dero uu^rite 
in iro herzen neift, noh diu luftefunge in iro lanchon, 11* 

30 Instnm adiutorium meum a domino y qui salvos facit 
rectos coräe« Min helfa ift rehtiu uone gote, mit rehte 
hiluet er mir, fid ih reht uuaf , der rehte in iro herzen 
haltet« 12« Dens iudex iustus» fortis et longanimis, num- 
quid irascetur per singulos dies? Got der reht riht'ari 

25 ifty uuanda er manniclichemo nah finen uuerchen lonot^ 
. Aarömnotig, uuanda er uilo fertreget, lancmuotig, uuan- 
da er ne gahot* Rh. ze rehenne • pUget er Eh tagelichef, 
(10* c.) uuaz fpareti er danne ze' nemo iui^elten tage? 
13« Nisi conversi fueritis, gladium suum vibrabit • arcum 

30 suum tetendit et paravit illum. Ir nebecheret iuuuih, er 

geuuenet fin Aiert, daz chuit, er geouget finen anden; 

tiuenne? in die iudicii • er habet algaro gefpannen finen 

' bogen, uuanda er die alton e mit dero feneuuon derö 

niuun e geduungen habet unde uueiohere getan habet« 

35 14. Et in eo paravit vasa mortis, saglttas suas ardentibus 
effecit« Unda (sie) dar ana habet er gemachot uaz def 
todef , uuanda unrehti uernomeniu geLcrift machot hae- 
reticos, die fint uaz def todef . fine ftrala uuorhti er brin-- 
nenten; den er fie uuorhta, den Icoz er fie; den ger^n-^ 

40 ten die uuarheit (10. d.) fonta er die poton, die fint fine 
Itrala. 15. Ecce , parturivit iniustitium et concepit dolo- 
rem et peperit iniquitatom, Sih dir uuaz diu menigi dero 
iuden tetaf fi begimda uuix*ht peren, do fi chrißum erift 
ana riet, unde do iu habeta fi leit imphangen in iro her- 



*) HS. über dem u ein i. ' ^*) hier fehlt etwa«. 



^ ^8 ^- 

iiet liufiplef u]i4q ix iMtellet tuon iiaen uuillea • den» nah 

geb«r |i das luirebl, d^z fi cbot; pnicUi^a! cmci%a euin; 

16f Laciua ^peruit et pffodlt euiyi et lociditio foveam 
. g qaa^ feciL oi inteta 4ie gruobai da li ohrißufn bcsoalien 
.. uuolta, unde C grupb fia, xmde ii| die iC^lbea Itot^ta H. 

Ca uarqndo irflaog ß Hb üelbutu 17f Coaveitetiit . dolor 

eins in Caput eiu« ; ' et in verticem ipsius iaiquitaa eius 

.< .4?4Qaudet. (il^.a,) |ro leit irauindet ai|:iro boubet» unde 

10 ira unrebt uelle^. ßn,^ iro ükeitilp^ • /liu^ lela i(t daji bou- 

'/ .b<;t> diu reda ij't diu ikeitili «ip Jp auredeliphttn. Uur- 

j ; pb^nty pnde devQ- l^uqrlofti diauopt, ip flehet JGq; da t un- 

, ^cebt uude blmdet fie\ ze dero ^uifget.is aa IIa uude oa 

iro fl^eitelon. I8f Copfitebor do^BiAO aecaudum iosCitlam 
16 eifia et psallam Jioixuni domini altissifni« Got loboa auer 
,,. ,\h, pab sinema rebte, uuanda er iti gebenter eineipQ iege- 

J^h^stuo nab lincu uuercbeu, v^n^ß (iln^^aogöo^ib. drmo 
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PRED I G t EN, 

VVas ich hier, als ¥!|nleltupg vQra^sschi<;ieil. wollte ;| •><i^.eine 
lilterar. Uebersicht aller deutschen .Predfgten bis äiütn XI V« 
Jahrhundert und* eine kurze Geschichte des Predigt^eieqs in 
Deutschland', — müfs,' ich für tfnen folffl' Theil dei Fund-? 
gruben aüfs{»aife4 1 Well ^lir noch nicht alle die HüTfsmitiel zu 
Gebote stehen/ die ich dazu bedarf. Unterdessen Wird auch 
wol noch n^wcbes hieher Gehörige von Andere^ ^ .^^^ 
gefördert! ^ 



Sech^ Predigtbrüchstücke 

Sie find enthqltf^ii Im vorerwähnten Cod. Notk, Die 
(drei, ersten wnrden bereits in Eccardi Francia Orient II. 941» 
\}is 945« und die beiden ' letzten ebenda 946. bis 948« mit 
ßiner lat. Uebersetzung , aber ungea^lU £|bgedruckt| Nr, 4. 
i?iS8cheint bi^r zum mtep M^te, [ ." 



(232. b.) Dax evangelium zelit unf, daz das faUpHrih 
kelUi fi deqffo hdfhen*o, der def mpvgenjs fiuo in.finan 
ttuinkarten famenoti dei uuerhUuti, Vuer uuudit ^ei^tere 
kikagenmazzit demo bufhoiTen, denne unler berro der 
$ heilige chrift? der dir rihtet alla die er kifcuof » ^Ifo der 
hufberro rihtet die'imo untertaneut Der huofherro la4ote 
allen den tac dre luierh- (232* c.) liüte in Jduän uuin- 
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kartea^ fumeliche fruo, fumelicbe ze miltemo moiffene, 
fumeliche ze mittemo taga , Jumeliche ze nona , lameliciie 
ana demo abanda oder m fdelihemo cUe fi imo zuocho- 
men: Alfo ne giftilte unfer heiro der almahtige got uone 
5 anakenge dere uuerlti unzi ana den ente die predigare ci 
featenna zI dera lera finere iruuelitono.' Der uumkarte 
pizeichinet die gotif e« in der dir kifellet unde kerifatet 
uuerdent elliu renty alfo diu uuinreba kerihtet vuirdit in 
demo fcuzzelinge« ' t)ei uaerh dei man dar inna uovrcben 

10 fcoly daz iCt diT miteauare, diu cbüfke, diu kidalt, diu 
guOte, diu enfticbeit unte andere tugendi delm kelicbe, 
Nv fehen mit uuelicbemo flizza uuir den gotif uuinkar-- 
ten vdben, Adam uuart kefcaffeni daz er uuari voberi 
des pai*adyli; do er do firbrab daz gotif kebot, do nuail 

Jl5 er daqnen kiftozzen in daz ellentuom difere uuenicbeite: 
AlTo biren uuir kifezzet, daz nuir lin vobare dere gotif 
,e; uin*aochelon uuir die, fo uuerde uuir firftozzen uone 
demo gotif riebe, alfo die iuden, Suer die funta uuvr- 
chet; der ziuueibet den g9tis uuinkarte; der dir äua vuur- 

20 ebet daz gotif retb, der v6bet inan >volet (233* a.) Vuir 

ne fculeu nietb vöben die irdi&en accbera darb den uaerlt- 

lieben ribtuomi funtir darb den ribtuom def euuigen lo- 

nif. Die .v. uuile, in deh dir der baosberro ladote die 

, uuerbliuti in finan uainkarten, die pizeicbinel. die .v. 

25 uuerlti, die dir uore christesi klbarte uuaren. A'na die 
aaerbiiute pizeicbinent die, die dir der almabtige got iu 
den ainf aaerlten ladite zi demo euuigen libe. Daz uuaf 
in dere criften adam unde Cn killabte, m dere anderen noe 
unde fin kiflabte, in dere dritten abrabam unde fin kir 

SO flttbte, in dere uierde mojfes und? fin kiflabte. An de- 
mo ente dere uinften uuerlte.do gareti fanctus iob-*s bap- 
tifta den uuecb *) demo gotif fune durb die touffa unde 
durh die rivuua. In dere iebfti uuerlti, in dere uuir nu 
^piren, do cbom felbo unfer berro der filius dei unte pi- 

35 cb^rte mii flnera euangeliljgen pvediga unte mit finen 

zeicbenin die beidnen, uone den dir iruuobs diu beiliga 

, cbriftinbeit, diu dir ftet unzi an den enti dere uuerlte. 

Fore finere kiburte fo fanti er die patriarcbas unde die 

propbetas; fuie uuole die kiuuorbte nab finere bulde, fo 

40 ui phiegin C dob üa nietb def lonlf , uuaude fi alla zi 
belli faoren. Ava nu zi gunfte fiet 'finere kiburti, do 
fanti er die boton, faie die zi iun- (238« c.) gifti «^ho- 

^ men**)^ fo iupbieng fi dofafoUiz Ion, uuande in daz bi- 



f) in der HS. uuerh. 
*^ üäfl m mit eiAem Strich darüber habe ich immer in men auf- 
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melrih offen ftuojnt, fo fi allererift |;ot uolgetin, So' is 
auh iioli.un£ allen toot, fuenue nuir unCh dnrhnahtli- 
clien bicherin« Die . v . miila , die da fore pizeichinent 
die . T • uiierlti , die magen aah ^uuole kigagen mazzit 

5 uuerdun zi demo nifeimilKinen altere. Diu«, frtv dm pi- 
zeichinet die chindifka, der mittimoi^en die iiigent, der 
unittetac die tugent, daz ift diu metiifcaft des'mennilki- 
nen alterif, in demo er aller i^archift ift, alfo diu fanna 
ze mittemo taga allerheizzift ift, fo G cliiimet in die me- 

10 tilfcaft def liimilif. So pizeicfainet din nona daz altir, 
der abant daz libint altir« Der in dera cfaindifka nieth 
pideneban ni uuella fina heila, der pidenche ßa doh in 
der^ iungende ^dar in dere tagende odar in demO altere . 
odar doh ana demo enti« In fnelichemo dero altere er 

15 fih darnahtlichen picberit, to fi kiuuif uone' gote ze in- 

Ehahenne daz.felbi Ion, daz ouh der inpbahet, der uone 
nere chindifka in gote arbeitet ünzi an finen ente. Do 
ana demo abande do Iah der hüfberro dei liuti da nrao- 
zic ften, do fräeti er ti\ umbe vüaz fi allan tac da müo- 

30 zic ftuonten. Do antuurten fi , daz fi niem^n rihti zi de- 
nio uuerchi. (234* a.) Do hiez er fi gen in finan uuin- 
karten un^be Ion« Vuelihe llent muozcic ni uuani die dir 
nieth durnahtlichen ni uuvrchent alla die gotif 6. Die 
huorare, die rovbarei die trinchare, die manflecken, 

25 die luginare, die diübe die fint piheftit mit def tiufalis 
uuerhi, uone danne ni uuerdunt fi nieth kinennit muoz- 
zige, f unter tode. Die dir aue flizciclichen vurchent die 
gotif e unte elliu gdötiu üuerb, die fint cbom^Ti in den 
uninkarten dere heiligen chriftinheite unte u.vvi*€hent fa- 

30 mit iri« Der huoflierro gab in allen kiliebiz Ion unte 
gabiz doh zenft den, die* dir zi gunfte*) chomen, Daz 
pimurmilotin die eriften, die allen den tac arbeiten, daz 
er in nieth zi erift ni gab unte in auh nieth mera ni 
gab. Daz uuirdet uuole ßmomen uona den reht^n unte 

35 nona den guoten, die uore christes kipurte allan iri lib. 
arbeiten nah demo himilriche unte,fi doh dara(**^ nieth 
ni chomait , e 4er filiüs dei her in uuerlt cbom unte in 
iz intlouh mit finera martyre« Die phcnuinge pizei^hiT^ 
nent daz bimelrih , die dir alla uuare einif uuerdif , alfO 

40 daz bimelrih ift; den er daz gibet, die ni dürfen nieth 
murmilon, uuande da nibeinir ift bereri (234« c«) noh 
fmahere demo anderemo« Manige fint dara kiladit durh 
die kiloübe, unmanige choment aue dara uone div uuabde 
fi nieth ni uwrcbent, daz fi kilonbent, alfo diu heilig« 

45 ferift chuit : Diu kiloube .ift tot ane dei uuerb, , 



*) wol: %\ iunjpfte. •*) nah dnrcltstriclien. 
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tJntev licrro der alinahtig|e got det fgricbet' ia defmi 
edvaugelio: fnenne der acchiiman fait tinexk famen^ fo 
lellit fiimelichiz pI demo Uuege.unde unirdet iirtretin oder 
iz ezaaiit die. uogile; 'famelicfaiz fellh uf dea ftein unte 
5 irdorret Ta, nuatide iz, dere fdohte nieth ni habit; Sume^ 
lictuz feliit unter die (234« d.) dorne ^ daz picbamet ouh 
unte pidrnchent iz die dorne, daz ]z üieth ni mac füre 
bringen da^s nwöclierj Sumelichez feliit ana die guoten 
erda unte furebrin£^et cebincicualtigiz uwocher* Der ac^ 

10 charman der pizelcninet unferen herrun den heiligen chrift, 
4er dir tagilichen in dera heiligun chriftinheiie durh die 
munda dere lerari fait in dei herzi finere , holden die 
keiftlictian lera« Div^ mifleliche dere ^oten unte dere 
ibilen erde, diu pizeicbinet dei millehcben mvot dere 

15 mennifcono, den dir emzic kiprediget uuerdunt die gotif 
Uttort« Der fami pizeicbinet oaz gotif uuprt, der acebir 

Hier ift ein ganzes Blatt ausgeschnitten. 

(235. a.) Higi erda pilceichitiet die, die dir minnent dre 
tiuerltliöbeli fcaaSze, uona den fi klirret uuerdent dero 

gioten unerebun. Diu guote erda, diu dir uone demo, 
rtien furibringet cehinzicualtigiz üWochlr, diu pizeicbi- 
net die, die göt fiirbtent unte minnent, unte dar ana 
uuöle^ uuonent, fo daz fi alla uuila üuilliclicben vnur-« 
ebent finiu uuerh. Daz fint fadie kihietin, die dir le- 
beut cbuofclibexi, rebte unte einüaltlicben, unte andere 

25 mit ire güoten fiten lerent unte leitent zi demo euuigan 
übe 9 die prin^eut trlzicüaltigiz uuvocber unte inpbahept 
aub drizicualtig'iz . lou* Daz andere daz fint die uuiti-^ 
(235* b«) uun, die fib mit gotif belfa inziebint dere 
uiterltlichen vuvnne, in deu fi fordif lebet in zärtlichen, 

90 die j>ringent febzlcualtigiz uuTOcbir unte inphabint ouh 
/ebzicualtigiz^ Ion. Daz dritte fint die gotef iruuelitea 
magide, me imo ire chüfke pibaltent, pediu in demo lih- I 
namen unte in demo mdote, unte imo flizziclicben die-^ 
nont alla uuila, die prin^ent cehinzicualtigiz uuvocber 

35 tinte inpfa^ahent ouh ceninzicualti^iz Ion. Diu erda*) diu 1 
fürebringet ire uwocher durh die kidult; daz fculi uuir I 
fo firften, da2 unfera uuerb jnieth guot ni fint (235* ^'h 
übe uuir fi gote nieth zi lobe ni pizellin, unte übe uuir 
nieth kidultficben nifirtragen die urdrizte ünferin nahi- 



^ eigentlich steht in der HS* uule, in äM twefte u ist aber auclt 
ein o liineincorrigirt« 
^) mit tibergescKr. bona , wat Eccard in (i!tn Text aufnahm. . 
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Den. VtnV Ccalen daz pidenchiili dtat disr oäm ante dn% 
ole nieinir llatt^ noh guot ni uuerdant, e dbi peiriki-« . 
tretnn onte kiptelUt unerdnnt, noh das chorin niemir m 
chum«t in das cfaorenhuf, e iz kidroftin uuirdit: nieth 
6 mera ni mac nnfer niheinir chom^n in daz himelrib, nilir 
ni nuerdan kiluteret darfa die fiUate def ua^lüichen ttno- 
l^elalis» 

Daz evdns;e1iüm zelit unf, do unfere lierro der filiuf 
dei fuor zi dere martyi*i, do chom er zi dere burgi hie- 

10 richo, da faz ein plinte pi demo nuegeunte bat kidanone; 
den intluhte er zi derd anafihte dero finere iungerön^. 
>Jdiv daz er fiu kiueftinote in dem heiH|;on kiloube. Hie^ 
riebe nuirdet kantfriltet manin, diu pizeicfainet die zigen^ 
gida nn feigere totliche. So pizeichinet aua der plinte daz 

15 mennifcliohe kiflahte^ daz dir plintiz firftoezzen nuart 

none den mandungen def paradyfi in dezzi ellentuom^ in 

« demö iz nuäf nnnuizzente unzi an daz daz iz intluhte der 

filius dei mit demo kinualte finere gotheite, fo daz iz 

do nuider chvnde kidenchin zi den euvi • • • 

4. 

20 (21J. ö») ^^ euangelmfn zelit nnf, d4z ünfer hcrro 
ifac Christus zuo den heiligen botou imo iruueliti fibinciz 
tinta ziuueni iüngerun, dei* er te ziuuenijunte ziuueni fa-* 
refante ipit Cnera predige in tegeliöhe burch nnte ftat, 
dare er felbi chom^/i uuolti* Die ziutteni lungerun, die 
^. 25 er üante in dera brediga, die pizeichinent die ziauei^ki-- 
ij! bot dete minne, die niemir irfuUet ni magen unerden 
I niauari tedoh zi minnifte üiiter ziuualn. In, imo felbemo 

ni ihac fi nieman irfallen j fontir er fcol R irfullen an 
einemo anderemo. Der die minne nüider finen nahiften 
30 tiieth ni han*)y der fcol niemir daz atnbahte*^) der bre« 
digi« Daz er die zittueni iungerun To fürefante in alla 
die ftete, dare er felbi chom^n nuplti, daz bizeichinet^ 
fuenne unferiu tnüot imo kiliiteret unerdent mit dera hei- 
ligen bredige nnte mit demo brünnen dera (212* b.) za- 
^ hire, dare nah chumet er nnte pillllet Cu mit finemo 
liebte. Do er /in do hinaJCEmte, do fprah er, daz der arin 
michel uuare, ünte dero fnttare luzil uuari. Nu fpricbit 
£anctu$ gregoriuss pittit den almahtigen got, daz er fenti 



♦) 1. hÄt. 
^) daneben am Hand« steht: kinui, alfo wol: ktuuinnan. 



— 64 — 

di« nneHimaiitie in ßnen aren. Diu onerU ift tcl dero, 
dte dir habent den' phafltchen nainenv da ift aaer nnter 
nile unmanic uuerhroani der Gn ambabte fo irfojle, fo iz 
gote liebe oder imo felbemo tiüzze fi oder dero dibeini^ 
6 gemO) demo er iz fpenten icoL TkA kifcihet ofto, daz. 
der predigare irftnmmet, ettifaenne darb fia felbif un- 
retby daz er dei nietb vuurcfaen ni nuile^ dei er da bre- 
diget; ettifaenne fo kifcihet iz darb def liatif unretb, 
daz fi if ntetb uaert ni fint ze fimemenne. Daz ift an- 

10 femfte zi firft^nni, uona aaef fculden iz fin; taret iz et- 
tefaenne demo birte^ iz taret aae tentie demo quartire, 
uaante ni mac der bredigare nietb fprecben, er cban ie- 
dob daz retb uwrcben, ante dob iz der liat uuelle vfur- 
eben ^) 9 er ni eban,- iz ni auerde imo kicbundit« Vone 

.15 dia fo fprab anfer berro zi finen iungerin, do er fia zi 
dera brediga fante , Er fprab : Ib feoto tvuaib alfo dei 
fca£ anter die aaolfe. Er gab in äen kioaalt prediginnis 
unte biez £iu baben die miteuaari def tampif , fo daz fi 
ire crinune nietb ni v6bten in dte ire Untertanen, fo fu- 

20 melicbere fite ift, f o C kiutialt kiuuinnet**), daz fi denno 
den tarenty den fi fnime fcolten. 

5. **•) 

(If a«) den fremeden irJ(torbenon licbenaraen. (0)be 
anfer cbeno odar unferiu cbint, odar unfer cbarai fter- 
benty fo kla^an uuir fiu aile barto unde bim. lango in 

25 cianigere furiburti« Nu bitto ib iuuuiby^daz uuir daz 
ünferere fela irbieteui daz uoir demo fremeden licbina- 
men irbieten* Tnde bedenebet, uuio^ubel daz ift, daz. 
uuir den toten lichinamen cblagen, den uuir ^ieth ir- 
cbuccben magen^ unde dia irftorbenen feia niet cbla- 

J30 gonf), dia uuir ircbuicben magon. Alle gotef bolden 
jca- (!• b«) lin folften ii]^ den gnoten uuercben, fculin 
emicigo anaften dere leczen unde demo kebete, fie ne 
fculin zimberon itfen die christes cruntfefte peuueder noh 
die boubitbaftigen funda, noh die minneren, die in demo 

85 fiure firbrenn<et maffcu nuerden, alfo bolz unde beuiie 
undebalma^ funtir fie fculin daruf zimberon guotiu nuercb, 
dei in demo fiure aUb ftatig fiu, famo fo golt unde fil- 
ber unde goltfteina. Mina liebiftun (!• c.) brudera, nu 
fememet &i gotef kebot! Ir fculit zallererifte got min- 



^ 



^} über dem ersten w steht noch ein ▼• 

1. kinuinnent.^ ***) S, und 6. Vortetzblätter in derselben HS., 

Ton anderer Hand* 
f ) in ier HS. cha^om 
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non uone alle^o immercmö herzen, ^ope allemo laune-* 
rcino muote, uone allera iutiuerera clurefte, Paranah iu- 
Queren nahiften famofo iuauih Deiben. Xr ne.fculit man- 
üahta tnoui noh das nberhuor, noh die diuua; fremedef 

5 tingef ne fculit ir keren; lackez urchunde ne fcalit ir 
lagen; alle mennifken fculit ir eren; iuuueren lichena-* 
men fcuHt ir cheftigen; die faftun fculit ir (1. d.) min- 
Dan nalf die nuirtfcaft; az^t die hungerenten; drenchet 
die durftenten; uuatet den nachoton; liuifet de! uncbref- 

10 tigen; peuelehet den toten; helfet demo notfaaften; tro- 
ftet den chla^enten; Mit herzen unde mit munde 
pringet füre die keuuarheit; ne irkebet übel mit ubele; 
Nehein uradriz ne tuot nipmanne, unde übe iz auar^iu 
ketan uuerda, fö uirtraget iz keclultigliche; .Minnot iu- 

15 Quera fiande; ne fluochet den, die iu fluochent, funder 
fegenot fiu; Dolet 

6.« • 

(2. a.) uone allen mennifken ^ fo diu, einen babeta» 
Manige uuituuun uuaren in demo zite beliee, dere nehein 
ne kameta imo ira difg rihten uuane diu eina, diu kefta' 

20 iznfieng in den notin dere hunkeriare. Saligiu uuitii- 
uua, du uone gote in allen dingen fo piuolehen uuirdeft,' 
der dir ne gnadit, der uuirt uone gote irteilet, iino fei- 
bemo fuf ^rechentemo : Die den uuituuun ne tibtent, 
noh uueifen ne gnadent, die irteilo ih felbo. Saligiu 

25 Quituuua, du felbon got babeft rihtare unde pifkirmare; 
Umbe uuaz fcolt du nv (2- b.) decheinen man uueinon, 
Üd tu nu bezzera bift, danne du'e uuareft? £ kedraotofb' 
tu in den mennifken , nu gedinges tu auar in got. E ke- 
dahtaftu nah mennifken, nu nah gote. E luuofotoft tu 

30 dih in dero uunnelufte def lichinamen unde in den frei-- 
fen des keuuatef , nu pedenche fore allen dingen die chufke 
unde die fuzze dere gotif ee. E uuare da dinef manne! 
diu, nu biftu christes fria. Uuio uile nu bezzera ift^ daz 
tu fo lichiriu bift, ^an- (2- c.) ne du dinemo munde 

S5 di^netift. / Du ligeft nu baz in dinemo betta eina unde 
fteft uf reniu, danne du lageft in demo huore unde} in 
dere unreinigheiti def lichmamen. E- uuare du pidr\ichet 
unter demo JUiaren ioche dinef mannes , nu biftu ufirrihtet 
uone demo fuzzen gotis ioche. Nu freuue dih, tohter, 

40 uuanda du.e firchoiuet uuari, daz tu dinef mannef diu 
uuarift, pu bafta auer die fi^iheit uone gote imfangen, 
Nu ir- (2. d.) hug[e, tohter, def chananeifken uuibef, 
diu mit ira un^ftillintlichen digen die go^if gnada pi- 
uuarf, u^d^ def uuibef, diu mit ^ra^ zäheren gotif fuoze. 

45 duuuoch uode fie mit ira uabfeUi truccfaenota, uu4e ze 
Fundgruben I. O 
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finen fuoEen faz, daz fi da firtiami, iinio fi itnRi^en 
fcolti finere chaoftigeu abolgi; Unde d^f uuibef, diu 
uone tlere bepuorida finef kenaatif kebciligit naart. Nu 
5 pedenche iro allera diemuot, ze uuelicben gnadon fi fiu 
prabt babet, Unde uuiftu in kelib in dere kcborfami, 
■ m diemuo 



2. 
Zvi^ei Predigtbruchstücke 

aus dem Ende des XII. Jahrh. 



Von zwei Perganientblättem, welche früher dem vordera 
und hintern Deckel des Cod. Univ. Vind. DCLXX. aufge- 
klebt waren. Die vordere sichtbare Hälfte machte bekannt 
zuerft Denis in Codd. MSS. theol. II. 3. 2103. — 2106., 
daraus Wakkemagel in Spiritalia theotisca VIT. — XL, und 
zuletzt nach eigner Abschrift und in gehöriger Aufeinander- 
folge Graff, Diutiska II. B. S. 380. 381. Auf meine Bitte 
liefi dann mein Freund Kopitar im Sommer 1^27. beide 
JBlätter ablöten, -und so bin ich im Stande ^ sie zuerst voll- 
ständig hier mitzutheilen. 



1. 

'{1. a.) wa?re; do daz reht nnfer heiTe brechen wolt, 
do mufe er ze ainer urift finem reht entwichen, mufe 
die mennifcheit darch unf enphahen, daz er dem laidi— 

fefk uinte fineh gwalt über unf beneeme . Daz was ir ge— 
et tsgelichef hince unferm herren , def geuolget 5h er in fo 
uerre^ daz er felbe chom, uiench den fichen bi den han— 
ten, uurt in mit rate uz der menige der funten, rurt im. 
mit dem uinger finen munt unt liniv oren, gab im mit 
der gebe finef heiligen gaiftef rehte finne, daz er uer— 
10 ften unt gefprechen chunde fine heilige lere, braht in fo 
wider ze finen alten chreften , die er het e er unfern her- 
ren mit der ung'efaorfam uermant« Mit dem fichen wer— 
* den wir alle uon unferm fihtum wolberuht; ob wir iz 
mit innechÜGhem hercen duise g<0t fucheB; er fcol uuf. 
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beracÜen ze dem lllitum der feie, wan er in dife werfte 
unf chomen ift ze ainem halle . Habe wir niht die wer- 
uaere^ die umbe unsbiten, fo foul wir mit libö unt mi^ 
feie anf felbe dar erbieten ; er bat unf gegeben mannili-* 
5 che jGnne, mit den wir unfer dinch wol geweruen chu- 
nen. Swie wilUchlichen er uns chomen (1. b.) fi, fwie 
uollechlichen wir uon im bei'uht fin, finen gäten willen 
wil er daz wir daze im weruen; habe wir die uns uer- 
wefen, der werusere niht, fo weruen felbe umbe unfer dinch 

IQ nnt filmen uns dar an niht. Da ftet gefcriben: Sua gra- 
tuita dona nq/rra uult e^e merita. Sin gut wille Icol 
chomen uon unfer guten gaemden. Von weihen unfern 
gaernden? Daz wir tun alio wir an dem euangelio uer-« 
nomen haben; Da ftet gefcriben: Qoanto eis pr^iecipie- 

15 bat, tanto magis plus pr/z^dicabant. Den livten, die da 
en antwrt waren, uerbot er, daz C des zaichens iht ge- 
wogen; fo er inz ie harter yerbot, fo C in ie Iner© io- 
beten, unde taten uns daz ze ainem pilde, wände Sh wir 
mit dem liehen fin gemerchet« Den fihtdm, den er het 

20 an dem Iibe, het wir an dem gemute, wir beten in uon 
muotwillen, beten in niht uon dehainen noten. Wir wa- 
ren ertort unt erftummet, fo daz wir uon got niht gutes 
gehören noh gefprechen chunden ; den fihtum hat er uns 
benomen, der gnaden iS er gelobet unt geeret, unt fwa 

25 wir noh haben dehainen gepreften den weruen daz er an 
uns geruche ze uerwanteln, daz wir nu hinneudr in C- 
nem (2» a«) lobe unt in finen eren fo geleben mdzen, 
daz wir mit dem leben Cne hulde tierdienen mAzen. Quod 
ipfe pr^eftare d. 



Dom. Xin.*) 

30 Beat! oculi, qui uident, qu^ uidetis. In iudicium in 
hunc mundum ueni, ut qui non uident uideant et qui ui-< 
dent ceci fiant. Ze ainekxi gerihte chut unfer heiTe, daz 
er in dife werlte chomen Gf das blintiv livte gefehent 
werden unt gefehentiv livte blint werden. Er fprichet 
> 35 an difem euangelio, dir Sgen fin faelich, div fehen daz 
Cne lunger ge&hen haben; div oren fin fselich, div bo- 
ren da2 fin lunger gehöret haben« Na er ze famelicher 
livte blinthait in dife werft chomen ift, vVar umbe ift di- 
fiv faelde allen livteil niht gemaini die er den livten ge- 



*) Am Rande von jüngeröt Hand: tlviji wemi dies die BUtt' 
zahl irt, ro muXs die alte HS. ron ziemlichem Ui^fange ge« 
welen fein« 

6* 



— Ö8 — 

halzzen hat, die in mit glAbigem hercen baz d^nne an- 
deriv livte gelehen habent? Die leelde unterftet menuifch- 
licb gemut unt daz wir da ze im ninden daz im atgen- 
lich ilt gotlicb rdity daz rehtes geriht ze allen} cite u&ret 
5 dar nah vnd 12; daz gemute der late. uindet Er ift daz 
reht mit der gnade, er ift Sh daz reht ane gnade* Daz 
reht mit der gnade ift er finen urivnten, daz reht ane 

fnade ift er Xineu uinten; iivant er reht da (2* b.) zi, hat, 
az er iegelichem lone nah (inen g^mden, finen uHdn-- 

10 teil zegnaden, finen uinten zenngen<iden. Iz was hiephor 
allez ein genade, unze wir die gnade mit der ungenor- 
fam uerworaten , d£^ geriet iz ze einem rehte , Iweder halbe 
iz geuiele zegenaden oder zeungenaden. 

Sine uriunt fint alle, die fine mennifchait fehent unt 

15 ßne gotheit innerwertes mit dem Sgen def hercea erchen- 

nent; fine uinte fint alle, die fine mennifchait erphennent 

unt fine |[Otheit, quae intrinfecus latet, div ' in^eI:wertes 

. uerholn ift, ursuelichen uermanet. *) Von den willaget 

der her fymeon, do er Cne mennifchait in dem templo 

20 truch an iinen armen, Er chot: Ecce pofitus eft hie in 
ruinam, et reliqua, er wäre chomen ze ainem aalle unt 
ze. ainer urftente uil livte in dife werlte, unt ze ainem 
zaichen, daz uon finen uinten wirt uerfproQhcn. Zaichen- 
liehen chom er in dife werlte, zatchenlicnen waf ler in dirre 

25 werlte, zaichenlichen uur er uon dirre werlte; daz geld^ 
beten Cne uriunt;^, wider redeten fine uinte; den urivn- 
tcn chom daz ze ainem fselden^ den uinten 



3. 
Zv^ei Predigtbruehstücke 



aus dertelbeu Zeit. 



Von einem Pergamentblatte in' meinem Besitz , zuerst 
hfsrausgegeben von Wakkernagel, Spiritalia theotisca 1, — 6. 



*) I. uermanent. 
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1. 



(1. a.) dae ift oIUe manchtinne , daz-ßin wir armen! 
do2& ewige liehf^^ dait uns adanief viigehorD^im {iiii.de)'eue 
getlof« oerlodrn hetei daz bat er vus wider geben. Er 
Ufagj^to den bunten^ w«s er gerte.^ £r webt aii wol, wes 

. g UJV.f not i£t; :SYfi» yiiA er iz wizssei idoch beizet eR uns 
pitän f daz wir mittele bete daz Ion erweruen, Waz spr^^ch 
dp dtfi' blintej^ H^*]*ey daz ich giefeh^t, des ger ich» Difer 
bli^ite dex Hegerte neheinef rifatAniQS^'d0ii::diIiu werlt hat, 
et negqrte ntwan des; lieh teC^ Nu Iculen wir bilde nemen 

iQ bi dem bunten^ fo wir ifatef ger^n daze nnferem herren, 

dilzwir^zeg^Mlicher' dinge iht geren. WiR fculen des 

. li^jtef'gfunßn, ::uon.'dte die heilen, lengele erlabtet fint 

nnde alle die goAegodtenet babent, des liefates, daz ane- 

genge nocb ende, hat, daz ift eot selbe* Do der blinte 

15 lo rehter dinge gerte^ do spnicb unser herre: Din glSbe 
b^t dir diu lieht wider geben .da foulen (1. b.) wir mer^ 
eben, diu glSbe, div mit rebten werchen gezieret ift, diu 
erluhtet den menuifken, div behaltet in zedem ewigen 
Übe. fSwa diu glSbe ift ane diu g&ten werc, da Ut si tot, 

20 <la ilt si vnnutze* Sa zeftunde lach der blinte unJe vbl- 

f^ote unferm herren. Der fibet unJe uolget, der daz er-<^ 
ullet mit rebten werchen, daz eR glSbet. Diu menige, 
diu daz zaichen fach, diu lobete den ahnehtigen got, Nu 
fculen wir den alnie^^igen got siner genaden louen, daz 
25 wir dem bz'Ide des blinden alfo gevolgen, daz wir die 
heihgeTi glSbe mit rehten werchen erfulleN nnde da^K wir 
den almehtigen got, so Avir difen iip uerwandeleli , gefe-« 
hen muzen vn^^e in mit den heiligen engelen ynde mit 
allen sinen heiligen temer ane ente loben muzen* AKEN* 

2. 

In Capite Jeiunii; 

SO Vnsbr mSter diu» heilige e&rj/ienhait, dfu hat hhrte 
JR (2. a.) chint uif mdterliche ge^efffet . diu chint, diu 
ir mdter zuht niht behalte^ habent un^le den strnten ge-- 
nolget habent) diö fint hiute darumbe gereffet, daz si 
^ider cheren undfe iR tunden zaigen, daz R besuchet 

35 werden, daz fi iht fulen tmde zedem tode ziehen. Si 
zaiget Uli manige erzente, da die vunden mit belachet 
fculen werden; darnach unJe die vuuden sint» darnach 
ift diu erzenie, da mit fi beruchet fculen werden. Nu 
höret iwer müter, diu ivch da zu vil fliriclicbe mauet, 

40 daz iR daz pilde des almehtigen gotes wider niWet un^^e 
wider oflenet an iv seihen, daz ir mit iweren funten ver- 
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tunchelet habet * iwer mdter diu heüige chriftenheit diu 
fprichet; Habet riwe nnde b&zet, daz gotes .riebe ift iv 
nahen* Wie mr auer buzen fculeir, daz hat uu£ vnfer 
• herre ' emboten bj sinen heiligen wiUageN, Er (2'. b.) 
5 fprichet: cheret zu mir i/i allem iweren herzen mit d^R 
yaften, mit d^n zäheren, mitter cblage, unde flaizet'iwer 
herze unde nibt iwer gwaüt. Waz nnf mi% dcR rede ge- 
boten si, daz fcule wir merchen: Er geblutet \m£ tamen, 
daz wir allen unferen lunteN uil garlichen wid^r lagen, 

,10 vmde daz msrchen/, daz unser bekerde dem almehtigen 
gote .ander! nii nmmsere ift; wände daz nemac niemer 
werden, daz ein teil des herzeN dem eltnehtigen gote ge*- 
reinet werde nnde daz andej;^ dem tiefele unreinez behal- 
ten werde. Wie wir bizen feulen, daz habet ir wöl uer- 

15 nomen: Wir feulen buzen mit deR uaften, mitten zahe^ 
ren, mit dem klagenne, daz wiR unferen lip uzerhalben 
gezamen mitter uaften un^e daz yrir daz herze innerhal*^ 
ben cheftigen mit dem wainen un^^e mit deR klage. Er 
haizet unf , daz wir daz herze flaizen nnde ynfer gwant 

20 niene flaizen, alle die unreinicheit des herzen die 



4. 
Predigten 

aus dem XIII. Jahrhundert. 



Alles was Cod. Vind. Reo. MMLVI,, der jetzt nur nocK 
aus 43. Bl. in 4°. besteht, enthält, theile ich hier voUstän- 
^dig mit: es sind meist Predigten*), einige davon leider nftp 
noch in Bruchstücken vorhanden. In welchem Zusamme^^ 
hange sie mit anderen Predigten jener 2^it, sbwol deutschen 
als lateinifchen, stehen, habe ich nicl^t ausmitteln können, 
eben so wenig ich die Gegend, wo sie wirklich gehalten wor- 
den sind', mit Gewifsheit andeuten möchte. Eine ziemliche 
Ungleichheit in der Schreibung darf hier nicht wundem; 



*) Möchte doch Jac. Gximtn's vortreffliche Abhandlung über Bert- 
hold (Wiener Jahrbücher 1825. XXXII. 194. — 257.) ßuch für 
den unbekannlen Zeitgenossen Berthold's etwas Thieilnahme 
erwecken! 
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die HS.S ^iewol alt und ihrem ganzea Inhalte nach ms dem 
Anf. des XIII. Jährh« st^mniend , . ist von mehreren Händen 
geschrieben. Auf den ersten Bläti^rn fehlen; hin und wieder 
Buchstaben, die rch jedoch nur znweilen durch deutsche 
Schrift ergänzt habe, weil sie vielleicht absichtlich, wie n0ch 
jetzt in der Sprechart mancher Gegenden, ausgelassen wutS^« 
den. Ueberhaupt gedachte ich das ^anze Farbenspiel der^ 
deutschen Schreibung vom Anfang bis zu Ende möglic^hst 
treu -wiedergeben zu müssen, wobei denn auch wol die von 
mir hinzugefügte Interpunctiön and .die angewandte Berich- 
tigung des Lateinischennichts beeintmchligen wird. Inr mil^o 
dajrüber mufste ich in ow, v mit o.da^*über in ou *) auflö« 
sen, weil die Schriftzeicfaen söwol; dafür .fehlten dU auch 
für einige Abkürzungen , deren Auflösung durch Cursiysohrift 
gekennzeichnet ist. Wo das Cuusivgedruckte gesperrt er- 
scheint, habe ich andeuten wollen ,r d^fs diese Stellen in der 
HS. beinahe ganz' verwischt sind und :das Herausgelesene 
unsicher bleibt; Noch bemerke ich, dab die HS. beschrie- 
ben ist in Denis, Cat. Codd. MSS. Th^oh 11,3. 1860. — 1853. 



' . 1. 

(l. ä.) IN PASCHA. 

Haec est dies quam fecit dominus, Daz fprlchet, dirre 
tach ift den got gefchafen hat, in dem fchulen wir tmf 
fraevden. Min uil lieben, alle die tage, die in dem iare 
lint, und« allez daz in^ der werlt ifty daz hat got gefcha^ 
5 fen; aber difen tach benamen het er^tn Iiner gotlich or- 
dinunge uon ane^enge der werlt dar -zu erwelet, daz er 
fine arme hantgetaete uon def tieuelf gewalt wold« erle- 
digen . allez da2 got in dirre werlt durh die ledigunge 
d^f menfchen begangen hat, daz het der heilige gseift 

10 deYi heiligen wiflagen uor geehundet uon finer geburte,^ 
uon finer marter, uon liner urfteiide, dae ninden wir al- 
lez an den buchen, wie R dauotf' geWifaget habent Do 
wefte 5h wol der wifage Dauidi'welih gnade unde welih 
ha^il dem menifehelicbem geflaeht uo» der gotef urftende 

15 chomen fcholde , undö fpraht dir wort uon difem tage : 
DiiTe tach ift den got gefchafen 'hat. Dirre tach, mme 
uil lieben, ift gewifle der tach, den got gefchafen hat 
uor allen den tagen ^ die de/ iaref allen luntigen liien- 



^) wenn es nicht mit i vertauscht vferdßA konnte. 
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fchen ze baeil'unde ze trofte, m dem fcbulen ^ilr udI 
trollten undß frfifeTdta , niht mit der frsevde dirre werlt, 
halt mit der frseyde* def heiligen ge^iltef, alf fancte Pau- 
lus fprichet: est gandinm in spiritu sancto» Wef fchulen 
6 wir unf fraevden, min uil lieben? Sehet an *), in welh^r 
aht der meniDche wäre, e unf got erlediget mit linem 
tode unde ttfit liner lurftende, xmde bedenenen ze weihen 
gnaden undß ze jvelKen eren er unf nu geholfen habe! 
Von adamf nngehorlam waf alle menifcheliche gCz, 

iO fläht (l. b.) in die aimut unde in die not chomen, daz 

* nieme waf fo gdt^ noh fo hseilib, ern müfe ze helle uam, 

die hsßiligen wiffagen^ die haeiligen patriarchen, [ancte 

Johannes der gotes tSfaere, alf im got felbe urchnnde 

gajp, daz nie dehein adamf chint reiner war, — die mufe 

15 alle . %e helle. Die not hat got mit linem tode nnd^ mit 
finer urftend^ und^ftande, unde hat dem fchahssre daz 

«^ paradife ufgelsln, daz e den heiligen wiffagen unde allen 

gflten luten waf uov befperret;' wir fcfauln halt den adamf 

V üal niemer gechlagen^ want uur def paradifef garten hat 

20 unf dirre tach daz himelrih entflozeu« Der gtiaden, min 
uil lieben, fchulen wir unf hüte frsevden. Allez daz dir 
ift <laz fraevdet fih gegen dem ofterlichem tage : die haei- 
ligen engel da ze himiie, der menifche of **) dir erde, die 
uogel in den lüften, niwan der tieuel ein, den got an 

25 diJ^m tage mit finem gewalt fo gebunden hat, daz er 
unf niemer niht gefchaden mach, wirti wellen unf aeigcnf- 
tanchef in finen gewdlt geben. Nu eret unde fdchen got 
an difem tage! an pildet die heiligen frowen, uon den 
unf daz heilige evangelium , dazm nute laf , hat gefaget. 

SO Man laf imf a^ dem e^angelio, daz faUcte Marie magda- 
len Tinde sin anderv Maria f. Jacobf mdter choften aro- 
mata unde i^ ed^l falbon, daz C unfers herre lihman 
(sie) damit falbenten, alfo Ctlich hie for ***) waf, daz 
man die liebezi toten falbet, da2 fi niht erllünchen unde 

S5 daz 11 deft lenger unervulten f ) werten : alfo wolten dile 
frowen tdn unde chpmen an difen tage, du div funne al 
erft ufgienc, ze dem grabe« Doh mohten fi inz grabe 
niht, want ein michel.ftein waf ufz grabe geleit, def fi 
niht erwegen mol^t^n. Do /iv alto ftunten und^ (2> a.) 

40 reinten dar umbe, dph umbe gefahen, do waf der ftein 
danne, Do gietlgei^'ii inz grabe unde fahen einen iun- 
gelinc zer zefwe Gtz^i der waf bedacht ff) mit fnewiz- 
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zen ffevfanAe^ vhde ün nnüttzek das waf fo liebt alf die. 
dborbliche, da.uon erchomen die £rowea hart. Do I^rah 
iu z& der felbe .iangellncy daz ^af der heilige engel: 
vurht ir niht! ir fucliet iefiunTOn nazaret, der da' ^e- 
5 crucet^wart; Der ifit hie niht, der ift erftanden; 6et nia 
unde feit txnen iungem und« petro , • daa^ 11 chomen ze 
Gelileia, da gefehen u im. Min uil liebe, daz wafis evan- 
gelium • na JCchulen wir, alfo ih e f prochen han, iiah- 
pilden die heiligen frowen, die unfer herren fähfeii in 

10 dem grabe. Swelih menifche Eh ze unferm trehtin nas- 
hent mit gaten i/rerchen unde mit reeinem herze, derchu- 
men ze Cnem grabr mit der guten falben, yrant elf aon 
der falben der jg;ut waz, alf chumet uon den guten werchen 
der gut leunt, alf f. Paulus fprichet: Christi bonus odor. 

15 Aimus in omni loco , Wir fin eein guter waz def heilige 
chtiftes in allen. Xteten. Swer fo lebet, dazm uon im 
niht fuatlichef gereden mach, der fjlchet unfern herren 
mit guter filben. Nu nemet war, vraz wir damit erwer- 
ueii, ob wir got mit guten werchen fuchen • wir arwer- 

520 iißB dirmit, aaz die heiligen frowen erwruen, die wup- 
deu def wert» daz die engel in erfchinne und« mit in 
ohoften : alfam- gefchihet unf , ob wir- unf mit hsrilichen 
werchen ze got nahen , fo werden wir def wert^ das wir 
den hsailigen engein werden gefellet, und« daz wir daz 

25 f^nc und« daz lop geboren, da fi unfern trehtin mit lo- 
ben , und« daz wir die ftat mit unfer deimut befitzen, 
danne der tieuel war geftozen durh fin ubermdt. Nu 
fchulet ir^.Sh*) wizzen, min uil liebe (2. b.), warumbe 
der engel zerzefwe fiazze? Div zefwe bedute daz ewige 

3Q leben, div winfter bezaeichent ditz« leben, daz mit dem 
tode end« nimt; Dar umbe want er def bot, der den tot 
uurcheret bete und« erftanden waf unde niemer mere er* 
fterben maq, dar umbe faz er ze der zefwe. Daz 'er fne- 
wizze gewant hap bete, daz bedute die frsevde unferr 

S5 hohcite und« 5h der fine . Difev hohoit div ift da uoa 
unfer, daz unf got mit finer urftende ze dem ewigem le- 
ben braht hat; fi ift 5h der engel hohcit, want er ir 
Irevde uon def menifchen ledigunge gemeret hat und« ir 
zal mit den menfchen eruuUet hat. Daz aber fin antluze 

40 lieht waf fam die donerblicbe, unde fine gewant wiz al-- 
fam der lue, daz ift ze mercheh, min uil lieben: Swaz 
wiz ift daz ift wunnicHch ze fehen, aber die donrbliche . 
die fint uorhlich unde seillih an ze fehen. Der engel der 
waf in def botfcheft, der an dem iungiltem urteil wunic- 

45 lih und« eiflih ift ze fehen, wuniclihe dem feUgen, eif-« 

•) HS. ojh. 



IIb tmd^ ndrfafam'd^ tieu^l aild« allen funtdeereil« Nu 
fchult iroh wizaen> ^warumbe detr «n^el L Petre bena— 
mea nänt, do er die iunger hiez obomen ze Galilea: 
. Sancte Petre, min ml liebe, der hct gotef uelogent dri- 
5 ftuntv undß het in d^r .engel mbtgenabt^ fo getorfte er 
nah fo grozen fcbulden nnder unlSrf herren iunffer nie- 
iner chomen; dar umbe nant der engel, daz weue^* daz 
im div funte iiergeben wäre. • Iz« geXcluab uiht uon ge- 
£c^Uit, daz fancte Petre geuiel; Gn wolt gol uerheiigen 
10 darb un£ arme funtdäre. Vnfer herre der vfol% f; Petre 
alle' fin chriftenheit beuelben, dar nmbe geftatte er' daz 
' 'er geuiel, daz er an Iin lelbef prode lei^net, wie er Iih 
nber die funtdsere erbarme folda. Ob ift iz unf ein )>ilde 
' der grozen befrmunge tinferf herren; vrie__jnaBht dehein 
16 funte grozer fin denne der Jßnef beren und^ finef fche— 
pfasref uer- (3. a.) logent? daz tet f, peti*e und« wail 
got fint fo lieb, daz er im alle fin chr^tenhait beualch. 
Daz ift unf fundeeren ein michelr troft> daz niexne wider 
gotef huldß fo üerre mach getdn , wil erz -pdzen mit warr 
•20 riwey em muge genefen. Der engel, minuil lieben^ hiez 
' ' die iiinger chomen ze galilea. Galilea interpretatur trans- 
t^ 'niigratio vel transnuitatio ^ Galilea daz fprichet ein wan- 
• ' delunge« • Alle die unfern herren gcfehen' wellent, die 
\ mdzen chomen ^e galilea, daz ift alfo gefprochen,' die 
25 mdzen chomen ze der wandilunge, fie mäzen IIb uerwan- 
dein uon den funten ze d^n guten, werchem Daz rate 
^ unf Sh f* Paulus hüte an der leccen da er fprah: Expur- 
gate vetus fermentum. Werfet uon iv, fprs^ er, daz alte 
urhap der übel unde der funden; Nu tdt uon iv, min 
'30 'Wil licbe«i, funtlichey dinc, daz ir def wirdich wetdet^ 
• dnz ir unfern heren gefehet in finem riebe, und« pit dem 
almectigem gpt durh finen heiligen tot unde durb fine 
hsBÜige urftende^ daz ir an- dem iungiftm tage ze d^m 
ewigem leben erft^n muzet und« daz er iv daz uelihe , 
95 > daz fin urftende und« <fin hohcit fo beg^n muzet ^ daz ir 
ze dem ewigen boböiten chomet« Daz rdh er ze geben, 
der durh unf den pittern tot chof, und« an difem tage 
erftuiit. dominus n. i. x. qui cum p. et s. si viyit et r. 
ins. Amen. 



IN OCTAVA t>ASCHK 

40 Post dies octo etc. Min uil lieben, unfer herre der 
hdeilige chrift der erftarp an dem cruce durh imfer funde 
uud« daz^ er unf uon dem ewigem tode neeme, undee er- 
ftuiit au dem drittem tage, daz.vnf den wech berseite ze 
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d^n ewigem* ybMt.^duz Kaeieheiir^ttnd^ daz tviinder der 
gotef unicaie :.v9ia£ !b} grozj 4az iz lo'gahef div broden 
nerze der metifoliensaxiht inobten, gae Valien; dar.timhe be- 
yimrt er fiak waife>ar£tende fineniungern uil manige vrife, 

5 alf.wir dife^-wocbenigelefent ^^. b.) ^und^. gefungen. baben. 
Man laf unX' an id^ enitage an aem evangelio, daz Gh 
im£er herre carBaigeftr finen inngerhv da fi alle in einem 
belpartem^linfB Waren, wan L Thomaf ein, der wal do 
da nibt« Bö er do «chom f. .Thon^af, do £biteix:im die 

IQ andern, 11 beteh -den beiligen ckrift ^ekheiu Döfpvah 
£ IThomaf : . nisi: tadeüO in manibnsb eins etc., ep fprab: 
Ibn gelobtz niexfaer^ ih engüfe -die minden finer iiten, 
tmd^ ib gefebe die nkafen an finen benden nnd« an £nen 
nazen. Nu Jalflii''an£ bAte an. dem ej^angelio, wie diebei- 

ISiligen zwel^oten JSh ge£amnt beten in »in buf an demv 
abtodem tage Von der nrftende, do waff; Thomas mit in. 
paz buf bete fi mit ylize befperret durb die uorbte der 
laden. Do ebom aber unler berre und^'^eftnnt und^ in, 
£wie div tdr befpart wäre, nnd^ fptak zmin: Pax» vöbis, 

20 Der gotef fride 'der fi mit ivl Dar nab Iprab er ze £ Tho*- 
man: lege dine baot an min fiten unde grif die wnnden 
miner bende nncle miner nuoze linde wif nibt ungelSbicb! * 
Daz tet f. Tbomaf , nnde fa dö er die Wunden gegref nndß 

i' [e&b, do fytah er: Dominus meus et Deus mens, Du biß, 
prah er, min berrennd^ Sbmingot«. Dolprabunferberre 
ein filze red^nnd^ ein troftfam rede allen den, die criftek 
namen bant, Er fprab: wan du mih gefeben baft, Tbo- 
ma, dar umbd gelobeft du; feelib fint abeir die *) difn 
nibt gefeben babent unz dob gelSben. Der beilige crift 

30 der uon nnf 'frowen f. Marien fo geborn wart, daz /ir 
magetäm gänzer belseip, der cbom ze finen inngem in 
daz buf, daz daz floz und? die rigel der tur unuerruchet 
waren; daz^Waf ein groz tounder unde dob got nibt uu*- 
inugelib ze tdne. Wir lefen uon einem guten abbet^ den 

85 groz wunder nam, wie^unfer berre ze finen iuugem mobt 
choinen in daz buf, daz befpart waf, do er aliwol jQseif 
nndß baein waf, (daas er da mit wol bewaret, want er liez 
fib gripben nnde bandeln , ) und^ wi^ er uz dem grabe 
cbome, daz er div infigel (4. a«) nibt zebrab , nob den 

40 ftein, d^r ob im lacb, nibt uerrucbet. Do er alfo^ f tdn 
dencbent eine/ ze ein oftern under mettin, do fprang im 
div gurtel ab dem buche uude gelacb uor finen udzen; 
def nam in groz wunder, wie fie ab. im chomen wäre 
unde ^edabt -im. dob, daz fib div gmlel erlediget het un> 

45 de allo enpballen wäre, unde bnp div gurtel uf ui^de 

*) HS. die äu^^^kr. • 
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wold» Cig ümbs fiK gürten« Do uanAd er fie ganz und« 

gechnupfet, alfer üh Aer mit gegürtet '&st« Def erefaom 

^ er Xere und« gedahjt, wie daz lin 'imeht , daz div gurte! 

. ganz wäre unde nnerledigiet wäre nnde doli uon dem libe 

'6 geuallen wäre. Doeriiort er einftitnme,' div fprafa; Sic 

potuit clauso cliriitus prodire sefiolchro^ ^IT div gnrtel 

•ganz und« unerlediget ift, dir utoidixK». übe geuallen 

^ ift, al£ moht der heilige chrift uz d<]Di\-2»efparteiii:'fiarabe 

erftcii» Min uil. lieben,. daz ban ih iv JM umbe ^efaget, 

10 daz ir unferf hen^n zfleiphea. gelSbetj.iinde. daz niht ge- 
denchety wie er* daz. old^. daz getdkr iöwfaty.want/er mach 
allez daas'tfin daz er v^il/ daz wir dobmift unferm linne 

• niht eargrunten iKiugen^ noh Äit red« ^nlht gerediear-mu- 
g:en. Daz aber der heiHge chriM^troBt Kne ivngemv die 

15 lih in linein namen gelamnet Le&, das zTt dazer'in e 

. gefasazen het: Ubi nduo vel tresietc«, Er i^tah: fwa fih 

.» zwrin cid« dri gejfamnent in min^m namen, da bin ih ze 

• mitter 21 imd«r in. Alfo gefchiehet'iv.,' nun uil lieben', ob 

ir ivh'^fomnet: in Cnem namen her ze ebirchen oüdfi fwa 

20 wir nnf ffefamne ze g&ten werchen, da riohet er ^e fin 

. nnder un£ Daz tdit, min uil lieben, .ladet gdt z& zr^rev, 

. daz er iyh getrofte mit linem heiligen IHde, aller do 

lin iungern tet, die fih in finem namen gefaimnet' bete, 

.'• IraHt er ein uurfte def fi-idef^ alf der wiUage fprichet: 

25 Prineeps pacis. (4* b« y - Dar umbe heizet er ein uürfte 
def iHdef , want er mit finer geburte oüd«! mit finen tode 
unf finem uater gehuldigt hat unde daz er die uientCchaf, 
div zwilfhen unf den engein waf, uerfuhet hat» ntt pit- 
tet in , nu er fi ein uurfte def fridef , daz er iv feilte fi- 

30 neu.lvaiwn fride, daz iv der tieuel undß fin uolgaere div 
uberlute nih £;efchaden mugen. Ir'fchnlt 5h waerlih £^e- 
I5ben, min uil lieben, daz wir unde aUe.die menfche, 
die ie geborn wurden, daz wir die felben wunden, die 
unfei* herre finen iungern nah fin^r urfttibde zaeiget, ge- 

35 fehen fehulen an dtfm iüngiften urtail, fo' er cfaumet z^r^ 
tasilen einem iegelichem* menfke nah finen Wercfaen«» O 
wi, wie angif lieh in die ^efehent^ die in. gemartert nnd^ 
gecruzet habent, quia videbunt in quem, transfixerunt , 
unde alle die an in niht eelSben wolten. Da wir ervul- 

40 let daz unf der heilige criU andemevangelio, alfo wir iv>B 
fageten, gehsizet hat : Beati cet. Da fint die falich , die in in 
dirre ^werlt).niht geCahen unde doh an in gelSbent* M!n 
uil lieoen, • • die gelSbent an got unde fin falich, die 
ir gelSben zierent mit giiten werchen, .alf f. Paulus. Ipri— 

45 chet: Fides sine operibus mortua, est. Er fprah, derge- 
I5Le der waere tot undß z6niht an xUe gdten werh; Dar 
umbe, min liebev chint, min ih unde pitte ivh in dem 
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almeb tigern ' got, daz< ir regten gelZheil habet" mid^ den 
felbeu gelSbeii ueft^at nnde bew«ret mit guten wer9heny 
fo werdet ir die Iseligen^ die unforu herre in difem übe 
niht gefehen habent unde doh an in gelSpten , und^ be- 
5 fitzet daz rieh , daz er finen traten berseitet hat uon ane- 

Senge der w^rlt. Daz ir alfo, getiin uhd^ geleben mdzet, 
az ir im weil fit ,. daz rueb er iv ze verlihen, der unf 
erlediget bat mit (5* a.) iinem tode undß mit Cner ur-* 
ftende • dominus n. k x. qui viv. et r. in s. Amen. > 

8. 
IN RÖMANA LETANIAi*) 

10 Def tagef fo hegen wir romaere uj^er. Def felben ta- 

f[ef. chunden wir iv mit panne ze uaßen; want Vir aber 
ui in den tagen der heiligen urftende, fo erlovben wir 
iv daz molchen zq einem male in dem tage, unde, gebie- 
ten iv allen mit panne, her z chirchen ze chom^n def 

15 felben tagef, unde pitten ivh in dem almsebtigem got, 
daz ir gezogenlich imde andaehticlichen mit dem cruce 
get* jNTu fchult ir uernemen/ min uil lieben, war umbe 
win dd! tagef uaeften und^ war umbe wir div cruce trage* 
Wir lefen, daz der tiuer fo encozzen waf ze einen ftun- 

20 den, daz er die grozen ftet zeuvret und^ in der ftat ze 
rome fo getan fchaden tet, daz er die gotefhufer und^ 
and^v creftige hufer zebrah, und^ uon der felben note 
nam uil manich menfche den tot. Do fach man ze den 
felben ftunden einen drachen unmszlichen micheln in 

25 dem tiuer, unde natern und^ flangen ein unende, unde 
\luzzen uon dem tiuer in daz met^. Do msehten fie in 
d^m mere niht geleben, want iz gefalzen ift, (alf die wol 
wizzen, die. iz gefehen häbent,) und^ la^en tot, und^ 
warf daz mere den drachen und^ andrez eitrigez gewur- 

80 me an daz laut. Dauon. erftane das last und^ der luft, 
und« wart ein fo grozer fterbe, daz in der ftat ze rome 
einef tagef wol driv tufent menlke den tot nsemen,- vnd^ 
d^ gotef flac chom über menfchen fo uerre^ daz nieme 
fo gefnnt waf, daz er den tach truwet überleben . ze den 

35 felben citen. wart fanct Gregonus pabf ze rome, der ge-^ 
bot romaeren zefamne vtide. mant fi def, daz li unfern 
herren flegeten (5* b.) vmbe fo getan not, unde gebot 
difen tach ze uaften unde daz than'div cruce trage über 
alle criftenheit, daz fi got bewart unde befchermet uor 
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Aem mehen fode/> ande das fi gbt>^Iedig^^!tion deif bo^ 
ten, die in do anlagen. Daz taten romsnre undß begieit-^ 
gen den lach mit ir «rucetrahte undß mit uaften, und^ 
la erwant der gotef flach, do ße got-flegeten aml>e ir 

5 note. Nu habet iv uemoraen, min uil lieben, war umbe 
der tach fi gebotten ze behalten der heiligen criftenheit: 
fo fleget got de£ felben tagef uil innicliolxen, daz er ivh 
beWar uor dem ^aefaem tode nnde uon allem fiechtdme,' 
want alf^man uaf deUelben tagef uorlifet an dßm evange- 

10 lio: quipetit, aeeipiet, et pulsanti aperietur, Got fprichet 
felbe: der da pitet, d^r wirt gewert 5 d^r da clopfet, d^nx 
wirt uf getan. Nu pittet got uil andffihtiplichen umbe 
iwer not undß umbe aller d^r criftenheit note. Nv fchult 
ir 8h wizzen, min lieben lute^), waz daz bezaeichen , das 

l5 wir mit dem cruce gen. Daz mah daz cruce uor iy tra- 
get unde ir daz anfehet, fo fchulet ir gedenchen der frone 
martire minef trehtinef , wie er nur unf ah d^u cruce er- 
ftarp, und^ fchulen in defte harter minnen, und^ fin ge- 
bot gehalten. Daz ir d^m cruee uolget daz bezseichent, 

20 daz ir unferf herren werchen und^ finen Worten uolgen 
fchult, alf f. Pavhis forichet: Sicut christus ambulavit et 
nos ambulemuÄ, alf der heilige crift, fprichet er, uor unf 
gelebet hat, alfo fchulen wir nah leben. So nolget ir uil 
laeliclichen dem heiligem cruce, ob ir iwern lip cruzet 

SS imde dwinget uon upi- (6* a.) cheit, uon bofheit unde 
uon allerflahte unrehte. Von div pittet den almehtigen 
got, daa ir im geuolgen mäzet mit Worten und^ mit wer- 
chen, nnde fentet an in ze boten d^n gdten f, MARCÜM, 
def tult wir deffelben tagef hegen. (6. b.) 

PHILIPPI ET JACOBL 

30 Oirre tach, den ir h2te dultet unde ui^ert, min uil 
lieben, der ift ein nil herre tach,.want wir hdte hegen 
dei^ zwelfpoten zwager tult, f. Philipf unde f. Jacobf; die 
fchult ir hflte anrdfen umbe iwer not nnde umbe aller 
criftenheit not, nnde fchult fie heren nkit iwenijii onher, 

35 mit iwerm gebet ui^de mit iwerm almdfen. Die heiligen 
zwelfpoten, min lieben, die fchulen wir pillichen heren^ 
want fi got uor andern heiligen geert hat, alf der heiige 
wiflage dauid fprichit: Nimis honorati sunt amici tui, 
Dens, nimis confortatus est principatus eorum. Er fpri- 

40 chet alfo hin ze unferm herren: herre got, wie dv xii 

*) HS. lüde mit t drüber. 
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dine frewent ^ret haft, den ir gevr^lt den baf^ dv vafte 

geftercliet undö goinegent. Wer fint die unfei^f herren 

Iri^endi^ , die da* fo geeret ßut? daz fint die heiligen 

X zwelfpoten, die ßnt nanlichen unferf herren friwent, 

5 want er felbe zin ftwrach: vos non dixi serros, sed ami- 

cos, Er fprah : Ih heize ivh niht mine chnelite, ih heize 

ivh mine fritvende; Die heiligen zwelfpoten die fint un-- 

ferf herren friwent • nv merchet, %vie er fi geeret'babel 

wie mäht der menfehe iemer baz geeret werden denne er 

10 fi gieret hat? want got, der fchepphare ift himelf-undet 

der erd^, der ger&ht def, daz er mit in aze und« tranc 

(7* a.) , unde mit m cfaofet, unde die himilifchen tougen 

in erofenot; def hete uor in uil: manich wilfage, uil ma^ 

niefa chunic imdtf uil manich heiliger man gegem, uod^ 

IS hetenfen unfern heren uil vlizclichen ^ebetten und^ ge*^ 

vleget, daz fi in gefahen in difem libq und« ivurden fia 

doh nivht gewert, alf er felbe ze in fprah : Multi reges 

et prophetae voluemnt videre qaae Tidetis , et audire cpiae 

au • et Uk a., .El* fprah: Manich chunic und« manich wif- 

20 fage hat gegert, daz ze fehen, daa-ir dß fehet und^^fa-« 

I hcnf niht, und« gerten daz hören, di?z ir da boret undd 

horten fin niht, Nu habet ir wol uernomen, min uil lie- 

I ben, wie got die heiligen zwel^oten geeret hat. Nu eret 

* ovh ir fi hdte mit iwerm gebet und« mit Iwerm almufen, , 

25 benamen f. phiii])pen und« f. Jacobe^ :4l^ tult wir hüte 

begen«. Sanct PhilippuSf. min vil lieben, der. wart gefant 

' in, ein heidinifebez lant) daz bieze fjria, unde jpre^i^et 

% da d«a heiigen prift unde bechert der heidiniicnen diet 

eiu vil michel tsedl ze dem. rehtem gelSben, und« leit d«.. 

30 gfoze marter und« groze not, want di heid«n, di er niht 

becheren mäht, die uiengen. in und« martern. in. manige 

wife, verivngeft do crucent fin^ alfo unXer herre gecruzet 

wart, und« hat nu daz hii^ilrin )>efezzen und« aen ftul^ 

daz er an d«m iungften tage unü fol ertaeileu ze dem ewi--^ 

S5 gen leben old«.(7. b.) ze den em^&oi tode. Sancte Ja-^ 

cob, min uil, lieben, der waf uoferf herren mümenfiin, 

der waf unferm herren uil trut unde uil liep, wand«, er 

l ie heliciichen gelebet bete. *) Man lifet uon im, daz er 

nie winef nah deheinef trincheiif , danna der menfehe fi<% 

I 40 nen Cn uerwandeln mach, nieeupaiz; erp äz Sh d^i&BsW 

' fchef niht unde gepät fih nie in debeiaerflahte p^de« Er 

^ wart gewihet ze bifcolfe uon den. heiligen zwelipoten ze 

I ieioifalem, .da becheret er der iuden ein uil michel tsil 

f mit fine^ fdzen lere und« mit uil grozen zaichen ze dem 

I 45 rehtem gelSbe. Die er aber niht becheren mohte> iion 

I ' 

1 *) ge und hete ziemlich du9gekyattt. 
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' den erleide er michel not und^ grpse eerbeite ^) alfo 
ueiTe liebe y daz 11 im den llp angewunnen. Er waf ze 
«einen oCtern uil hohe uf geftanden^ daz in div uolcme^ 

. nige defte b^z uernem^n mähte untla predigt;^ in alfo uerre, 

• 6 daz uil. madigen fin. funde riwen begunde undß paten lih 
tSfen. Do daz der ivden pifcholfe erlaben, do giengen 
Iie uf bin uu(j^ \vurfen ab der hohe an den berten eftrich; 
def uallef Tvsere er doh wol genefen, wan daz einer dar 
liefe do er geviel » ünde fldge im daz hSpt in zw^i. Nah 
10 fnlgetaner marter bat er daz himilrih befezzen, nnde bat 
ditz€ leben mit dem ewigem leben uerwandelt. Nu pittet 

t in, min uil lieben, finer gnadeu Mte, und« beuelbet in 

b«9iden,,S. Philippe und^ S, Jacob alle iwer not unda 

aller chrißerJoieit not, unde pittet £i, fo fi an dem ivn- 

16 geftem ta^e chomen unf zerteilen, daz d unf gnadihclih 

. die himi][ifche pfalnce uf tfin; Qnia linguae eorum da- 

ves coeli faetae sunt, Tr zunge lint die fldzel def himelf, 

und« daz C ivh iwer funde ledib fagen . def pittet fi 

bite uil innicliehe und^^ fprech^et iwem (8* a.) rufe: die 

20 beiigen zwelfpoten. 

6. 
DE S- CRUCE. 

Min vll lieben, wir begen hite def heiligen crucef 
' tnit unde fcuH wizzei)i, war umbe wir daz an difen tage 
beg^n. Daz heiligte cruce wai^t an difem tage uunden 
' unde eroffent der heiligen eriftenheit, ta dem allez unfer 
i6 heil lach, ^ant mit aen felbem holze iin wir erlediget 
uon d^f tieuelf uancnulfe und« uon iinet fchalcheit. Ma- 
niger fprichet : war umbe Hez fih got durh menfche mar- 
tern, do er im mit finem gewalt und« mit einem werte 
wider gehelfen mohte? Daz ift wäre, min lieben, got 
30 d«r ift gewsltich ze tdne allez daz eir wil, em wil aber 
niht wan daz reht ift. Er fah daz an, daz der menfche 
fih eigenf danchef in tieuelf gwalt gegeben bete, und^ 
' daz in def 4ehein menfcheliche prode dwanc, dar umbe 
wolt er in**) mit gewalt niht nemen;***) er wolt die 
55 felben maze haben an def menfchen ledigunge, die der 
] tieuel bete fin menfche ülornulle ;- alf tmf ein wip , unfer 
] aller mdter, frowe eva bete in dem eWigen tot uerlseite, 
V da mit daz 'R. d«m tieuel uolget: alfo hat unf ein wip, 
' dir raeiniv maget, frowe f. MARIE mit ir deimit und^ 
40 mit ir gehorfam widerlseite; alf wir uon dem holze, da 
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dn* apfel ii ftiint, alle nierfclielchet vritrden : alf ift anf 
uoa dem holze ^ da der heilige crift an hienc^ chomen 
der fritum unde ellev div gnade, der wir nah difem le- 
ben gedinge haben. Wie aber daz felbe holze, da aller 
5 criftenheit heil an lac^ uunden wurde, daz fcult ir uer- 
nemen, want wir die hohcit hdte hegen. Iz waf ein ro-» 
mifcher chunic, der jbiez conftantinof und^ waf ein fehr 
taere der heiigen criftenheit; wie den f. Siluelter beche- 
ret undß wie daz chome, daz wsere iv ze lanc ze lagen 

10 (8- b.); dar unibe wellen wir iv churzelichen Ijn ein tseil 

Tagen.*;. Der chunich constantinus der waf fiech defho^* 

hen fiehtumef , unde do in fancte Siluefter becheret unde 

ze dem rehtem gelSben hraht, do wart er gefunt in der 

, tSfe, daz alier fin lip, do er uz der tSfe gienc^ alf roein 

15 unde alf fchone wart fam deheinef andern menfchen« 
Dar nah, min uil lieben, do gefchah im ze ubhten wider 
die beiden und^ befamnet üb wider die vigendß mit gro- 
zem h^re undß waf doh der beiden michelf mere; do pat 
er got undß ihan in liner gnaden, daz ,er im hülfe, daz 

20 er dCT heidenfcheft angeliget, undß do er fih fenathef **) 
niderleget, do erfchein im ein fchoner iungelinc in wiz- 
zem gewandßn und^ bete def heiligen crucef zseichen in 
d^r haut undß gehiez im d^n ligenunft uon der hilfe def 
heiligen crucef. Do d^ chunich de£ morgenf üf^geftunt, 

25 do iSget er finen £riz£;enten waz er gefehen bete und^ 
hiez im machen ein cruce an linem fperzseicheu unde 
uahte an die heidinifche diet undß gefiget den grozlichen 
an. Von fo grozen zaeiphen unde £> grozen gnaden, die 
got zim tet, wart Sh Irn mdter, div chuniginne helena 

30 criften und^ liez fih durh f. Silveftrum tSfen. Dar nah 
uÄre fi hinze ierufalem unde gebot***), die di heften 
unde msifter under in waren, unde fraget fi umbe daa^ 
heilige ci'uce , war daz chomen weere unde gehie^ in groze 
Ion dar umbe, ob fiz gutelichen zseigen woldett. Do daz 

35 nivht half, do drowet, fin; daz half allez niht. Do hiez 
fifaf alle uuren, daz manf prant in dem viwer. Def e]>- 
chomenf hart unde gaben ein uz in unde fprachen, daz 

der felbe allen ir wilieh vol getnn mähte 

— , fc ■ I , ■ ' ,.,,, 

Damit schliefst Blatt 8m BL 9« bis 25- fehleui und fil. 
26- beginnt mit dem Schlüsse einer Predigt.' ^ • 
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iz dar nach wider komen ze finer ererit nalure. Datinoch 
do ^r lu dirre werlde waf, do wart er gefuret in die bi- 
tnele, da fach er alle die tovgeii der himelifclien dingen. 
Do in got zd finem riche nemen wolde, do gieng er le- 

6 bentiger in daz grab, unt körn ein lieht uon nimele ubir 
daz grab unt in dem liebte do feiet der gdlef trut uon 
dirre werlde. Do man daz grab do dar nach uftet, do 
ne uant man dar inne niht wdn himelbrot. Uon diu glSbe 
wir daz, daz er hivte mit libe unt mit feie uor dem al— 
fO mehtigen got ift, da mag er iv hiute wol frume fin unt 

. aller der cÄrj/iJenheit. Na fente wir in hivte ze boten ze 
unferm fchephasre, daz er unf da erwerbe antlaz unfer 
funten unt frift fine hulde ze uerdienen^ daz er unf def 

' helfe, daz wir in gefehen in finem riche, Ubi ipse vivit, 

IN CIRCUMCISIONE DOMINI. 

15 Ubi venit plenitudo temporis, misit Dens filium sunm, 

ut eos^ qui sub lege erant, redimeret. Iz w«ere michel 

. reht, daz wir iu hivte an difem tage uii flizeclich unt 

, . Uli uoUeclich daz gotef wart uorfpreechen , wan dirre tac 
.d«r ift «ein anegenge difCe iaref unt w«re daz reht, daz 

20 ^'^^ iegelich c&r^renmennifche fich hivte uil flizecliclie 
befulhe in die gnade unferf herren , daz er in befchirmete 
in difme iaire uor dem gehen ende unt for allen den din- 

!%n, die; im fcedelich weren an dem libe odir an der 
ele. Nune dunket auer unf daz cit niender lenger denne 

26 in dem gotef hdfe, da wir fculen komen ze den hulden 
unferf fchephaeref unt da man unf fcol uorfagen, wa mit 
wir komen fcolten zu den ewigen gnaden. Daz fcult ir 
uil wol wizen, daz daz kumet uon den (26* b.) lagen 
def leidigen uientef : Quouiam adversarius noster diabo- 

Sd lus quasi «leo rugiens cireuit quaerens quem devoret, wand 

: der unfer widerwavte deruert'umbe alfo der lewe ginente 

unt fachende, wen er nerüinden mege. Uon diu, min 

uil lieben ; fwennir her ze kyerchen komett fo fcult ir 

gedenken, waz ir wider got getan Jiabet, unt fcult iwer 

SSLluot^ klagen unde feilet hie weruen nach iwerf fchepÜe- 
ref hulden. So. ne moht ir undir diu daheeime niht ge— 
fchafen, def ir fo grozen fi-dm gewinnet, want fwennir 
birt in iwerf fchepnaerf hulden, fo gibet er iv heil unt 
Xselde zallen iwern dingen unt uorlihejt iv doch nach di— 

40 fem libe den ewigen lip. Dife rede habe wir ,dmxh daz 
gitan, want din*e tac iu ein anegenge diüe iaref, daz ir 
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ivch liiute Uli fliseclkhen Avaffent wider den Iseiden uient 
und iTch hiate beuelhet uil flizecliGbe in die fchinnnnge 
def alraaehtigen sote£ mit iwerm almufen, mit iwerm gq- 
bete, daz er ivcn hiute befcherme uor houpthaften fönten 
5 unt uor werltlichen fchanden, uor dem gaeben ende, itor 
allen widerwertigen dingen, daz.ir -auer diüen tac mdzet 
geleben mit fride unt mit gnaden. Durch daz £o hat un- 
fer herre difen tac mit fin fclbef hocbeit gezicret ui|t' ge- . 
faeliget, daz ir defte bailtlicher hivte gefliehen miiiget zä 

10 ßnen gnaden. Hiute- bege wir daz uufir herre an dem 
ahtodera tage ^ nach ßner heiligen gehurt befniten wart 
nach der alten 6 tint daz im der nam gigeben Wart, den' 
im der heilige engele ffefcaffen hiSt, e er ie zfi dirreweride 
geborn würäe, Er wart geheizen (27. a.) ie/us ^iid est 

15 salvator, daz tutet *) heilant, want er waf der unf alle 
geheilet hat uon allen unfern funden unt der unf gefriet 
hat ZQ den ewigen gnaden. Uon div, min uil lieben, fo 
fcdlt ir hiute got biten umbe daz haeil iwer feie, unt ' 
fcält hiute biten mine frowen fente ms^Rien, daz fi iwer 

20 hivte gedenke gnsedicliche da en himele* uor ir tr&t fun, 
Si xft diu, der wir alle unfer not klagen fcdlen, want 
uon ir ilTt unf allez unfer heil komen, uon ir birwir 
alle uon dem tode irledeget , uon ir bir wir alle gezalt 
undir diu gotif kint, mit ir helfe fcul wir alle uüfer 

25 not ubirwinden, mit ir helfe muze wir alle komen 
zi der gnift def ewigen libef. Swelech mennifche ir 
in dirre werlde dienet mit flize , dem ne mac nietner 
miffegen, wan^ def uorfpreche ift fi taegelich uor ir trut 
£An , unferm herren dem almaebtigen got Ein kurze war- 

30 t^unge fcdlt ir merken an difem tage; diy ift iy ^t ze 
dem Übe unt ze der feie. Dir alt haidenfchaft ^älgte 
hie beuor an dirre naht unt an difem tage ze begen uil . 
manegiy dinc, da mit fie fich ergaben in den giw$lt def 
leidigen uienttf , Uon dem felben fit ift fin noch ein tseil 

35 in der heiligen c/ir^eenheit, daz fi ze difem ctte mer un- 

. glovben begent unt uppeclicher dinge denne zauderen et- 
ten. Def warne wir ivch hiute in dem namen def almsh- 
tigen gotef; fwer dir noch unfcdldic fi, der lob def göt; 
Swer lieh auer def fcdldic wii^e, daz er dekein dine odir 

40 dekein fo gitan fpil begangen hat, daz wider den ckrißi^xt^ 
liehen glovben ift, daz ei^ def lin bdze befte, vf^nt wir 
daz. uon den bdchen haben, fwelich xnei^nifche dar (27* b.) 
an irfunden wiii:, daz iz die gemeinde der heiligen cArt/fen- 
heit da mit uerworht hat. Da uor behdte ivch htttte der 

45 almehtigc got unt ^erteh ivch ze haben in finem fcher- 

♦) HS. tuter, 
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me «Itirch wilieri 'Cner ti-At indter fente maftieiT; daz !r 
naeh difeia übe befitzen muzet den ewigen Up. 

'. 8. . 

SERMO IN EPIPHANIA DOMINI NOSTRI. 

. TRibtts miraculis ornatum diem sanctum colimus, quoni- 

am a Magis Christus adoratus est, et ex aqua vinuin fac- 

5 tum est) et m Joi^daiie baptizatus » ivaere daz ivch def 

• nibt betraget, unt daz wir daz wol geleiften mohten, fo 
' mebte Wir iv uii k&ne hin umbe abent uol gefagen diu 
« manegen gi^ozen zeichen, div min traehtin hiute an difem 

• ta^e mit der kriftenheit begangeit bat. Doch fcult ir kurz-* 
10 liepen uernemenj waz wir hivte neemelichen an difem tage 

• begen, Do uilfei' herre in dife, werlt uon £ente laEKien 
. .gworn Wart, do etCchein sein fterne. fchoner unt liebter, 
.• «dc^bedivtet daz, daz. derhepre geborn waX, der fchepbapre 

• .wsiCbimelefuüterde unt. aller dinge. Do waren drie kunige 
15 ueari»e in der hsideufchefte., die .ein iegelich dinch wol an 

dem geftime.kundengifehen; die fahen wol an;jdem Telben 
' /Xteine , daz der herre geborn wal, der kunic waf aller kunige 
1 unt der giweltic wal ,ubir him^l unt erde. Do hüben li 

ficb £z ir lande unt en twalten nie, .i;nze daz C komen 
20 miii dem geleite. def falben fternef für daz huf, da unfer 

irowe fente MBRie inn^ faz unt in ir fchozze bete ir trut 

f Ulk, -unfern ben^en i^^^m chriftum* Stella, quam vide- 

: rant in Oriente, antecedebat eos usque dum veniens sta- 
. • eet supra nbi,ei-at puer, Der fterne, fprichet (28- a.) diu 
fA beilig^ fchrifC^ der ne begab, liv nie, unze daz er geftunt 
' ob 'dem bnfeV'da daz kindelin inne waf. In daz huigieu- 

gen die. kunige mit miche^n frovden, want fi ^o wol fa- 
'hen, daz fi niht irre waren geuarn. Dar inn^ funden fi 

die ewigen .maget, unfer frowett fent^e meRien mit ir trut 
30 fuQy den Ii ze' dirre werlde gebar, wariv maget uujt iemer 

maget ift. Da uieleti fi für daz .kindelin nnt betten iz 
. an; Dar nach zugen fi uz ir gebe unt oppherten im golt 
;\ «int.mirren uut wi'rSch. Mit 4em.golde beduten fi daz, 
i ' da» er .waerlich got w«rc unt kuniq aller, kunige, Daz 
95 wirOifch ^), alßr. vrol wizet, daz biderbent die ewart da 
'.. ze di^m gotifdieneft» da mit beduten fi daz, daz er .der 

ewart waf, der fi,eb felben oppherte finem uater an dem 

fadUgen krivtce für. alle die .heiligen c/»n/i^enbeit. Die 

mltvetidiQ bjidkrbet man dicke da m^n .die toten wan- 
40 delt^ d» niU bedutisn 11 daz,'da|& ^r den tot kiefen/^olte 

— " \ ■ — . ' - . . . .... 
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durch AaZf daz er tnif alle uon dem ewigen lode ^edi^ 
get; daz ift 'div groze hochcit,Mtie wr liivte hegen, '^az 
ünfer uordern, die beiden ^ uon den wir alle komen hirn, 
hiute aller erift den waren* gotef fdn hegunden erkennen 
5 ünt daz def got gerächte, daz er fie hiate an difem tage 
geladet hat zi den fluen gnaden. w,ir hegen 5ch hiate 
daz unfer herre an dem drizegiften iare nach finer hei- 
ligen geb£i*t def geruchet, daz er getSfet wart uon fente 
JoHanne in dem iord«nne. Der toufe Weer im undurft ge- 
10 wefen, want er nie deliein funde begie, noch im nehein 
funt waf an geborn uon iiner gebdrte, da für div toufe 

Sefetzet^ilt, wan daz r 28. b.) ei- "mit finer tSfe unf alle 
ie heiligen toufe gewihet nnt geeret hat, wände an die 
taufe fo ne mohte niemer dehein mennlfche zd den uoUen 

15 gnaden komen fin def ewigen libef, wand in der toufe 

wirt der mennifch dem leiden uiend entfaget unt wirt got 

getermet unt wii-t benomen dem tode unt wirt gefriet dem 

ewigen libe. Diu gnade, min uil lieben j div anegenget 

'Cch elliu' an difem tage, an 4^[efn tage do geruhte def 

20 ttnfer herre, daz er kom zu den brjltldften fines trdt fente 
Jo£[annef eüang^lifte; da machet er daz wazer zie wine, 
däz waf fin erltez zeichen, daz er felbe in dirre werlde 
begie; do er bredigen b^gunde, da mit er finen gotlielien , 
giwalt eroffente unt da mit er fine iunger in finem dineft' 

25 geueftente. An difem tage do irkficket er lazarum 'Uon 
dem tode unt gab unf funtaBren micheln troft,~want alfer 
in irkuckte an dem libe, daz er unf alfam erkdcchet an 
der feie , ob wir fin gnaden uerfächen. Nu min uil lie- 
ben, waere dirre zeichen einez geuallen an difen tac, So 

30 fcolt wir in billich eren ; nu in auer unfer herre mit fo 
manigen zeichen gezieret hat, fo ift daz mfchel reht/daz- 
wir djfen tac mit michelm flize hegen unt daz "wir hiute 
got dienen mit unferm kirchgange, mit unferm almiLfen^ 
mit allen guten werken, Ne appareas in aspectii Dei lui 

36 vaccfus! wir fculn hivte bilden unfer fordern die heiligen 
künige, die an difem tage hivte komen mit ir oppher zu\ 
den kindilbetten miner frowen fente meerien; wir fculn 
unf def hüten, daz wiVmit iteler haut iht komen für die ^ 
belbude { 29. a. ) unferf fcliephserif . waz fcul wir nu brin.^ 

40 gen? wir fc&In ime bringen den rehten glovben, diemilte, 
die barmunge, die kiulche unt anderiv gutiv werch, fo 
lonet er^unl, niht mit dem zegencHcbem lotie, er lonet 
unf mit dem richtilm, der niemer zerget'; Er gibeti unf 
di^ ewigen wänne umbe difiii uil ungewiffiv dinch. Nul- 

45 lum maium impunitum, nuUum bonum zrremuneratuuu 
Alfo wol fo ir daz gelSben fcult ; daz nehein ubil ift, ez 
eh mize dem mennifchen abe genomen werden, eeintwe- 
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der iil din*e werlt oder in iener werk : alfo fciU ir dar. 

wizeoy das ir memer nebein gut fo wenigez getut, iz en 

4iergelt iv got zehenzechuaUech in dirre werlt uat ia li- 

' nem riebe. Uon diu, min uli liebe | to (liebet bivte zi 

5 der belfe miner frpw^n Teilte maßrien, da?& fi ivck bivte 

beu^lhe ir trut fuAe, daz er ivcb bringe ze dea buldeu 

Tinef uater unt daz er iv belfe zd den bulden unt iv ner- 

libet daz ir alfo gelebet in dlfem eilenden llbe^ d^z ir 

befitzet' daz riebe , daz er gegcerwet bat uon a^egenge 

)0 der werlt allea Hnen beiligen • Praestante Domino nostro. 

9. 

DOMINICA IN SEPTUAGESIMA. 

Quomodo eantabimus canticum Domini in terra aliena? 
Hiute beaet ficb ein uiwez oft ane uor den beiligen ofti- 
ren, daz iich allez daz ampte uerwandelt, def man pble- 
get in dem beiligen gotif aieneft. Daz frolicb fano^^daz 

15 wir allez ditze iar fangen, alleluia, daz uermide wir nu 
unz an den beiligen abent ze oftern, Uon wanne ficU der 
fit erbaben habe in der beiligen c/tri/tenbeit unt woz er 
bedivtei daz fciUt ir kdrzlicben uemem«^} wand wir »alle 
da. mit gema^inet bim, die daz erkennent, daz wir fin in 

SO difem eflende vnt wir def gediugen, daz wir nocb (29* b.) 
komen fcdln in daz unfer erbelant, in daz frone paradyfe. 
Hie beuor do daz ifrabelifch uolc da ze leTufal^m mit 
fride unt mit gnaden waf, do erbib ez Ccb fo uerre, daz 
n griffen wider got unt uerworhten Cne bulde fo u^*rc y 

25 d^z er del .uerhancte , daz ein kunic uon babylonie, der 
biez nabuchodonofor, der kom mit here ze ierz^aZ^m nnt 
giwan in die ftat ane unt zefurte allez daz da waf , unt 
forte die iuden alle in uanonifle ze babylonie; da waren 
lie in uancnuITe fibenzech iare, Illic fedimus super flu- 

30 mina Babylonis et fievimus, dum recordaremur Syon* In 
der t^ancnuife liden fi lo groze not unt gie 11 der iamer 
fo grozlicben uon ir beimode ane, daz fie fazen ubir div 
wazer, div da runneu uon babylonie ze ieriifalemf unt 

\ weinten dar in, daz die zabere fluzen ze ierufalem unt 

35 den iamer da kündeten unt die not, die fie in der uanc- 
n&fle liden« Do fi do die babylonier fragten uon dem 
gefange, daz fie da ze jerufalem gefung^n beten, do fpfa- 
chen fie : wie mobte wir in difem fremedeiv lande gefin- 

f^en da% frolicb gelano, daz wir da beeime funken in un- 
_, erm lande? Mit fo gitanem iamer, min uil heben, uer- 
dienten fi d^z, daz ficb got ubir fi irbarmite unt daz er 
fie ubir fibenzecb i^r irlofte Ai^ der.uaacniiire unt.fante 
fi wider ze ierufalem in ir 9ßig;en IsaiU Nu min uU lie- 
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ben, difiv rede div bezeichent unfer uordern adam uut 
eaam^ die got im felbeii ze lob unt ze eren gcfcuf, alfo 
wir jn dtfem oite lefen unt fingen, unt fatzet fie in daz . 
paradyfe, daz fie dar inne waeren iemer uutotlich unt pn 
5 alle arbteit, uiize daz fie got zh linem (30* a*) riebe 
braebte» Der eren ubirh&ben fie ficb alfo xien*e daz fi^ 
nbirgiengeu daz gebot unferf berren def almaBbtigen gotif> 
daz il uerluren die buldis ir fceph»ref unt würden durch 
ir nngehorfam uerftozen der gnaden, da fie got bet zä 

10 gefchafFen in ditze eilende, da fi lemer mer mit noten 
inne Ttvefen mdfen mit aller ir affeterkomen unze daz ficb 
got nbir den armen mennifchen irbarmete unt daz er den 
erledigete mit fin felbef tode, unt gab im fribeit wider 
zu iierufalem zu den ewigen jgnaden» Durch daz, min liil 

15 lieben, fo laze wir die alleniia hinnen unze ofiern unt 
ander frolich fanc, daz wir da mit bedivten, alfo die iu- 
den begiengen die oftern, daz fi erlediget wurden uon 
der uancuuSe üz babylonia, daz ouch wir def gedingen, . 
daz wir alle dar komen fculn zd den gnaden, da die ewi- 

20 gen öfter fint, da ze den himelifchen wunnen. Daz cit 
<laz wir nu begen unze hinze oftem, daz bediutet daz el- 
lendlich leben, da wir inne birn die wile wir leben in 
dirre werlt. Nu min uil lieben, nu fcul wir wselnen in 
die wazer, die da rinnent uon babylonieze iemfalehi. 

25 Mit babylonie ift bedivtet dJfiv weit, mit ierufalem ift 
bediutet daz bimelriche. Div wazer diu da enzwifchen- 
rinnent, da mit ift bezeichent div beilige fchrift unt die 
heiligen faele , die uon dirre wcrlde uericheiden lint Die 
fcul wir anweinen, bi den fcule wir unfer botfchaft en- 

30 bieten, nu fi komen fin zu den ewigen gnaden, daz 5ch 
fi unf helfen, daz wir alfo geleben in difem eilende, das 
wir daz uerdienen, daz wir gefeben unt be- (30. b.) filzen 
m&zen unfer rehtez erbe, die himelifchen ierufalem. Nu 
min tiil lieben, in difem cit lifet man unf andiref niht 

35 wan wie unfer fordern ir erbe, daz frone pardyfe uer- 
worhten unt wie fi in ditze eilende komen mit ir hoch- 
uerte, unt fage wir iu daz Seh uor, daz ir daz bedenket, 
daz da gefcfariben ift : Quoaiam non habemus hie ma- 
nenteni civitatem, daa fpriebet: daz wir hie nehein ftto- 

40 tigez wefen niht gehaben mugen ; unt dar nach arbeitet 
mit iwerm almiifenj mit iwenn gebet, mit allen gdten 
werken, daz ir dar komet, da daz ftetigc wefen unt daz 
wdnneclich leben ift, daz ift da ze den ewigen gnaden» - 
Dar bringe ivch der almehtige got! amen. 



/ 



— 88 — 

f 

10- 
SERMO IN QUADRAGESIMa. 

Ecce nanc tempus acceptabile! ecce nunc dies salutis! 

Nu min Uli lieben , div cit div wir nu begen, diy fint 

div herften ctt^ div wir begen in all^m iare^ want dife 

tage die fcAl wir geben ze zehenten 'Unferm heiren, dem 

5 almeehtigen g6t dz allen unfern iaren, unt fcdln in difen 

' tagei^ uerfinen allez daz wir haben gefundet wider die 
hulde unferf fcephseref unt wider unfer feie. Durch daz 
fprichet div heilige fchrifti daz difiv cit £in div ctt def 
heilef unt daz dife tage fint die tage, an den wir »alle 

10 unfer f«elicfaeit uerdienen fcdln« Uon diu, min uil lie- 
ben, fwelech mennifche iemer decheinen gedingen wil 
gewinnen ze dem almehtigen got, der fcol uch def flizen 
in difen tagen, wie er lieh genaehe, ze den hulden def 
almeehtigen gotef. Ir fcälet in difen heiligen tagen uor 

16 difen, heiligen oftem die marter unferf herren ie/u ckrifti 
fetzen in iwerm gemute mit (31* a.^ fcult gedeDken, daz 
ir alfo gelebet in du*re vaften, daz ir an dem ofterlichen 
tage ettewaz habet ze zeigen engegen der marter unferf 
herren. Ir fcdlt in difen tagen uil flizecUchen ze kyer- 

20 chen gen, ir fc&lt uil kiufclichen leben, ir fcult iwerm 
libe enziehen mit ezzen unt mit ti-inken, mit fpil, mit 
allen dingen , die ze der werlde gehorent, uut fcult ivch 
def flizen, waz ir der dinge be^en miget, da fich div feie 
mit gelabe ; Ir fcull ivch def flizen , da? ir taogelich iwer 

25 aim&fi^n gebet, da mit ir iwer funde lefchet in difen hsei- 
ligen tagen, want div heilige fchrift: fprichet: Sicut aqua 
extinguit ignem, ita eleemofyna extinguijt peccatum, Alfo 
daz wazer lefchet daz fivre, alfo lefchet daz almufen die 
funde • aller der gdttste die der mennifche hegen mac 

30 in dirre werlt der nift neheiniv fo groz uor got fo daz 
almufen. Allir die armen gefrowet mit depi almdfen, fo 
habet ir ivch uerfunet wider den almehtigen got, fo birt 
ir in der friuntfcbefte allef hin;ielifchen herer . Alfo fae- 
licliph fo iv daz ift, daz der arme uon iv getroeAe unt 

35 gefrowet wirt, alfo freiflich ift iv daz, fwenne dechein 
arme metinifch uon, iWern fchulden getrdbet unt ge£nfrp« 
wet wirdet,Jwßn da gefcriben ift: Nonne lacrimae viduae 
ad ^maxiilam eins et e^^clamatio earum super educentem 
eas? et dominus exauditor earum noa delectabitur in illis, 

40 Swenne den) armen uallent die zaeheren au da« wange, 
fo riHenf fi hinze himele f&v den ft&Ie def almsehtigen 
gotef ubir den der fi da beweget hat, die riebet der ni- 
melifch kunic, der aller witcAven unt weifen uoget ift. 
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Nu miir uil lieben, dife rede fcult ir merken mit michelm 
flize unt Icult unfern faerren eren an den armen (31. b.)f 
want fwennir den armen milTehandelt, lo birt ir in der. 
aehte def himelifchen kunigef ; Swennir den armen gefro- 

5 wety fo habt ir got gefrowet ant allez himetifohez here. 
Uon diu, min tiil lieben,' weit ir ditze faBliclichen uer- 
ften, fo fcdlt ir iveh behalten an ^l:en armen, ^wa ir den 
armen febt, ne habt ir im niht ze geben, fo grdzet in 
doch minneclichen nnt helfet im al nach iwem itaten, fo 

10 lefchet ir iwer funde utiit uerdieiiet och die ewigen gnade, 
fo habet ir feliclich geuaftet, fo luhtet iwer uafte uor 
dem almaehtigen got'; want wir lefen, daz comeliuf ein 
beidinifch'er man mit finem -almdfen' ne'rdienet, daz er 
kom z6 den hulden def almehtigen gotef. Nu min uil 

15 lieben, ubir allez iare fcolt wir unf flizen in dem gotif 
dieneft, wie wir daz himelrich uerdienten; Leider da uer- 
fume wir unf uil harte an, wa^t wir unf ubir alle^ iar . 
niht anderf flizen, wan wie wir dem libe finef willen unt 
Iinef gemachef faren. Durch daz, min uil liebe, hat unf 

20 got dife uierzech tage gefetzet. uor difeh heiligen oftern, 
daz wir doch nu der feie helfen, unt fwaz wir ubir allez 
iar wider got getan haben, daz wir daz uerfdnen in difen 
heiligen tagen. Alio tempore ieiunare aut remedium est 
aut salutare; isto vero tempore nonirfunare peccatnm est* 

25 Difiv cit, min uil lieben, div ift uor andern heiligen ei- 
len, want fwer zaudern citen got dienet, der fcol daz in 
' difen tagen gemeren , der aber got niemer niht gedienet 
ubir allez iar, der fcol daz allez uerfdnen in dilem hei- 
ligen cite, Uon diu, min uil lieben, fo fcult ir merken, 

30 wie ir dife ualten behalten fcult. Cpmmendantes vosmet 
(32. a.) ipsos in multa patientia' per arma iustitiae vir- 
tutis Dei; Ir fcult iuch ze got fugen mit allen guten wer- 
chen; Ir fcult gerne zu dem gotif dieneft gen; Ir fcult 
niemen dec^hein leit tun felbe noch raten ; Ir fcdlt barm- 

35 herce unt milte fin; Ir fcult den fride gerne machen unt 
behalten; Jr fcult kiufchlich unt raeinclichen leben; Ir 
fcult die maze an ezen unt an trinchen behalten; Ir fcult 
geiftliche frovde minnen, werltlich hochfart miden an di- 
fen tagen. Kfiv dinch div horent elHu ze der heiligeh 

40 faften. Ift daz ir difiu dinch rejite behaltet, fo habet ir 

fsliclichen gefaftet, fo wirt iv gelonet mit den ewigen 

gnaden. ' Def helfe iv der almaehtigiu got, daz ir iihe alfo 

• giedienet in difen heiligen citen, daz ir mit im erften 

mdzet an dem heiligen urftendlichem tage ze frSden unt 

45 se gnaden iwer übe unt iwer feie! 
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IN ANNUNCIATIONE DOMINI. 

Poi*ta baec clausa erit ei vir non ti'ansiet per eam, 
quia. X^ominus Deus Israel iagressus est per iilam. Difiu 
hocbcity min uil liebe, die wir biute begeu, diu i£t ein 
anegenge aller bochcit^ wand an difem tage do bäb lieh 
6 elliu diu gnade, diu dem armen mennifchen gefcbehen 
Tolde, an difem tage leilt der almehtige got alle die'ge- 
beize y die er unf gebeizen bete' uon anegenge der werlde, 
wand an difem tage fant er finen einborn'fun her in 
erde, daz er die mennifcbeit biute an iicb naeme uon der 

10 ewegeii magede miner frowen fente Meaien , Div enphienge 

in bivte uon dem beiligeh geifte mit der frone botelcbGefte 

. def almabtigen gotif. Diu botefchaft, alf un£ daz evan-,' 

gelium fagety diu wart empbolheu dem beiligen gotif eu- 

gele fente gabrieli; Der Com ze nazareth, da diu frwe 

16 faz.ia einer (32- b.) kemnaten unt gie zu zir unt gi*fizte 

£ie mit difen Worten: Ave maRia gratia plena. Dominus 

. tecum, benedicta tu in mulieribus, Heil wiftu maRia, 

fpracb er,. got ift mit fant dir, gelegene t biftu undir den 

wiben. Diu frowe irkom fich barte def gruzfalf unt be- 

20 gunde ze denken mit ir felber, waz daz gruzfal bediuten 
mobte, wand £e der beilige geift alfo behalten bete, daz 
de 0cb weder mit Worten, noch mit werken, noch mit 
gedanken nie nebeinem manne bete zugefugete, Do troße 
Tie der beilige engele nnt fpracb: Ne timeas, masJa, in- 

25 venisti enim ffratiam apucU Dominum, Ne fm*bte dir nibt, 
mi^ia, fpracn er, du bift f wanger worden einef kindef 
unt gewinneft «einen fun, den fcoltu beizen iesunif der 
wirdet bere unt giwaeltic unt wirt gebseizen ein filn def 
obirilten gotef, • wie mobte daz weraen, fpracb div hei- 

30 lige maget, want ich neheinef mannef k&nde, nie giwan? 

Def antwdrte ir der angelus : Spiritus [anctus superveniet 

in te et viii;us altissimi obumbrabit tibi. Der beilige geift , 

. fpracb er, der kom ubir dich, uht div gotif kraft befchaet- 

wet dich; uon div der uon dir eeborn wirt, daz ift der 

35 Ware gotef fun, Do fprach div neilige maget : Ecce an- 
cilla Domini, fiat mihi secundum verbum tuum! Dazfpri- 
cbet: ich bin ein diu def almebtigen gotef, nu muz iz 
mir ir^en, alfo du mir gebeizen baft. Bi den worteu 
wart div maget fwanger uon dem beiligen geifte , unt he- 

"iO gl^nde grozen uon dej^ gotif chreftc uuze an den heiligen 
tac ze winabten. Def nahtef brabt fi unf ze dirre weride 
den waren gotef fun, der unf alle, mit finem tode uon 
«d^m ewigen tode erlediget (33« a.) bat, nnde unf alle 
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braht bat ;^e (j^en huldeo Tinei ewigen uaterf. Nu mm 
tiil lieben, diu giKide aiiegengete Xtch elliu an ^difeoi bei* 
ligcn tage. Lfev troft kom uiiif ^Uer uQn jniner fi*awea 
fente Me&ieijit Aev tulte wir bivte begon. Dirre tac der 

5 ilt fo ttorderliehea beilic^ 4a^ ^^. aeheiu zunge, nocb 
nehein rede ze uoUen, gilobex^ mao , An dilem tag^ bIvte 
faget unf diu beUige fcfarift,, .ift geualleu mauigerflabte 
zeichen, daz gro^ifte unt daz -beliigifte zeichen ift daz 
alfo div beilige kriftenheit beget allo wite fo div vrerlt 

10 ifty daz div Irone geb&:t minef threhtinef gebotefchefte 
wart der heiligen frowen fente aiERiBN uon'^dem heiligen 
engile fenle Gabrielei alfo wir iv bivte . gifaget haben; an 
difem [tage faget unf div bellige fchrift, daz got.die werlde 
uon anegenge gefoaffen habe; an difem tage erlofte der 

15 gotef f&n unt der meide SUn die werlt mit finer znarti^ 
an dem heiligen cbrivce; Unf f^get Scb div heilige, fchrift, 
daz ze den leiben ftunden alf an Eifern tage fente Johan-* 
lies der uil beilige man unferf berren tov£ere gehoupte 
yi^Ttj alf wir hin ze herbift hegen; An difem tage wart 

20 fente Peter irlofet uon zwein ketin^ da mit er gebundiqn 
wal; Unf jaget Seh div heilige fchrift., daz ze den felben 
ftunden, do der erfte man gefcbaffen wart in paradyfo, 
ze der felben wile wart der gotif fiin enphangen uon mi- 
ner frowen fente MaeRien • Min frpwe fente maeRie ift ein 

Z5 paradjfdef wunneclichen obizef, fi ift ein brntme der 
garten, want non ir uil reinem libe wubf daz holz def 
lebinf unt; ift uon ir geflozen der brunne def wiftiimef 
(33. b«); Unf faget Seh div heilige .fchrift, daz ze der 
wile do adam daz üerboten obiz eze, daz zu der felben 

30 wile der heilige krift an dem heiligen krivce mit galUn 
unt mit ej^ziche gitrenkit wdrde; zu der felben wile unt 
min trehtin den erften man durch fine ungihorfam uz 
dem paradyfo ftiez, an der felben wile fürt er den fcha- 
cher uon dem ga%in def crivcef in die fohonheit def 

35 pardjfef. Ditiu zeichen fint elliu giuallen an difen uil 
neiligen t^c. Nu min uil lieben, der maze unt iwer jege- 
licher gilsiften mf^e, fo irbietet miner frowen fente Ma- 
nien etteliche ere,.iwer legelich bif unter mit kierchgen- 
gen, mit uenien, mit gebet, ;mit almufen, mit uaftin, ünt 

40 wefet def ficherlicben jgiwif , daz fie ivch uiemer an de* 
heinen noeten uerlat, fie ne helfe iv dar üz; wir wellen 
iv fagen uon ir gute unt uon ir gnaden ein kurcez meere, 
def en fcol ivch niht betragen, wand wir hivte anderf 
nifat ze tun haben, wau daz wjr got dieuin fchuln un^t fi- 

45 ner trut n^uter. Iz waf eiu innrer phafle, dem waf div 
werlt leider gar ze li^be, mit eliiv div unt er fleh gefli- 
zen mohte, dienet er. der werlt, mit frowen, mit ezzin, 
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mit trinken ) init (tölzen gibe&rden, mit tvolftendim' gi- 
"Wände y mit manigen fachen; Unt iedoch fwie er gitsele, 
doch heter unfer frowen fente meRien zallen wilen nor 
fincn 5gen. Swie unmiizich er mit dei^'werlde wsere, fo 
5 ne uergaz et def niemer» er ne fpreecfae die tagecit uon 
nn£er irowen naht unt tac. Nti heter ein uil liebe friun- 
'dinne uerholn (34^ a.) , :die ne mohter niemer gifprechen 
"wan nach mettin. So man ie fron mettin ze dem turne 
gifanc, fo gie er ubir ein wazzer, ubir einen hohen ftec 

>10 zu finer amietf, unt uermiffet iedoch def niemer, fwie 
gach im were oder fwie liebe im weere ziS finer idncfro- 
wen, er ne fpraeche iedoch unfer frowen mettin untir we- 
gen. So er daz gdt wile getribet , feht wa einef öahtef 
fo' er kumet mitten df den ftec, do waf der ftec gifrom 

15 unt beflifet im der fuz, unt uellet jn daz wazzir unt ir- 
trinket, Innir div,- min uil lieben, fo er allezan irtrin— 
ket, do fprach er an unfer frowen mettin den uerf : Ave 
maRia, gratia piena, d. t., da mit fie der eugil gr&zte, 
do er ir Kündete die frotie kriftef geburte, do ir nie He— 

20 her' gefchach. Öo der arm man alio ente gioam, dar kö- 
rnen zehante die heiligen gotif engile, unt kom 5ch der 
ubileü geifte uon helle ein michel menigeuntftriten umbe 
'die feie. Die ubilen geifte die fprach en, er waere an ur- 
teil Jr, want er an seinem grozen unrehte'funden wsere. 

fiä So die himelifchen engile mit rehte ubirredit werdent ui^t 
uil trili*eclichen allizan dannin fcheiden wellent, feht min 
uiMieben, wa unCr froWe fente MEBie kumet mjt einem 
kreftigen here celestis exercitas, def himelifchen heref, 
unt heizet ir ir kapnielau wider gantwurten • da wider 

SO waren die ubilen gseifte nnt- fpracheh, Iie ne fcolte def 
niht mdten, daz üe in ir fcoln nemen, der mit rehtir 
urteil ir wsere, want er an dem unrehte funden wsere. 
Do hiez min frowe fente MsRie (34- b.) einen engel dar 
gen, unt hiez dem irtrankinnen phafGn den munt flftdn, 

35 do fanden fie an Xiner zdngen mit guldinen buchftaben 
gefchribeu: Ave maria, gratia p., d. t. Do daz die übl- 
ich geifte irfahen, do entwichen ße gar. Da hiez div 
himelifc kuniginne die heiligen engile ir kapilanef feie 
hin ze gnadin füren. Nu min uil lieben, bittet die hi- 

40 melifchen kuneginne, wände fie ietwederz wol mag get&n, 
daz fi gebiete ir fun, unde bitet ir herren, daz er unf 
irlofe uon aller flahte ubile, daz unf werrinde fie ze libe 
unt ze feie, unt daz er unf nach difem zegenclichetn Übe 
Gollocet in regione vivorum per omnia s. 
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IN SEPTUAGBSIMA. , 

Die$ absoluti üraetereoutf dl^s observabiles redeuiity 
tempus adest sobnum, quaeramus pm*o corde Doeiiaum. 
Min Uli lieben, iz ünt die tage komen^ daz man allelaia 
gileget bat 9. daz man iz uor oftem niemer fingen fcol, 

Sunt ilt uerboten ^lichiv hyrat uon difem tage hiute unz 
an den iunnetac der uzgenden oftirwachen. Def funtogef 
ift Iie irlpvbet unt ift aber denne uerboten unz an den 
funtac dei^ uzgenden phingeltwochen« Nu fpricbet unf 
diu beilige fcbrift mit difen Worten zil: Dies absoluti 

10 praeterennt et cetera, Die uerlazenlicfae tage die fintner- 
uarn, die gihaltenlicbe tage die fii^t unf komen; tempus 
adest sobrium , unf ift komen ein niuhter unt ein kifcnez 
cit, wir Iculen unfern berren fuchen mit reinem unt mit 
luterm hercen, want alf iwer fprichwort kiut : iftdazherc^ 

15 ^&t, fo ift iz alliz ^t* wie fcol unfbr berce gut Cn? wir 
Iculen min trebtin minnen uon allem unferm hercen (35* a.) 
unt uon allen unfern finnen , . wir fculn umbe fine bulde 
weruen mit .guten werchen, mit almufen, mit uaftin, mit 
wacbin, mit dem beiligem gebete, unt fculn unf bereiten 

20 iu diem resurrectionis Domini, dannin fint biute fibinzec 
tage zu dem ofterlicben tage» unfirf berren urftende, daz 
wir daz bie uerdienin^ ut a . morte animae resurgamus, 
daz wir uön dem.tode der feie irften muezen, Quod ipse 
fraestare, 

13. 
IN SEXAGESIMA EV. 

25 Cum turba plurima convenirent et de^icivitatibns pro- 
perarent ad iesum^ dixit per siniilitndinem : Exiit qui se- 
minat seminare fructum suünu .JVIin uil lieben, unf fagit 
daz beilige exiangelium, daz wir biute gilefen baben, wie 
ze unferm berren ze einen ftunden ilz uil manigen fteten 

30 kom ein uil kreftige menige, do faget er in ein bifpel 
unt fpracb alfuf : Exiit qui seniinat s. s. , Iz gieng ein 
man uz an daz uelt ze dtv daz er linen famen fete; do 
er do bigunde ze fein, do uiel er fumelicher zA dem 
Wege unt wart zetr»itit unt urazin in die uogele. Sume-^ 

S5 lieber uiel er uf einen berten ftein; do er do äf kom, do 
dorrit er, want er uon der berte der uiuhte ni,ne bete. 
Sumeiicber uiel er untir die dorne; do die dorne uf ko-^ 
men , do irtrancheten fie den gjiten famen. Et aliud ce- 
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cidit in terram bonam et fecit fmctiim ccntuplum, Snme« 
licher iiiel der fanie an ein gute erde unt brahte den ze- 
benzieualtigentv&clier . Inner div do unfer herre fo eitan 
blfpel fagite, do rief er zallir der menige^ div Xich da 
6 gifamnet bete: Qai habet atires audiendi audiat^ Swer 
oren habe ze boeren^ der fcol hoeren dife bizeicbenliclie 
rede; (35« b.) daz en fprach er an fache dikein yi(£ niht, 
Sam er alMf fpraebe ^) : Ich waeiz ^ol^ daz niemen Ihie 
enilt, er ne habe die oren def lichnamen; zu dirre bi- 

10 zeichenlicfaen rede fcol allir manniclich Af tin div oren 

def hercen. In der wile giengen fine iungir, die heiligen 

zwelfpoten zfi im unt paten in def, daz er in gii'Ächte 

«e fagine der tiefeQ 4ceae> bizeichen« Do hub er flf unt 

, faget in alfo : Semen est verbum Dei> der lame ift daz 

15 gotif wart» Den famen fendet der almeehtige got dz in 
die werlt ze fsehen, fwenne die heiligen erzebifchofe , bi- 
fcof tint ander faseithaften livte der kriftenheite lerer daz 

Jfotif wort fagent, ze glicher wife alfo der flizege bSmaa 
inen fam^en an den ackir wirlet, Da^ an den wec da 

$0 wel unt iz die livte zetraten unt darnach die nogile fra-^ 
zen, daz bizeicbent die, die daz gotif wart horent, unt 
alfe fehiere Xo lie uon kierchen koment, fo uergezzent 
üf mit ubilen gidanken, mit ubilen werken, > unt rreztent 
iz die uogile , want iz die ubilen geifte uz def undanchaf- 

85 ten ihennifchen herzen ziehent; alfo wJrt der famc def 
gotif wortif an in dnwucherhaft Der fame , der df den 
itein da uiel, bizerchent div Hute, die hertif hercen fint. 
Et hi radices non habent, quia ad tempiis credunt et in 
tempore tentationis recedunt, die felben Ileeinherte livte, 

30 die enphahent den famen def gotif wortif mit frovden, 
fie habent aber der ftsetig^n wurce niht, wknt lie eine 
wile gilSbent, kdmt abir fi dekein not odir dichein be- 
chorunge an,, fo entwichent fie ze hant uon dem heiligen 
gilSben unt (36- a.) uon den gdten werchen, die Imt 

35 auer den enten unwdchirhaft. Der JEeidie, der in die dorne 
uiel , der bezeichent divv livte , die daz gotii wart horent 
nnt uon dem richtdm unt uon der Werltlufte fo harte ir- 
flecket werdent, daz daz gotif wort nehein wdcher brin- 
gen mac an den gdten werchen; Nu min uil liebe , ir 

40 fcdlt iedoch an difen wortin minf trehtinf einö wunder- 
liche fache äierken, Daz er dirre werlt richtdm nnt wol- 
lult diffe zergenclichen lebinf gebinmazet hat den dor- 
nen, maxime cum lUae pungant, istae deleotentur, fo 
lange Xo die dorne ftechent unde kracenft unt der werlt 
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richtilm unt difTef libef MroIIufte ^en mennifclien ' frSde 
mit michel litt m^chent« Dife tSgen rede minf trehtiuf 
die fculwir iv zelofen mit def hilfe, der fie giredet bat. 
Dirre werlt ricbtum unt alle fin ere unt def armin Ubef 

5 wollüft mac wol gebinmazet "Werdin den ha^n unt den 
dornen, wand alfo fuze unt alfo weich fo lie faie fint, 
olfo herte unt alfo heerwe werdint He in ener werlt, alfo 
iwer fprichwort da kivt: elHv werlt wfinne zirget mit 
grimme; da nor bewar ivchsder almse^itige got. Et aliud 

10 cecidit in terram bonam et feeit fruetum centuplum, Sq^ 
melichiz kom uiel an eine gute ei*de unt brabt den -ze- 
benzicbualtigen wueber. Div erde div den zenhenzicfal-- 
tigen Wucher bringet, bizeichent der guten unt der fenf- 
teil menmfchen herce, die daz gotif wart mit gutem wil- 

15 len horent unt div gdten werch dar nach tdnt ; die en^ 
phahent, min uil lieben, den zehenzicfaltigen Ion unt daz 
ewige leben, alf in got felbe geheizen hat« Amen dico 
vobis, quia omnis qui reliqueint domum autpatrem (36* b.) 
aut matrem aut uxorem aut filios aut agros prppter no- 

20men mißum, centuplum accipiet et vitam aeternam possi- 
(lebit, Ich wil iv zware fagen , fwelech man durch mine 
hulde unt durch minen namen fin hdf odir finen uatir 
odir fine muier odir fin wip odir finiv kint odir eigen 
odir leben uerlat, er fcol enphahin den zefaenzicualtigen 

23 wuchir unt daz ewige Ion in dem riebe minf trehtinf. 
Qaod ipse ]^Yae$ta. 

14. 
DOMINICA IN QUINQÜAGESIMA. 

Assumpsit IHS^ xii. discipulos suos et ait illis: Ecce 
ascendimns Hierosolymam , et consummabantnr omnia quae 
scripta sunt per prophetas de filio hominis. Min uil lie^ 

SOben, unf faget daz heilige eVang^hum, wie unfer berre 
der almsehtige got zeinen ftunden fine iungir die heiligen 
zwelfpoten zu fich nam unde kom hin ze lernfalem undef 
IJprach zin : wir fin komen her ze iernfalem, in dirre ftete 
i^ol ir gen,*) alliz daz die heiligen wiffagen lange uon 

^ der mei(b fun gewiffaget habent. Tradetur enim gentibus 
et illudetur et flagellabitur et conspnetur. Der meide fuii 
der wirt gantwdrte den beiden unt wirt uerfpottit unt 
Wirt angeflagen unt wirt angefpiun. **) Et postquam ila- 
gellaverunt, occident enm, et die tertia resurget, Nach 

V) michilir martir unt nach grozer anflahte fcdl li in nagi-- 

*) vielleicht: fehen? ♦♦) HS. angefpirnr 
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' len an däz krivoci dar an irftirbet er, unt irftet an dcfm 

/ dritten tage tton dem tode. DUiy wört, min uil lieben, 

faget min trehtin. finen iungiren, vrand er wöl wefTe, daz 

£i liitmibet föoltin werdin no^ finem tode; durch daz fa- 

6 get er in uerr6 uor, wie iz irgen fcolte nmbe finen tot 

unt Vfie er 5cb uon dem tode irlten fcolte. Factum est 

autem, dpm appropinquarent iericbo, caecus (37. a.) qui- 

dam interea secus viam sedebat mendicans , Do mjn treh^ 

tin nahin uon ierufalem komen waf zeiner ftat diu hieii 

10 iericbo , do faz ein blinde man bi dem wege unt bat die 

liVte^ div wider unt für giengen, daz fie in bignaditin • 

der felbe blinte do er irhorte die michelen menigC) want 

div kreftige menige zallin vrilen mit unferm herren got 

g'enc durch maniger flahte not beidir libef unt der feie, 
o fragte der blinte, waz daz weere? Nu wart im gifa^ 
fet, da für ie/uj nazarenus, uon nazaret gibori;;!. Jefuf, 
er heilige name, den der engile unferm herren gab, 4 er 
^ibom wurde, der wart gantfriAet uz der hebraeifchen zungen 
in die latine zungen salvator , ein'faeilaer odir ein hseilant. Er 

20 mac wol heilant heizen, want er Zfi heile unt ze trofte in 
dife werlt komen waf allir der heiligen kriftenheit. Do der 
blinde den hseiligen namen irhorte, want er def namen 
bizeiöhen wol uerfhmt, do rief er dar mit difen worteu: 
Jesus fili David miserere mei , heiliger heilaere , c^iwiffer 

26 heilant dauidif giflaehtif , erbarme dich ubir micn ! Nu 
uememet, min uil lieben, wie dirre man mit kurcen Worten 
den heiligen kriltenlichen glSben gar biuangen bat: daz 
er fprichet, daz er fich ubir in erbarme, da gilSbet er, 
daz er fi der gotef fun unt der im wol ^ihelfen mege 

3Ö mit finem' gojtlichem giwalte; daz er fprichet, dauidif 
fdn, da poiit geloubet er, daz er fie der mseide fun,. want 
min frowe fente MERie uon def heih'gen kunigef dauidif 
giflfiehte gibom waf. Et qui praeibant et qui sequebau- 
tur,i increpabant eum, ut taceret, ips& vero multomagis 

35 clamabat: Fili. David miserere inei (37* b.) . Stans autem 
Jeäus iussit illum voaari ad se; Et cum apprppinquasset, 
interrogavit eum dicens: Quid tibi vis faciam i Qui respon- 
dit: Domine, ut videam. , Et dixit illi Jesus: Refpice! 
Fides tua te salvum fecit. Nu min uil lieben, alfp wir 

40 iv hivte begunden ze lagine, do uufirf herren iungir dar 
an zwiuelten, daz der gotif fun unt der meide fun. Wand 
er. mit finem willen irltarb, daz er an dem dritten tage 
uon dem tode iht irften mohte, do begienc min trehtin 
ein zeichen an dem ungifehenden manne, den machet er 

46 mit finem gotlichem giwalte gifehende. Der ungifehende 
man, min uil lieben, bizeichent einen iegelichen menni- 
fchen, der mit grozen funten beuangen ilt, die machen t 
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da2y daz der drme. mennifclie hin ze dea ewigen. güaden 
diu Sgen finef hercen niht gehaben mac unt d^z fron 
lieht def himelrichef niht eihaben mac • waz fcol der arm 
mennifch na t&n? Er fcof got zallen wilen maneü, daz 

5 er durch den mennifchen, den er uon unler frowenXente 
MERien enphienc, daz er lieh ubir m erbarme, daz er 
Iin herce erliuhte uon dem liebte def. heiligen geiütet Nu 
Itet da gefcriben; Et qui praeibant, increpadbant eum, ut 
taceret, Do der arme ungifehende man unfern herren an 

10 rief| die da uor im giengeui die rafBtin in unt hiezen in 
fwigen. Dir menige, mm uil lieben, diu den bittenden 
man (durh) unfern herren an rief| unt irrint y daz er 
unfein herren iht an rife, daz flnt die ubilen gedancfae, 
die unf an koment inner def fo wir aller befte beten Xcdln; 

15 die fendet unf der leidige uient zi, daz li unf . def irren^ 
daz wir heil (38« a«) unt gnade unt daz ewige lieht uon 
unferm herren iht irwerben; Nu fcfll wir def tieuelf läge 
wider ften unt fculn den ubilen gidanken wider ften, daz 
wir an dem gotif dienft iht uerzagen unt an dem heiligen 

20 gibete, fo erbarmet Cch got ubir unf unt gibet junf unfir 
geChinne wider, daz wir gifehen megen oculis cordis, 
mit den Sgen def hercen, quam dolcis et quam suavis est 
Dominus, wie fueze tint wie milte unfer herre ilt; omniv 
bus, qui invocant eum in veritate, allen den die in mit 

25 rehtem hercen an rdfent, den gibet er daz ewige heil bei-- 
div libef unt der fcele, unt gibit in nach difem libe den 
ewigen lip« Quod ipse pro^stare« 

FERIA QUARTA IN CAPITE lEIÜNlI. 

Cum ieiunatis, nolite fieri sicut h^ocritae tristes« Min 

uil lieben, unfer herre der almeehtige got, wand er gn«-* 

30 die unt gät ift, fo ne Wolter def nUit^ Want er daz meii- 

nifchlich giflehte ze dem lebine giterminit bete, fo ne 

Wolter def niht giftaten^ daz iz iemer.mer in dem tode 

beftunAe; Glicfaer wife alfo die erftin mennifchen Adam 

- unt eua uon dem tivfel uerfcundet wdrden in dem frone 

35 pardyfe mit dem uil ubilen mazze def uerboten obi^if, 

^ alfo bat unf gut gilseret, daz wir dem tode der f»le ent^ 

wichen unt daz .ewige leben def himelrichef wider giwin- 

nen megen mit der^neiligen dietuaften, die wir hiyte be- 

Sinnen fculn frolichen in nomine Domini, in deni'namen 
ef almehügen gotef. Nu fprichet er unl hivte zu, min 
uil lieben, mit difem wortin: Cum ieiunatis, n. f. s. h., 
. So ir naltit unt iych got. mit iwer dicmute schuldigen 
Fund^nbcii I« 7 
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weitet, fö fcttit ir niht IiId, alfo (38. b-) 3ie glikinfere, 
' die dlle ir fi^dtete begetit /durch werltUchen richtum, ^ne 
tilit nlht dnrch' got, wan durch daz das man He defte 
baz habe unt defte mer eren irbieten» Nu tternemet) min 
6 nil lieben/ waz lonef • fi enphahen. Amenf dico vobiJ^ 
reeeperunt mercedem fuam, Ich wiliv zware lagen, fpri^ 
chet min trehtiO) die felben glichenfere habenfe ir Ion 
enphangen, fo gitan Ion, daz |i uon den livteh ere mit 
lop durch Ir gttttffite enphahen wolten,!^ daz Ion daz ha- 

10 bent jfie in dirre werlte^ enphängen unt fint uerftozen def 

frotjen lonef , def ewigeii richef. • Tu autem cum ieiunas» 

nnge capnt ttram et fatsiem tuam lava. Merket min nil 

' ' liebfeö difiv ^ort minef trehtinf: Swenne ir uaftet, fo 

fcdit ir iwer honbte falben unt fcnlt iwer antlutze fcone 

16 dwahen. Difiv WOTt fint bezeichenlich, die fcul 'wir iv^ 
Sf tun mit def hiife, der fi gefprochen hat. wie fc&l wir 
unferhoubet falben? mit den heiligen kierchgengen, mit 
dem heiligen gibet. wil' wellen iv biwaeren , daz daz hei- 

• ligeutit daü reine gibet ein |[if«lbe ift der feie. Vidi, 
20 inquit Johannes, viginti quatuor seniores, stantes ante 

• faciem agniy haben tesphialas aureas plenas odoramento- 
rum, quae sunt orationes sanctorum. Sente ioHaimef 

euärigeliÜüy der minef trehtinf lövgen uoUeclichen er- 
fehen hete,' der fprach, er bete dar en himele erfehea 

26 mer unt zweinzich altherren-, die betten in ir henden gnl— 
diniv uaz; uollin* ediler lalben, daz wuf daz heilige gibet, 
daz diu kriftenheit tag unt naht. ze> miheC trehtinf o^*iu 
bringet« wir fculn 5ch unfer antluzze dwahin, wa mit? 
mit dem heiligen almufen, Jo gefchieht unf alfo da ge~ 

80 fcriben ftet: Sicut aqua extinguit ignem, ita eleemosYna 
extin^it peccatum, Alfo daz wazzir daz fiur erlefchet, 
alfo irlefcnet daz almufen die funte. Mit difen guten 
werk«n, iiiin uil liebe'n, mit kierchgen, mit gebet, mit 
filmdfen uerdiene wir, daz wii* nach difem zirgenchUchem 

36 libe befiazen den ewigen lip, Alfer unf gilieizen hat: 1S>t 

1>ater tuüs qui videt in absconso, reddet tibi. Sanier älfiif 
praeche, ^ler ewige fater da .ze himele^ dter die tougen 
allir herce wol erkennet,* der lonet der gdten werke» die 
er wftiz y daz fi uil einualtichlichen bigangen fint durch 

40 fine hulde, niht durch werltlicfaen rum. Nolite thesau— . 
rizari vobis thesauros in terra, ubi erugo et tinea demo- 
litur et nbi fures effodiunt et furantur^ > Min ti-ehtinv miix 
uil lieben , der manet anf tarn ein uater fine liebia ktnt. 
Er fprichet: ir fcult niht fdiazzen df dirre erde, da daz 

48 rot unde die milwen iweni fchaz . uerbofent, da Seh .dij^ 
dtebe i» grabent unt ftelent.^ Unfer Xchaz daz fint unfer 
gdti? werch; hegen wii* diu durch werltUchen ricblfiuiy 
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fo firezzi&t'unfii*n £chaz beidiv rot unt znilweii, Wfmd.wir 
da mit uerlieiien beidiv lip unt Cele. Die ubilen diebe^ 
daz Hat die. ubilen geifte ^ diegrabent in die kamer un-*. 
ferX.hercen imt uerifel^nt unfern fcbaz UAt unfer gutteete, 
6 wander tienol miUe artifex ^ v Nomina cui mille sunt artes 
mille nocendi, Der lesidige uiept bat. tulient namen unt 
tuTent lifte, wie er unf giichaden (39* b.) ;nege«.unt ,wie 
er unf uerirren mege uon unfern gutlaeten. waz fcüle wir 
nu tun? Thesaurizate vobis tfaesauros in celo, ubi nee 
10 erugo nee tinea demolitur, t^t ubi fures non effodiunt nee 
furautur. Ir fcult iwem fchaz legen in die bimelifcben 
kamere, Ir fcult tfin I&m fente laurentius tst, der waf 
einef uil riehen babiftef kapelan, fente fixten, der wart 

femartert durch gQt unt lie Rnem lieben kapelane den 
reftigen kyerchfchaz ; . do famn^tß der gotii fchazzaere 
alle, die er gi'Witinen rnghte, wittwen unt weifen, blinten 
unt balzen unt Iiechen, unt alle den if durf waf, unt 
taeilt in den, fchaz fo gar mit, daz imef »in phsenninc 
niht ubir wart. Do der keifer decius ime den Icfaaz hiez 

20 geben, unt "^r in df einem iCnenne rofte hiez braten, do 
fpräcb der heilige man froliche uf dem rofte : Assatus 
sum, iam versa et manduca; nam facultates ecclesiae quas 
requiris in caelestes thesauros manus pauperum deporta-* 
verunt; Er fprach: ich bin wol gibraten, keremich umbe 

25.unt iz mich, want ich wol gigaerwit bin; Der kyerch- 
fchaz, den du ze mir uordirft, de.n habent der dürftigen 
hente gifuret in dii& himelifchen fcbazkamere* Alfo fchuln 
wir tun, fo uinden wir unfern fchaz uil gewifliche, Vrande 
wir niheine gutaete fo chleine hie begen, fine werde unf 

30 in dem bimelriche mit zehenzicfaltigen lone widergigeebin» 
Gedenket, min uil liebeii, waz iv der ewart biute zu fpri- 
chet, fwenner iv nach kriftenlichem fite den afchen uf 
da;| hovbet gibet; Er fprichet alfo : Mementofaomo, quod 
cinis es et in cinerem reverteris, Gefauge wol, mennifche, 

35 daz du (40* a.) ein afche bift unt ze afchen fcholt wer- 
den. Iz en ift nehein mennifche, iz ne wizze wol,. daz 
min trsehtin den erften man, den herren adam uon der 
^de gifchaffen heete unt h»t in iedoch alfo gifchafien, 
daz er niemer erfterben mobte , ob er minef tbrebtiiif gi- 

40 bot niht ubirgangen bsete* Do er do ungihorfam wart 
uOn def tivfelf nide, do. uerftiez in min trehtin micheler 
eren unt hiez in die erde bowen mit difen Worten: In 
sudore vultus tui vescms pane tuo, donec reyertaris ad 
terram, de qua assumptus es, et in pulverem reverteris, 

45 Mit dem fweize dineA antluzzef inultu, din brot^ ezzen, 
unze .du wider J&umeft zu der e^de, da du uon ginomea 
bift^ wan du .ein fhippQ bift vu^t ze ftuppe wider werden 

7* 
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mnft. Na min nil lieben, bitet mii|en trehtin, nt splri- 
tum sanctum innovet in visceribüs nostris, i^aud wir uon 
der giwonVieit in den Tanten eraltint fin, daz er nnfer 
herce mit dem heiligen geifte irlivhte, daz wir dife hei- 
5 ligen uaften, die wir hiute beginnen, mit allen gdten 
werqhen fo uolbrin^en, daz wir Ion uon minem trehtin 
.enphahen nnt unf wÄcherfaaft fi ze libe nnt ze feie« Quod 
ipse ^raestasre. 

DOMINICA IN QÜADRAGESIMA. 

Dactiis est Jesus in desertum a splritu, ut tentaretut 

10 a Diabolo. Min uil lieben, want div beilige fchrift iß 

gimazit nach iegelichem cite, daz div heilige chriftenheit 

bigen fcol, durch daz ift unf daz heilige evizng^lium ge^ 

fetzet ze leben, daz wir hiute gihorit haben an dem ane- 

fetfge der heiligen dietuaftin, daz läget unf, wie uufer 
erre gefuret wÄrde uon fin felbif geifte in eine wuXtc, 
daz in der uiant uerfucbte (40* b.) , aifer felbe uerhancte. 
Et cum ieiunasset quadraginta diebus et xl noctibus, 
pösftea esuriit. Difiv heilige uafte diu ifi: anf an kpmen 
uon grozer orthabnnge; Die ualtite der herre moyfef , ein 

20 uil heiliger man, daz er gar an ezzen waf, unt uerdiente 
da mit, daz er got fo norderliche liep wart, daz er mit 
im licbkofte glichirwife fam ein friunt mit finem friunde 
liebkofet, unt daz er im gap die alten d, die er mit fin^ 
felbef hant gefcriben bete. Die felbiii uaftin uafüte Seh 

25 der herre helyaf, ein uil heiliger wilXage, unt uerdiente 
^ da mit, daz 'in got atfo lebintln mit libe unt mit fcelc I 

% uf die läfte fürte, unt hat in noch alfo gehalten in finen 
gnadin mit finem gifellen dem herren enoch unz an daz 
gemseine' m^teile, fo fcdln £ aber daz gotif wart al dir 

SO heiligen kriftcnheit uor fagen. Die zwene .herren, die 

wir nu ginennit haben, daz fint zwaene orthaben din^e 

. heiligen dietuaftiii, die waren uerre uor unferf herren 

gibarte. Do unfer herre ubir fiunf tdfent iar in, dife werlt 

kom warre got unt warre. mennifche, do iteniwet er dife . 

35~heiligen yaftin nach finer tSfe unt heiliget fie^ mit lin 
felbef uaftin liollecliehen uierzich tage unt uierzich naht, 
daz er nihtef enbeeiz. Et aceedens tentator dixit^ ei : Si 
filius es dei, die ut lapides isti panes fiant • der leidig 
uiant, min uil lieben, want im an dem erften manne,' 

40 dem herren adam wol gelungen waf, daz der uon linen 
raten daz uexboten obiz az, dannin er dz dem wAnnecli-, 
chem patadyfe uerftozeu wart imt beide im unt allim 
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manknnne der tot braht wart, do waf er def gnvif, daz 
er (41. a.) den nrnen adamen, unfera berren lefum Chri- 
stum ^ deii gotif fdii unt der ma»ide f&n allam betrlegen 
iftohte« Qtiia divinitas palliata iiiit huixiaiiita(e, want diu 
5 g^otheit bedecket waf imt der menntfcbseit, do wolte der 
tivfel def weenen, daz miti trehtm ein luter mennifche 
weere fam ein andir mennifcbe, unt daz er fich nebeeiner 
mcnnifelicbcr brode wider {^efaaben mohte, unt Xpracb 
alfuf zim: Siftu iz dir gotef fun,'fo beize dife ftaeine ze 

10 bi^ote werden. Daz weere, min uil lieben, minem treb- 
tin ringe ze tin^ daz er nz den fteinen brot machite, 
der uon wenigem famen*) div kreftigen givilde füllet mit 
koi*ne; want er' abir def tivfelf bunkufte wol weJTe, fo ne 
wolterf ze der wile niht gitun unt antwurte dem tivfel 

15 alfuf: Non in solo pane vivit bomo, sed in omni verbo 

Dei , der mennifcbe der nbmac ze eniger noete nion dem 

brote leben, er muz leben uon dem gotif worte. Do 

fürte der uiant minen ti*ehtin uf eiile micbel boebe unt 

. fprach alfuf zim : Si filius Dei es , mitte te deorsum ; 

20 Siftdz dir gotef fdn, fo lä dich hinterwertf ab dirre mi- 
cbeln boebe, want uon dir gefcriben ift : Angelis suis man- 
davit de te etc;, ne forte oflendas ad lapidem pedem tuum^ 
Iz bat got, den du gibeft, der din fater fi, flnen hime- 
lifchen engiln geboten, daz fi dicb füren untir ir ben- 

25 den, daz nocb fa din fdz ficb an dihaeine' ftaeine giftozen 
mege. Daz wsere Seh mi'iiim ti*ffibtin ringe ze tiln. Daz 
ne wolt er nibt tun durb def tivfelf honkuft, er ne weit 
noch fa nibt zornlichen antwdrten, wan alliz nach der 
heiligen fchrifte : Non tentabis Dominum Deum tuum. 

30 Diu fcbrift fprichet: du ne fcolt dinen (41. b.)' berren, 
den almeebtigen göt niht uerfuchen. Do nam in der uiant 
uf einen ' hoben berc unt zeiget im elliu diu riebe der 
werlde unt alle ir ere unt ir gezierde unt fprach alfuf, 
zu finem fcbephsere: ElHu dirre werlt riebe unt ir ere 

35 unt ir gezierde div gib ich dir , ob du mich ane betift. 
Nu ueraemet micbel hohfart unt micheln ungefin, daz er 
minem trehtin elliv werltriche gehiez , dem bimel unt 
erde unt alliz, ^az dar inne ift, uolleclichen übt eigen- 
liehen undirtan ift, want erz alliz famt gefchafien bat, 

40 unt daz er def mutet, daz in der aiibetet, den die nivn 
chore der himelifchen engile unt manic hundert tilf^nt 
heiligen unt alle die dir fint df der erde unt undir der 
erde danchef unt nndanchef anbetin mdzen. Nach difem 
grozem impilde, daz der tivfel begangen j[iete, antwurte 

45 im min trsebtin: vade sathanas! Scriptum eß%: Dominum 

*) In der HS. steht hier der. 
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D^'um tuum adörabts et illi soU servier, Oenc fnvdir, tiv- 
fei! iz ilt gefdiribeB: Du fcok'göt dintn hei^n einen 
anbetin unt fcolt im dienen.- T«ne reliquit eum Diabo- 
lus et ecce angeli acee&senmt et ministrabant ei, Dd uerlie 

'6 der uient minen ^trehtin, ant komen dar die bimelifchen 
engile unt dienten im, Want fi wol wefien, fwie er in 
Tnennifchen bilde trsre, daz er iedoch ir unt al dir werlde 
got.unt herre wsere. Nu min uil lieben, alf wir iv bivte 
bigunden ze fagene, wan min trehtin dem tivfel def ^i- 

10 llatet, daz er in bechorte, fwie niender ein meil fo kleine 
C, daz er da zim uinden mobt«, Nu bitet in Cner gna- 
' din, daz er dar angidenche, daz wir fin lotir mennitebe, 
daz 5ch daz udmugeiich ift, want (42* a,) wir uon Tun- 
ten gebom fin, daz wir an funte gefln megin; daz er ie-^ 

15 docb dem tivfel def nibt^g^tate, daz er unf natb finer 
bechorunge in die 'bavpthauen funte iht uelle, daz wir 
difeuaftin alfo uolbringen, alfiz minem traebtin zeme 
unt unf lelbin wAcherhefte fi ze libe unt ze fi»Ie. Quod 
ipse. « 

17- 

DOMINICA IN QUADRAGESIMA SECUNDA. 

20 Egressus Jesus seoessit in partes Tyri et Sidonis. Et 
ecce mulier chananea a finibus illis esressa clamabat di- 
cens ei: Miserere mei fili David! filia mea male a dae- 
monio vexatur. Min uil lieben, unf faget daz heilige 
evangeViaxa ein uil troftfam msere, daz nihein mennifch 

25 fo funtec ift, wil Iz lieh uon iinen funten wol becheren 
unt an Iinem gibct niht uerzagen, der almehtige got, qui 
est pater misericoirdiae , der ein uater ift der barmeher- 
zecheit, er tu im ^nade • unt wie min traefatin gie ze ei- 
nen ftunden uzer iv'din lande gegin den beiden. merf hal- 

36 bin bi zwein ftetin^) tyri et fydonis, uz dem lande gienc 

' ein wib, ein heideninne unt rief unfern herreü an mit 

difen worten : Miserere mei et c. Erbarme dich ubir 

mich, herre chrift, uon dauidif giflsebte gibom, min ar- 

miv tohter div ift hart^ gemuet mit dem ubilen geifte. 

35 Difiv arme frowe, fwie fie ein hsidininne wsere, dannoch 
bete fie micheln gel5ben z& minem treehtine; Swie (Ce) 
in feehe in mennifchlichem bilde» dasnnoch gelSbte fi, 
daz er uon gotelichem giwalte ir unt ir kinde wol gihael- 
fin mohte. Qui non res pondit, ei verbum. Do daz arme 

40 wip unfern faerren n^it fo ueftim. gelavbeu an rief, do 

*) HS. rt»in. 
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atitwitrte er Ir ein wort (42* b;) niht; def ne fchol nie- 
men gideoken^ daz min' traelitin haob dem iite der höh- 
tiertigen iudin« dem ^armen wibe niht antworten wolle ^ er 
tet iz durch däz^, wand er uon dfen iüdin geborn waf, 
5 ob er mit den beiden gimaeinte, daz fie nehein anfprai^he 
dar haetin, unt tet iz 5ch darch ein ander fachsB, daz er 
unf bi der frowen ftaete bilde geebe, daz wir an iinferm 
gibete niemer uerzagen Icalä, nnz unf min trehtin ir- 
hoere. Et accesserunt discipuli ad Jesum dicentes: Do- 

10 mine dimitle eam , quia clamat post nos. Do min treh- 
tin umbe die zwo giwilXe fache, die wir iv gefaget. haben, 
div geliche nine tet, famer dem armen wibe diheine gi- 
nade tdn wolte, do fprachin die heiligen zwelfpoten zir 
liebem , herren : Herre meilter, bignade dajB arme wip,. 

15 want C talanc nach unf rufet. Do antwflrt in min trseh- 
tin mit difen worten: Non sum missus nisi ad OYes, quae 

J>erierunt domus Israel, Ich bin niht gifendet wan zru den 
chepheliii, die uon iudinlande uerdorben fint« Der dife 
rede, min uil lieben, andirf niht uerftet wan alf div wort 

20 fint, der mac fi fo ueriten, daz min troshtin durch die 
luden in dife werlt komen fie , niht durch die beiden/ 
daz waere 5ch unf kriften ein uil untrofilich m«re, want 
wir uon der heidenfchefte können fin zil dem kriftentum. 
Min traefatin , min uil lieben , hat dife rede alfo gimeinet, 

25. daz er uon im felben zd niheinem livte fo groze liebe, 

* noch fo groze heimliche bete, fo zu den luden; fwie iz 
niene hülfe , fo waf er iedoch zallea wilen der zeichende 
(43* a*) unt der prediginde undir in; kom aber er uon 
im felben hin zu den beiden ,niht, min uil lieben, dan- 

30 noch fant er unf fine uilgewiffe boten, die heiligen 
zweifboten, unt uil manigen guten leerere, alfer unf fel- 
be, do er hie in erde waf, gihefzen bete mit difeh fue- 
zen Worten i Alias oves habeo, quae non sunt ex hoc 
ovili, Ich hau, fprach er, noch anderiv fchaephil, die 

35 der iuden giflsehtif nine Cnt; da mit meint er unf, die 
uon der heiderifchefte zu chriftenlichem gISben komen 
fin. At illa venit et adoraviteum dicens: Domine adiuva 
me! Do min ti*ehtin dem armen wibe niht antworten 
wolte, dar umbe. uerzagte fie niht unt livf uil freiflichen 

40 unt uiel unferm heri*en an fine' fdze unt bat ir helfen« 
Do ant^vurte ir min trehtin mit difen worten:^ Non est 
bönum, sumere panem filiorum et mittere canibus ad 
manducaudum, Iz ne fuget fich niht wol, daz man der 
lieben kinde brot inzdcke unt den hunden werfe* Difiv 

45 wort, min uil lieben, fint muelich. ze uerften, iedoch 
fwie döz wip ein heidininne ^»re uni uon got nie niht 
horte gifagen, fie uerftimt fich dirre rede ze hant; an 
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denkinden meinte min trebtindie laden , want C ah einen 
got ie nnt ie |[elaiibiten; An den hAnten meinter die bei- 
den , die das ägot anbettln, want ße non got nine wef- 
fin, Do antwilrte diy beidininne minem trebtin alfuf : 
6 Etlam domine , nam et catelli edant de micis, qnae ea- 
dunt de mensa dominorom snonun, Herre, alib da da 
fpricbeft, det gib icb dir mite, das icb uon minen fan— 
ten an der heidenlcbefte der iadin gnoz bin; £mi iz abir 
^ar ombe gitan C, (43. b.^ dannocn fo ban icb ofte gi- 

10 laaben^ daz div waeifer gaz babint die bro£em, die noU^ 
der berren tifcbe ginallen Cnt, Sam Ce mit den mrorten 
Ipreecbe: Swie die inden gotif kint Cn gebeizen, want 
Ge non eilen nnt eilen daz fi[otifwort borint, dannoch 
mu£^n die beiden, die den bainten gebenmazet* Cnt, daz 

15 fi aef gotif wortef nnt def bimelifcben brotef ettelicbin 
teil geuaben, def die inden gar ze nil babent* So inezef 
liebkofenf frowet ficb min trebtin, min nil lieben, want 
er daz wol weJIe, daz daz fantige wib ficb gar zim keren 
wolte,^ unt antwArte ir alfuf: O mnlier, ipagna est fides 

20 tna, fiat tibi, sicnt petisti, Liebez wip, want da dicb fo 
uerre ze minen gnadin uerlazen baft nnt din gelSbe fo 
durnsebtige ilt, fo gifcbebe dir, älfo da gibetin baft. Et 
sanata est fiUa eius ex illa Lora, Nacb umerf berren rede 
wart der frowen tobter erlofet uon dem gibeude def bo- 

25 f^Q geiftef, unt komen beidiv mdter unt tobter^ mit der 
beiligen cbriftenbeit uoUeclicben ze minf trebtinf hulden. 
Daz unf alfam gifcheben mdeze unt ^z wir in dirre bei- 
ligen di^tnaftln fo giieben mAzen, daz wir daz bimelifcbe 
Ion wirdic fia zenpbaben, def uerlibe unf der gotif fuu 

30 unt der meide fun* Qui vu 

1& 

DOMINICA TERTIA IN QÜADRAGESIMA. 

Erat Jesuff eiiciens daemonium et illud erat mutum» 

, Min uii lieben, unf läget daz beilige ey^zngelium, daz 

miü treebtia einen armen mennifcben erlofte uon . dem 

ubilen^geifte, der waf ungifebende unt unfprecbende unt 

85 iingiborende. Do er do erlofet wart, do wart er beidiu 
gißebende unt fpre- (44. a,) cbende unt geborende. Dirre 
arm mennifcbe, min uil lieben, biz»icbeint daz beidini-» 
fche livte, daz waf ungifebende, want iz.lumen veritatis, 
da^ fron lieht der warfaaeit, unfern berren lesum, christum 

40 nibt irkante. Iz waf 5cb ftumme, wan£ iz Cnen munt 
nie M gltan bete zd dem gilSbcn unt zil dem lobe Cnef 
fcbepbasrief. Iz waf Scb ungiborende, waqd iz uon minf 
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trahtinf gnaden nie niht gihort bete. Iz waf 8ch mit 
~ dem obilen gseifte bikumbert,' want iz die abgote anbette, 

. dar zil fie der tiefil nemelichen zd forte. Daz min trefa- 
tin do be^e^an dem h^ftin mennifchen, daz bi^et er t^- 
5 geliehen in der hseiligen ehriftenheit. Ein iegeliche, miu 
nil lidben, 6 iz den kriftenlicben gilSben unt die heiligen 
tSfe enphahen, fo iCt iz mit dem bofen geifte bifezzen 
mit ift blint unt unfprechende unt ungthoerende, want 
iz got finen fchepheere niht erkennit mit dem finne,^ 

10 nocn niene uergiht mit dem munde. Der mennifche Tvirt 
uon dem bofen geifte erlofet, fwenne der briefter ctder 
fwer da tSfet unt den tivfel uerblafet unt bifwert in dem 
namen def uater unt def fünf unt def heiligen geiftef ^ daz 
er entwiche uon dem mennifchen, et det löcum deo "vivo 

15 et Tero, *daz er ftat gebe dem ^ären unt dem lebintigen 

' gote. Der menuifche wirt 5ch fprechende^ fo in der brie« 
fter fragity ob er gilSbe an den uater, unt an den fun 
nnt an den heiligen geifte, daz die dri namen ein war 
got ift, unt ob er alUz daz gilovbe, daz ein kriften men- 

20 nifche uon rehte gilouben (44« b.) fol, unt daz er ant-- 
vrSrte: ich gelSbe. So er denne mit den drtn inftozen 
getovft'wirt in dem namen def uater zeinem male, in demj 
namen def fünf zim andern male, in dem namen def hei- 
ligen geiftef ze dem dritten male, fo ift der mennifch 

25 gar ledic uon dem tieuel, want er im widerfagit hat uon 
allen finen wercliin, ubii allen ünen zierdeh. M in .uil 
lieben, nu bitet minen trehtin, want er fprichet: sine me 
nihil potestis facere, ime muget an mich niht getan, bit- ^ 
tit in, daz er iv fende finen haeiligen geift, ut gratia Del 

SO Tkos et pi'aeveniat et subsequätur, daz unf def heiligen gei- 
ftef gnade kome beidiu for unt nach, ac bonis operibus 
iuffiter praestet esse inttotos, daz wir den gfiten wercheii *) 
zallen wilen mit grozer andahte anligen mAzen unt die 
felben werch mit gutim ende an unler iungiften citen 

35 uolbringen mdzen. Praestante Deo« ^ 



IN MEDIÄ QÜADRAGESIMAE DOMINICA. 

Abiit lesus. ti*ans mare Galileae, quod est Tyberiadis. 

Min Uli lieben, unf faget daz heilige cvÄ/igelium, daz 

wir hiv.te gilefen haben , wie unfer herre zeincn ftunden 

kern zö dem mere in galilee lande, unt uoiget iin ein 

40 kreftigiv menige, wan^ fi die grozeh zeichen Uihen, die 

♦) HS. werdea. 
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er begi<* mit fin^ gi walte uHir die fiecben livte, die bei- 
div fiech' woren an dem übe unt an der üele. Dominus 
qui est verus medicus, utrömque sanat animaiA videlioet 
et corpus 9 Unfer herre, der almsefatige got der ift ein 
5 warer arzit, want jer' ietwedir wol gifaaeilen mac, die faele 
uon den funden , den lib *) -uon dem fiechtdme. Erat 
autem proximum'pascbay (45- a«) dies festus ludaeorum, 
In denlelben citen waren die oftim nahen, ein grozer 
dultac der iaden • wannin der iuden oftir lieh allir erift 

10 hübe, daz waete iv gar ze lanc ze fagene; ie doch welle 
wir iu dir non kurzlichen fagen. Iz waf in egipte lande 
ein berer liunic der hiez jphärao , der bete alliz iadifche 
giflsebte in finer uancnulie nil ^ach uier hundert iare. 
Do enbot min tre^tin dem haeidenifchen kunige bi Cnem 

•IS' hseimlichen boten, dem herrent moyfe, daz er ^ne livte 
frilichen narin lieze; def wolte der kunic niht tun unz 
an die wile daz min trehtin cehen kreftigiu zeichen be- 
gienc. Daz celiinde zeichen waf daz, daz nihaein.man in 
allem dem lande wal, erne funde ie iln erftjfz kint tot 

-20 uon de£ kunigef erftim fune, der an def kunigef fttU faz, 
unze an daz erfte^kint der diawe, div in der male bilper- 
ret waf ze div daz iie mijile. Sarie def felben nahtei tri- 
ben die heiden daz iudifche livte uz. Def tagef do die 
iudin dzer egipte lande fdren, do waren fie giahte daz 

26 i^ wsere fehJT hundert tüfent an wib unt an kint. Den 

tac hiez mifer herre, der almsehtige got iemmer bigen 

. mit grozem flize alle iar, die felben hochclte hiezen fi 

pafca, daz wirt gantfriftet traüsitus, ein uart, daz allez 

iudifch glflsßhte erlofet wart unt fdr non egipti lande. 

30 Die felben hochcite, min uil lieben , hat unf min trebtiu 
geboten ze hisen non bivte nbir dri wochen in der gi- 
bngde finer uil hseiligen urftende, daz er erftunt an dem 
dritten tage uon dem tode, alCr an iwerm ge-r (45* b.) 
lovben fprechet, warer got unt warer mennifehe^ unt be- 

35 zeichent 5ch transitum lUum Xo gitan uart, daz ein iege- 
licher feeliger niennifch uarn fcol uon dem laftir zu den 
gnaden, uon dem tode der faele hin zu dem ewigen übe. 
Nu gireitet ivch, .min uil lieben, gegin der uil gi*ozen 
hocbciC unßrf herren iesn christi mit uaftin, mit kiufcheit, 

40 mit kierchgengen, mit uillate, mit almufen, mit gibete, 
mit lutiri'e bihte, mit alUr der gutteete unt ir ivch gefli- 
zen megenty daz ir fro liehe unt luterliche enphahen mu- 
zet die himeb'fchen fpifß def fronin unt def hseiligen go- 
tif lichenamen, want er. unfer heil unt unfer hilfe unt 



*) HS. dem libe. 
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nnfer troit einliebe fcoi fin ze * iihäk Übe u&t t^ dem 
ewigen übe, Quod ipse pr^enture d% « < 

20. 

DOMINICA IN PASSIONE DOMINI. ^ 

DIxit lesQs/txirbis ludaeoruni: Quis ex vobts arguet 
me de peceato ? Min ail lieben', dizze beilige ambte , daz 

5 wir hivte an uafaen unt alte dife uieneben naht bigen 
mit lefen nnt mit fingen, daz ift alliz uon nnfei^f herren 
marter, da mit er nnf uil tivre gerrnet hat unt erlofet bat 
uon dem ^imaeinen uiende, dem tivfele> nxit unf enpfad- 
ret bat mit finem beiligen tode, den wir garnit hetin 

10 beidey libef unt dßr faele. Do daz cit kom^n waf , daz 
fich unferf berren marter naben begunde , wand iz ä niht 
fin fcolte, unz er felbe wolte, want er felbe fprach: Po- 
testatem habeo ponendi animam meatti et iterum sufnendi 
eam, leb ban, fpracb er, def gilten giwalt, daz icb min 

15 fsele uon mir laze fchmden an dem tode, unt ban 5cli 
def guten giwalt, daz icb fie wider enpbabe an der iir- 
itende — Do daz cit liner mat(ter) 

Bl. 46. ausgerissen!, 

(47. a.) bolen geiftef nibt. Nu min uil lieben, iwer ie- 
gelich febe fin berce unt fin gewizenheit an, , unt lege 

20 für fin Sgen, wie er gilebet babe in dirre beiligen uaftin^ 
fwa lieh iwer dihsiner uerfumet babe in difen üier Wo- 
chen unt andirf g^ilebet bat, denn^ im gefetzet fi, der 
irhole fich def in difen ^uil beiligen uierzeben nahten, 
die ellich dar zd gifezzit fint, daz wir unfirf berren 

25 marter, die beiligen unt die fronin mit allem flize bigen, 
unt daz wir ze bikantn&IIe komen aller unfer funten mit 
der heiligen bibte, unt dar umbe buze enphabeti nach 
unferf ewartef rate, unt die bdze gel eeiften nach gnadin 
unt nach rehte. Bittet def den almebtigen got, wand er 

30 unf erlofet bat suo pretio^o sanguine , mit finem uil tiv- 
rem blute, daz er unf biwar ab insidiis inimici, uor der 
läge unt uor den untriweb def laeidigen uientef, daz er 
unf bibute uor boupthaften funten unt uor werltlichen 
fckanten , daz wir alfo gilsbin in' difem zirgenclicbem 

35 übe, daz wir giwinuen mdzen den ewigen lip, Quod ipse. 

21. 

DOMINICA IN PALMIS S, JOHEM. (?) 

Ante sex dies Paschae yenit lesus Hierosoljmam, et 
hel»'aex>rum pueii venerunt ei .obviam cum vamis palma- 
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ram oshnna damatites in excelsis. Min nil liebe,, tinf 

faget dnz heilige eyangelixanj wie min trehtia uor fehf 

* tagen, alfo hivte, ift ze ieru/alem komen, nbi praeTide— 

rat locum passionis suae, da er uor gilüaehen bete die ftat 

S ßner uil heiligen marter; da komen gegin im div belli— 

giu kint unt enphiengen in mit palmen, mit lobe, mit 

fange • min nil lieben, want daz ambehte bivte lang ift, 

V aliiz (47. b.) difem uil beiligen tage wol zimt, fo nc 

iü&ge wir iv bivte So nibt gifagen, fo wir uou r^hte fcol- 

10 ten unt ovch difem beiligen tage wol zeeme^ ledocb ne 

muge wir, noch ne geturre wir uon unferm amb«ßbte daz 

nibt uerlazen, wir ne fagen iv ettelicher maze uon diCem 

. troeftlicben tage, want er gar beidiu an dem lefen unt 

ah dem fingin unf beizet ^ebdgen der beiligen unt der 

15 fronen gotif marter,' der mit finem einualtigem tode unf 
irlofet bat de dupla nostra morte, uon unterm zwiualti- 
gern tode alfe wol def libef JÄm der feie« Unfer berre, 
dir almsebtige ^ot hat bivte dem Itarken viende angefiget. 
Die palmen, die wir bivte nach krifteniiebem fite uil fro- 

^0 liehen tragen, die bezeichent den frolichen fig, den min 
trshtin an der beiligen c/rrj/2enheit uiende gewännen bat 
mit finem tode unt mit finer urltende. Agnus paschatis, 
daz ofterlicb lamb, daz die iuden hie beuor uon dem 
fcbalclichen dienifte def ubilen haeidinifchen kunigef ir- 

25 lofte, daz wart alfo uon got geboten ^ daz man iz opbern 
fcolte for uivnf tagen uor oftirn , unt bezeichent daz frone 
gotif lamb, daz durch die beiligen c/rr^/^enbseit in ara 
brucifi bostiam seipsum obtullt Deo patri, der ficb felben 
gab ze ophim df dem altare def heiligen criucef got fi- 

8Q nem ewigen uater, Hierosolyma interpretatur visio pacis, 
Hierufalem wirt gantfriftet ein gefune def fridef ; zu der 
beiligen Hat, min uil lieben, köm min' tra^btin, alfo- bivte 
ift, uf einem efil geritin, quia ipse est rex totius bumi- 
litatis, wand er ift ein kunec allir devmute, alfo der efil 

35 ein dcumutigez tier ift* Non ascen- (48* a«; dit eqaum 

' fervidum superbiae, qui laetatnr in tumultu belli, Min 

uil lieben, min traehtin der ne wolte nibt ribten ein hoch- 

uertigez rof, daz Heb def frowet, fo iz kumet in einen 

fchal def ^blowigef odir eine» fturmef ; want min treehtin 

40 ift' princeps pacis, ein furfte def fridef, dannen reit er 
fridelicben unt deuhiuteclichen zä der ftat, div da beizet 
visio pacis, ein gifune def fridef, da er die marter erli- 
ten hat, div unf fcol bringen ad visionem caelestis pacis, 
zu dem gefune def bimeiifchen fridef,^ dannin^ der berrc 

45 dauid geiprochien bat: orietui* in diebus Domiiiii lustitia 
et abundantia pacis. In den minf trehtinf tagen fcol Äf- 
ften alliz rebte, unt^ fcol alliz unrebte gefUllet werden. 
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tint Wirt Seh diu Cfnihfam def ewigen fridef • wenne wer- 
den t die mini trehtinf tage? Iz Cnt alle tage minf treh- 
tiuf tage, want er alle die tage unt alle die cit gifchaffen 
hat, die ie werden odir noch werden feuln; iedoch hei- 
6 zent die tage fiimeliche minf ti*ehtinf tage, fwenner in 
fin riche gefamnet omnes electos, alle die er erwelet hat; 
fo fine holden alle die not ubir komen habent, die lie 
in dirre werlt hetin, nnt der lip wider zi der feel^ ku>-« 
met, unt hiemer m®re irltserbin megen in, den ewigen 

10 gnadin, fo wirt allir erft der ftsBtige fride; want niheein 
lorge fo kleipe ift, die fi iemmer ^m«re giwinnen, nnt 
habent fo gitane wnnne, quam oculus non vidit, nee an- 
TIS andivit, nee in cor hominis ascendit, Div wdnne, div^ 
da ze himel ift, die ne mac nihein Sge nbirfeehen, noch 

15 nehein ore uBirhoeren, noch nehein herce irdenken; cla 
uon.hat geJT^rochen der heilige wiffage dauid: (48* b.) 
Melior e^t dies una in atriis tnis super millia,' Iz ift ein 
ta^ in minf trehtinf gnaden in Cnem riebe bezzir denne 
tuJLent tage in difem zirgaenclichem übe. Uon dem einem 

20 tage, min uil lieben, iculwir fo nirften: da ze gnaden 
ift niht wan einiger tac , der nimet 5ch niemer mer eiide, 
want da ift daz ewige lieht, da ne wirt Seh niemer we- 
dir naht noch uinfter. Min uil lieben, ir habet uil dicke 
uemomen, wie unCr uordem adam unt eua u^ dem par- 

25 dyfc durch ir ungihorfam uerftdzen wdrden in dizze ei- 
lende, da fie unt alle ir aftirkometr iemer mer mit hseide 
unt mit arbeite ane gotef hulde inne weJCen mdfen, unze 
daz der gotef f£n uon £in felbef barmherce in dier gihor- 
fem finef ewigen uaterf die mennifcheit an fich nam, unt 

30 der felben geborfam alfo uerre uolgite , unze daz er den 
tot an dem heiligen krivce ginam, da mit er alUz man- 
kunne uon dem ewigen tode irlediget hat« Nu habet, 
min uil lieben , die marter unferf herren iesu christi tae-* 
geliehen uor iwem Sgen unt bildet fie nach mit idlen 

35 guten werken, fo ' gewinnet irNde^fig an dem leeidenuiende 
unt komet alle zu der gnozfchefte der heiligen engile« 
Durch daz fo traget ir die palmen hiute in der haut, 
daz ir da^ mit divtet , daz ir got gerne uolgen weit zj{ 
der finen marter, unt daz ir dem tivfel gerne an geligen 

40 weit mit finer helfe. Def figef *> (49. a.) 



*) und hierauf folgt yon fpäter und Xehiv scKleckter Hand: helef 
unf got, amen. 4* Zeilen aber sind ausgekratzt. Hier ist nun 
zugleich der ScHliiss desjenigen, was von labg^amer Hand mit 
deutlicher "Schrift geschrieben ist; die Fortsetsung aber hat 
AfhnHchkeit mit dem Anlange £1. 1. bis B. 
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* • 22. :.*'•' 

IN ADVENTÜ DOMINI... 

Hora fst iamnoside somno sitfgero. DIEtv Wort 9 min. 

mil lieben^ fpvicliiet S« Paulus, d^r fuze leraere und^ ein 

' lic^tuaz der heligeii eriftetiheit Er fpvicbet alfo: Cn ift 

ctij daz wir nf Atön* iion dem flaCe, ünde redet rehf elf 

5 emmab, der die naht geflafen h«l:mit ilaen werchlivten, 

der wecbet fi n&de beizet fi üf Tten', fa :er. den .tacb Xihle.': 

. .«Ifo tet S*. Panitf^, der fafa daz wir. in dieafunden entlla— 
feil* waren nah fo getanen gnaden und^ unfer herre'der 
'beiige crift zunf getan bete, daz «r in dife werlt ruchte 

10 ze .women nnd^' alle menlkelicb prode- unde alle men- 
fobelicb weniccheit an die fandei ein an fib nam; dar umbe 

> riet ler.imf unde mant ünf, daz wir uf Hunten uon dem 

1 flafe der funden • zailen citen^rmin lieben, ytesre unf ze 

* tun, daz wir nnf d^n fanden en^iageten Unde unf guter 

15 wercbe ulizzen, aber benamen ditee cit ift'dar zu gefetzet, 
das wir got fi^en; und^ d^n lip dwingen mit gebet UDd<? 

' mit lukften und^ mit wa^en, alfo uerre daz wir nnf balt 
def encieben fuln^ daz unf ze andern citen urlSblich 
und^ antkezlicb wall. Iz. waf einem iegilichem urlSblicH, 

20 der fin eobonne :bete, bi ir ze ligen, daz uerbieten wir 

iv uon' difem tage biute unze an den abtödin tac nah d^r 

perbtage/ want ir in difen tagen cbufcbelicben unda r^inc- 

lich leben Ichult und^ unlierf berren zuchunft in dife 

' werlt und^ fin beiige gebdi*te-eren fiilt, unde fchuit ivh 

25 dar a£ berseiten mit Intere pibte und« mit warr riwe, daz 

ir den faeligen. gotef libnamen enphaben ^) 

. feie (49r b.) unde ze beil iwerm libe • fwer Coh da uon 

fundert, daz er fib zud^m beligem gotef libnamen nilit 

berseitet^ daz er den wirdiclicfaen enpfaabe, mit dem bat 

80 gotniht ze tdtfe, want er felbe fprah: Nisi manducave- 

riti^'camem mean^ et biberitia sanguinem meum, non faa- 

bebitts vitam in vöbis, Ntwan ir ezet min fiseifcb unde 

tirincbet min plute, ir ea muget ze dem ewigem liben 

' nivbt cbomen. Dar umbe, min uil lieben, ift allen den, 

85 die. oriften namen babent, gefetzet, daz fi zwir in dem 
iare ze wibnabten imde ze oftern ded heligen gotef lib- 
namen enphaben, unde fwer lih da uon fundert, dev ift 
nibt criften» Ditze cit beizet in der latin adventus Do- 
mini, daz fprichet in tufchen unferf berren zuchunft, 

40 want wir in difen tagen lefeü und« fingen, ddz unf die 



") hier sind etwa 8. oder 4. Wörter ausgekratzt und' ron späterer 
Hand ist drauf geschrieben : ze genist err. (el. 
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heÜgen wilTagen non Hner zAohliiifi *gefcribej| tiobent. 
Ez dmt zwa zuchatifte nnferf herreil > UQn der ietwi^rji*e 
flogen unde lefen, wir in difca citen; ze der einer bdben 
wir grozen troft uhde.grozen gedingen, ze der andern 

5 haben wir gi*oze angefte und^ ^roze uorfalte* Die .ein /zA- 
ebunft bat pnfer herre geleeiftet, do er. in dirre»w0i*U!ge- 
born'wort uon der rein Maged S. Marien, ze derbapen 
wir groze zuuerfihle, want mil d^r ßu, wir uon dei tie- 
nelf gwalt erlediget. » Die andern zHchiinft fol er nob 

iOlaeiften^ fo er an dem iangiftcini tage chumet, unf zei^lesSlr 
len einem iegiiicben nah Junen gaerdeiiy dir ift nnf harte 
zeruurbtetty want er denne chumet uil zorniger onde (icher-« 
phaep (60. a.) i^ibtasre^ der uil lenfterm dife.wei:rt cbpm 
nnde fenfter ze himel genarn ifL Dar umbe:, , lojln uil 

15 lieben, man ih ivh in dem aimahtigen got, da;; ir ivh 
beraeitet zd der gelben, zuchunft^ nnUrX berrien. nnd^ tut 
alf iv S. paulüf ratet: Itet uf uon dem Xlaf iwer Ai^n^^n, 
et abiiciamus opera tenebrarum >et induamus arijpa lueis, 
wir fchuln bin werfen div uinfteriv werehe unde fchulp 

20 an unf legen diy wafen def liebtef .w^z fint div vini^rn 
wercfa? daz iint rantlicbev dinc, hure^ uberhur, .liphdr, 
divfe undß rovp, haz undc nit; div werob Xuln.wir Jiin 
werfen undc fcaln div wafen de£ liehtef an .unf legen . 
div wafen def liehtef daz ift div chuliche \mde div dev- 

23 mut^ undß div wäre minne, und^ ander belicUchiv wer^bv 
daz ßnt div wafen, da wir nnf gegen dem uiend« mit 
wafen faln, want alf S. petruf fprichet:. Adversariiis vester 
tanquam leo mgiens circuit quaerens quem devorety Iwer- 
widerwart dar tieuel, fpricbet-S. petru^» der ueyt utiibe 

30 andß f&cbet, tven der freze. . ze 'allen citen,. min uil lier; 
I^en, ift nnf d^ laeidi^e tieuel «nnehtend^ und« aber be* 
nameii, fo wir un£ mit gdten werchen im entiagQn^ alf 
wir in difem beligem cit tdn fchuln. dar umbe wafent 
ivli gegen im mit dem glSben., :der ein grunti^elle ift aller 

35 guter wercb, undc fprechet nah mir: Ih widerfage dem 
tieuel unde allen finen gecierden, undß .allen finen ge- 
fpenften, unde gl5be an got uater aimahtigen *) — — 
(50» b.) herr^n iesuai christum. Ih gelSbe an uater ^ an 
fun, an' den heiigen gaeift. Ih gelSbe , daz die dri genende 

W eiu warre cot ift, der.ie waf an anegenge unde iemer ift 
aö ende. In gelSbe, daz ^r gechundet wart uon dem he- 
iigem engel, daz er enphangeh* wärt' uon dem heiigem 
g«ifte , daz ei> geboi*n wart uon litifer urSweh 8c§ Mari§ 



) zwei Zeilen ausgekratzt; dann folgt mit rother Schrift: Fides 
katholica; 
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Aer ewigen meid. Ih c^elSbe, daz er genangen wart, ge« 
marteret wart^ an daz heiige cruce genagelt wart» daz er 
dar an erftai'p^an der mennitcheiti niht an der gotheit« 
Ih gelSbe, daz er ab dem cruee genomen wart, begraben 
6 wart« Ih ge., daz er ze helle uär unde die zed)racb, 
unda da uz nam alle die Cneü willen heten getan • ih 
gel5bey daz er erftdnt an dem dritten tage warre got unde 
waire mennifch. Ih gel5be, daz er an d^m uierzigiflem 
tage hin ce himel uure, daz er da fitzet ze der zefwe 

10 Cnef uater im eben bere unde eben gwaltich. Ih ge., 

daz er noh cbumftige ift her in dife werlt, zerteilen 

lemptige undi? tod, legelichem menfehe nah Cnen wer- 

. eben. Ih gelSbe an den beiigen gseift. Ih ^e • ein cri- 

ftenheit allich gotliehen« Ih ge. meinfam aller heiigen, 

16 ob ih fi gam, antlaze miner funde , urftende minef libef, 
nah difem lib daz ewige leben. AMen. Haue katholicam 
fidem saepius in festivitatibus dicere debes, etsi sit festi- 
vitas, quod ad corpus Domini aliquid accedere velit, con- 
fessionem s^biunge ita dicens: Min uil lieben, nu habet 

.20 ir iwem gelSben gefprochen, der*) — i— — — . — 
(öl* a.^ dancheen, mit unchurchenwoi*ten| m. unch. wer- 
eben. IH chlage dir herre got, daz ih daz gute nie 
frumpte, daz übel nie werte; daz ih min funte nie bc- 
'chlaget uor dir fo riTchlichen mit fo luterlicher pihte, 

25 fo ih fin durftich wäre; daz ih die bdze, div mir enpbol- 
hen wart nur min funte, niht fo Ifeiftet mit dem vlize 
unde ih die funte tet unde frumpte; daz ih den heiigen 
/^otef lihnamen unde din heiligiz.pldt, daz du mir gege- 
ben haft ze geniü miuer arm feie, fo ofte unde fo rseinc- 

SO liehen niht genomen ban, fo ih iln durftich wäre; fo ih 
in auer nam, daz ih mih neheiner funten darnah entba- 
bet. Ih hm gefuntet mit divue , m. rSbe , in. facnüege, 
m. unbarmherze, m. gierfcheit, m. fpotte, m. fchelte, m. 
itewizen, m* ftuchen, mit allerflaht l'untlicher rede, Di- 

95 fer funten unde aller der funten , der ih ie fchuldich wart, 
wizzent olde unwizzent, danchef olde undanchef , flafent 
o. wahcbent, fwie ih fchuldich bin, der gib ih mih fchul- 
dich uf din gnade, herre crift, unde pitte dih waref ant- 
lazef. 

Indülgentiam, 

40 Misereatur ve^^i et c, Indulgentiam« Warre riwe unde 
warren antlaz aller iewer funten, die geh iv der höiigc 
, criß durh liner martcr ere. 



*) hier zwei Zeilen ausgekratzt. 
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COMMEMORATIO VIVORUM. 

Min Uli lieben^ nu ivh got hivte her gefamnet hat*) 
in Cnem lop, nu fchul ir niht ^uzech ften, ir fchult in 
hivte Uli inniclichen mannen umbe iwer not undß umbe 
aller criltenheit not; zaller uordmft manet |n-und^ |>it-, 

5 tet in umbe den. ftul te rome, daz er den pabift mit fi-^ 
nem heiigem gaeift £o bewife, daz er dßv criltenheit fo üor 
C, alf fi Cn £irhftich Xi; dar nah pittet umbe allez gaeift- 
lich gerihte, Umbe erze- (Sl- b.). pifcholfe, xmde un^be 
pifcholfe, umbe apte und^ profte unde pfarraere, und^ 

10 umbe alle, dip rihtsere und^ leraere ilnt in der heiigen 
criltenheit ; dar nah pittet umbe alle chlolterlivte und^ 
umbe alle gseiftllch litte , daz R got beftaete in Xinem die- 
nift unde Cnen lobe; Dar nah pittet Sh umbe werltlich 
gerihte, umbe cheifer unde umbe alle die im ze werltli*. 

15 che! gerihtef helfen unde uolciehen fuln^ umbe herzogen, 
umbe grauen unde uoite und^ rihtere, daz G. alfo der. 
criltenneit mit geriht uor Cn, daz G Gn Ion haben uor 
dem obriften ribtaere; pittet umbe alle, die dar getermet 
lin, dai^ £ daz fwert tragen, daz G witwen undexwaeifen 

20 alfo Ichirmen, ^1£ ingefetzet ift; Pittet umbe alle bulivte, 
daz got gefraevde an ir ertwucher, daz G alfo gebuwen 
muzen, daz G mit'ir arbaeiten daz ewige Ion uerdienet 
mdzen; Pittet umbe alley die in deheinen noten Gn, mit 
uancnuffe, mit dwancfal, uon Gelitum, uon armfite, daz 

25 G göt gnadichlich erledige uon allen ir angiften;* Pittet 
5h got umbe alle die Gh uerellentet haben durh daz gptef 
Ion ubir mer, olde hin ze S. iacob, olde hin ze S. Ni- 
colae, olde fwar G durh got geuam Gn, daz er G gna- 
diclich belaeite unde G froiich wider heime bringe; Pittet 

30 umbe alle, die mit Gehtum beuaugen Gut an xlem libe 
olde an der feie, — Die Gnt Geh an der feie, die mit* 
hSpthaften funten beuangen Gnt; pittet got umbe G, daz 
G Ibechere. gnadiclich ; JPittet got , daz er erbarme über 
alle die not, diy unf anligent G an dem libe olde an der 

35 feie, unde haeuet iwem ruf: H ih*^) han alle mine not. 

24. 

COMMEMORATIO DEFÜNCTORUM. 

(62« a.) Min uil lieben, nu fult ir 5h der arm feie 
niht uergezzen, die uon hinne geuarn Gnt, die deheinen 



*) HS. han. ♦♦) wol: Hetre, ih. 
Fundgruben I. 8 
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Iroft haben niwan ze d^m gepel, daz in der lioligcn cpi- 
ftenheit nmbc 11 getan wlrL Si mngen in felb^n nibt 
gehelfen; nn helfet in, daz 5h iv her nah geholfen wer- 
de, want div helige fcrift div fprichet: Qni pro alio orat, 
6^se ipsum liberat, Der nmbe den andern pittet, der Tiert 
£^ felben* Dar nmbe, min nil lieben, nelfet iv felben 
nnde 5h in nnde pittet nmbe alle gelSbige feie,' daz er 
n gnadiclichen erner nz den helliclichen witzen. Gc- 
dcnche ein ieflicher fiuef uaterf nnde finer mäter unde 

10 allef flnef chnnnef; Gedenchet aller der feie, uon den 
iv ie ctiein gut gefchah; Gedenchet der darh got, die 
ditze götühnfe geftiftet habent, uivle aller der, die ir al- 
mufen ze dirre fltet gegeben habent, unde aller der, die 
mit piuilde olde mit deheiner triwen ze difem gotefhufe 

15 gecherte bete, daz fi got der triwen unde gnaden lazä 
geniezen , die fi zer ftet bete. Pittet umbe alle , die nzer 
dirre fammenunge uerfcheiden, herren olde prüder oldf? 
fwefter; 'Gedenchet unfer hulgenozen, die ftivlicben uer- 
fcheiden fint, Msifter Gnmperhtef unde roalfter wizeperh 

20 unde anderre unfer hulgenozen; Gedenchet aller, der iaer- 
citlich tach in dirre wochen fi; Gedenchet aller gielSbigen 
feie, mant got hivte finer gnaden unde pittet im, daz er 
durh iwer gebet unde aller criltenheit fi hivte ruche ge- 
troften; Pittet unfer frowen S. Marien, div da ift maier 

25 misericordiae, ein muter der barmmunge, daz fi fih über 
fi erbarme unde ir trut fun umbe alle globige feie ruche 
ze flegen; Deffelbe pittet 5h den guten S. Michaelem undß 
heuet iwern ruf: Nu cnpfelhen wir die f. 

25. 

VON SAND ANDREAS.*) 

Wir gebieten iv pi dem panne, S. andref uigilie ze' 

30 ueften an dem fritage unde fine tult ze uigern an dem 

famztage, unde fult in def felben tagef uil inniclichen 

unde uil vlizclichen anrufen umbe iwer not unde ajler 

criftenheit not, ^v^nt er der einer ift, der an dem lun- 

giften tage unf erteilen **) fpl eeintweder ze den ewigen 

36 gnaden olde ze ewigen Ungnaden . nu eret in, min uil 

lieben, want in got geei'et hat, ***) alf der wilfage Da- 

nid fprichet: Nimis honorati sunt amici tui et c., Herre 

got, fprichet er, wie grozlichen du dine frewente haft 

geeret, der ir gwalt hat fih uefte gemegent . waz ift der 

40 gwalt unde die ere, die er in gegeben hat? Grozen gwalt 

♦) Von sp, Hand. «) HS. ertaeilet. ♦**) HS* han* 
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(gab) unfer herre,der lielige^ crift den heligen zwelfpo- 
ten^ "want do £i dennoh. in dirre werk waren, do heizen 
JG die toten nf ften, und^ ineehten die plind^n gefehende, 
buzenten einef ie^lichen üehtunieL Alf wir leien uon f« 
6 andrem, daz er .eirief tagef drizech meniche, die in der 
mere. ertrunchen waren, hiez uf ften, undß uil manich 
grozen zeeicben tet, div iv ze lanc waren ze (agen; want 
e zerunne unf def tagef ^ e unf dev fage uön linen Zei- 
chen zerinne. Er wolte die criftenheit meren nnd^ nur 

10 in ein lant, daz hiez'achaia • In dexa felben.cite waf ge- 
uangen S. Matheuf , 5h d^r zwelfpoten einer, in einer ftat, 
heizet mirmidona, undß waren im*) div ovgen uzgebro- 
chen xmde waf in einen charchaere geleit. Do cböm der 
en^el zu S. andre und^ ^^^^ ^"^' ^^ w»re uongot zu im 

15 geiant, er folte (63. a.) fin wilsere fin zu der ftat, da 
der herre geuangen lach'; def uolget im S; andref unde 
chomen uil fehlere da S. Matheus geuangen lach. Do 
begund^ der gut S. andref pitten umbe die not finef ge- 
fellin, do chom ein lieht undß fchein über die, di da 

20 geuangen lagen, unde wart der heiige S. Matheuf gefe- 
hendß undß gienc gefunter uz dem charchare« Do daz 
di burgaere gefahen, do uiengen fi S. Andream undß bun- 
den den una^ leiten in groze not an, unde doh in d^n 
noten allen bredigete er unze er fi fi^ a]Ie becherte. Dar 

25 nah uienc in ein rihtsere , der hiez egeatef , undß nagelte 
in an daz cruce, da lebet er an zwen tage und^ lerte ab 
dam cruce den rehten glSben unde bechert ein michel 
teil def livtef. Do er do uerfcbieti daz ih ivz churze, 
def nahiften pahtif, do gienc der rifataere, der in da ge« 

30 marteret het, uf ein hohe unde eruiel fih dar ab. Na 
min uil lieben, nu habet ir uemomen, mit wiegetaner 
marter S. andref daz himilrich gechSfet hat, unde das^ 
•got groziv zeeicben durh in tet; nu pittet in hivte uil in- 
niclichen, daz iwer helfaere fi, want er iv wol gehelfen 

35 mach; nu mant in umbe iwer not unde aller criftenheit 
not unde fprechet: die heligen zwelfpoten, 

26. 

DE SANCTO NICOLAO. 

Des tagef hegen wir S. Nicolaf tult, der, ein nothel- 

faere ift unde alkn den mit hilfe biift, die fin gnade fä- 

chent, dem fchult ir def tagef iwer feie unde iwern lip 

40 unde alle iwer not ulizchlichen beuelhen« Der ift der uil 

♦) HS. in. 

8* 



uorderit goWf traten einer, want er def encit begund^, 
das er got dienet, wir iefen uon im (63- b.), daz er 
def erften tagef , do er geborn wort, ftdnt gerehener in 
einem peche undß daz er zwen tage in der wochen, do 
6 er dennoh in der wiegen lach, uaftet, daz er niwan ze 
einem male liner muter tuttin fSch. Dar nah do er ge- 
wSbfe, dp wart er pifcholf non gotef ordinnnge unde 
phleget finer criftenneit mit grozer helicheit unde mit 
micheln zaeichen; er hiez dri toten uf ften, er machet 

10 die blinden gefehende , nnae eine! ieglichen üehtumef 
bdzet er, unae Cniv zaichen div waren fo uermseret in 
dem lande, daz alle die, di in cheinen noten waren uf 
^em mere olde uf dem lande, die ruften S. Nicolaum an, 
den half er allen gnadiclichen. Dar umbe, min nil He- 

,15 ben, want er ein nothelfaere ift, fleget in faivte uil innic- 
lichen umbe alle iwer not. 

s 

27. 

IN NATIVITATE. 

Hodie nobis de coelo pax vera descendit. Div wort, 
div wir nu gefprochen haben, div fprecfaent alfo: Der 
wäre vride, der ift unf hivte uon himel her nider gefti- 

20 gen. Min uil lieben, der uride, der unf chomen ift, daz. 
ift got felbe, der hivte uon der rein magede S. Marien 
geborn ift;' uor def geburte waren wir alle in dem .un- 
uride, daz waf def tieuelf gwalt, wane do unfer herre 
div erften zwai menfchen gefch&f, da fatzet er fi in^daz 

25 paradif unde gebot in ein wentgiz dinc uermiden: aein 
flaht obiz ftdnt da under anderm fchonem obiz, daz uer- 
bot er in, daz <iht azzen. Dar chora der (54. a-*]) tiv- 
uil unde feite in, azzin fie daz obiz, fi wurdin alfe got. 
Deme uolgeten fie unde azzin daz obiz, do warin fie gote 

30 uDgehorfam wordin. Dar umbe nam er fie uzer deme 
pardife unde hiez fie hie uzze lebin mit laide unde init 
arbseiten. Do fie do non din*e weite uerfchiedin, do 
muefin fie unde allez ir geflahte werdin deme viande, der 
fie da uerratin bete : alfo uuerin alle, die geborih wur- 

35 din in fuenf tufint iarin ze belle, fi warin guet oldir 

^ ubil, Daz erbarmete unfirin herren, **) Do ne mähte 
deme armin mennifchin niemen gehelfin uon der geuanc* 
nufl*e def tivuilif, wedir engili noch wifi!^agin, noch guet* 



*) das ganze 54. Blatt von einer anderen , schlechteren Hand ge- 
schrieben. 
**) herren von heuer Hand, 
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taete^ Daz erbarmete unftria faemU) und« wart er geborn 
ia dife wei*lt, das er fiae hautgetat erlolin wolte. Er ue 
com abir niht gewalticliche noch herliche, ev com alfe 
uon ime gefcribin ift : Sicut pluvia in vellus descendisti, 
5 ut salvum faceres geniis humanum , Daz fprichit : alfe 
der regln uellit in den fhappare, alfo come du her nidii;. 
Daz fcaf ift daz allerbefte uehe undß daz gebultticlichilte 
daz lebit, de! wolle ift linde undß nutzz'ir denne dechal- 
nef uihef har; Ib der rc^gin dar in uallet, fo ne höret 
. 10 nieroen dehainin fcal , alf ober n( einin ftain oldir nf ein 
holz uiele. Daz gedultlicliche fcaf bezaichinet di aller 
cuftgeftin maglt vude di gedultteclicbiften , div ie ^eboirn 
wart, Sante Alarien • div wolle mit ir lidin bezaichinet 
die 'manicualtten deumut unflrir anrouwen (54- b,); zue 

15 der gedultichait ande zue der deumut com unfir hevre 
uil ftiile unde uil gemächliche ane fcal*), alfe der regin 
in die wolle. Daz er deumuticliche com, daz erzaicte er 
dar ane wol, wan, alfe hiute ift, wart er geborn uon un- 
Grer fruowen fante marien , div ne mabte in niht andirifwa 

20 baz- gehaltn wanc daz fiv in in eine crippe leite, da 
ftuent abe ein efil unde ein rint, alfo waf lin geburt uil 
deumueteclich an der erde ; fiv waf abir uil cunt in dem« 
himele, wane do unfir herre geborn wart, do fungeo die 
engile gloria in excelsis Deo et in -terra pax hominibus 

25 b. u. daz fprichit : erc Fi gote in deme himele unde den 
mennifchen, div gaetif willin fin, den fie uride an der 
erde. Da och die hirten an deme uelde warin bi deme 
uehe, die horten daz gefanc, unde fprach del* engil: ich 
cuqde iv eine michile vrovde **) , wan unf ift hivte ge- 

30 Lorn der behaltsere der weltte. Mine uil liebin, do waf 
unf der uride her nidir geftigiu, der uniich erlofit hat 
uon deme unfride def tivuiief. Nu fult iv gedenchin , daz 
unfir herre durch ivch ift geborn unde in der crippe ge- , 
legin utide andire manigerflahte wenichait an fich hat ge- 

35 nomin, unde fult ze finen hulden comin an dillme haiii- 
gin cite, fuo ir ivch erchenUen mugit, daz ir unrehtc 
gelebit habit, daz fult ir wider***) tuen mit der bihte, 
mit uaftin, mit almufine, mit gebete, mit guetime ge« 
danche, vnde fult hivte fendin ze botinjiinhe fine hulde 

40 fine uil haih'ge muettir fante marien, daz fiv in hivte 
niane' def leginnef unde def hebinnif unde allef def tie- 
neftif, def fiv ime ie (55. a.) getete, daz er fich dar 
umbe erbarme umbe alle die not der criftinhajte , unde 
daz er unf fende fiuen hailigin gaift, der uufich wifc, 



*) HS, facl. *♦) HS. uurovdf. ♦♦♦) von jüngerer Hand. 
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daz Wir alfo G;elebin in difeme lebinney daz wir daz ewl- 
ge^riche mit ime befizzin. Quod ipse p« d. 

28. 

STEPHAN!.*) 

Diligite inimicos vestros, benefacite bis qui oderunt 

vos. Vnfer berre, der beiige crift, d^r darb die funtsre 

5 in dife werlt cbomen waf , der fprah diCv wort ze linen 

iuugern: Minnet iwer tiiente unde liebet die^ di ivb ba- 

. • zen. In der alten e wart gebotten, daz «in ieglicher fi- 
nen uriwent minnet und^ unen uiiant bazet . nu bat der 
beiige crift daz gebot uon der beiigen minne gemeret, 

10 want er nnf gebotten bat**), daz* wir balt unfer uiente 
minnen, xmde bat unf felbe def gebotef pilde uorgetra- 
gen, want er an dem cruce umbe die pat, die in marti— 
roten, unde fprab: Pater ignosce Ulis et c. Vater, fprah 
er, uergipe inz, want ii en wizzent nibt, waz 11 tunt« 

16 Nu fpricbet etilicber: Ez ift ein groze arbseit, daz ih 
minen uient minne unde umbe in pitte; wim logen def 
nibt, ez en C ein groze arbseit; dar umbe bat er 5b ein 
groze Ion, alf ib iv befcheiden wil. S. ftepban, def tult 
wir bivte begen, der waf der üben einer, die uon den 

20 beiigen zwelfpoten wurden erweit unde gewihel; zi dem 

fotef dinift; der begunde mit den iuden uon rebtem glS- 
en reden***) unde überredet ß alle, want der beliffe 
gseift uz im redet. Do uureten fi in uzer der ftat una^ 
Steinten. Do facb er den beli^ett crift (55* b.) ftettten 

25 ze der zefwe finef uater. wa mit bete er daz garnet, daz 
er den beiigen crift facb? daz ift unf gefcriben: Quia 
positis genibus orabat dicens, Da uiel er uf finev cbnie 
unde (»at umbe fin uient: Herre got, fprah er, geftatte 
in diri*e funte nibt ! alf er fprecbe : geftatte in def niht, 

30 daz 11 mit den funden uunden werden, becbere 11. Daz 
waf f ) div groziv, minne, die fäncte Stephan bet; wol 
eruolt er daz gebot. Diligite inimicos vestros, Minnet 
iwer uient, fprah unfer herre felbe; daz tet benamen S. 
Stephan, want er umbe fin uient paj;, da ein eglich man 

35 ßnef frevntef uergezzen msehte, nieder div dp man in 
fteinet; Dar umbe fab er die himel offen unde den heii- 
gen crift ften ze der zefwe finef uater, Daz er den hi- 
mel ofie^ fach, da bi fculn wir merchen, daz allen den, 



*) von hier bis zu Ende wieder eine und diefeltie Hand. 
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die ir uient ininiiettt, daz hifnilnch wIrt ufgetan. El* fach 
den heiigen crift fit^h, fwie fo wir forechen an dem gl5- 
betif daz wir d«z gelSbea, daz er fita^ ze dev zefwe fi- 
lief uater; (da) dörh bedivtet (er) daz, daz er in ftein- 

5 ten fach, daz er im ze hilfe bereitet* waf. S. ftephanf 
gebet, min uil lieben, waf niht umbe fuf, want uon fi-^ 
nem gebet wart S. Paulus bechert, d^r waf da man in 
da fteinet , und^ behielt aller d^r gewant , die an im 
fchuldich wurden; der wart dar nah uon fin^ gebet 

10 bechert. Dar umbe, min lieben, uolget S. ftephan^). 
(öß^a.) (M)in uil lieben, want wir grozlich wider gotef 
huiden haben getaii, .alf S. Paulus da fprieheti In niultis 
enim peccavimu^ <>mnes, wir haben allej fprichet er, uil 
gcfuntet; dar umb6 fculn wir in 5h ze allen citen phle- 

15 gen , daz pr fih gneediclich über unf erbarme. Dar zd 
habeu wir groze* hilfe in dirre wochen**) an ddu hcli- 
gen , der tult wir in dirre wochen hegen, wir hegen def 
tagef S. Vldlr tult, der ein pifcholf waf ze aufpurc , der 
mit finem heliclichem leben in dirre werlt daz ueixlienet 

20 hat, daz er daz ewige Ion enphangeti hat undß SH nnf 
mit finem heiligem gebet wol geheuen mach, den rufet 
an def felben tagef luttbe iwer not nnde aller criftenheit 
not* Dar nah «npbelhet ivh uil innicllchen d^ gätcn* 
S. Nicolae, def tult an d^m tage ift, daz er erhaben wart; 

25 der ilt ein nothelfaerc • nu pittct^ in «uil ulizclichen umbe 
alle iwer' angifte unde umbe alle iwer not, Si de mira- 
culis eius aliqua dicere volueris, habes supra annum na- 
tivitatem Domini • wir hegen 5h in diiTe wochen S. Ki- 
lianef tult, dev mit finen gefellcn grozlichen durh göt 

30 unde durh. daz reht gemarteret wart; pittet got, daz er 
unf fih laze geh'iezen* durh die martere, die er durh in 
erlitten habe.: Pittet 8h den guten S. willibalten, def 
tult wir an dam f^. tage hegen umbe alle die angifte, die 
der heligeri criltenheit fi, der ze eifteten pifcholf 
iV) undfl gpt in dirre werlt mit gaeiftlicher lere unde 
fieliclichem leben fo *gedienet, daz er unf wol gefriimen 



r- 



mabh . wir b^geh 5h def tagcf fiben martirsere tult, die 
älle'einer frowen cbiM waren, S.. Fellcitatis, die wurden 
älfe einef tagef ' mit miffiUchen wizzen gemartiret (56. b.) 
40 unde uerchüm ditzc zi^rgaenclich leben durh daz' ewige 
Ion; 'die rufet def tagef, fwa ir'fit, uil inniclichen an, 
uiide, pittet got, daz er ivh irlaze geniezen an dam Übe 
unde au dev feie. Regnum mundi et omnem ornatum 



*) die drei folgenden Zeilen der HS. Sind ausgekratzt. 
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seciili contemsi pi'opter atnoremDom. m^ Jesu Chvisiiy. Daz 
fprichet: Daz rieh dliTe werlt undei alle gezierd^ dirre 
werlt hau ih iferfiiiaBht dur]bg die minne mioef berreoy. def 
heiigen cvitteL Dile. rede, min uU Uebep, mögen wir 
5 wol cheren bin ze unfer fröWenS. Margareten, der tttlt 
wir de£ tagef hegen, div peidiy magedß nndß 8h ein mer- 
tirserinne waf. Si waf uord^rlichen geborn unde waf div 
Xchonift iuncfrSwe,^ div ze den citen. dqheiniv finihaht« 
Do erfah fi/einef tagef ein uurlte, ein wutric, der heiz 

.10 olibxius, undß begonde üi fa ze minnen in Cneih herze 
undß £ante fine poten unde fine weruaere hin zir;. dp be- 
gundß Xi got ze fiegen unde den . heli^en crift aü rdfen, 
daz er ir ir magetum fehermet* Do die poten den hedi> 
nifchqin herren daz gefageten, daz div iuncfrSwe criften 

15 wcO'e, do hiez er £t nahen unde uur JSh bringen. Do ü 
uor im geftTlut,'do fraget erf, wie fie hieze unde weihen 
got fi anpettet. Do faget fi im, ii hieze MaRgaReta, unde 
fi appettet den heiigen crift. So wart der wutric zornuar 

» unde hiez ß in einen charchaere werfen. Def andern ta- 

20 gef faz er ze gerihte unde hiez die frSwen u8r fih wifen. 
Do fi-uur in braht wort, do begund^ er ir ze lo&n mit 
fdzen Worten unde gehiez ir grozen richtum, daz fi.in ze 
einem charle naeme' unde def heiigen criftes uerlovgent. 
Do er fi def niht. überreden meehte, .do hiez er 

Bl. 57* bis 62* fehlen I J'' 

r' 29. .•;. ■ 

25 (63. a.) pfafen unde legen den uicitäm ze pifcholf, der waf 

j genaut tncofiliif , want er waf ein, durnahtich man pnde gab 
fin almufen gern. Do widert er daz^ piftume unde wart 
ein andere ze pifcholfe gefetzet, der wart im ungneedic 
unde trep in uon. finen eren, die (er) bete uon dem 

30 ampte,/aaz er uicitume hiez. Da uon wart der herre 
harte befwsaret unde begunde in ze riwen, daz er aaz 
piftume niht genomen bete , do man in dir zA emelt bete, 
unde gedahte manig ende *) , wie er wider ze linen eren 
chomen m^ht, unde giene ze einem ivden , der waf ein 

35 z^berssre, unt pat den hilfe an difen fachen. Do fprah 
der iude, ober {m uolgen wolte, er hülfe im allef Iinef 
willen; do er daz gelopete, do fcreip er im einen brieue 
unde fant in an finen heilen tieuel. Do er uur in chom, 
dp fach er in fitzen gechroten uf einem hoheh ftul , unde 

40 ein michel menige' d^er ubeln geeift alumbeju; unde do 

♦) HS. maniende* » . . , 
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er im den* prieue geantwortet den din^ inde geferiben bete, ^ 
do fprali d^- tieuel, daz er im wider helfen wolte ze ii~ 
nen.eren, ohw unfer frSwen S* Manien und« ir trat fu- 
ne£ uerlSgeft weite. Daz tet der arme man und« fcreip 
5 ein bantaeJDte .mit £nef felbef hant, dar an er uerlSgent 
unfer irSwen und« ir funef def heiigen criftes, und« ant- 
worte den priene dem tieueL Do ehpfaienc in d«r uiente 
in finen gwalt und« chuft in, nnde gehiez im ze tune 
allen Ilnen willen; an d«m anderm tage gap der pifcholf 

10 difem herren «theofilo Cn ampt wid«i* und« waf uicetöm 
alf e. (6d«ih*> Do er lange in den eren*) waf, da im 
der tieuet zu i geholfen hete, do beguhd« er ner iüDgille 
bedencbett ^e ulomufTe finer feie, und« begund« in ze 
riwen, daz er gotef und« finer trat mdter uerlSgent hete, 

15 unde gienc in eine chircben, dir in unfer frSwen ere 
gewihet waf, und« mit micheln zaehern und« mit grozer 
riwe inift er an unfer frSwen S. Manie und« fprach alfo: 
FrSwe S. MaRie, troft aller fundsere^ mater misericordiae, 
muter der barmed«, erbarme dih über mih, want din trut 

20 fon , der heiige crift durh die funtaere uon d«m tieael ze 
ledigen uon dir xeioer maged« geborn wart, nu hilf ;mir, 
want niwan mit diner hilfe mach min niemer rat werden, 
alfo tet er driÄzech **) tage nah einander, daz^ er-'uafte 
und« unfi^ frSwen willichlichen anruite. An d«m driz-. 

25 ei()ftera. tage, dfo er ein in d«r chiröhM Waf an finem*^*) 
gebet, do cbom unfer fi'Swe S* IWaltie zim mit midhelr 
menige d«r heiigen maged« unde^ fprach zorniclich zim : 
waz tuftu hie, abtrunne? Do fprah TheofiZ«*: Chuni- 
ginne der himele, erbarme dih über mih and« hilf /mir! 

30 Do antwurte im unfer frSwei wie mäch ih dir gehelfen, 
want du |;otef uei^lSgent haft? Daz dv min uerlSgent haft, 
daz ift dir uergeben; daz tu mi(nef) «funef uerlSgent haft, 
wer ms&ht dir* da nur gehelfen? Do fi daz gefprah, do 
gienc fi uou im, und« begund« der arme man fi mere 

35 und« mei*e flegent und« an räfen. Do er daz cehen tag« 
getet, do chom unfer 

,BL 64. bis 6.8* fehlen! ^' ' 

. ■ .■■■■i r >i »■■ ■■ii ' i ..^i^. x ..* , ■ . I , . . ■ .»■ *■« > .■ . — ..- .,. 

(69. a.) . : . 80. 

/ (DOMINICA IL) 

So wellen wanen, daz got d«r armen nehein rdchunge 
habe, Daz fint die ex* hat erluteret mit armut und« mit 
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(lehtlBi) ttnfle hat fie dar zA erweit, das ü belitzeii daz 

riebe, daz die gewaltigen und^ die riclien gewidert ba- 

' bent. Min nil liebenV ^^ habet wol nernomen , daz ir 

feladet fit ze unferf herren wirtfcbefte, uermant niht Hn 
otTcbaft, lat iv dehein unmuze dirre werlte da uor Cn, 
im nabent ivb ze dem almaehtigen got, weder gebSde noh 
rihtdoLi want unfer heiTe felbe fprichet: Quaerite jpri- 
mum regnum et'baec omnia adiicientur Tobis, Er Ipri- 
cbet: Idcbet ze aller uorderft daz goteC riebe; deC Ir aa- 
10 derf bedürfet, daz wiK iv zS geworfen. Daz ift ein f^.z- 
' zev redß, min uil lieben, daz unf got. niitran dar umbe 

. alle unfer notdurfte gebeizet, daz wir in pitten finef ri- 
cbeL Er wil gebetten werden • nn pitet In 5h H£te uil 
innicliche, daz ir ze. Cner wirtfcb»ft cfaomen mdzet, ze 
15 d^n ewigen gnaden, da div wunne und^div frevde ift, 
uon der dehein zunge niht gereden mach , noh deheia 
herze niht erdencheu .ehan. (69- b») 

31. 

DOMINICA III. 

Daz beilige. evongehum, daz nnf hüte uor gelefeu ift, 
daz ijEiget unf, wie der heilige criCt fuatige lute zu zim 

20 lochet, wier under i)x waf, wie er mit in as^ wie er traiioh 
mit in« Do waren qber andre lute da, (Ue Xlch rehter 
undß bezzere wizzen wolten, dßu dm verlmabete, daz 
unfer herre dehein gümeinede mit fiintsejea biete. Do min 
. trehtin uerftunt, waz in ir gedaiäch waf, do faztet in ein 
/ 25 rede uur: Swer under iv bat, fprah er, zehenzech fcbaf 
unde ilerlufet er einiz, er laet div andre JXen unde fachet 
daz ein, unze er vindet. Nu uernemet, min uil lieben, 
waz *) er da mit mseiue. Daer man ider dfiz fcbaf uerlorn 
bete unde daz f&chet, daz ift got felbe, der uoh himcl 

30 her zcrden chom, daz er unf funtssre, die fin fcbaf fin 
unde fin hantgctat, ze den finen gnadßil,brsahte,:,want 
wir die fin,^ die uon jd^r mencge :der hciKgen cngele ge- 
ualleii fin uon unfern funden, aÜf eiL-felbe Xprichet: Non 
veni Yocare iustos sed peccatöres. Er fprah felbe, ern 

35 wäre durh die guten undß durh die rehten in dife. werlt 
niht chonaen, niwan durh die funteere ♦ wir fin alle fun- 
dserc, durh unf chom er in dife Werlt, durh unf wart fei 

f;emarteret undß gecruzet, daz er daz fchaf, daz da uer-^ 
orn waf, alle criften menfche ze andren fiuen fclitafenj 
40 ze den heiligen engeln wiucr hin ze himel brachte. Min 

*) HS. war. : . 



— 123 — 

vil Heben, mm^trehtin f&cliet unf tegelicb nnde räfet 
nah unf, daz (70. a.) wir wider cheren zd zim; ^r fpri- 
chet: Nolo mortem peccatoris, sed nt convertatur et vi- 
vat, Erfprichet, ern welle deffimd^rf tot niht, er welle, 

5 daz er fih bechere undß daz er in den ewigen gnadisn 
lebe. Nu nnf min trehtin fache unde unf rufe, nu che- 
ren wir wider zu zim mit wai*er ruwe, mit rehter bechant^ 
nuffe unfer funde, unde fin ze allen citen wider den tie* 
uel gewarnet, der tach unde naht umbe unf wirf et, wie 

10 er unf uerlseiten unde betriegen mdge, alf da gefcriben 
ift: Circuit üt leo quaerens quem devoret, Alfo der lew, 
der da umbe uert, fo in hungeret, alfo uert der laeide 
uiant umbe unf, wi er unf uerraten muge und^ wie er 
unf in finen ^ewalt gewinnen muge. Vnfer herre d^r 

15 fprichet Sh hüte an d^m eyangelio: Gaudium erit ange-* 
üs Dei sup6r uno peccatore poenitentiam agente. Er 
fprichet, iz*ll ein michel frsvde deü heiligen engein da 
ze himel, fo fih ein fundaer bechere. Nu fin wir alle 
fundaere, nu machen den gotef engein ein trasyde an unf 

20 unde chomen ze gotef hulden, daz wir def wert werden, 
daz mit unf der cehentchore der engein erfetzet werde 
unde mit unf div ftat eruuUet werde, danne der tieuel 
durh fin hohuart beftozen wart. Min uil lieben, d^r tie- 
uel wart uerftozen der ewigen gnaden diu^h hohvart; wel- 

25 len aber wir an die felben ftat chomen, danne er geyal<* 
len ift, daz m&zen wir weruen mit der deimdt, älf £. 
Pavluf fprichet: Deus superbis resistit, humilibus autem 
dat ffratiam, Er fprichet:. Got der widerftet undedruchet 
die nochfertige (70. b.), den deimutigen den git er Ca 

30 gnade. Nu min uil Heben, alf ih 6 gefprochen hau, wi*- 
derft^t dem tieuel unde habet ivh an unferf herren den 
almahtigen got unde featet an in ze poten die heiligen, 
der tult wir in difer wochen hegen, die daz da ze got 
garnethabent, daz unf ir heiligez gebet helfelih mach 

35 geCn. , 

32. 
DOMINICA IUI. 

s Non sunt condignae passiones huius temporis ad fu-* 
turam gloriam, quae revelabitur in nobis. Sancte Paulus 
fprichet : Ellev die arbaeit unde elleu div not, die der 
menfcfae erliden mach in dirre werlt,'die genügen niht, 
40 daz wir die gnade mit garnen, die unf got geheizen hat. 
Iz ift ein michellich gnade, daz er unf geheizet fin ricB, 
er geheizet unf fih feU)cn, daz wir in befchowen in liner 

fotheit, da wir niemer erftirben mugen unde iemer ewich 
irn. Nah fo getaner gnade unde nah fo getaner frevde 
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folt^n wir .weruen in difem libe. Nu birn aber wir tae- 
gelich dar ii;ah denchende, \vie yrir def ribtdmf dirre werlt 
mt gewinnen mugen, d^r uii fehlere zerget, den wir mit 
notea. unde angelten niezen muzen. Nah dem ewigem 
5 rihtum, den finf got feibe geheizen bat, laeider nah dem 
wiruet luzel lute. Arta et angusta est via, quae -dueit ad 
vitam, et pauci .intrant per eam; ampla et spatiosa via, 
quae'^dueit ad mortem, et mniti ingrediuntur per eam. 
Div beilige Icrift fprichet', daz der .wech, der ze dem 

-10 ewigem leben trage, enge und^ m&lih C, unde daz der 
lazel fi, die den feiben wech (71. a.) g^ne; Der wech, 
der zem tode trage, daz der wite unde fenfte fi. Der 
enge und^ der herte w^ch daz ift dazr harwe unde daz 
mdiih. leben, daz die gnten lute in dirre werlt darb die 

-lö; gotef »minne habent mit uaften, mit wöchen unde mit 

andren heilichen wercben, der luiel laeider die den wech 

geüen unde fint doh. Der wite unde der preite wech, 

daz ift daz wol leben , daz die habent , die dife i?srerit min- 

. nen mit wirtfcheften , mit werltlichen frevden; den wech, 

50 wa^de er fenfte ze g^ne ift, get daz meror taeil der men- 
fchen, laeider die bedenchent niht, wa ii der wech hin 

j. laeite olde wiegetan ende er habe. Nu min- uil lieben, 

-■ ilatiuh*) <iife werlt niht betrigen, fiv ift unftaetich, Gv 
ift nngetriv,' fiv ift upl nidef unde hazef-, lat fi e, e G 

•25 ivh laze; want weit ir R'e niht lazen, fie lat ivh, fö irf 
allei;gernift hetet, ir wellet olde en wellet, ir muzet fter- 
bcnf vnde, min uil lieben, nsehet ivh got mit gnten wer- 
cben unde fit iwerm ebencrift, alf ir weit, daz got wider 

" ivh fi. Dfef haben wir orthabunge an den heiligem evan- 

30 gelio, daz wir hiute lefen; vnfer herre lert fine^ ivnger, 
wie fi leben folten, unde fprah alfo : Estote misericor- 
des ) quia et pater vester m. est , Er fprah : weft barm- 
herce unter einander, alfo der himilifche uater^barmherce 
ut'f vertaeilet einander niht, daz 5h ir iht uertaeilet wer- 

35 det; vcrlat iwer fchulde ein ander, daz 8h iv iwer funde 

\ werden uergeben; Gebet,» daz 5h iv gegeben werde; Die 
felbe mazzc, die ir den andern gebet, div wirt iv wider 
gegeben. Min uil lieben, difiv wort fint unf an ce den- 
cheti unde fchuln unferm.nahften fin, alf wir wellen, daz 

4Ö got wider unf fi. Ce merften ffebivte er unf, daz wir 
barmherce fin (71. b.). Die barnmei'ze muzen wir haben, 
ob wir got haben wellen. Der heilige crift ei'banmet Gh. 
über allez menfkecliche geflaeht, daz uefchelchet waf in 
def tieuelf gewalt uon fin felbef fchulden unde irloft iz 

45 uon finen gnaden ♦ uon div ob wir finiv chint wellen 

V*) HS. 5h. ! 
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fin, fo folen wir der: uaterlicfaen lere nah uotgen. ^ ob 
. Tiiifer herre ninde unfer ichepbaere wider Cn cfanehte bäi*m- 
herce waf , wir fculu 8h ba;rmherce fin wider unfer geli- 
ehen , wir fuln Sh.niemen uertseiien durh fin unreht, wir 

5 fiiln in minnen in got unde foln .daz hazzen'daz ubelf 
an im ift. Swer wider unferm deheinem iht miffitaete *) , 
der fol daz nerchiefen durh got, daz 8h im got uefi^eb 
fwaf fo er wider fin hulde habe getan. Nu min vil lie- 
ben, unfer herre d^ heilige crift ift iwer lersere hivte 

10 felbe gewefen an dem eyangeliq ; nu mant in uil innicli- 
chen finer gnaden, daz er iv den fin undß den willen 
uerlihen muze , daz ir finer uaterlichen lere g^uolgen 
muget unde fentet an in ze poten die heiligen, quorum 
in illa hebdomata occurrunt testivitates. 

83- 
DOMINICA V. 

15 Omnes unanimes in oratione estote. Min lieben, uil 
manegen **) werden wir getroftet an der heiligen fcrift,- 
wie wir leben fchuln und« cje wigetan gnaden olde un- 
genaden wir chomen muzen nah difem libe; def erwifte 
unf div heilige fcrift tsBgelichen vnde lochet unf zd den 

20 ewigen frsevden unferf herren, def heiligen eriftef, der 
unf mit finem bldte gechovfet hat unde erlofet hat mit 
finem marter uon def tieuelf gewalt S. Petrw^, der.hei^ 
lige p^ mant ünf hIvte an der leccen, die wir lefen, 
unde leret unf, wie wir nah dem himelriche arbaei- ( 72- a.) 

25 ten unde mant unf 8h, daz wir die minne under ein an- 
der behalten, div ein port def himelf ift, wantan die 
heilige minne ze den ewigen gnaden niemen chomen 
mac, unde fprichet alfo: Rmi,t) Oünnes unanimes in ora- 
tione estote. Min lieben, fprichet er, S. "petvus, weft 

30 gemaeinm8tich unde ze allen citen gerseit ze dem heili- 

f;em gebet, want da mit uertribet ir iwern uigent, den 
aeidi^en tieuel, der iwer ze* allen citen uärt, wie er ivh 
uerlseiten mege, wie er iuh uerraten mege ze der ewigen 
uerlomuffe der feie. Habet die minne undi^r ein anaer, 

35 weft barmherce , unde allez daz wir unf felben i^ellen, 
def fchul wir unferm ebencrillt gunnen. Nah dem waren 
fride fuln wir uorfchen, daz der heilige crift felbe ift, 
unde fchuln 8h mit guten werchen nan uolgen, want 
unferf herren 8gen unde fin barmherce fint ze allen ci- 

40 ten über die guten tmde über die rehten, in der herze 

*) HS* millitSte. ♦♦) HS. magegent, das erste g war friüierein n ' 
und über dem zweiten steht ein n« f) über m ein Strich. 
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wonet er, alf er felbe fprichet: Super quem reqiiie;scam 

nisi super hamilem et timentem verba mea, vber wen 

rawet min gaeüt^ fprichet er, got felbe, niwan über den 

deumStigen, und^ der miniv wort wider jGtzet, und^ mi- 

5 niv gebot erimllet mit den guten werchen. Min nil lie-^ 

ben, alfo trofte unf S. P. an der leccen, die ir nu uer^ 

nomen babet, nnde erwifet unf, wie wir nah den ewigen. 

fraeyden arbeiten füln. Daz aber div beilige criftenneit 

I gemifchet fi, noh anderif niht fin en mege, die guten 

10 und^ die nbeln. Cn under einander die wiie und^ difiv 

i werlt ffcet, daz faget unf daz beilige eyangelium^ daz wir 

. hiyte lefen: Yiifer berre ftunt bi einem £&, da Itunten 

zwai fcfaifel, dar an waren uifchsre undß fievten ir net— 

ce; do trat unfec berre dar an uol unde fprab ze [anct 

15 Petre, daz an. bin u5re unde div netee fatzet . do daz 

§etan wart undß fi div netce wid^ uf buben, (72. b.) 
o waf fo michel craft der uifcbe dser inne, daz fif niht 
wol geciehen en mähten , Do braften div netce. Die aber 
an dem anderm fcheSe waren, die uuren zd zin und^ 

20 hülfen in div p^tce ziehen. Der uifche waf fo uil, daz 
fi zwai fchef .geuulten. Ditce uifchen, min lieben, ift 
bizseichenlich. Div zwai fchefel, div da fwebten an dem 
fd, daz fint die ivden undß die beiden , uz den bseiden 
"bat im der gotef fun ein criftenheit erweit. Die uifchae- 

25 re, die ir netce da flevten, daz fint die heiligen lerare, 
die der unglovbigen menfchen berce wafchent mit dem 
beiligem glovben. Da^ fchefel, da unfer berre. inne faz, 
daz ift div iudifchaft, ^unter der unfer berre hie in erd^ 
üblichen waf. ^n dem fchiflin hieze er fih hinan yuo-^ 

30 ren, und^ hiez div netce fetzen, want er S. Petre und^ 
andCTe Cn poten dar zu erweit, daz fi d^r menfchen feie 
uifcheten uz der iudefcheflt und« fi brsehten uz dem fS 
def werltlichef irretumf zu der uefte undc zfi der ftaeti- 
cheit def heiligen glovben. Daz div netce zebraften uou 

35 der menige der uilche, daz bezaeichenct, daz div criften- 
heit ofte uerwerret wart iion den zovbraren unde den ir- 
rseren, die zebrachen unde zeuurten die criftenheit; der 
waf fiivion einer, der zoch fih daz an, daz ei; der gotcf 
fun weere, unde waf S^ Petre lange wider mit truglicher 

40. lere« uon fo getanen wart div eror criftenheit, div tion 
den iuden erwabfen waf, uil dicche uerwertet. Die aber 
an dem anderm fchefe. warn, die chomen enne ce bilfe, 
want'Sh uz der heidenfcheflt erwuohfen uil manige, die 
der- heiligen criftenheit michel uefle waren, alf S. au— 

45 guftinw* unde S. Gregoriwj unde ander uil manige, die 
wol lerten unde fih uz 
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VOM LEBEN ÜND LEIDEN JESU, 

VOM ANTICHRIST UND VOM JÜNGSTEN GERICHT, 

ein Gedicht aus dem XIL Jahrh. 



A gHS. Xni. Jahrh. 24. Bl. 4*^.; auf jedem Blatte zwei Spal- 
ten, die Verse abgesetzt, das Ganze mit 32- Miniaturen*) 
geziert. Die HS. gehörte früher dem Prof. Schwarz in Alt- 
dorf (Bibl. Sehwar?; Pars IL P. 6^), und ging dann über 
^ in Anton's Bibi. zu Görlitz und daraus durch Vermächtnils 
j|a die Bibl. der Oberl. Gesellschaft daselbst (s. Neumann's 
i ve^zeichn. II. 549.)« Die hier vollständig mitgetheilte Evan- 
I gelien- Harmonie nebst dem Antichrist und dem jüngsten 
Gerichte**), die sich daran. anschliefsen, besteht aus 3360* 
Versen und stammt ihrem ganzen Inhalte nach ans dc^ 
XII. Jahrh., wiewol die HS. leibst aus dem Ende des XIII. 
Jahrh. , oder wol gar aus dem Anfang des XIV. herr&hrt, 
obschon auf die älteren Wortformen diese jüngere Zeit we- 



■^) .sie ^ind im Texte durch tS* angemerkt worden. 

^ Von der Ha^en im litt. Grundriss S. 464. führt nur diesen einen 
Abschnitt dieses Gedichtes an, aber ganz unrichtig unter einem 
jüngeren Jüngsten Gerichte , mit dem es nur durch den Inhalt- 
verwandt ist. Nachträge zu diesem letzteren giebt H. F. Mass- 
mann in seinen Denkmälern I. Heft, München, London und 
Amsterdam 1828. S. 7. Ob die ebendaselbst S. 6. aus dem Ge- 
dichte des armen bartman „vom glouben" angeführte Stelle 
auf unser Gedicht C was mit Bl. 21. a. beginnt u. mitBl.24. b. 
endifft, also nur ein Buch von 506* Versen wäre) bezogen wer- 
den kann, lälst sich vielleicht aus einer vollständigen Verglei- 
chung der Sprache und Darstellungsart in beiden Werken ver- 
wahrscheinlichen ; bis jetzt ist nur noch wei^ig gedruckt von 
Hartman's Gedichte, bei Graff, Diutiska II. 305«'— äp7. 
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nig genug eingewirkt hat; das Gedicht beginnt im Codex 
mit BL 1. a. und geht bis BL 24. b. Mit Bl. 24. c. hebt 
das Evangelium Nicodemi an, aus dem XIIL Jahrh., und 
endigt auf BL 56. c«, jede Spalte 40* Verse stark. Da dies 
Gedicht nirgend anderswo*) erwähnt wird und ich eine voll- 
ständige eigenhändige Abschrift besitze , so will ich bei der 
Gelegenheit hier Anfang und Schlufs mittheilen : 

(24. cl) E^ö got der werldö began 

vnde er gefchüef den erften man, 
Ich fprich iz anderwaide, 
got gefchdf Ö beide, 
5 Den edeln bSm vnde den man, 

do er der werlde began, 
Daz obz vnde Cnen iinach, 

da der tot inne lach, 
Ynde den man der iz az* 
10 ia herre, warumbe tet er daz — 
(26. d.) i 

Die vier ewangelifte 

fchriben vmbe chrifte 
Siniv zeichen, ßniv wunder; 

iglicher fchveip befunder _ 

15 Die martir, di got enphiench, 

vnde liezzen vil des er begiench, 
Die in des nahtes viengen 

vnde vil des begiengen, j 

Durch tumbiy lüte vngefchriben ; ^ 

20 daz hat ein maifter nu voltriben, 

Nichodemus fo hiez er, 

vnde waf mit den iuden mer 
Dann er mit chriften weere;' 
di rehten waren meere 
25 Bedenthalp er weifte; 

er chom nahtes zd chriße 
Vnde fragt in tovgenlich, 

wie er daz himelriche 
Erwurb in difem leben, 
SO got fagt imz vil eben, 



*) Ob eine PgHS. des Stiftes Kloster -Neuburg. fiOO Bl. in 8*. und 
13S8* geschrieben, deren Inhalt -aus den apokryphen Evangelien 
geschöpft ist. das Evang« Nicodemi, in dieser von mir erwähn- 
ten oder in einer anderen poetischen Bearbeitung enthält ,' k%nn 
ich nicht näher angeben , da die darüber von Maximilian Fi- 
scher in Hormayr's Archiv 1819. S. 905.-— 212. ertheilten Nach- 
richten zu unbestimmt sind. 
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Vnde weift in vf die tSfe — 

dife rede ich vberlSfe, 
Wand ez ein chvndech wort^ 
ich lag iv Ton chriftes vort. 

(56. c.) ^ — ^ — 

5 Sv$ hat daz mser ein ende, 

herre got, nu fände 
Diner Vil armen hantgetat 

trollt vnde gib vnf folhen rat; 
Daz wir zv ainen riebe 
10 chomen genfiedichliche, 

Vnde daz wir iht ertrinchen, 

fo da wir niht yerlinchen 
In der leiden helle ftanch, 

vnde daz des fiwers flammen fwanch 
15 Vnf niht vberlSfel 

hilf yns zv folhen chSfei 
Swie iz vnf hie ful ergen, 

daz wir ze der rehten hant geften. 
So du nit, hazif vbeimiit richeft 
20 vnde in gn^te fwinde grimmechlichen fpricheft: 

Vart verfef^t in der helle grünt! y 

di werdent danne £q totwunt^ 
Daz fi geheilent nimmer m^« 
fo fprichefta ze der niwen i : 
25 6et her, toin gefegntiv chint, 

enphahet div riebe, div ev fint. 
Bereittet yön aneg^enge her! 
einez dinges ich iueh wfir, 
Daz nie niemen wart verlorn, 
30 ern bette di nlwen 6 verchorn 

(Daz fult ir rehte merchen,) 
mit vngelowben oder mit wercben. 
A M E. N. 

Ausführliche Nachricht über diesen Codex findet man 
in einer ziemlich seltenen ahon. 'Schrift: Befchreibung eines 
alten deutschen evangelifchen Codex. Altdorf 1763. 4°. Nebst 
8. Fortsetzungen von 1763. — 1765. Ihr Verf. ist Georg 
Andreas Will d. i.« siehe Nürnberger Gelehrten Lexicon 
VIII. Th. S. 398. 

Der nachfolg. Abdruck Ist treu bis auf Interpuiiction, 
Abkürzungen*) und Doppelvocale, jene habe ich, so gut es 

^) die hier nicht angefahrten lassen sich leicht aus der Cursiy- 
schrift errathen, z. B. er, yndt^ ra tu s. w., so wier die lateini- 
schen lanctus, et, c^n at<9« 

Fundgrohen I. .9 
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elen gehn -wollte, li inzugefügt/ und was diese beiden letz- 
ten anbetrifft y fo bemerke ich Folgejid^g darüber : da in der 
Druckerei für beide keine Typeu vorh»nden waren , so mufste 
ich mir auch diesmal durch Auflösung helfen : so wurde denn 
e mit einem Strich drüber in em, anj i mit einem Strich 
in i/i, m mit einem Strich drüber iii mc/i, u oder v mit e 
drüber in u^, v mit o drüber in ü o'der auch in ov, w mit 
e drüber iu wti^? w mit o drüber in wvi, selten in du;, u 
zuweilen in ou aufgelöset. Ferner bemerke ich : statt des v 
mit Circumfl. ist überall u, statt des v mitCircumfl. ;^,'und 
statt der häufig vorkommenden i mit einem Strichelchen, 
das dem Acutus gleicht, sind gewöhnliche i gesetzt worden. 
Wo etwas ergänzt ward, geschah's wieder wie in den vori- 
gen Abschnitten durch deutsche. Buchstaben. 



JNv fule wir mit Unnen 

Sagen von den dingen, 
Wie die zit aneviench, 

Daz di & zergiench: 
5 Daz gefchach in terra promilTionis; 

, daz riche was dd herodis; 
In der zit gefchach 

Micheles Wunders gemach. 
In galilea was ein gut man, 
IjQ zacharias was fin nam, 

ßi der burch ze Nazareht, 

Sin wip hiez Elizabeth. 
Iz warn iriv tovgen 

Rain vor gotes ovgen, 
16 Den levt^n warn fi minncfam, 

div tvgent in von gote quam. 
Wir lagen iv von rehte 

von ir beider geflsphte. 
£r was zu einem «wart erchorn, 
20 von grozzen vorderen geborn. , 

Zu ierusaleui In daz templum 

da folt er got dienen nach frum, 
Dienen fin Wochen; 

er het lin gebet gefprochen 
25 > An der ahtoden sitete; 

Cot gew^rt in finef gebete« 
Div ftat hiez im abyas, 

alfo faget vns lucaf. 
Div vrowe div was tugenthaft^ 
30 In ir ivng^de vnb^niaft; 
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Wir fagea iz vil rehte, 

11 was von Aarones geflshte; 
In jr alter fi ger^an 

den aller grozzilten man, 
5 De^ was zeware 

. gotes vorlSfeere, 
.Er WAS e!n h^rfaum des himeles 

\nde ein yanen des ewigen chaniger. (1. b.) 

hf der feelb^n zite 
10 , do famten ßch div liute. 

Do gie der vil gu^t man 
In daz gotes hus dan, 
Alain beflozzen; 

got h^t fin niht vergezzen. 
15 Er betet vmbe di livte 

mit micheler gdte« 
Do lach der altherre . 

einen engel h^re 
Zefwenthalben fin ftan, 
20 er fprach zedem heiligen man : 

Niht enfvrht du dir! 

zewar ich üag iz dir, 
Du folt einen Ivne gewinnen, 
des lieh manige mendent; 
25 Wines trinchet er niht 

Ynde von div trunchenhait gefchiht. 
Zewar lag ich dir daz, 

fin tugent ilt als helyas, 
Dv folt des gewis fin! 
30 Johannes ift der name fin, • 

l-'er h^rre im furhten began,' 

er fprach : ich bin ein alt man, 
Mtn wip ift vnberhaft, 

vil lange ane mannes winefchaft; 
35 Wie mag ich gelovben 

div grozzen gotes tovgen? 
Der engel fprach zä den ftunden: 

din zun£;e £i gebunden, 
Ez fi dir lieb oder lait; 
40 ich fage dir div warhait» 

E iz'allez fi ergan, 

dune moht der rede niht gewalt han« 
Danne ^ie her zacharias, 
daz livt allez da vor was; 
45 Do folt der herre bredigen, 

do mäht er niht gereden; . 
9* 
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Des nam da alle befvnder-. 

div Idte michel wunder. (1« c.) 

LIa m dem lande was ein mag^ 

daz ift uns diccbe gelagt, "^ 
6 DIv was von Upper triwe, 

Cfaunne dirre irowen, 
Si was gebpra von yeile ftamtne, 

fit wart R gotis amme 
In Magetlicber reine, 
10 daz enwart nie wtp debeine. 

Darnach wart z'eware 

an dem febften manode 
Der engel gelant« 

gabriel der wfgant , 

15 In di burcb ze Nazaretb, , 

alf iz.hie ^efcbriben Üet^ 
Zv der cbuniginne ; 

div bet h&s dar inne 
Vnde 5cb cheiferlicb cbunne; 
20 fi ift aller wibe wnnne« 

Do der engel in gie, 

alfo er iz an gevie. 
Er fpracb : aiie gr^^a. plena, 

gegruzzet wis du Maria! 
25 Got wil wpnen mit dir, 

gefegent fiftv von mtr 
In allen ziten 

vnder andern wiben! 

VV ander nam daz magedin, 
30 waz div rede mobte fin, (1. d.) 

Div rede d&bte fi ane wane 

fo barte fsltffiene, 
Di ir der engel brabte; 
vil ftilie R gedabte 
35 Mit folber diemuete, 

do ercbom div gute. 
Do der engel daz gelaob, 

^fus er ir z& Ipracb: 
Ninen furbtu dir! 
40 gefegent llftu von mir 

iSe allen ziten!' 
-* vor allen wtben 
Haitu ain befvnder 
vor got genad« fvaden« 
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Uo fprach der angelus: 

vber dich chumt tfirüus tanctus^ 
Er befcliatwet din ivainben, 

du haft ein cUnt enphaugen. 
5 Ecce co/icipies et paries filium, 

er wir geheizzen der gotis fuD| 
Jefus genendet^ 

elliv werlt lieh fitx mendet; 
Er wir ze wäre 
10 ein gewaltich heilare; 

Im gtt (got) ze^^ren 

den dauidfis fedem i 
In iacobes hüs 

da ribfent inae ihefus 
15 In etemum et ultray 

daz gß\6be mir Maria! 

Yv ie miaeb daz fin, fpr^cfa div magt^ 

daz du mir baft vor geCagt^ 
Daz ich chint gewinne?, 
20 '.Mannes ich niht ercfaenne. 

Von div hat mich miche! vmnder, 

fol ich werden muter dar vnder? 
Do fprach der ang^lus: 

daz wnrchet tfiritus tanctus. 
25 Ich ban dir mer zelagen«:: 

Elizabet din gelegene, (2- a.) 
Von alten dlingen, 

daz fi fol cbifit gewinnen; 
Daz ilt der lehfte manod, 
30 daz iz gotes gebot* 

Von der mäht du wizzen dabif 

daz got niht vnmuglich fi. 

L/o fpmch fände Marte: 
an got bin ich zwtvels vrte ; ^ 
35 Ich gelovbe flnen geWalt ^ 

yhey iunge Vü^ vb^r alt« 
Si fpnzch: ecce ancilla domtai, 

nach dtnen warten gefeheh mir! 
Div froSve hu^b Heb «tonnen 
40 in ein ander burch gegangen. 

In ein hds da inne was 

daz wip zacharias ; 
Do wonten di guten, * 

di i*einiften muoter, 
45 Vntze got wolde, 

daz~ elizabet gebend fold^» 
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Do fi daz chindelin gewan, 

des freyt Heb vil manich man^ 
Friynde nnde mdge 

di faulten Xich dar zeware, 
5 Si nanden in zacharias ; 

vil fchir iz verwandelt was: 
Stn mut^r hlezbiten des, 

C biezzen in Johannes» 
Da ward ein ftrtt vmb den nam^i 
10 von den di dar warn chomen, 

Si rpra.cben : der nam faeltfen ift^ 

in dem geflsehtie niemeit fo gebeizzen ift. 
Do winchte zacbarias» 

wand iz im wol cbunt was, 
15 Der herre niht erwant, 

er nam ein tauel in di bant. 
Er fchreib den namen des cbindes : 

er heizzet Johannef. ... 
Do daz chint wart belniten, 
20 all iz was^do. bi den fiten, (2* b.) 

An den fdelben ftanden 

Stn Zunge ward enbunden* 
Do fpraeb zaebariaS| 

des heiligen geiftes er vol was, 
25 Er wtffaget alfus 

den falme benedictus, . . 
2e metttn finget mau daz lobfancb; 

Nu fage wir ßn gote danch! 

JNv wuhs da? cbint, daz ift war, 
S0> vntz iz cbom vür abte iar; 

Do^hueb er fich indie w&fte, 

got nam er ze tröftcf. 
Daz was ein micbel wunder 
an ein^em. iungem chindei 
35' Niewan daz in erleybtet bete. der gotef fcbin, 

daz iz wol mohte fin: 
Vil iuncb waz im der lip, 

idbeb hub er den ih'it 
Mit finem flifTcbe; 
40 daz cbom von dem belügen gejfte. 

Man lift von finer waete, 

daz er nibt gewandes bste 
Wan iz olwenten bar geflöhten, 
dar^zu fterchet in min trahtiu*, 
45 Mau lil't von Johanne 

dem heiligem manne, 
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Er huette finer üinne, 

got vrpnte dar inne^ • 
Er az v]ichudi£[es hirz^ 

ia hat bezaicnenunge daz, 
5 Hewfchricchen \nde rorhonicb, 

dai*zil Iterchet in der beilige cfarift; 
Lutzel was daz flifch an fiaem libe, 

daz liesf er durch di'götis liebe. 

Man lift von Johanne 
10 dem heiligem* manne ; 

Zv im chom der gotis Tun ^^gao» 

mit jpi ev c^Q^en began, . 
Daz er tSfe.Q^^ieage , \ : • 
vnde di rivfore enphienge^ (2. c.) 
15 Er fyraeh: fo dv tSfeft indem , wazzer, 

fo nefoltv'des njJit v^rgezzen,. 
Ob fwem dv feheft div.tovJ:)e% 

daz foltv mtr gelovbQDy . 
Daz ift der. allexmairte^ . 
20 der da t5fet in dem heilige/n'^ifte. 

A/Vir lefen von Johanne 

dem heiligem manne^ . , 
Er ^ie in der z^uXte, 

dl menige er trofte, 
25 Er f^rach : 'fwßr mit der riwe 

belüht gotes triwe. 
Dem nahent waerliche 

div blmelilchen riche^ 

Icrufalema^re 
30 di horten div guten meere 

Von Johanne • 

dem heiligem manne, * 
Si fanden dar zw^ue man, 
facerdotem \ude leuitan, 
35 Daz fi erfurcn die nieere, 

oberz chrift waere, \ 
Oder her helyas, 
oder ieremias, 
Oder deheiner der wiffagen : ^ 

40 wa fdr ful ^ir in hafbea? 

ües antu;2rt.in ieJDa 

Johannes baptifta: 
Ich fag iv daz war ift) 

ich en bin iz niht chsilfyr. i 
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Ich eQ J>iu iz nifalT heljas^ 

Noch Qvch ieremias; 
Nv vernemt iz mit finne : 
ich binz ein rvffeDde ftimiiie 
5 Inder wüte der riwe 

vnde chvnd gotes triwe. 

i^o frageten 11 den g&ten mattj 

war vmbe er w«r tSfen gegan? 
Des auti£;irt iefa 
10 Johannes bap^tifta: (2, d.) 

Ich tovfe in dem wazzer^ 

ich ivil mich nihtes vermezzen, 
Swie 11 yaren durch dl ünde, 
, ich vergib niht di funde, 
15 Der di mag vergeben, 

der ift gehai^zen daz ^wig leben. 
Des erchennet ir niht; 

5ch bin des wirdig niht, 
Daz ich an finem gefchdehe 
iZO zeripfe daz gerieme. 

^ -^w^ne fnrften do waren 
die bi den felben iaren. 
Des riches pflagen, 

alf man noch höret lagen; 
25 , Div buch nennent fi fvs, 

herodes vnde philippus; 
Der was ^iner vergibt, 

er h^t ein fchonez wip, ^ 
Bi der gewan er ein tohter, 
30. div im niht lieber fin mohte;^ 

Di zöh er mit ^ren, 

er hiez 11 vil wpl l^ren, 
Wunders alfo vil, 

daz chunichlich faiifpil^ 
35 Si fpranch all ein fpiiwip, 

vil gevu^ge waz ir lip. 

.Viilanch zttes ergiench, 
daz philippus yerfchiet* 

Herodes was ein vbel' man, • 
40 ich waen in lüften began 

Sines brvder wibes^mu^ne, 
daz waren vnlinQe, 

Daz was div herodia, 
div gehanchte im iela« . 
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lohaoDies der gewaei'e, 

der h^re torfsere, 
Div h^at ei^ irretc/ 

mit frafte er li werte, 
5 Er fprach zfl herode: 

iz gezivhet zy dem tode^ (g. a.) 
Zeware des wart vf mich ! 

fine Wirt dir nimmer müdick. 
Daz was der froweii TUgemäcb^ ' 
10 daz er da wider ibt iprach) 

Von ir rate daz ergie, 

daz man den heligen lie, 
Man fdrt in dannen alto fram 

ZV lierode in ein infulam» 
15 In eines charcheeres n6te 

da brahten 11 in zv dem tode. 

iJo Johannes l^rte 

goty an di bredige Geh niemen chiSrIe« 
All er wart gevangen, 
20 do chom göt gegangen 

Vnde l^rte alle ^eliche 

arme unde riehe, 
Inden bürden vnde indcr i^Aft^, 
vil manigen er da träfte. 
25 Do Johannes daz yemaraf, 

daz got £blbe l^ren began 
. Indem Iblben lande^ 

Zw^n iun^r er dar fende, 
Daz fi daz erfuren^ 
30 ob erz dcsr chunftig wsere, 

Oder ob fl in^dfen ztten 
eines anderen folden Mteh. 

i^es antw^rt in der häilant : 
Ivch hat Johannes hergefant^ 
35 Nu fehet al umbe 

div zaichen ynde div wunder: 
Di haltzeju werdent gende^ 

dl tüten erft^nde, 
Di tüvpen gehören^ \ 

40 di armen werdent gel^ret, 

Di blinden geCShende, 
' di menige ift worden d^henie. 
Nu faget Johanne 
dem fte^ti^em manne, 
45 Daz di vil feiig fint, 

di an* mir niht gewirfert Gut. (3. b.) 
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Do ch^rt er Cch zedem auiisreu 
Vnd fprach von Johanae.: . . 
VVen fuht ir in der w&Rey . 
der evch fo wqI trölte«. . . • 
5 Mit finer heiligen l^re? 

em ift piht ^eiii r6re, . 
Der Xich nah den vn^en lE^i^et 
vnde VOA dein winden w^iB^ti • 
, Er ift ein ftaetiger man, 

lÖ er hat ßnem ftrite wql getan^ . 

Er lebtWil harte. 

mit lutzelem zarte 
Vnde was vil ItaBte 
mit fcherphim gewebte;,. 
15 Swer di linden wat hat| . 

in der chunigQ hpfe er gat 
Des en tet Joliannes niht, 
von div ift er got lieb; 
• Im muget vnder wibe chinden 
20 deheinen grozzern man yinden, 

Do inden ziten gelach •. 

herodis geburde tach, . ' : 
Do fdr der iiyäti^ch tvrapnus ; .. i. 
indie ftat herodis fus, ....:. . 
25 Zv der wirtfchefte, 

die begiench er mit chrefte, . 
Mit fpil und mit fange, 

mit phelle yrol bevangen« 
In finer gebürt ztte, 
30 daz msere chom vil wtte, 

> , JDo der chunich ze tilTche gefaz, 

da Ichain vil manich goltvaz;. 
Do wart div tohter fdrgeladet, 
vil wol fpilt div maget, 
35 Si beffunde wol fingen, 

fnseilichlichen fpnngen 
Mit herphin vnde mit Riffen, 

mit orgenen vnde mit lyren 
In chunichlichem gserive 
40 vor aller der menige. (3. c.) 

Do fprach der chunich herodes, 

fraife fines libes: 
Wol geuellet mir din fpil, 

vernim waz ich dir fagen wil:. 
45 Nu bit mich mtnes rtches 

fwq3 dir fia geltche, 
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Ez fi lait. odpr liel)> ' 

d^z ml zcb.dir vejrbgen. lubt« ^ 
Do fprach di tohter ftule : 

Muter 9 Vfaz i£t dinwille?: 
5 Des aatwütt iefa ... 

div yalantiime faerpdia: 
Dv. bite nifat anders 

Wan daz hoifpte Johannes f 
Daz foltu biten abflaben^ • • 

tO in difen fal tragen 

Vor der menige vf difen llfcb, 

vnde wizze daz iz min.Mrille ift. 

DJ > • ' f 
anue gie di maget Itan .- 
fvr den fralllicben w^Pv. 
Id Si fpracb: cbunicb^ ipb bite dicb, 

des foltv gew^ren nUcb^. 
/ Daz en ift nibt anders, .... 

wan daz bpypt Johannes^. > 
Daz baiz da im abriabe% . / '. 
20 ber für dich tragen^ . 

Setzen vf difen tifcb, . 
-wizze daz mir daz lieb ift« :, 

Uer chunich ti*yt^ricfalicfaen fjpüach 

ze der frowen fvs yjf^ iacb: 
25 Mir ift innecblichen iait^ 

daz ich bevt fwur difei^ ait> 
Idoch wil icb erfulleQ. 

allen dtnen willen, 
Do biez er zw6n fine man " 
30 zä. dem cbarcbsre gan, 

Daz fi dem beiTen flügei^ . 

daz bozd)et.ab vnde iz dar trugen 
Für alle di menige 

dem wibe ze gebene. (3. d.} 

35 ^o Jobannes verftund^ daz im der tot 

nabent, vf bu^b er fin bende zegot> 
Er was uil innechlichen ffv, ' . 
got enpbalh er fin feie do. 
Si zubten den berren für di tür, 
40 do wart fin beiligez leben für. 

Daz boubet il im annamen, 
dem chunige fi iz gaben; 
Do ^ab erz dem wirfiftem wijbe 
^ mit dem aller heiligiftem libe^ 
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Der ane chrift ie geborn wart 

vnde darch gotes reht cfrfkigeii wart. 
Des mendent indem himele 
di engelifchen menige^ ' - 
5 Sich frevt 5ch diy heiiim ehrifteahait^ 

Rn lob ift wärt ynde drait 
In himel vnde in erde, 
' ^ ia ilt der gotes werde 

An alle i^ede zeware 
10 vns ein helfcere« ' 

mJo got bie en- erden 

gebom wolde werden, 
Do hiez er vor .f£gen 

ainen Xtnen wlllagen, 
15 Elyas der gut vnde ainiet propketen, 

daz er finen willen bete, 
Daz in etn maget gebcerey 

daz iz« darnach gefcheehe, 
Wan div mag^t vngebörn 
SO vil manige werlde het verldrn, 

Daz daxyie wider tan wärde 

mit der mag^titchen gebärde; 
Si was aller maget bereite 

von div dtfz ju allel* Mte 
.25 Dar an vol wovte, • 

daz 11 gehaiezen h^te, 
Daz fi gotes maget wsre, 

vnde allez manchuntle vei'beere 
Ze aller werlde wnnne, 
30 fi was rein dzzen vnde inüe« (4« a.) 

Gabriel der angelus 
der erfcbein m dem büf. 
, ^ Do het got einen alten 
• vil reinen behalten 
35 Ze helfe der magede, 

ir notdurft ze^ebene, . . 
Ir gemahelen fi in hiez; 

dar mnb er niht en liez, 
Er dinet ir mit triwen 
40 alf von reht finer frowen» 

Do wart der engel gefant 

ze galilee indaz lant, 
Div burch hiez Nazareth^ 
* der gemahel hiez Jofeph, 
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Z^ der magede reine^ 

do fi faz alein^. 
Si bat ymb daz faail der werlde, 
^ do chom ir, de£ fi da gärte, 
5 ' Der heilig fpiritus fanctus, 

den en^iench di wambe fus; ^ 

Er belchatewet ir den lichn^ttnea, 
do wart C fwanger ane man; • 
Da ne was h^at, 
10 noch manlicfa rat. 

Noch werltlich geluft, 

noch dehaia hochchnft» 
Di maget wart vil wol ge^et, 
Jr chevfch geip^ret,* 
t5 Ir magetum behalten ^ 

,mit geraden manichvalten, 
Do der da geherbsrgte 
der fi h^te gebildete. 
Alfo geiftltch, fo fi ^nphie, 
20 fo wizzet daz div gebürd ergie. 

Idoch betrnebt fi daz, 

daz fi in ein da fach« 
Do fprach fanctus gabriel : 
niht en furht do^dir! 
25 Iz ift dir wol ergangen, 

du halt ein chmt enphangen, (4- b.) 
Da von waehfet ein man, 
-der Wirt geheizzen gotef (an, 
leful genennet, 
30 des ellir waerl4 lieh mendet. 

Div maget gelSbt im daz, 
det gotis fan fa mit ir was« 

Do xiiv maget daz verftnnd, 
daz er chom von got, 
35 ' Vnd der heilige atem . 

enfwebt ir Itchnamen 
Von den fuzzen vntz an den wirvcl, 
do gehirte der hirael zu der erde^ 
Des wart da zeftet fchtn, . 
40 fi fprach: din wört muwze war an mir fin! 

Danne faueb Geh div maget, 

daz ift 5oh i gefaget. 
In di burch ze inda, ^ 

Indaz haz hils zacharia; 
45 Da vant fi i^^P- 

ein wip mit finnen, 
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Der wambe was bevangen 

ipit dem gj&tem Johanitls. 
Do fi ir.ftimme vernam, 

lefa. fi wiffagen began, / 

6 SI fprach: von wiv chumet mir, 

daz da cbumeft h^r zv mtr^ 
Muter mtnes herreil? 

min chint yril dich ^n, 
Daz mendet Cch in mir, 
10 . , iz hat Cch gecheret hintze dir. ' 

Zv ein ander fi giengen, 
mit chuHe fi fich geviengen. 

«• C4* c.) 

Si fprach : got finer dime gedaht> 
Vnde fanch magnificat; 
15 Yil michel mandun£[e was da. 

vnfer frowe belaib iefa 
Eines manodes zit, 

des frevten fich div heiligen wip. 

*Jo dl helligen tovgen 
20 ergangen waren an unferr vrowen, 

lofeph iz chnnt worde getan, 

des erchom der 'heilige man; 
Er wolde tSgenltchen 
, der froweqi gefwichen; 

26 Der engel im zv fprach 

in dem Haffe, da er lach, 
Er fagt im zeware, 
daz daz chmt von dem heiigen geift w«re. 

üo ez got wolde 
30 vnde daz chint werden folde, 

lofeph der guete 

div maget danne fiarte 
In di burch ze bethlehem, 
da dev geburde folde erg^n: 
35 * Daz h^ten di wiffagen 

gechundet vor manigen tagen« 
, Do was von allen enden 

michel werlde dar gefendet, 
* Der iuden ein vil michel chraft, 
40 fi folden werden zinfhaft 

Ze den römifchen rtchen, 

da moht niemen dem andern entwichen, 
lofeph begimde werben ^ 

vmbe di herbergen^ • 
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Do enliez in niemen te. 
göt gab 'im den fin, 
« Daz er den efel zv einer chvippe traib; 
diy here maget da belaib; 
5 Do fanden fi ein rint; . / 

do wart geboren daz chint^ 
Mit den tüchen vmb hebet 

in di chrlppe geleffet; (4. d,) 
Do entwaich der efel unde daz rint, 
10 dam^t ^rten £i daz frdne chint. 

^er da lag an dem Infte, 

der wielt aller himelifcher chrefte; 
Den beviq der miauet wambe, 

der ift noch umhevangen 
l5 In himel vnde in erden; ' 

daz er gebot daz muett werden. 
Doerfchein ein engel alfo h^r 

an ,dem velde. ze Jbetlehem, 
Er faget den hirten, 
20 di da wachten vber'ir hörte, 

Daz da gebome waere 

der wcerlde haileere. 

Dar nach bt einer wtle 

do fahen 11 fchinen (5. a.) 
25 Der engel ein vil michel chraft, 

fi z^urde da dienfthaft 
Mit michelen ören 

vnfern liel)en herren; 
Do fanch daz her himlifch i 

30 Gloria in excellisl . 

Die hirte niht erwnnden, 

def morgens fi in funden, 
Waere vnfer hörtze gut, 
fo xnohte wier fehen diemut! 
35 Andern örften tage, 

alf ir yemomen habet, 
' Da ward ze Rome gebrievet 

daz chint vmb einen phenninch. 
Durch gotltch geflaehte 
40 do ne Charter nie von himlifchen) geflcehtej 

Er*) vns werde gefendet, 
Äwart er gechundet 

*) ich lese: 6 er vns w, g., h wart (nicht wie die HS. ewart) er 
gechundet. 
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In octauianis ztten 

von haidenifchen Mteii, 
Daz was ein hiSrIich dtnclu 

Si Iahen z^t6me einen Tinch 
5 G^n vmbe die funnen, 

für ein.b^ Ü6z ein bmnne; 
Daz bezaichenl daz, 

daz er ein warez Itht uras, 
Ynde di obrifit genade x 
10 an anegenge ?nde an ende zewaire* 

^o daz ckint geborn wart, 

ein ftern da gefehen wartt, 
Der braht ein vncbundez liht; 

do ne zwtvelten niht 
15 In der felben ztte 

di .heidentlche Idte; 
Sieb bilben drle cbunige 

her zd iheroTaleme 
Jennen oltert v^rre, 
20 di wiße der felbc £ti£rne 

Vz ir lelbes lande, 

da bi li daz erehanden^ (S> b.) 
Daz der chunieh bailant 

chomen was in vnfer lant. 

25 Uo ilten di herren 

ZV ihemfalem ch^ren; 
Si begunden vragen 

di wifen, di da Waren, 
Ob daz cbint meere 
30 da gebörne wäre, 

Chunieh der iuden liht 

was allir tegnit» *) 
Do für daz msre vber al, 
daz iz nieman en hal, 
^5 Daz got geborn was; 

di vbeleii betm^bte daz. ' 
Do fraifeht ez herpdes, 

er was fvnder **) des eyrigen todcs. 
Do hiez er im gewinnen 
40 di di buereh chunden^ 

Der Uli vngehiwre, 
er befw^r £i vii tiwre, 



*) lies : Chunieh der iudifcheit, 

liehtraz aller tougenheit. 
♦♦) wol: fun des e, t. 
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Daz C in fagteiiy 

wie C gelegen hatten/ 
Nach wan9 wenne chrift cböme, 

daz er daz veniseme* 
5 Si Sprachen alle gemeine : 

er chnmt zv ynlerm heile; 
Ez fpriehet div fchrift iefa : 

ze bethlehem iuda' 
Da tze dauidis hiis 
10 da vert daz cliint Atz, 

Der ilrahel rihtet 

Vnde der werlde aller phlibtet;, 
Gotwaiz chunich h^re, 

nune wizze wir mere» 
15 Ob er noch geborn fi, ^ 

des frage cGi di chiinig dri, 
Die öfteren gefte, 

di fagent uns von chrifte. 
Do biez er balde' fpringen, 
20 di drt chunige im bringen, (6. c) 

Er bat fi fag^i maere, 

ob chrift geborn w«re, 
Den ir fteme 

den faehe er g^me, 
26 ^ Wa er an vienge 

fo er vf gienge, 
Ob fin geverte wsere herltch 

oder anderen ftemeu geltch. 
Do der ynguete 
SO ez allez Tarnt erfure, 

Do hiez er li danncn gen 

Sachen daz chint ze bethlehem. 

*Jo li vrl5p genamen 

vnde vf den wech quamen, 
35 Do erfchein in ein lihter fterne, 

den fahcn fi alfo g^mej 
Do giench er en rihte 

ZV ir aller gefihte 
Vber di heiligen ftat, ^ 

40 ^ da daz chint ane lach, 

^ Da div mfiter ane faz, 

da geftund daz liehtvaz. 
Da zugen fi ab ir gewant, 

vnde giengen in daz hus enfamt; 
45 Da funde fi ipne 

^ div mnter mit ir chinde, 
Fundgruben I. ' 10 ^ 
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Si geftunden ir bt, 

fi viellen nider alle drt,. 
Vil wol G gebaten, 

darnach u gaben 
K Golt ze aller erfte, 

wan er ift chunich aller hÄrftej 
WirSch vil wol gezinit, ' ' \ 

fwa man got daz oppher g?t, 
Daz gaben fi im vmbe daz, 
^0 daz er warer got was; / 

Do gaben li im zelefte ' 

aller rSch befte, 
Di roten mirren vmbe dar, 

daz er warer menfch was. (5. d.) 

• 'ö" 

15 ^^^ ^^*^ ^^^ pfalmifte 

gefaget von chrifto, 
Daz er di fundigen diet 
liez vnder wegen niht. 
Drie cbunig h^ren 
20 folden chrift^ren, 

Si brähten gäbe maere, 
* tiwre vnde fwaere, 

Daz golt van arabia,^ 
daz was ergangen iefa. 

25 t)o fi do gebaten, 

ein naht fi fich da enhabten; 
Ein fchoner engel in erfchein, 

er zaigt in einen andern wech hin haim; 
Daz fi niht chomen (aU) e 
30 zedem vngetriwen chunige, 

Der mit finen liften 

flahen wolde chriften, 
Der fich gezeichent hat 

an des tievels,ftat, 
S5 Der alle di wirret, 

vil flizzechlichen irret, 
Die hin zegot gtet, 

finen diheß; begent. 
Lieb min herren, 
40 des fult ir got flegen, 

Daz wir den vermiden, 

fo wir heim tlen, (6- a«) 
So mug wir mit gefunde 

chomen haim ze lande^ 
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Zedern frönen paradife 
uz dirre werlde &eife. 

IJo 11 do erfunden 
' der ivden Ivterungey 
6 Vnde ß da betagten, 

alf in div & fögte, 
Vierlzich tag vnde naht^ 

iofeph Ir mit triwen plila^h? 
Er fürt fi von betlehem 
10 indi burch ze ierufalem; 

Do ilten 11 zedem templo chßren, 

da iunden G einen wifen hen^en^ 
Symeon den alten, 
dem het got den lön belifilten, 
15 Daz er in niht von. der werlde n®me 

6 er den gotes fun ^efaehe. 
Div frowe gab daz ehmdeltn 
den herren anden arme fin. 
Do er den gote$ fun enphie, 
20 daz alter im vonden Sgen gle^ 

Do gefah er haitterlichen, 

des lopt er got den riehen^ 
Si hiez m tragen fchone 
zu dem alter frone, 
25 Daz er da mit tsete 

als iz div & fasete. 
Do brahten fi mit finne 
' daz opher zä dem chinde, 
Zwo tiben vif den gotis tifcli, 
30 Symeon fanch: Nunc dimittis« 

«=• (6. b.) 

Mit im wpntei^in wtp^ 

div bei behalten tren lip 
Mit micheln ^ren zeware 

vier vnde ahtzicfa lare, 
35 Si hiez anna prophetiffe, 

div chundet in vns gewiiXe^ 
Si was tohter phanuel 

vnde. was geDorn von tri^u aller. * 
Symeon vnde iofeph 
40 michel wunder Ii bete; 

Symeon ez niemen hat, 

er fprach : dirre ift ein val - 
Vnde ovch ein drftende 

in ilratvftl mantger menige« 
10* 
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Br Iprach zv det ms^e h^ire, 

da^ durch ir l^le ^ . 

Ein fwert folde gen; 

da mngt ir gotif msttiir an rerften* 
5 ' P^[z] C iz allez .gehorte, 

dannen C ch^rte 
Indi bnrch ze nazaretb, 

all iz hie gefchriben Aet. 

Uo was vil niwes gebom, 
10 - der yil lange was erehom, 

Daz er ein Iteme waere, 

der vor dem fanne vf gienge. 
Er was ein haitterlihtez vaz, 

in der wuüe lert er daz » 

15 Swer fo mit triwen ^ 

fin fvnde wpide beriwen, 
Daz dem werlichq 

nahet daz himehiche. t 

"o geftond iz ynlange, 
20 herodes wart gevangen. 

In Romifchcn landen, 

zway iar lag er inden banden; 
Do er danne gebralt, 

wie Intzel der chinde genas, 
25 Die inner zwajn iaren ' .% 

da geboren waren, (6* c.) 
Er hiez li elliu flahen; 

def malten div armev wJp oblagen. 

Daz vnder für Jofeph der gite ; 
30 mit engelilcfaer hüte * 

Si hüben fich eines nahtes gan 
* beidev fampt tSgenlichen dun« 
Tnde fürten daz chint in e^ipteu lant. 
wolde wir iz mercben zehant 
35 Vnde mit linne errechen, 

iz moht uns wol an der^ gelouben ftcrchen! 
Do daz chiut In daz lant chom,* 
debain aptgot beftund davon« . 
Da dienten fi im zeware 
*0 sibenthalb iare« 

llerodes verfehlet 

, der heilige engel daz g^ri^t, (6. d.) 
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Daz fi den gotes werden 

fürten wider vf yfrahelifoh ^rden. 
Danne vber zway lar 

do für div naaget, daz ift war, 
S Zv einer tult ze ierufalem, 

fi bat daz cfaint mit jr g^n» . 
Do iz allez was ergangen, 

do halben fi fich dannen^ 
Do vergazzen fi liwes 
10 des heiligen chindes. 

Do fi waren vnder wegen 

vnde ir herren wolden phlegen, 
Do vermifien fi des chindes, 
vil harte erchomen fi des* 
15 Do ilteh fi wider g^n 

indi burch ze ierufalem. , 
Do giengen fi indaz templum, 
da funden fi den gatis fvn; 
Sin gebserde div was ^otltch, 
20 ßn vrace div was wiflich; 

Do fi ir liebez cbint erfach, 
^ ' - vil erchomechlichen fi do fprach: 
Sage liebez chint mir, 

waz haft du~ begangen an mir? 
25 Din vater vnde ich, 

drie tag habe wir gefahet dich. 
Wie fule wir daz verftiSn, 
' daz du mit vns niht woldejß: gen? 

•S» (7. a,) 

Sin antwiirte div was gotltch: 
30 war vmbe fu^chftu mich? 

Ich fol billich- phlegeö, 

fwaz mir min vater hat gegeben, 
Do iach er offenbare * 

an den himelifchen vater zeware. 
35 Zwelf iar was er alt, 

do ofient fich fin gewalt* 
Si baten in mit in gen, 

fi en liezzen in da niht heften^ . 
Si führten in mit guete 
40 zv de): rehten haimu^te 

ludi burch ze nazareht. 

ez en wart e noch feit - 
JNie dchein man 

finer muter fo gehorfam. 
45 . Von danne vber ahtzehen iar, , 

^ daz ift alzoges war, 
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Do was fin alter gezalt 

zwelf tage und drtzzech iar alt«- 

Do für er zvdem iordane, 
getSft ward er .anc wabe 
5 Von fände Johanne 

dem heiligen manne« 

Alf er in daz wazzer gie, 

ein Itimme fich h^r nider lie 
Ze des tSfers gehörde 
10 , von der oberiften hohe. (7. b.) 

Div ftimme fpraeh zedem fvne^ 
im wser wol glichet an im. 
, Er hiez uns daz vil rehte hören, 

waz yns fin giiet wolde l^ren. 
15 Do het vns got der gdte 

gereffet inaer finflute, 
Dais er des. riwe bete, 

daz er den menfchen ie gebildete; 
Daz ward vns vergolden 
20 von finem ^ewalte, 

Wan er de» nwe b^t enphangen, 

do er in daz wazzer was gegangen , 
Waffchen vnfer funde, 

des wart Jobannes vrchunde; 
25 Do Csieh er ob im. fweben, 

daz en ful wir nifat vber heben, 
Den heiligen geift alf ein tSben, 

wir fuln iz Johanni gelSben, 
Wand er daz herhum was^ 
30 daz fagt vns- ^acharias« 

\ 
l^o wart er gekittet 

iefa in arbeite 
Von dem heiligen geifte, 
daz gefchach durch vns allermeifte, 
35 In die i£;iifte zeinem berge, 

*^da er bechort wolde werden; 
Daz tet fin gu^t vmbe daz, 

daz er vns gelSbet defte baz. 
Do vaftet er alle 
40 viertzich tage volle, 

Daz er enti*anch noch az. 

vil vaerich was fin der fathanas, 
Wand er gemerchet habte, 
daz er lieh von allen funde/i enthabte. 
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Der tivel alfo fi^eiflam 

ia die vfuelte er iugegen iiTi qiian;!. 
Er fprach: tiu h|Siz diJCen ftain^ , 

ob du welli&ft got fin^ 
5 Werden ze brüte ;^ * • ' - 

der tievel want, ob er in des geupte , (/• c.) 
Daz e^ im ovch mer volgete 

an dem im wol behagete. 
Do antwurte inv do got, . 
10 di hieiligen fchrift er im do bot: 

Ez enwirt 5ch niht alein genöte 

gefurt mit dem brote 
Der Itp noch div feie, 

Siiuder fie frevt div gotes lere, 
15 Div von gotes munde g^t, 

vil faßlich ift der fi verftel! 

l'o dem tievel do milTegie^ 

Anders er iz anevie ; 
Er fürt den gotes weitlen' 
20 vf ein ivintpergen, / 

Er fprach: vai hin nider von mir! 
niene wirret iz dir; 
. Di engel her gahcnt, 

fchone fi dich enphahent. * ' 

25 Ja fprichet der pfalmifte 

von dir iesn scprifte, 
Daz din fvzze noch din bein 

niht en ferig der ftain. 
Des antz£^urte im der gute 
30 mit degenlichem mute : 

- Dv folt dinen herren 
niht gar ze verre 
Mit ehernen dingen bechorn, 
des wirdeftv liht verlorn. (7. d.) 

35 *^ar nach fiirt er in fchone 

vf einen berch hohen, 
Er zeigt im* algeltche 

d| irdiffchcii riebe : 
Val iiider ynde bete mich an! 
40 ditz wirdet dir als vndertan. HS' 

Des ant2£;urt im der gilte 

mit micheler demute : 
Nu tv behaltet dinen rat 

vnde val zerukke, fatanat! 
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Du folt anbiten den rainen 

got herren alterfaine^ 
Do liez er in da; * 

di engel dienten im fa. ^ ^ 
5 Da wart der tiwel gefchendet, 

da mit fi div rede verendet. (8* a.) 

Nv geb vns got die finne, 

daz wir für bringen 
Von vnferm beiTen chrifte, 
10 wie er nach der tSfe ftifte 

Ein ander chrifitenhait; 

di wühs ßt vnde iß; nu berait, 
Zv zim cbom al^rfte 
andreas der b^rfte. 
15 Johannes ftabat, 

den gotes fun er ft^n fach. 
Er Iprach: ecce agnus dei! 

ZV linen ivngem zwein, 
Daz er daz lamp wsere, 
20 daz der weerlde fände naeme. 

Beide giengen fi im. nach. 

der gotes fun vmbe fach. 
Er fraget, was fi fdhten? 

fi fprachen, fin wonunge oberf geruhte. 
25 Er hiez fi nah im g£n, 

er liez fi iz fehen vnde verften. 
Daz was div zehent hora, 

do chom der gAt andrea; 
An dem anderem tage, 
30 alf ich vernomen habe, 

• Do chom der gät petras, 
den braht andreas fus ; 
Do er zfl got gie, 

wie wol er in enphie, 
35 ' Er fprach: du bift fvn iohanna! 
do offent fich iefa, 
Daz er ein tSbe wsere 

vnde ein*) fvn der obriften genade. 
Do gie vnfer hailant 
40 ze galilee indaz lant, 

Da vand er einen **) git man, 

geheizzen pliilippus fan, 
Der braht von betlaida 
einen waren ifi'ahelita. 



♦) HS. er ft, ein. ♦*) HS. einer ft. einen. 
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Nv fprichct ein grqtnaticus, 

iz w^ere bartholomeus. (8* b.) 
Alfer zvgot gie, 

vil woi et in- enphie, 
5 Er fpracb^ daz er an velfeh w^re ^ 

vnde an gdtem gelouben feehe« 
Do gie er vf bt dem mere, 

do m^rte ßch fin here« 
Do vand er zebedeum 
10 vnde litt zweiie fvn, 

lacobum vnde Johann^m, 

zw^n g&t manne; 
Si Yolgeten övch chrifte, 

der ein wart ewangelilte. 
\o ' . Dar nach chom thomas, 

der fit ein zwtvlflere was, 
Der braht den anderen iaeobura, 

er was ehriftes muemen fun. 
Symon braht iudam, 
20 felbe ladet er Mathenm ewangeliftam* 

Er machet mit cfarefte 

grozze wirtfchefte. 
Da Iah man zeware 

vil manigen fvndare. 
25 Daz niden di gliUenaere 

vnde di fcribaere, 
Si Iprachen, daz iz chriüt waere 

ein frevnt der fvndaere. 
Der da chom zelefte, 
30 der was niht der belte. 

Der was der ermifte man, 

von dem ich ie vcrnätn, 
Daz was Jndas fcariotis, 

ir fvlt des *) fin gewis, 
35 Er fach div gotis guete, 

er moht fln gemalte 
Zu im niht chören, 

er heizet (in) finen hen*en, 
In im hfib lieh michel ntt, 
40 finen fcheppher verriet er fit. 

Mo waren di zwelf herren, 
di mit got waren, (8. c.) 

lungern di finen, 

daz heilige ingefinde, 

^) HS. den. 



10 
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Dar zu erweite», waren 

zwÄn vnde fibenUich herreDy 
Die man an manigcn enden 

folde furfenden 
Ze chaftellen vnd zeburgen, . 

fwa ir darf wixde^ 
Swa got bredigen wolde, 

daz G daz cnunden foldeu. 
Vber ein iar nach flner toi^fe, 

da ward er ze einer brovtlöfle 
Geladen, vnde. die ivngcr fin 

di beten lutzelen win. 
Do' fprach div goete, 

des hailandes muter: 
j5 Vil lieber fvne min, 

hie ift verzert der wtn 
Ze dirre wtrtfchefte; 

nu erzaige din gotltch chrefte». 
Do fprach der wandeU vrie 
20 ^i fände Marien: 

Wip bore her zv mtr, 
' was gebort daz zumir oder zydir? 

Hemacn cbumt div zit," 

wildu merchen; gut wip, 
25 • Daz ich vil wol erzeige dir, 

waz ich ban von dir. 
Do hiez Ii di dtneftman 

ir fyn wefen vndertan* 
Da ftvnden fehf chruge ftaineia, 
30 di fvlten fi algemain, 

Si guzzen dar in wazzer, 

gotes gewalt vefter, 
Wan ez ward der hefte win, 

derdehainer mohte fin. 
35 . An dem ahtoden tage, 

alf wir iz vemomen haben, 
Do gienge er auf einen berch hohen, 

da erzeigte er fin fchone (8- d.) 
Gotlich, mit finen drin iungeren, 
40 di er von den andern wold befiinderen : 

Daz ain was petrus, 

daz ander Johannes vnde Jacobus. 
Si fahen da vil michel wunne, 

fin aritlutze wart liehter dannc di funne, 
45' Sin gewaßte wizzer dann der (ni, 

des en fahen fi niht £• 
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Vnder dev mit in Was : 

Moyfes vnde hely^« 
Si harten hie nideüe 

ein ftimme von himele. 
5 Vil willechltchen zu dem. fvo, 

er hicz daz wir vera«emen iu, 
Peter bat den gotes fvn da, 

daz er warbte driv tabemac^U. * 
Dar nam der gotes fun 
10 zd im fine ivnger^ 

Er fprach: >vir fuln varen ze lerufalemi 

da iz allez fol erg^n, 
Daz vns die willagen 

chunten in ir tagen; 
15 Da git man des menlchen fvn 

den beiden vnde den dieten. 
Vil fer 11 in vilient, 

Si marterent in mit fiprimme, 
Nacb manicbvaltiger not' 
20 fo lidet er den tot 

Dar nach an dem drittem tage 

fo erft^t er von dem grabe* 
Div rede was in zetief, 

li verftunden Heb ir nibt^ 
35 Idoch dahten £\ dar ziä. 

do nahten fi in iericho; 
Bt dem wege faz ein blint man^ 

vil lute er rufen began^ 
Er fprach: ihefu, dauidis chint, 
30 Mache mich gefehnde, ich bin blint. 

Di da fdr fueren 

di hiezzen in boren, (9* a.) 
Sumltch geftu^nden, 

vil harte C int droten, 
35 Si baten in fwtgen, 

fin laufen mobt niemen erlideu. 
So fi in fweigeten iemer, 

fo rief er ie luter vnde mer : 
Fili dauit, nu fich, ,i 

40 erbarme dich vber mich! 

Do er zd im quam, 

vil wol er in vernam; 
Er hiez, daz er im fagete, 

wef er gebeten babete. ' 
45 Der blint fpracl|: berre ich vl^he, 

daz kb zehant gef^be. 
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Daz lobt vnfer tr^tin, - 

daz er des fch'atzes nihl eubat in, 

Er fprach; din gelovb emerl dich, 
nu'ginch hin vnde fihe 
5 ' Hinnen für mere 

an libe vnde an .feie! 

Daz ich IV fage daz ift war, 
ein burch heizzet famariä. 
Dar chom vnfer herre 
10 ZV einem brunne hAre. 

Di iunger giengett in di bürch, 

Si würfen irn notdurft. 
Do cbom ein wlp gegangen 

vnde wold febepphen des brunnen ; , 
15 * Er bat fi im def brunnen fchcnchen, 

fi mohten fin niht gedenchen. 
Nach vil manigem Worte, 

alf ich fagen horte, 
Do lagt er ir daz erz was 
20 Aet chumflig meffyas. 

' Do chomen fin iunger, 

'fie nam des grozzes wunder. 
Was er fo genote t / 

mit dem wibe fchofte. ^ 

25 Niht langer fi da faz, / u\ 

fi liez da nider daz brvnnevaS) (9. d.) 



Vil drat fi danne lief, 

heya Wie fi rief: 
Nu fSm'et evch niht, ' ^ ^ 

30 vnf ift chomen ein mlchel lieht. 

Vor der burch ift ein man, 

der fagt mir waz ich han getan, 
Durch fin gucte tet er daz, 

daz er daz tet funder laz; 
35 Er lert mich fchone 

von fexte vntz hintz none. • 
Nv wizzet daz iz war ift, 

er ift der uil heilige chrift. 
Si fagt in reht daz er was 
der chuJtiftig meffyas^ 

Do fi daz^wtp vernamcn, 

fi begunden dar gaben, 
Si enpniengien in mit rainuen, 

fi begunden tin in gedingen^ 
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Daz er durch fin gAte 

ein lutzel. da ^edsebte. 
Da was der heilig ebrift 

reht zwayer tage frift, . 
5 Vil wol er fi l^rte, 

di ft^t er alle becherte. 

öo wolt vnfer [vnfer] herre 

zd der heidenifchen diet cb^r^cu^ 
Do cbom er« $|d zweiti burgou, 
10 di biezzen tyrus vnde fydon; . (9» c.) 

Danne ein wtp lief, 

vil Mt fi im nach rief,.. 
Si fprach : fili dauit, 

Yiis mir genedich ! . > * • i 
1ä Min tohter ilt beheftet 

mit micheler vncbrefte* . . • •; 
Vnfer herre ez iiber bort; 

'fin iunger in noteni 
Daz er vmbe Ikbe 
20 vnde des wihes rede vernaein^. 

Er fprach: ich bi^i nlht gefendet 

ze den baideiulclien enden, 
Sunder bin ich chomen .durch daz, • 

durch daz volc daz verluvn w.as» 
25 Innen div daz wlp für' gie, 

ze fuzzen £ im viel, 
Si fprach : herr<% erbarme 

dich über mich arme! 
Er fprach LdeXift niht wt, . ; 
30 daz man daz heilige bitot 

Neme von den chinden 

vnde werf iz den hunden» 
Def antwrte im daz wlp far: 

herre, du haft warj 
35 ledoch choment Z6 helfq 

di brofem den wselfen, 
Die von. def herren tifche ehom,ent, 

di hnngerigem hund iz n^ment« ' 
Z& finen fvzzen Xi ilch bot, 
40 fi chlagt im wainende fin nut«, 

Do fprach der heilig ebrift: ' ^ 

owe wip, wie gruz din.gloyb ift! 
Alf du welleft fo gefchebe di?»: 

getroftet var du von mii') - 
45 In allem dinem fere 

gewerre dir nimmer mere. 
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Div bäch fagent vns alfu« : 

ejn burch niez cefarius. 
Da chom er mu^d^r 'j^egangen 

mit aaderen ffnen iangerctt) (% d.) 
5 ' Er bat, daz fi im fagteii,> i» • . 

alf li Iz vemomen hatten 
Vnde des niht enliezsen^ - *' 

wen di levt des menfdien'chihi hiezzen? 
Nv Iprfcchent fumlich lAte, 
10 du Iiit Johannes bedütie; i 

4 Sumlich haizzet dich helyatny'^ 
etdtch ieremiam ' • . . 

Oder ettlichen der wtiXagte,: 
da fdr wellent C dichliabenv 
15 ' Do fprach aber alfur 

ynler herre iefus : 
Nu fult ir UHF lagen, 

wa fdr wellet ir mich haben; f: 
Des antit^drt im petrus, 
20 der was ein pr^^atus : 

Vil wol waiz ich wer du bift, 
du bift der heilig chrift^ * 
Des. lebentigen gotis fvn, 
der vnf von faimel chom« 
25 Do fprach der heilige chriftr 

fymon, vil faelig du bift! 
Ez hat dir niht geoifenot 
. weder din fleifch noch din blal| 
Sunder min vater der da ift 
30 et qui habitat in celis. 

Noch der helle porte 

Jeft^nt vor dinen Worten, 
enphiihe dir ze dtnen Cnn^a 
zerl6fen vnde zerbinden, 
35 Inder erde vnde indem himele 

da enft dir niht widere; . 
, Ich gib dir di flvzzel des faimekSy 

vil gewaltich fiftv fia alleg* 
Ich wil äf dich lliften 
40 ' di ehriftenheit berifaten^ ^ 

Dv bift der aller hefte, 

geleit an die grantvefte^ 
Ein ftaitl wirdefiu genenneti • 
vil manigek» fich din noch mendet. (10* a.) 
45 Do er in daz hds <juam, 

vnde er ezzen began 
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la dem felben mufhus ' , \ ' 

chom da ze hus ' . , 

Ein luntigez wip, 

alfiz an der rede qalt; 
5 Si braht ir falben, 

fi gie cfariftes halben, 
Si gie hinder im zu, 

nider cbniet li da, 
Si weinte uil fdzze, 
IQ fi bot fidi ze gotis füzzen, 

Mit traeher^n fi fiv badete, 

mit ^er Dalben falbete, 
Mit dem bar fis wiffcbetei' 

vil liblich'fi fiv chufte. 

l5 Des dinftes ninder gedabte. 

Symon, »der in darbiral^te^ 
Er gedaht m finem mui?te: 

■weere din'e gute 
Ein rebter propbete, 
2Q alf icb gedaht bete, 

Er erchande wol daz wtp, 

ir ift fuudich der tip; 
Er fprach, daz fi zeware 

ein fundserinne wsere« , 

25 1^0 fprach chrift ze dem manne: 

bore, her fymon danne! (10. b.) 
Du fold ein vrteil maelden : 
zw^n man folden gelden, 
Der ein fold befander 
30 phenninge fünfhundert. 

Der ander folt ntwan fuinftzich. 

fymon wie duncbt dich? 
Do liez er in di fchulde, 
daz fi im wseren holde, 
35 Durch grozze minne 

. di fselben phenningfe. 
Nu zaige dinen wiftum 
vnde fage mir fymon, 
j Wederre aen berren 

40 folte minnen verrer? 

Er fprach : fo icb mich yerftan mach, 

dem er da mer vergeben bat. 
Do fprach got zeden ftunden : 
du haft iz reht erfunden» 



Ich chom heilt her zy diir, 
icfa ivazzer geeh du mu'i 
Des haiCtu gen&ch, . . 

daz.ich min fuzzc tw&chf , 
5 Si ttt^flch mir aber mit dem brimnen, 

der vondem hertzea was enfprungen; 
Si wiffche B. mit dem har, 

da mit erzaiget li mir di minne gar. 
Do ich hivt in din hds gie 
10 vnde ich daz ezzen angevie, 

Paz itt dir felber wol chunt| 

du ne chuft uiht minen munt; 
Si chufte mir aber min füzze, 

da mit erzqiget Ii aber di minne fvezze. 
15 Do ich hivt hie gefaz, 

do n^ g»b du mir daz olevaz, ^ 
Daz ich zenote 

min hSpt gefalbote; 
Aber daz wip, di dv da Oheß, 
20 vnde ß fundig haizzeft, * 

Di braht ir falben 

reine behalden, (IQ. c.) 

Si falbete mtn fuzze, 

der fmach was fo fitzze, 

25 Daz erfüllet wart daz hfis, 

vil gät waz £^ie dar dz« 

Do blicht er vi an daz wfp, 

do fprach der ^wig lip : 
Nv wis tohter enbunden 
30 von allen dinen funden! 

Durch di minne 
I fo lazz ich dich hinne, 

Ane di funde 

var in gotis munde! — 
35 Swa er hm ch^rte, 

di tumben er lerte, 
Di aimen er tröße, 

dl behaften er Idfte^ 
Er, half der wazaerfuhte, 
40 di chrumben er ribte, , 

Er entfloz der tSben uren, . 

er liez fi wol gehören, 
Di mifelfuhtigeh er nerte, 
daz fi im nine terten, 
45 Er hiez die Itumben iprecheUy 

er -gefenftet di frechen^ 
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Er hiez dl vergihten gan, 
ir bette in ir hüse tragen. 

L/Q chom vnter heilant 
in ein vnchnndes lant. 
5 Div levt namen div chindelin, 

fi brahtens fiir vnfern trsebtio. 
Do betragte li di alten, 

fi hiezzen fi di werden behalten, 
Vil harte fin fiv verdroz, 
10 in wart vil maniger wider ftoz; 

' Do enphie fi chrift mit minne, i 
er hiez fi dar bringen, 
Vil holdechlichen er fi ane fach, 
vil minnechlichen er in zr fprach, 
15 Er fprach daz fi weeren 

di erben der himelifchen genade/i. (10* d.) 

Do chom er iefa 

in ein calltel, heizzet bethania. 
Da enphiengen in inne 
20 zwei wtp mit gdtem finne. 

Di ein hiez martha, 

di ander hiez maria* 
Maria fich h^t 
erlediget vnde gefi*iet, 
25 Si £az nil Idzze 

ZV den gotis filzzett^ 
Vil gerne fi horte 

des fußzzen gotis Worte; 
Martha gie alumbe 
30 den geft^n dienunde, 

Geteilt was der it fin, 

idoch geftuende fi bi^ in, / 1 

Si fprach: herre min vil lieb, 
mir en helfet niemen dienen; 
35 Von dem ahmt vntz anden morgen 

han ich michel forgen: 
Nu gebivt dv Marien, 

daz fi mir helfe dienen. 
Do fprach der heilig chrift: 
40 * vilnötdurft daz dieneft ift; 

Idoch hat dtn fwefter 

erweit daz allerbefte. 
Martha danne ffiench, < ' 

zedem dieneft fi geviench; 
45 Di wil vnfer herre da faz^ 

Maria da mit im' was. 
Pundgmben h 11 
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Die heiligen zwelfboten 

eines tages giengen fi mit götc, 
Do fahens eine^ blinden man, 

ir einer in wagen begau, 
5 , Von welher gcburde 

der faelbe blinde w'^rde. « 

Do fprach der beilig cbrlft : 

ich fäg iv reht waz iz ift;, 
Iz en ift von finer funde 
10 noch von finem chunne, (11. a.) 

Div götis werch hie eu ^rden 

fuln von im gelobt werden, 
Do er dar zy im quam, 

Sin fpcichel er nam^ 
15 Dar zd nam er ^rde, ^ 

er tempert fi der yil werd^e, 
Er ftreich iz dem blinden 

vber div ovgen ander tinnen. 
Er hiez in ze fyloe gan 
20 waffehen fin ovgen fan, • 

Er fprach : du folt gefehen 

vnde folt fin immer got beiehen! 

' «3- ' 

Daz was uil fchire getan, 

gefehent ward der felbe man* 
25 Do ez di lüte crfahen, 

(i begunden zv im gaben, 
Si frageten in genote, 

von wem er daz gefihen hsele ? 
Do fprach der gefehente : 
30 ich bin fin got iehente. 

Hie vuer für ein man, 

ein erde er temperen began, 
Für miniv ovgen er iz Itreich, 

div blintheit mir fa entweich; 
35 Er hiez michs abwafchen zedem £&. 

ich engefach niht ^; 
Er ffab mir miniv ovgen, 

ich wil an in gelovben. (11. b.) 
Do daz di ivden horten, 
40 fi fragten in genote,^ 

Von wem er des ieehe, 

daz er fo wol gefsehe? 
Do fprach der betelaere, 

.daz er ßn got iehend waßre: 
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Dem bin ich immer iehent^ 

daz ich wart gefehende. 
Do chomen C den vrevnden z&y 
vil hart R in notigten di: ■ 
5 Ob er betelsere 

von gebürd blint wsere. 
Si fprachen ia zeware, 

daz er blint gebom were; 
Sin *) enweCfen aber niht, 
10 von wem er nu biete daz lieht 

Do giengen £i im' aber zd 

vnde notigeten in dij 
Daz er in rehte fagete, 
'von Wem er daz liht habete. 
15 Do fprach der arm mit twange: 

wel ixmei ir mich fo lange? 
Ich han evz hevt cbunt getan; 

vil vaft er do rufen began. 
Er fprach: ih'c nazarenus 
20 ^^^ gebot i^ alfus, 

Ich was ein betelaere, 

nu weit ir boren daz m«re^ 
Lop 11 der heilig chrift, 
aer vns von got bechomen ift, 
25 Daz ich han miniv ovgen, 

ich wil an in gelovbeQ. 
Vil hart fi in enfnevten^ 

den frivnden li do drevten^ 
Si taten im daz ze laide, 
30 G namen im die gemaine^ 

Si warfen in dz der flrazze^ 

fi enwolten in daran niht ]azzen, 
Do er von dem wege ouam, 
wie Idte er brachten began; (11. c.) 
35 Er zoh iz allez ze ^ren 

chrift finem herren. 
Do chom der heilig chrift, 

der der armer troft ift^ 
Er fragt den arm man, 
40 war vmb er waer uz getan? 

Er fprach: ich was hie bevor blint,^ 

daz buezzt mir ein gfit chint^ 
lefus nazarenus 
I er gebot iz alfus^ 



♦) lies: fn 

11* 
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Durch daz «htent fi mtn^ 

ich bin doch immer der fchalch ftn,. 
Do fprach der heilige chrift: • 

waiftu noch wer erift, 
Ob du in gefaeheft, ^ 

daz du fin ivnger Wsereft. 
Hin naher trat der arm man, : 

vor lieb er weinen began, 
Er fprach: wie gerne ich in fseht, 

daz ich im veriaehe! 
Nu ginch her naher zä mir, 

wol gezeige ich in dir; 
Nv wizze daz iz war ift, 

-der mit dir redet der* ift is, 
15 Der blint da zewege gie, 

für got er nider viel, 
F-r betet in an von hertzeii, 

er lobt in mit guten werchen, 
Vil guetlich er in ane fach, 
2Q er volget im immer mere nach. 

Darnach chom er in betania; 

zway wip enbaten in da, 
Daz ir bruder genas, 

der vier tage begraben was. 
25 Do daz di ivden erhörten,« 

vil harte fi erchonlen, 
Si Uten fich befenden 

in allen den enden 
Di lüglicben proplxeten, 
3Q daz fi in verrieten. (11. d.) 

Do fjfrach der biffchof cäiphas, 

des daz ampt daz iar was, ^ 

Daz iz waere bezzer getan, 

daz der ein man 
3^ Alfo ein erfturbe, ' 

denn elliv div werldc verdürbe» 
Zv im chom pyl^tus, 

er vnderwant fich des rates*, 
Den gefprach iudas, 
40 der fin chamerser was. 

Er fprach, ob fi in woldcn mieteii> 

daz er in in verriete; 
Si hüten im zeminne 

drizzech phenninge. 
45 Do verriet er flnen herren, 

def enkalt er fit vil £6re. 
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l^o wold vnfer herre g&n 

in eia Bui'ch, hiez efFrem; 
Da entwalt er fiben tag y' . 

do zaigt ^r lieh aber äa. 
5 Do cbpm er wi|der ze bethania, 

do enphiench in Maria unde martha. 
Do er zedem inbiz gefaz, 
Maria braht ein ölvaz, 
Mit dem hereh balfämum 
10 falbet li dem gotes fun 

Di fuzze vnde fin bubet, , 

• Ii het in gegeinvet inden tot. 

Daz bemnrmelet iudas, 
der fin lagsere was, 
15 Er fprach, daz iz bezzer waereV 

daz man (z den armen gsebe. 
Do fprach der heilige chrift : ' 
Maria, wt gut din werch ift, 
Daz dn an mir haft getan, 
20 def folt du immer Ion han 

In allen den enden, 

da man mtn martei* bechennet. 

* üa totwalt er di naht 

vntz anden andern tach^ (12- a.) 
25 Do fand vnfer herre 

finer iunger zw^ne, 
Daz fi im ein eflinne brsehten, 

daz fi dar'vf leiten ir gew^te : 
Ob iv da iemen wider fi, 
30 fo fult ir fprechen dab!, 

Ir bedurft der herre, 

daz faget in zeware. 
Hin giengen fi mit finne- 
vnde brahten di eflinne« 
35 Alf fi fi do brahten, 

mit irm gewande ßs bedahten« 
Do reit er hintz ierufalem, 

fin iunger hiez er mit im g^n; 
Div menig was gruzlich, 
40 der antvanch vil wünnechlich. 

Di dar nach fiiren, 

jdaz gotes lob fi hüben; 
Di davor giengen, 

daz'felbe fi Tbeglengen; 
45 Si fprachen alle'geliche:^ 

gefegcnt fiftu in dauidis riebe! 
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Der ez da. rox wellte, 

der brach ab di bowmefte^ 
An den wech fi fi leiten, 
dem efel 11 Itrevten; 
5 IHr der zwieer nibt en bete, 

, der warf &n geweete; 

Si enphienffen mit eren 

den cheiifer aller berren; 
Si fpracben alle geltcbe : v 
10 lop fi dir chriit der rtcbe! 

Do gie der gotes fun 

ze ierufalem in daz tempbim« 
I)o beten fi inder weile 
daz ingefaret veile, 
15 Beidev fcnaf vnde rinder, 

dar inne liez er iz ninder; 
Er flug iz allez dar tz, 
' di tttben biez er tragen ilz, (12* b.) 
Er fprach, daz iz were 
20 ein hol der fchachere. 

Do hiez er iz reinen, 

er fprach, er wold iz haben e^ne* 
Den tach was er darinne; 
do erldht er einen blinden. 
26 Des andern tages vil fnl, ' 

do birahten fi im ein wtp zv, 
Di beten fi erfunden 

an den totlihen fanden; 
Vil vrA fi do waren, 
30 daz fi mit ir erfuren; 

Si Wanten daz fi meebten 

den wiftüm vber prcehten; 
Ob er fi nerte, 
I daz im div 6 daz werte, 

35 Vn(de) bteze er fi fteinen, 

/ fo were er nibt der gotes fvn. 

^ Do giengez in daz templum, 

da fanden fi den gotes fvn, 
Ze des iivibes gefihte 
40 • bewlben fi im daz gerihte, 

.Si baten in, daz er fagt^, 

waz div 6 babete. 
Do fprach er durch fin guete, 
fwer di 6 biet behüte, 
45 Der fold ß ftainen 

vnde ander dehaioer. 



Do G daz Vei^natnen, 

vnwerdichlicfaeti fi fäfaen^ 
FHben fi begunden, 

ze der tu^L* fi At dinin^en; 
5 Dar iane beftui?ud« debam lip 

wan chrift Ynde daz wip« 
Do fchmb der gotes werde 

mit dem vinger vf der erde« 
Vil lang er nider nicbte, 
10 dar nacb er. vf blibte, 

Do fpracK er zd der gemeine: 

wa fint fi di dich ivolleu ftainen? (12* c.) 
Do fprach däz funtig wip: 

hie en ift deheiii lip. 
15 Do fprach daz ^wi^ libt: 

ich verteil dich 8ch nihtk 
Nu gedench an din feie 

vnde en fvii4e niht mete! 
Zewar fag ich dirz, 

20 di*! fvnd iint vergeben dir. 

**• 

Alf ich iz veiiiomen habe 

von dem tultiichem tage, , 
Do begurte fich der gotis fun, 

er twuch finen ivngeren fchoii ^ 

25 • Ir fvzze vnde jr henae; ^ 

do wolderz allez enden 
In finer heiligenv minne, 

er lört fi do mit tiefen finnou. 
Do chntet er vil fu^zze 
30 ze finer ivnger fu^zzcn; 

Do fprach fände peter: ' 

herre, da entwehft mir fi nimmer* 
Do fprach got der rieiie : 

fo ne gewinneAv dchain teil in minem riebe. 
35 . Des antwurt im vber lut 

peter der gotis trat: 
Mm hende vnde min bovbet, 
daz fi dir herre erl5bet. 
* Do tu;uch er in allen 

40 di fvzze ane fchalle. 

Do ez allez yias getan, 

fin wat er aber au fich uaiu, 
Do Taz er ze mäfe, 

er be£[unde mit in chofen; 

ts- (U.a.) V - 
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Vnder ev ift ein nutn, 

der uil vbel hat getan, 
Der hat mich verraten, 

fwie wol ich in getaate. 
5 Si erchomen alle zeware, 

ß gedahten wer er were« 
Do nvinchten ll etnem^ manne, 

den j^tem lande Johanne, 
Der leinte df flner brufte, 
10 fin minne waren vefte, 

Daz er in erfüre, 

welher iz wsere. 
Do fprach der heilig /hrilt : ' 

vnder ev zwelfen er ift; * - 

lö r Dem ich bevte daz brut, 

der hat inir beraittet den tut. 

Üb iudas der diep 

von den andern gefchiet, 
Do l^rt fi chrift dar inne 
20 von finer heiligen minne. 

Dar nach gefegent er daz brut, 

den einleven er daz geb6t, 
Er fprach: ditz ift mtn warez fleifch, 
^ dar zv chreftig evch chrift, 

26 Daz ir difiv tövgen 

vil i'ehte gelovbet, 
Vnde bit ivch iz chunden 

allen minen chinden 
So wit fo div werlde ift, 
30 . daz iz durch ivch gegeben ift* 

Do nam vnfer hailänt , 

, den chelch indi hant, (13* a-) 

Er fprach : ditz falt ir trinchen 

vnde fult fin in miner gehugde gedenche/i, 
35 Daz iz min blut ift, . 

daz' fÄr der werlde ftinde gegebin ift. 
Do fprach 'iz vnfer trsehtin 

ze den iungeren fin: 
' Iz ift ein wil daz ir mich fehet 
40 vnde dar zd min chum veriehet, 

Damach en fehet ir mich niht, 

foxwir verchÄrt iwer liht; 
So fehet ir mich aber danne, 
vil cliürtzlich ift iz *) dahne, 

♦) HS. ift. 
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So var ich offenliche 
, in ^ines .vater rtcfae; 
Sone fras;t micbi niemen denuei 
war ich varen wolle. 
5 Pbilippus von bethfaida 

der antwdrt im iefa, 
/^ Daz er vi! gerne fsehe, 
wen er zevater iaehe; 
, Er fprach trowrichlichen : 
10 du vragelt chintltchen. ^ 

Ich vnde der vater min 

vil vn^efchaiden lul wtr lin; 
Ich bin m im vnde er in mtr, 
vil.wol foltv daz gelovben, mir«v 
15 Ir fit min frivnde,. 

ob ir tut daz ich ev gebivte«. 
Der chneht en'mach ffewizzen niht^ 

waz dem herren fi Teit oder lip. 
Da ^orch heiz ich ivch freunde min,^ 
2G daz ich ev lol chunt fin«, 

Do fprach iz aber got: 

ez enift dehein ^rozzer gebot, 
Denne daz ir an einander minnet| 
alf ich evch han geminnet. 
25 Doch en ift dehain merer minne 

von wibe noch von manne. 
Denn daz man durch frivndes not 

den l$p ^ebe in den tot : (13- b.) 
Daz han icn durch evch getan, 
30 daz fult ir vor iwren ovgen han, 

Do fprach vnfer herre : 

der fchalch en ift niht m^rre 
Denne fin herre ift, 
von dem er gefendet ift 
35 Daz ich heint han getan, 

daz fult ir immer mer began 
Der gehugde miner piinne, 

fo wachfent ev di heiligen finne. 
So erflagen wirt der hirte, 
40 fo zerlprenget fich div^ fchafh^rte. 

Miaiv liebiv chindeltn, 

ich fol, niht lenger mit iv fin; 
Ein niwez gebot däZ gib ich cv, 
daz div minne fi vuder iv, 
45 Daz man erchenne dabi, 

daz ir mtn ivnger wellet^ fin..^ 
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DI berren alle zeWare 

vjl tröwriges bertzen waren; 
Sant peter im ^ebiezy 

des er niht warliez^ 
.5 Er wolt vf der erden 

mit im leben oder iterben : 
Mich enletzet fin chein not, 

icn biia garwer in den tot. 
Got fegt im, alf iz was: 
10 binaht rlttert dicb fatbanas, ^ 

Nu la din vermezziu dich Tin! 

drifitund verlougeneft da min, 
£ der ban binabt chraee, 

daz fage ich dir zeware. 
15 Vf ftund vnfer berre iejus^ 

er fpracb zeden finen : eamus. 
Do was iz vil fpate, 

do giench er anden berch oliueti 
Mit drin finen iungern/ 
20 ' <1I nam er befunder; 

Vnde giench er alterfaine, 

fo man gewerfen mag mit einem ftaiiie. (13* c.) 
Sin boupt er genaiget, 

fin brode iich ei*zaiget 
25 Mit räicbelem fere 

dem obriftem berren. 
Do ran dem gotes werden 

der fwaiz an di erden; 
Der was blutvar, 
30 ' er was erblichen algar: 

Herre vater mtn got, 

nu fol ich liden den tot! 
Moht iz immer fus gefin, 

daz doch geneefin div chint miu ! 
35 Vil willich ift der geift, 

vil ubcbreftig ift daz fleifch; 
Vnde fwie iz ymb min not fi, 

alf dnr Welleft fo muzziz fin! 

Tl. . . *^ . 

Hin wider gie der heilant, 

40 di ivnger er flaflfen vant. 

Er fprach: peter tart (trüt) miu, 

du newil niht lyacbende fin? 
Ein wenig wile >^ 

fich, wie vaft fi tlent, 
45 Di mich gebent fchire 

. iiidi hende der fundaere. 
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Von dem faelben worte 
^ erchomen -li vil harte. 
Dannen hübend fi lieh fchier do» 
fi waren vil vnvro. (13. d.) 
5 Do fraget der gotes fnn 

di felben zwelf iunger, 
Wie manich fwÄrt fi nieten? 

fi fprachen: hi& Cnt zwei se ftete; 
Johannes vnde lacob, 
10 vil wol in des genngot 

Dannen hoben fi fich enfamt, 

mit in gie der heilant; 
Da was michel trdi£;ren, 
fi chomen hinüs torrentem cedroii; 
15 Da was ein gälte, 

dar Uten fi vil harte. 
Di ivden daz vemamen, 

vil balde fi dar quamen 
Mit Hangen vnde mit fachein, 
20 den gotef fun fi da viengen. 

Mit in gie ivdas, 

der ir vorwifer was. 
Maifter er in nante, 

daz man in d9bi ercfaante; 
25 Er chufte finen herren, 

des enkalte er vU fere, 
Do fprach vnferherre iesus: / 

vrevnt, wie ehumftv fus? 
Do fragt der gotes fun 
30 ' dl ivden, wen fi fvhten? 

Si fprachen iesum nazarenum. 

er fprach: ego fum. (14. a.) 
Von dem felben worte 
erchomen fi vil harte, 
35 Daz fi zerucke vielen, 

des erholten fi fich fchtre*); 
Si viengen im di hende 
, mit veftem gebend^, 

Vnder di ovgen fi im fptten, 
40 owe Vit lüt fi fchriten! 

Si taten im vbel ftözze 

vnde manig fleg grözze. 
Dv wolt er^ durch vns boren 
manigen itwiz böfen. 

♦) HS. fichire. 
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Si wallten^ ez £p|i im wol erg^u,: , 

G fdrten in zeiertüalem. 
Iz was vcrre nahtesy ; 
fi hüten ir rehtes. 
5 Si^h^ten fiwer ^emacket, 

da was daz dinch gefchafEet^ 
Si b^ten ficb verlchranchet 

mit rigeleu verfpeiTet.' ' 

Si fürten in inden frUhofe, 
10 da fuhten fi den bifchofe« 

Do fürten ü den gdten 

gebunden zä, der glute» 
Da ftuend manich man, 
den des wunder nam, 
15 Daz fi den gebunden fahn gan. 

der fo grozziv zaicBen liet getan« 
Im was haiz vnde ehalt, 

fin'witz waren manichvait» 
Si vrageten ynfem herren 
20 von llner iunger lere, 

' Si wolden daz zenide haben, 
daz. 11 azzen vngetwagen 
Vnde daz er lieh vermaz^ 
indem fal jda er faz, 
25 . Ob fi in zeftorteYi, 

er wold in wider zimberen ; 
Do fprach der vil wlfa , 

wan von llnem libe, (14. b.) 
Ob er von in erfturbe,. 
30 daz er aber lebentich wurde» 

l^ama(:h vnlange , » 

chom fin trSt peter gegangen; 
Johannes in inliez, 

daz in niemen dannen ftiez^. 
35 i)o wart fin ein wtp gewar, 

vil laut rufft fi dar, 
D^z er Ir einer waere, 

den fi da mit im fsehe. 
Des ISgent der herre, 
40 daz er fin vnfchuldich wsere,, 

Daz er. des niht en isehe, 
, daz er in ie gefsehe». 

Daz wip TVih im aber zu, 
vil fere lovgent er du; 
45 Si fprach: difcn ^alileifchen man 

den fah man mit im gan, 
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Er lovgent nie fo harte, ' : * 

. er was. Indem garten^ 
Da* man finen meiftep vie, 
ich fah waer mit im gie. 
5 Er lougojt aber mit flizze, 

izrwart im fit ein weitze, 
Im rgefchah nie fo laide, 

do loQgent er mit dem eide, , . 
Daz was div dritte ftande, 
10 fin herre der fach Tmbe, 

Vil e^utlich er fach, ' 

niht -er im zÄ fprach, ' > 
Der han fari cfarsete, 
peter fich.bedahte/ ' • 
15 V Waz er hete getan; 

do tlt er weinende danne %m. 
Mit bitteren fere, 

do cUagt erz iihmermere« *^ 
Swaz von den brüten ziten , 

20 von mannen oder von wtben 

Guter 14te furgie, 

vil lutzel vns daz vervie, (14. c^) 
Vntz cot finen fun fände 
zA dem eilenden lande, 
25 Di vbelen ez veriioln was, 

mit der gedult er vmbegnrt was; 
• Swazfo ie fanden 

von den Srften ftunden 
Do was ^etan, ' 

30 daz mos allez vber in gan.^ 

Si chplten in di naht 

vntz an den fchonen tach, . '' 

Do biezzen C in binden, * ' 

fi Uten in fenden 
35 Den bifTchofen vnde den graven, 

di da gewaltich waren» 
Do wolt vnfer herre 

dannoch liden mdre« 
Si biezzen dei^ wtfea , . 

40 Villen mit dem rlfe, ' 

Mit dnrninen- befemen / 

fingen fi daz vnfer leben* 

■^o chom gegangen pilatos, . 
idea ^otes fun vragt er fus: 
45. S^age mir von dinen tn[n]geden 

biftu chimich der-radene? 
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Vnd ob da der golcs iiin flfi; 

fo fihe daz du mkhs nihl verüwigeft. 
Vuler herre fprach. niht do^ 

pilatus fprach im aber z&: (I4«.d*) 
5 Warumbe fwlgeftu? 

V ich mag dir ftwmen oder Xcfandcn av. 

Dines lebens oder dtnes todes, . . 

vil gewahidi bin ich fin ailesb. • • - 
Do fprach vnfer h«rre: 
10 dines gewaltesi ift niht mirti ..' 

Wan der dir gegeben ift; 

durch der menlbfaen genift 
Durch daz cbom ich zeWore 
inden gewalt der fvndari^. ^ 

\g Dannen gie der grave, 

er en wolt in niemer vragftn; 
£r fprach zA. den hdagenozzen,. 

ob fi in ^voldeuf lazzen; 
Er fprach ander ftunde, 
20 daz er dehein fache fände, 

An der er faehie^ 

däz er des todes wert w«re: 
Ich han zw^n fchachman^ 
I der haizzet einer barraban, 

25 Der fult ir ^inen nemen 

ynde fult in der hohztt geben* 
Si fprachen alle, barraban. 

folde daz leben han. 
' Der voi*derten £ z^dem Übe, 
30 Jefum zv dem tode« 

Si begunden üehrien vil Idte: 

nim in! nim in! cfarevta in hevte! 
An den felben ftunden 
ruefen fi begunden,^ 
35 Si fprachen, vier in liezze, 

der folt fin niht gentezzen» . 
Si fprachen alle'gemain, 

er tflBt wider den cheifer. 
Si begunden lüte lehnen ; 
40' * crocifige! crucifige einm! 

Alf er daz erhdcte, 
daz 11 im dröten, 
Do fprach pilatus, 

wan er ein glifnaer was, (16» a;) 
45 El* hiez in dnr gdn; 

er fprach, er wold vertragen • 
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SwaÄ fi im tae'^ten, 

daz er de» dekein fcbulde Mte. 
Do vazteu fi «den gurten * 

in ein f>heUiu.. röten, 
5 In fin hant ein rören, 

fi taten im als einem töreq; 
Si faz^jten im df ein chröne, 

dii tra^ch er vil £chöne,. . ^• 
Vil weehffe fi was dürntn, 
10 durch vn$- t^ug fi min tn^ll»; 

Vil harte fi fieh vrevten^ 

für in fi nider chnieten, 
Si gruzzten in Yil vbele, 

fi fprachen: gegruzt wif dm cliunich der ivdene! 
15 Des en ift deheii^ lovgen, 

fi verbunden im div ovgeB> * 
Si zvgen in an di ftrazze^ 

da arm vnde rtche bazcay 
Mit micheleni tviSen . . ^ 

20 vnde mit gro^zem ruefe«, 

Vil harte fi in hlowen, 

daz mnften di liit& fcbowen, 
Vnde hiezzen in wifiagen, 

wer in hiet geflagen* . . "^ 

25 * Di vnfoligen htte, 

di wornten eii> ehrevtze^ 
Dar an fi den gAten . 

mit grimme mobten ertMten. 
Daz ht)ltz lag zeware. 
3Ö in einem wt'^^ffire, 

Do fi iz geworhten, 

do legten fi iz vf vnXern traabtin. 
Do het er über fieb genonlien 

dann vns di funde warn cbomen 
35 Voii dem Mten wtbe 

in dem paradife. 
An dem holtz hueb ficb der tot^ 

an dem hollz da tot in gOt. (id. b.) 
Do ti'ug er iz ieüa \ 

40 vf einen berch, hiez eabifl?ia« 

Mit im trueg iz fjmoo^ -'s. 

er het fin aber Intzel Ion« 

n «• 

*^az cruce fi ftahten, 
fin hende fi in rafaten» 
45 Da u;ttTden drt nagel . 

durch chrift geUagcn 
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Dnrcli fin hende, 

daz leid er durch nnfer fandO) 
Vnde 5ch flurch di filzze ftn, 
daz wold er durch yns liden 
5 Itwizze genüge; 

mit michele^ u^ilffen 
Vil harte freyten fi lieh des, 
fi fprachen: ginch her ab, 11 filius dei es« 
tSF' (16. c.) 

Do fprach er, daz in durfte, 
10 daz vemamer di furften, 

Deheines ieides fi verdröz; 

ich wsene, man zefamto göz 
Ezzich vnde gallen, 
dar zi rieten fi alle, 
15 Daz man.imz Ichancbte 

vnde in damit tranchte« 
Ez ifvsr in lait oder Itp, 
' ern wolt ßn trinchen niht« 

Do heten fi in gehangen 
20 zwifchen zwein fchachmannen« 

Der ein hintz im fprach, 

finer fanden er veriach : 
Gedench mtn, lieber herre mtn, 
fo du chumfit in daz ^ch dln« 
25 Er fprach: zewar fag ich dir, 

AvL bift hiut m pai-adif mit mir« 
Do fprach der anaer fchachman : 

div red was vbel getan; 
Mohter iemer frum wefm, 
30 . fo weer er feelbe genef^n« 

^Des antz£;ärte im fari 
der gut fchachsre : 
Swaz fo^ich lide, 
daz ift umb min fvndej 
35 Daz er lidet den tot, 

des entwinget in dehein not 
Wan fin einvaltigiV gudte 

durch des menfchen nute; 
Daz blilt von abele, 
40 daz rdfet in di hohe 

Räch an finem brnder, 

ez en geftillet nimmer 
Vntz vnf der ntwe adam 
fines vater hulde gewan, 
45 Daz er daz blnet an di erde \\fii^ 

alf erz abrahamen gehiez. 
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Daz bUt ruft immermere : 

nü wis gencedich faerre!, (16. d.) 

Under daz chrdce chom gegatigon 
fm muter vnde fände Johannef. 
5 Do fprach der gotis fun 

, ZV finer muter fände Marien : 
Sieh wip; ditz Ift din fvn. 

daz meint er an fich felben, ' 
Daz er daz chorder wsere, . 
10 daz er von ir ne&tne. 

Div gotheit was der .... er angel, 

den verflant (Jer alt flange; 
Im wart da gar gelönet, 

da erM;urget in der ewige, tot, 
15 Hintz dem ivng'er er Cch chert^ 

den er geminn^t h^t; ^ 

Sich, ditz ift din muter! 
do bevalch er di guten 
Sancto Johanne, 
20 fi beidev an ein ander. 

Do hub er ein ftimme, 

damit l^rt er.vns di veinde minnen, 
Er fprach: nu vergib in, väter gät, , 
fi enwizzen niht waz fi tiiöt. 
25 • Zeder fexte daz ergie^ 

daz man in landen galgen hie; 
Do vaht er in agone 

den champh vntzan di noüd, 
Do ward gefcheiden der*) ftrit, 
30 do gefigt vn5 der ewige lip; * 

Er fprach: iz ift allez verendot. 

do gieng iz an den tot, 
Do fehlet fin heiligev feie 
von dem lichamen fere; 
35 Durch vns leid er di not, 

nu fehet wie ir im ßn lönot! 
^wi maria magdalene, 

wie geftußnd dju le vor dem fere, 
Do du dinen hertzenguten 
^0 Sache hangen vnde bluten, 

Vnde du faeh an ßnem libe 

di durchftochen fiten! (16.^ 
Wie mahteftv iz vertragen 
'di leiäichitichen chlage » 
^ — 

r).HS. den. 

Fundgruben L 1£ 
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Siner m£ter fände Märten, 

der h^ren vnde der vrten! 
Wie manigeu zäher G gaben 

zedem leiben male 
5 Diniv chivfehe ovgen, 

min vli liebiv frowe ! 
Du du Fabe Xus bandelen 

diu vnfchuldigez chindeliu; 
Do man marteret älfo lere ^ 

10 daz fleifch, daz er von dir genomen hete. 

Vwi Jofeph der gute, 

du got ab dem ehreyce hu^be. 
Hiet ich dv gelebet, 
. icb biet dir zv gechlebet 
15 Ze der pivilde here 

mins vil liben herren. 

•3- 

Owe Nichodeme, 

mobt icb dir ze Heb w&den 
♦ Ze Ion vnde ze mieten, 

20 wie gerne icb iz teete! 

Da^ du in abe hübe 

vnde in fo fchon begrübe, — 
. Do got allez daz gewan, 

dar umbe er in dife werlde quam, 
25 Do liez er finen Itchnamen 

indi erde begraben; (iß. b.)" 
Die ZV erde worden waren, 

daz % in di enphiengen, 
Daz was alfo geordenet; 
'30 div erde was gebeliget, 

Do er zw^n tage 

geruM^et in dem grabe; 
In der felben vrifte 

zeftörte er der helle vefte : 
85 Er für mit l^wencrefte, 

di ^intel muften breften, 
Di geifte in dem fiwrc 

di fprachen .vngebiwr.fe, 
Si fprahen, wer da waerc, 
40 der fo gewaltich queme: 

Er bringet vns ein micbel liht, 

^m wont hie mit vns niht; 
Deheln funde hat er getan, 
er mag hie niht beltan. 
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Ander felben ftunde 

gefigt er andern faeÜebande; 
Stn chiwe er im durchbrach, 

vil michel lait im da gefchach. 
5 Ich wseni er in bant 

mit liner gewaltiger bant, 
Er warf in ander belle grünt, 

er leit im einen zol in finen munt^ 
Daz dem felben govie 
10 ^ffen ftynd daz mdle; 

Swer dmrcb die funde 

Chom in finen flundc; 
Daz der fraillicb bunt 

niht mug gelovcben finen munt^ 
15 Daz er durch biht vnde durch buezze 

fines vndanches muezze lazzen. 

Uone wold er niht vermtden, 

er chert fich gegen den fiaen^ 
Di inder vinfter waren; 
20 ein niwez übt fi faben, 

Vil harte frevten fi CchS| 

£i Ipraoben: aduenifti deCderabilis« (16* ei) 

£r l^racb: mtn baerinde mich niht enliez/* 

ich tet ^alf ich ew gehlez, » 

25 Ich han durch ewer not 

erliten einen herwen tot; 
Di mich habent geminnet, 

di wil ich füren von hinne. 
Swer bevt hie beftat, 
30 des enwirt nimmer rat 

In difem beliefere, 

den gewtf ich nimmer mere," 
Do fürt er fi alle 

mit her von der helle, ^ 

35 Er ^ab in allen geliche 

wider finiv riclie, 
Di fi von fchulden heten verlorn; 

do was geltillist fin zörn. 

VV ol dir heiliger wiftdm, 
40 wtfltchez bertSm, 

Obriftiv magenchraft, 

bimelifchiv herfchaft, 
Ditz werch was behalten 

dtner gu^t ynde dinem gewalte, 
12 * 
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Daz' du in fo gurten 
eFchuckeft von den töten ! 

Do erftund er von dem tode 
mit übe nnde mit feie 
6 Den di er erlofte 

vnde vns allen ze trulte. (l^. d.) 

Die des grabes hupten 

die wurden alfdi tute^y 
Do die lele vnde di gotheit 
10 wider nam di menichait. 

In di burch fi liefen, 

fi fagten vnde riefen 
Ein frulicli msere, 

daz er erftanden waere« 
15 Do bdten fi in zemiete 

filber, golt daz röte^ 
Daz fi in verholn 
fagten fin* verftoln, 
^ Daz fi. des vafte iaehen^ 
20 d^z in di ivnger da naemen. 

Ander ivden famztage ' 

di vro^en fazzen m dem grabe« 
Maria magdalene 

div betet vntz zehone; 
25 Do daz ofterztt fürwarte, 

do gie fi an den marchte, 
Si cboufte her ^igmenten,- 

fi wolt ir Ferren falben, 
Mit beizzen trieben tet fi daz, 
'30 vil chume gelebet fi di naht» 

Nv wil ich iv Zeilen, 

di iz vernemen wellen, 
Wer di waren, 

di mit ir da giengen : (17. a.) 
3$ Daz was Marie magdalene, 

di -vnfer hailant e 
Loft mit finem gewalt 

von den geiften manichvalt; 
Das ander was Maria, 
40 des hailandes niftel da; 

Div yfaacf tohter • 

vnde Jacobes fwefter; 
Daz dritte was folome — 

di chomen enfamt zede^ re; 
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Do ftu^nden £i vnde abten, 

di reineti vrowen vnde trabten^. 
Wie fi den michel ßain 

mohten gewelt:?en inein« 
5 Do fi dannen chomen» 

daz fi di ivden nibt en faben^. 
Do" funden 11 da Jitzen 

einen engel -wtzzen 
Mit liebten gei^rete, 
10 fi laben 5cb einen roten, 

Ir antlutze fcb^in feboney 

vil ^art li des erpbomen. 

«3- 

Uer en^el fpracb zeden wtben: 
ir nedurft nibt zwtvelen! 
15 Den ir weit lalben, 

der' ift bie erftanden« 
Ir falt isB nibt verdagen, 

ir fult iz petern lagen (17. b.) 
Vnde anderen fineu iungeren, 
20 daz C nibt en zwivelen, 

Daz iz alfo engangen ift> 
alGz ev vor gefaget ift. 
Di vrowen giengen dannen^ 
di ivnger H befanden^ 
25^ Si Tagten in div meere, 

^az er erftanden waere : 
Vnf cbuhten di engel 

di gotis ürltende. 
Di ivnger iz gerne borten, 
30 vä cbAai fi inz gelovbten» 

Maria magdalene, 

di enbeitet nibt m^, 
Daz ne lie fi durcb freife 
nocb durcb di nabteilb, 
35 Si cboni ein lützel vor tag<sf 

bin wider zu dem grabe, 
^ Mit micbelem ru^cben 

begunde fi in iachen> 
Vil Lir cblagt fi dam 
40 daz fi ne wefie wa er was^ 

Do ftuend fi alterfaine, 

fi begunde hart waiu^n, 
Daz bovPt naigtes in daas grab^' 
da ir ber inne lag, 
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Di traeher dar in rnQneD, 

von ir hertze fpranch der bFonne, ^ 

Si vorht daz ir faerre / 

da verftülen wcere. 

6 Do der morgen vf gie, 

ynfer herre indem garten gie; 
Indem iamer ertzent er ir dei;! lip^ 

er fprach: waz weineftv wip? 
Maria zeracke facby 
10 yil gutlichen fi rprach, 

Si wante zeware, 

er waeriz ein gartnaere, 
Si nant ir herren, 

fi weint ie mer unde mere. (17. c.) 

15 Vnfer herre fprach ir aber zv : 

wip, waz waineft dv? 
Si fprach: daz ich wein alfo fSre, 

daz tun ich minen herren; 
Der ift mir hie genomen, 
20 ich en weiz war er ift chomen; 

Mäht du mir frum fin, 

ich gibe dir alle di hab mtn. 
Er fprach: iioli flere, 
/ niht en wein niht mer, 
• 25 Marisi er fi nande, 

ze band H in erchande^ 
, Si ftund im nahen bt^ ^ 
fi fprach: Raboni« 
Er fprach: m^re mich niht^ 
30 ich en chom noch ze minein vater niht« 

Du folt den iungern fagen> 

da?; fi niht en chlagen, 
Petro vnde den anderen, 
fag in, ich fi erftanden^ 
35 - Daz 11 chomen in galilee, . 

da wil ich vor in gen. 

Maria Cari danne gie, 

dar nach er ir wider gie. 
Zwei wip im wider giengen, 
40 di fuzze fi im geviengen, 

Si chuften im alfo fuzze 

di^ wunden an den fuzzen. (17* d*) 
Maria niht erWant, 

6 fi di ivnger vant, 
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Si lagt in zeware, 
das er erftanden waere : 

In fahea üyniv ovffen, 
ir fnlt mir iz gelovben« 

5 Z^fine finer iunger 

haben Cch yon den anderni 
» Der ain was ein alt man, 
yil harter gahen began,^ 
Daz ander was ein iungeliach| 
10 vil vaft lief er für fich, 

ledoch muft er btten, 

der alte gab im geleitte 
Ze des grabes invert: 

daz was peter vnde der hirte* 
15 Deheinen man des wunder habe 

daz er erftund von dem grabe, 
Der lazaro daz leben gäbe, 

der vier tag in dem grabe läge; 
Vnde da di einlef herren 
20 beflozzen indem huf waren : 

Wie fin lichnam hÄre 
indaz hds beqaaeme 
An venfter vnde ane tucre, 
da ein rigel ftecchet fucr? 
25 Do fprach vnfer herre, 

daz in fride wäre. — 
In dem grabe fi fvnden 

zwei täch fvnder gebunden, 
Daz ein vmb iln hSbet^ 
30 daz hat michel tSgen, 

Daz ander vmb finen lichnamen; 

fi hüben iz vz dem grabe^ 
Den levten fi iz zeifften, 
iefa fiz wol gelovbten, 
35 Sin ftimme was vil herltch, 

vil harte erchomen 11 fich; 
Si wanden i^eware, 

daz iz ein geift waere, (18. a.) 
Des antu^urte der gdte 
40 , ir gedanch vnde ir mäte: 

la ne hat der geift 

weder bein noch fleifch. 
Tut vf iwre ovgen vnde fin, 
vnde fehet, daz ich iz bin! 
45 Do ne zwhielten fi niht, 

thomas der was da nUit; 
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Vnfer lieber herre 

erfchein ifn damack fchlre« 
Er fprach, ^ £1 iz weffen, 

daz man fpricbet an der mefle ; 
5 Pax vobis! 

all iz G;efchriben ift. 
Do'^rpracn vnfer hen^ 
V z& dem zwiulsre: 

, Nt gincb ber tbomas zv mir^ 
10 ein vrcbnnd gib ich dir; 

Nv nim dinen vinger 

legen in min wunden. 
Gefinfta mit den ovgen» 
fo mahtu iz wol geluwben« 
15 . ' Des antze;&rt im tbomas, 

wan der do geveften was: 
leb gelovb iz durch not, 

du bift min berre vnde mtn got 
Do fprach vnfer trsebtin, 
20 er er meint di eilenden ,cbinl fin : 

Vil faelig biftu thomas, 

wnu du mich gefeben haft; 
Aber di Cnt vil fseliger getan, 

di mich gelSbent vnde nie gefabn. 

25 *^o chomen fi alle famt 

ze galilee in daz laut 
Vf einen berch vil hoben, 
^a bettenf unfern berren 
Vnde fin heilig muter; 
30 da^erfcbain in der gute^ 

Er zaijg[t in iin wunden 

an fuzzei^ vnde an banden,. (18. b.) 
Er fprach : mir ift gegeben wider , 
der gewalt in ei^de vnde in himel. , 
35 . Ein geheizze'tdn ich ev, 

daz ich wU wouen bt iv 
Di zit der werlde endes, ^ 
^ vil gewif fult ir wefen de«. 

' Do er iz do enden wolde, 
40 do tet er alfer folde, 

Ze mues gie der gotes fun 
' mit finen liben lungeru« 

Do reffet er di heiTen, 
daz fi vn^elovbicb wai'en, 
45 Er fprach : ir fult mit gewaite 

varen in 4i lande, 
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Tovfen vnde predigen 

beidlv den vater ynde den liin 
Vnde den heiligen seift^ < 

der geirrt ivch aller tneiCt) 
5 Wie ir fult ervullen 

mines vater -willen. ^ 

Zehen tage bitet min^ 

vntz fint ir enfamt Rn^ 
So fende ich ev zeware 
10 einen andern tröltsre« 

' Da was fin muter maria 
vnde ander fin dieme fa. 
Er fprach: ich lazz ivch niht weifen 
in ditz eilendes freifen; 
15 ^ Ich chum wider zv iv, 

minen troft gib ich ev. * 

p. O- (18. c.> 

L^o fchied er von den herren, 

vil trowrich fi waren, 
Mit iamer Iahen G im nach, 
20 ein engel in zu fprach: 

Der von ev geuam ift, 

der chumt herwider, des ftt gewif;^ 
Ein gewaltiger vrteilaere, 
daz lult ir wizzen zeware« 
25 Vns Taget yfaias, 

welch der antvanch was, 
Do vnfer lieber herre 

für in fin ive 
Von difem eilende 
30 ze dem himlifchen lande. 

Di engel di da waren, 

in nnem dineft fi füren. 
Darf was im deheiner helfe niht, 
vnfer herre da von in fchiet; 
35 Do enphiengen in di lüfte, \, 

er für in gotltcher ichrefte . ' 

' Ze himel alJfo fchöne, 

daz gefchach zenöne. 
In den himelifchen chören 
40 da wundert di himlifchen herren, 

Wer der waere, 

döi' da von edom qvaeme? -1 

Stn lip ift zebrochen, ' | 

fii} gewaet ^ar dnrchftochen, 1 

45 Befprenget mit dem plu^te, i 

des wundert vns durch n6t. 
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Des antz2^rt in £m 

chrift Tnfer herre: 
Nu vernemt alle ^emaia, 
ein prelle trat ich alterfain, 
5 Ich han mit mtnem gewalte 

den menfchen behalten 
, Vor hellechlichem fere; 
ich fag iv dennoch mere, 
Daz ich in mtner guete 
10 ivch-geveftenot (t8. d.) 

Wider dem tieylichem valle, 

ich gebildet ivch alle . 
In miner magenchrefte 
ze dirre hicrfchefle; 
15 Ich en chüm ev niht eine, 

ich bring« er ein gemeine^ 
Mit iv luln bowen miniv chint, 
di noch in dem eilende fint, 
Si niezzent alle geltch / 

20 ixiit iv das himelrtch« 

vV ier lefen von der ilfvert, 

di war vrulich vnde reht| 
Si was ovch von reht frolich, 

do der himlifche chunich, 
25 Der finen verchviant 

mit ijgnuft vberwant, 
Der im fin lant het berovbet, 

fin lute vil lange betavbet, 
Vntz er faelbe her quam 
30 vnde im dem r5p angewan, 

Do muft er froUcb 

'^aren in fin riebe 
Mit dem Xeelben lichnaiiieny 

den er von der maget wold enphahen, 
35 Den er fo bete behußt, 

daz nimmer mer menfch getu^t 
Vber al vnde vber al, 

daz in nie niht bewal; 
Do muft er in wol mit ^ren 
40 in fin riebe füren. 

Reht tet div gotbeit, 

dö er di ad)eit erlait, 
Daz er in an di ftat fürte, 

die nie menfch geruhte. 
45 Darvmbe fol wip vnde man, 

vnde fwer iht vernemen chan, 
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Mit faertzen vjide mit mimde 

daz gotes lob chunden,^ 
Daz der heilig chrilt 

vnder finen engein ift (19. a.) 
5 In dem bohlten himele 

in eins menfchen bilde. 

^o di einlef herren 

geivarten ynlerin herren, 
Vntz in di obriften cb6re 
10 do muften fi hören« 

In dl burch fi Charten, 

vil latzel fi Irrten/ 
Vntz fi in finen genaden 

den heiligen geifi; wolden enphahen; 
15 Lntzel was ir flaf vnde ir maz, 

yU harte temperten fi daz. 
Di trurigen herren 

in einem beflozzen hils waren 
Durch der iuden forhte, 
20 di £ daz m^in worhten« 

Do fazzen di gdte, 

fi hüben ir gemu^te 
Mit iamer vnde mit f^ren 

nach vnferem hdrren, 
25 Alle ir finne. 

waicen gecheret in fin minnej 
Swigende fi fazzen, 

vil tieflfe fi gedahten, 
Waz ir herre der guete 
30 mit in geredet bete 

An dem zehentem tage, 

do er von in was gevam. 
Do faz daz ingefinde 

zweintzig vnde hundert manne 
35 In dem befiozzen hus, 

ir enchom debeiner dar iiz. 
Des tages zeder dritten wtle ^ 

do trofte er di finen 
Der alt inden iaren, 
40 do chom der heilig geift zeware : 

Hie chumt der heilig geifi;, 

aller guten dinge vculeifl^ ' 
In fiwrtnen zvngen 

fin iunger er eii^cvnde, (19. b.) 
45 Mit der innem hitze. 

er braht in wiht vnde witze, 
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Sterch^ rat vndr temvttft, 
vil chreftig was fin andimit» 

IS- 
Do got mit finisxn wtftSm 
finen lungern wolde lAnen^ 
5 Harte erchomen fi ßch; 

ez ward bleczen vnde daner gnch, 
Do 'fi di gab' enphiengen/ 

vil drat fi iz giengen. 
In di burch fi cmrten, 
10 vil rehte fi lerten^ 

Si begunden fari bredigen • 
den vater vüde den mne ' 
Vnde dön heiligen geift, 
der uns lert aller meift. 

16 »-'o daz div Mte erfahen, 

fi begunden dar gaben; 
Si Wanten zeware, 

daz fi truncb/sn weeren. 
Von dem niwen wlne, 
20 got bet gefreut' di finen« 

Do giench fivr fin not, 

fi waren alle ^verwandelot 
Von dem niwem tranche^ 

daz in got felbe icbanchte. (19. c.) 
25 Beden fi begunden 

mit alle den zungon; 
Den taeb fi Irrten, 

Iwa fi bin cherten« 
An dem felben tagey 
30 alf ich vemomen habe, 

Do becherten fi zeder ftund 

mer denne driv tdfent 
Manne vnde Schwibe, 

fot bet gefterchet di ßnen« 
as der tru^nare^ 
Sin ftul ftunde noch Isere; 
Von dem heiligen geiü daz quam, 

daz fi fundeii einen man. 
Die felben hilsgenx>zze 
40 die namen in mit Idzze, 

Sin nam hiez^ Mathjas, 

von got kr 4^rzd erweit was, 
, Diy zafward erfüllet v • 
fant peter ddz g^bot,. 
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Si Ibldeta tlen 

* tihteii Tnde fchrtbea 

Zv der chriftenlicker Idre 

daz leben vnlers heiren^ 
5 So fi in diT ende 

wdrden ^efendet, > ■ 

Daz fi folden predigen 

di heiligen ewangelie * •»- 
Do berieten fi lieb fehlere^ 
10 . do erweltcn fi Tiere, 

Da% ein was Incasy der: ander Marcof, 
. der dritte Johannes, der vierd Matheus. 

Mathevs pnblicdnus 
der tihtet aliiis 
15 Der gut hirte . 

von gotes geburde, 
Er zalt uns vil rehle 

Chriftes geJlaeht^ 
Von anegenge .vntz zeiongift» 
20 er fchreib Liber generationis. (19, d.). 

Marcus der goete, 

den nam petrus in Jln bu^e^ 
Von der t5fe er unf iagete^ 

vil lutzel er verdagte 
25 Von vnferm herren, 

fwaz er traf von finen ei'en. 
Der wart fit gefehen / 

vnder den vier vehen 
Der feelbe fi;hribcrey 
30 daz er ein lew wsere, 

Der vns wol lagen cbunde 

von gotis vriObende. 

darnach fchreib Lucas, 

von chintheit er magt was, 
35 Er viench an ze wäre 

von dem t5fere. 
Er ward fit gefehen 

vnder den vier vehen, 
Daz er ein rint wsere, 
40 der vns faget von dfcm före, 

Wie der gewaltig got . 

avf der erde ward gemartirot» 

Johannes apoftolus 
der begund tta alfus 
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Von dem anegenge Tiitz'an dac dnmiy 

e;c fchreip:ln principio erat verbaou 
Der Tvart ut gefeBen 

vnder den Tier vehen^ 
5 Da* er ein are weere, , 

der aller obrift füre; 
Mit zweln finen vederen 

flSch er ze den himelen» 
Da fah er manigiv wunder, 
10 div fchreip er befander, 

Des mugt ir fin Vil gewis, 

tT fchraib daz bdch: Apokalipfis« 
Si tatenz durch not, 

fi wdrden fari gefunderot, 
15 ^ Man fand fiv in ai ende, 

den beiden predigunde, (20* «•) 
AUentbalben in div laut, 

in geb6t daz feibe der hailant, 
Daz S alle die enpbiengen, . 
20 di an di riwe giengen. 

Do geftund iz vnlange, 

fant peter gie von danne, 
In er buercb, hiez antvocfa, * 

da ward er inne bifÜchof ; 
25 Vil wol er da lÄrte, 

vil manigen er da becb^rte« 
Sit wart er in Rome 

ein gewaltiger patrone« 

Nv ful wir bevinden ^ 

30 in der heiligen gotes minne, 

Wie fich der geift in der hohe 

mifTchet in vnfer bröde, . 
>Wie er her nider zu vns gat, 
alf di gefchephde geltat 
35 ^n dem llbe vnde an der feie, 

daz welle wir evch Wren; 
/ Nv tut vf di inneren ören, 

(durch) di vzzern ful ir hören« 
Vnfer fleifchig ^rde 
40 div fol getempert werden 

Mit dem geift der vorhte; 
alf er vns erfte verworhte, 
^ V?il er vns iteniwen;. 

fo leit er vnf ze der rl\ye, 
45 Div fol vns leren, 

wie wir got fulen flehen; 
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^ Daune cliiiint di demit 
vnde degenlichen git; 
Swtgeut habe wir den armen geift^ 
aflo du hei^e wol weift> 
5 Den du vnf l^rtelti 

do dv vf den perch ch^rteft; ' 
Stn gab vil liwre« 

'div mifchet iich zv vnfenn fiwre; 
Daz ift der geilt der guete» 
10 der zivhet vnfer genutzte, (20. b.) 

Daz iz df zy got g^t, 

alfo daz fiwer in li^ner nature geltet ^ 
Daz bringet vns frevd vnde gcdfhgeuy 
daz wir de& ncßhften nennen; 
15 Panne lobe wtr got, 

gefchiht vns lieb oder ixöt. 
So bab wtr dwige dolunge;^ 

darnach, chumt ein heuunge; 
So fi wir reht mitwaßre, 
20 dfiz wizzet alle zeware; 

So chumt vns danue div gewizzende, 

div temperet vnfer nezzende, 
Swa ß von guet geflozzen ift, 
vil wol gereinet fi chrift; 
25 Sciei^tia heizzet div tugent, 

div vnf von got chumt, 
Div lert vns denne, 

daz wir vnf rehte erchennen; 
Danne chumt vns patientia, 
30 den veinden vergeh wir fa; 

Von der rivwe chmnt vns ein nezzede, 

div ift nüchel bezzer, 
Daz wir mit den trehen f«zze 
waffchen gotes fuzze 
35 . Mit der feeligen Marien, 

des en fvl wir niht zwtvelen; 
So chumt vnf fortitudo, 

dem luft fvget er fleh zil; 
Swer fleh vf wider *) got hevet, 
40 wi uafte er in danne nider fleht ;^ 

Er l^rt tms in allen ^ahen, 

daz wir all div wewde verfmsehen; 
Danne chumt vns chivffche, 
gefterchüng aller meifte 



♦) HS. vider. 
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An dem mAt vnd« an dem Üb*} 

fo habe wir rehtiv triwe^ •' 
Dl lert yns g^rae, 

des vnf got ml gew^m, > 
5 Des Ewigen lebeneA / 

vil hungrig werde wir* def ; ' (40* o.) 
Dar nach chumt vns der rat^ 
er ift nil lelicäi der in b«t; 
Der l^rt yns^gehorfam, 
\0 fo wir fin, wilknchÜGben ai*m; 

Von danne chumt vns ^edtng^ 
ZT den himelifcben dingen f 
So chumt vns faumilitasy 
di bringet vnsbenignitas; 
15 So fol div bcermede von vns gan 

vber einen iglichen man^ 
Dir tugent bringet ^ns der rat^ 

vnfer ^ehugde der gab cfaunde htfl^ 
Durch dl faimel er li furefl^ 
20 ^o ü nach got chdret^ 

So fuln in di fuhen 

von fwem er fin fferuchct 
In den himiifchen ch6ren, 
der rat der loi ii fdren, 
25 Si fenent lieh nach finem gewalte^ ' 

fo ift div gäbe behalten^ 
So gefament lieh dannen 
zwo getriwe genannen, 
Daz ift fpiritüs intellectus^ 
30 daz wir heizzen Vernunft; 

, Wie wol fi fich fugent, 

ob fi div werlt niht trubent, 
Vnfer wille fi fdret ^ 

da fi der wiftdm riieret; 
35 Swer def gefmecchet, 

di fvzze ift vnerrecchet; 
Vnfer wille vns daz ^rwer^ 
' oh it di funde vnf niht etwert^ ' 
Daz er gevcehet den lift, 
40 waz div obrift guet ift; ' 

Vil fvzze Ii fich vnder mimienti 

daz chumt von Ithtem finne; 
So hat div gehngde vnf behalten 
ein teil von fmem gewalte, 
45 Daz muzze wir hören, v 

dane mag niemen den andern verrer geleren; 

(aa d. 
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Swer fo nach got cKumt, • 

der hat £oit:rdlit dar g)eA*anitv 
Chumt er anderf dar, ' 

fo t&t fin uiemen dehAim'^m^; > 
5 So bringet vns div Vernunft zu - 

einz daz haisxet meditatio; 

Div l^rt vns denue, • 

da% wir got orchenne; 
So beginne wir i<n minnen- 
10 mit lihtem JSnüe; 

» So hab wir dfi luttern g^fwlaeen, 

daz Ift das rein hertze; 
So chumt vnf faplentta, • ' - ' 

dIv bringet tefiü^rdntia; / . 

15 So fin wir lufticla, 

heilig werden wir fa; 
So hab wiir nyändmige, 

daz li ne mag gezeln dehein zunge; 
DI git vns loagatfimitas; 
20 ' ^o rihfent ani \ns pax. 

So hab wir fride gewunnen^ 

fo fi wir der vorht entrunnen, 
Vil hob wir danne geft^n^ 

fo muge wir got flehen, •> . 

25 Ob div erfte tugent - 

von ynfeami. bdirtxen niht cnohuml^ 
Daz ift fpiritus timoris; • ^ 

. def mug wir fin gewis, 
Swem fi entwichet, , • . . 

30 der tivvel m beflicbet, 

Daz wiirt der höhlte Val ' 

in daz tiefe tal; '. . 

Alfo gevalt div hohvart 

deu; engel, daz ein tivel er \V^t,^ 
35 Ein warfe den menfcheu z^wanrt^ 

fehfthalb tdfent iare 
Von dem obriften liht, 

er braht ift lerribl, 
Vntz vns got getrofte, \ 

40 do er vnf von' der vinfte iöüet (J2l.'a.) 

ANder lunglften zite » • 

fo wIrt der unüchrist iihf€% ' *^ ' 
So beflthet diii^ erde,» ^ . ' -»« 
dane fol'Wih ane'Wcvileii, ^ • ' 
45 . Vil michel wiut< dtv nck,." i ' ' , 

da«> vittie UgtA oUez *t&b^ '' 
Fundgruben !♦ 13 ' 



i 
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Div barnfchar gfit vber al, 

des levtes wirt ein vil.grozzer val. 
So ftent ufalle geliche 
-mit ftrlt div riebe; ^ . 
5 . Debeiu laut ift fo chlein, 

man mvzze iz danne tailfsn : .. 
Marke vnde biftfim, • ^ 

grafchefte vnde bertzentitn^ 
Daz teilet man cbleine, 
10 zYfin oder drt für eine^ 

Daz niez^ent mit grimme unde mit fere; 

fo ft^t iz darnacb immermcre. 
So bore wir danne 

Kanne vnde vber banne^ 
15 Wir boren alle ftunde ; 

vermeinfamunge. 
Des werdent div rkbe elliv vol; 

fo fliebent die gurten in. di böl, 
So nemag in niemen gefagen 
20 div not, di ift in den tagen. 

So bebt uf iwer bSpt^ vnde cwer bende^ 

fo nabent vns di vrftende, 
So ful wir vnfern berren 
vil innechlichen fl^gen^ 
26 Daz wir in dem wige 

ibt verzagen ändem Ewigem Itbe. . 
So fint di vil f©lig, 

di denne fInt vbrig; 
Daz fagt vns got bie, 
SO do er mit dem chruoe zfi der marter gie-, 

Swcr denne nibt cn zivcbet cbiaC, 
wie f selig C bintze got. fint, .,1 
Di bebaltent im magetuiA, . 

des babentf ^wicblicben frumt (21- b.) 
35 ' Ben bat er allen gelicbe : 

gebrievet finiv riebe , 
Ze den cbunicblicben ^ren, 
fi fint g^mabel vnfers .berren. 

So*ifl danne nibt triwe 
40 dev frowe der divwe, 

Nocb der man dem wibe, . 

fi lebent alle mit nide ; 
So bazzet der vater den £in, 
alfo mu^z er Jiin wider tun; 
45 Sam tiit der berre dem ma% 

alfo ift der inau dem bexreii gram; 
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Sw git im n das Icbter •' 

er wold iz vmb den tot gdl)en; 
So rihfent div irrecheit, ^ » 

fo trowrigt elKv di ehrifienhivit, 
5 Vil michel not vnde lait 

lidel; danne di cbriXlenhait. 
Vor ferigem miteh , ' 

dorrent di gdten, 
Gedmcchet wirt div menige — 
10 fo chumt vns eng^gine^ 

Der von dan gebor n ift, 

der ift genennet der antixpift. 

An dem iongften ende . 
fo Wirt vnf gelendet 
15 Elyas vnde enoch, 

di wament vns idoch 
£ daz div ztt anege, 

daz unf der vmetrieh beft^: * ' 
Vil grimmieh wart di not, 
20 fi ligent bdde von im tot. 

So getan ftdrm ift micbel reht^ 

danne fo des tivvels cbnefat 
.Mit gewalt ber für gat, 
eya wi vaft er vns beftat 
25 Mit manigen flnen liftent 

di aller wirCften, 
Arm^ vnde riebe, 

er mvet fi alle gelicbf, (21. «•) 
Er entlihet in nibt, ^ 

30 der gdten geft^t vil cbnm ibt. 

^o beizzet er' verbieten 

vnde beizzet fi mieten^ 
Daz niemen geloube 

vber lut nocb tSgen 
35 An. der magde fun fai^de Marien^ 

der alles wandeis vrien. 
So beginnet er zeichen tdn, ■ 

fi w^nent er fi gotes fun^ 
Aber div zcicben, dir er tfit, 
40 di en fint niemen gAt: 

Er ne cbachet nibt di töten, 

Scb en niacbt er ntbt den ftain ze bi*ole, 
Daz wazzer niht ze wtn^; ' 

daz verbilt er di flne, 

*) US, engenige. 

13* 
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* Mit gewolt er ß.tovbet, . . • i • 
vntz ß. W •"! gülSheuiii .^ , ... 
Er rihfent, daz ift Wiov . .. 
reht eu.VioHw viejcdhalp for .. ; 
5 In allen den enden, 

d» göt gic pr^dig^n^ 

Vil michel wirt fin gewalt. 

fin Witze werdcat manicUv^t.: . 
Er baizzet fi ft^cbcn, 
10 ^ mit den cbrevylq zebr^chcÄ, . 

Der vil vngebiwre; . 

er brcetet fi bt dem fiwrc, 
Mit bunger tuet er in vil not, 

in div wazzcr er fi fencbct. 
15 O we wi vefte fi Gnt, 

daz lident alle« gotes chmtl 

So er fln danne niinnift weent, 

der tot im zsr..^abet, 
Sin vbenndt in uell^ty 
20 der tot in, bcclfrellet, 

Son« ift danue.nibt mere 
niewan dumsehtigev hecberde. . 

löT .(22.a.) 

Nv fol ich rebt en*eccben, . 
vorbtlihen fprechen 
25 Von dem iungftem tage, 

alf ich vernonMJn habe,, 
Vnde von der ewigeii cbrone^ . ... 

di got git.a© lone» : 

Den di wol geftritejit 
30 in den iungifteh ziten: 

Furnfzehen zaicben gelcbehent, . 

alf di wifen iebent. 
Wir babn vernomen nie »lere -. \ 
von fo bitterlicbem fere. 
35 Iz bidwet allez daz dar ift, 

fo nabet uns der beilig^ cbrifU 
An dem örften tage 

fo hebet Gcb di vogebab^, 
So wirt daz zeicben lazeftunt: 
40' div wazzer ßnige^it Xich au dqn grnnt, 

Virtzicb cblafter iz in gpt,. 
einen tacb iz alfo geftet« 
An dem andern tage, 
' daz fule wir ev lagen, 
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So get abr iz ytiäet dar, 

vil löh laint iz ficti ^idei- vf;^ 
So beginnet iz bellen . 

mit micfaelem wollen/ 
5 Daz iz alle di hörentf 

dl den fin dar chÄrnt, 
Vber dliv div riche . 

fo ftet iz fbrhtliche. 
An dem dritten tage, 
10 alf ich iz vernomen habf, 

So fluzzet*) ob der ercf^ 

daz wazzer alf zebergc'; ' 

So wider get im der ftram, 

daz fihet w!p vnde ma'n, * 
15 So trdret allez da^ der ift, 

wan da2 vrteil nahen ii't^ 
An dem vierden tage 

fo hebet fich div chlage, (^2. b.) 
So hebt fi9h von dem gründe 
20 alle2 mei'wunder; 

Ob dem mer fi vehtent, 

vil lit H brsefatent; 
So wirdet des lutzel rat, 
- fwaz üoztt vnde grat hat. 
25 An dem fvnften tage 

fo wirt grozzer chlage. 
So hebt ßch daz ffevugjei,. ' . 

daz i Aovch vnder'hiniel^ * 
Vf daz geütlde, 
3p ez,fi zam'bde]^ wilde; 

Si wa^fcnt vnde weinent 

mit iftlchelem gefchraye, 
Si bizzent vnde chroweA't, 

an ein ander fi howent; 
35 Def tages harte zegat 

^ fwaz veticH'Vnde chld hat. ^ 
So chumt mit rehte 

mit fere der fehft'e: 

Der himel wirt verwandfelut, ' ' ' 

40 . er wirt tulidhel vnde rot; 

An dem mane vnd^ an der fuhne 

da fiht man micfael T^nijder; 
Der tach wirt alfo fprhtlich, 

indi erde verbergcnt fi.'fich« 



♦) HS. fluMcft. 
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/ An dem libentem taee 

fo wirt der Inf); aOe eawage; « ; , 
So vihtet an daz dmm \ 

die wind unde daz finnamentiilni 
5 Div wazzer dar wider, 

di da lint vndei* dem faimel; 
An dem manen vnde ander funnen ' 

ilhet man.michel wunaer; 
So boret man vil dicclie • 
10 doner vnde blicche; 

So ernimit fleh zeware 
der arm fondcere, 
% . Dem ßn gewizzen daz Caget, 

daz er gotes hülde nibt habet, (22* c«) 
15 An dem antem tage 

Ib wirt div erde eliiv enwage; 
An der felben ftunde 
, erwe^ei fleh von abgnindei 
^ Sone mach niht desibeftan^ 
20 des vf der erde forde gan; 

So trawret wtp vnde man, 

fi ne mag getrdften nieman. 
An dem niwenden tage, 
alf ich iz vernomen habCj 
25 So zerbreftent di ftaine 

"* grozz vnde chleine^ 

Daz gefchiht vor dem vrteil, , ,.., 
fi chliebent; fich en vier taili 
^ Daz ei färbtet wip vnde man, 
30 der fich iht verften chan. 

An dem zehenden tace, 

vil lutzel ful wir daz chlageoi 
So zervallent di bürge, 
di durch rdm geboi&em if^ftrd^a; 
35 Bei^e unde nefte, 

daz miz alle« zebreften; 
So ift got zeware 

ein rehter ebnaere« 

Andem einleften tage 
40 fo fule wir. vns wolgehabeoi . 

So zei^^t vil fchiere . 

da div werld ifk mit.gezirct, , 
Golt vnde filbe^i. 

vnde madiger« flahte wunder, 
45 Nufche vnde bovge, 

daz gefmid der frowen, 
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So mdz aüe% daz zergan, : 

daz von lifien ilt getan. ' ' 

An dem zwelften ta^e 

fo hilft vns daz vihe chlagen, 
^ So get daz vibe vf dem velde, 

daz tier dz dem iivalde^ 
Vil l&te li rerent^ 

fo fi zefamen cherent, (22. d.) 
Mit 18tem gefcbreie . 

10 gegen dem vrteile. 

A« aem drtzchendem tage 
'' föne mag fich nieraen wol gehaben, 

So tdnt fich dev greber vf, 
dev gebein machent fich her uz 
15 Alle gemeine 

gein dem vrteile. 
Daz ift allen den vorhtltch, 

di gwizzen habent der fuade an fich* 
An dem viertzehenden tage 
20 fö wirt div bitrift chlage,, 

So g^ut di levt alle dz, ^ 

fo heftet niemen indem hus, 
Si wMent vndc weinent 
mit piichelem gefchreiej 
25 In, den felben dingen 

fo zergent in di finne; 
Sone mag ev niemen gcfageu 

di not, di da ift in den tagen, 
Vber fwen des got vebcügct, 
30 daz fich fin leb^n dar lenget- 

So chumt der fumfzehende tach, 
fo nahent vnf der gotes flach^ 
So fuln alle die erfterben, 
di dagebom werdent 
35 Alle gemaine 

vor dem vrteile. 
So hebent fich vier winde 

in allen den enden; 
Ein fiwer fich enbrennet, 
40 daz dife werlde verfwendetj 

Daz luttert iz allez, 

fo Krinnet Sisin vnde holtz, 
Wazzer vnde hahele, 

di da fint^^nder dem himele, 



45 



So chumt der iungift tach l 

alf fchir fo ein brÄze, der andern flahen mach. y 
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So choment von dkrilite' 

dl vier ewQngeliru,. (28*a,>. 
Daz gebein fich chuccbet^ -> ••. • 
di toten fi wcccbent» . 
6 So famet lieh ereu 

lip vade fele^ 
Daz^ ift Uli wunnechlichy 

dl gdten fint der fuane gÜcIi, 
Die eiigfel furent fcbone 
10 daz cfarutze vnde. di chröne 

Vor chrifte aa daz tagedmch, 

das werdent forgecblichev diadu 
So chumt xpift der riebe 
vil g^waltioblicbey 
15 Der 6 toztgen in di werlde iquan, 

' da fihet in wip vqde mani 
Im ift fin fchar vil br«ifc, 

wand er bie die Xmabait latt , 
Von finen vianden, 
20 dnz wil er dann anden; 

So chumt got inden luftm / 

in finef» magtncbreffce; t 
So ribtet er rebte . 
dem herren ynde dem cbaebte» 
25 Der frowen vnde der diwe;. 

fo ift ze fpajte.diiriwe^ 
Die wir biJben rpldonf 

ob wir genelbn woldep; 
So werdent di vil barte ge^Qt^ 
30 dl von. der w«rlde fint göcb^ret> 

Di fitzent da eaneben gote 
I in der fchar der zweU boten^ . 
Wände fi du^ch gotifoiinne 

verchilren zergeencbljcb Wttiiiie; 
35 Die fint alle geheiHget, 

di vbelen fint verteilet; 
So wirt der vil g&t rat, . 

di div werlt ee^ogen Jhfit, 
Daz fi gotes nifat vergazzeia, . 
40 fo fi ze^irt((;befte fazzien. 

Doch wil ich ev fagen dabt, * 

wie der lebe» fof getaa ß«; fes. b.) 
Si fuln got minnea < 

von allen ir finuen, 
45 Von allem-irm hertzen» 

io allen im wercben^ 



St faln^ der warheit phlegeti, " '• ^ 

ir almaia <wol gfhinf 
Mit mazze ir gewant tra^in, 
mit chevlüb ir 6 ba]b«n, ' 
5 Befchirmen di ^eeifen, 

die gevangen lo£eii| 
Si fuln den vianden beigeben, 

gerihtes ane miet ^l^en, 
Den armen tdn genade, ^ 

10 di eilenden «npliaheii, 

Si fuln ze ebircbea gern« g^ü^ 

bihte Tikde^ buzze beftdn ; 
Swer niht Taften mege, 
der fol Cn almulen geben, 
15 En muge er des niht gewinnen^ 

ianen befem fol er bringen, 
Da mit er fich reiniffe; 

d^r ift aller fffiligu, der fin fände beweincti 
Swer daz mit triwen begat, 
20 des wirt da vil gdt rat. 

Zddem fpricht der gotes fon: 

vart er zi nriner zefewen! 
Venite benedicti! 
mins vater rtch ift ev geribtet. 
25 Daz gefchiht an dem iungiftem zome, 

da fchaidet man daz öme von dem chome« 
DI gäten ze der zefewen, 

daz ftnt die genefen; 
Di vbelen ze der winfteren, 
30 di ^erdent alle gewindet 

An dem fronen tenne, 

dar an gedencbe fwCT der welle •«- 
So fprichet got mit grimme 
zd finen wider winnen, 
35 Er zeiget in fin wanden 

an Uizzen vnde an henden, (23* c.) 
, Vil harte 11 »bluetent, 

ü nemvgen dar wider niht gebieten, 
Von finem rehte fprichet er m zd: 
40 mines willen 'en woldet ir niht tdn, 

Ir betet mtn vergezzen^ 

irn gabt mir weder trinchen noch czzeü, 
Seide noch gew©te, 
vbel waren ewre getate, > 
45 Dem tievel dinet ir mit flizze, 

mit im habt 5ch di Ewigen weitze. 



Da ift der.tdTel toq der belle . 

mk manigem Ea»em gefellei!. 
So vshet er.di armeiiy 
vil lutzel fi im erbarment, 
5 Mit cheten vnde mit feilen 

bindet er fi alle gemeine^ 
Er fürt ß mit grimme 

zd anderem ßnem gelinde . 
Inden Ewigen tut, 
10 ane twailtdent fi immer not, 

Mit beccbe vnde mit fwebeie 

da twinget fiv des tivvelf Tbeie. 
Dane hilfet golt.noch fcfaatSy 
6 bedeefate wir iz baz, 
15 Da ift Qwr vnde fwebcl, 

wir fturben g^m, wir mdzzen.lebin; 
Dürft vnde hunfi[er 

vnde aller flahte wunder, 
Froft vnde^Gfatim 
20 get vns alle tage zd; 

Fiwrln gebende 

twinget vnf die faende; 
Man macbet vns di fvzze 
hart vnfüize, 
26 Mit fivervarwen feilen • 

bindet man fi beide; 
Man fchenchet vns den win, 
des wir gerner vber mobten fin, 
^ Ezzich vnde gallen, 
30 ' bt dem fiwer erwallen; (23- d.) 

Ezzen beizzen fi vns geben^ 
daz ift pech vnde Iwebel; 
Vil.groz wirt vnfer fmertze, 
die wurm ezzent vnfer bertze; 
35 : Daz ift vnfer gwizzenhait, 

di tAt vns alfo micfael lait; 
Si ftechent vns zedem nabele 

mit eifntn^i gabelen; 
Ir angefiht tSt vns vil w^, 
40 gut weer vns, mobte wir zergßn; 

Durch fmaeh gelufte 

ftechent fi vns au di brufte 
Eincp^ wurm haizzet. afpis, 
, des fult ir Gn vil gewiß;. 

45 Der ander bafilifcus, 

der gilt vmrehtea hils, 
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Div wir ofte tuten, . 

do wir Cn ftat beten; 
Altter daz grane 

def git er vnf genüge^ 
5 ' l^r fpiet ez indeii munt, 

er tAt vnf alt fände chont, 
Die wir niht cfalagten 

den bthterQ di wir baten; 
Daz gefvn der vbeln geifte 
10 daz iCt witze aller meift, 

Vil michel weinön mit allen nuten; 

ettwenne febent fi di toten 
In abrahames Parme, 

daz babent u ze barme. 

15 So der tievel dannen vert, ^ 

wie wol vnfer dincb da vert! 
Da fcbinet vns fchone 

dt edel perfone, 
- Sieb zeiget got mit minne 
20 allen flnen cbinden — 

So fint di arbeite für, 

fo finge wir zwtre 
Alleluia fru fancb, 
wir fagen got gnade ynde danch; (24* a*) 
25 Wir loben gotes ere 

mit libe vnde mit feie; 
So vabet an, daz ift war, 

iubileus daz git^winne iar, 
So beginne wir minnen 
30 di inren finne, 

Vernunft vnde ratio, 
dev edel meditatio, 
. Da mit erchenne wir cbrift, . , - 
der iz allez ift; 
35 So bab wir michel 'wnnne, - 

wir fin fibnftunt fcböner denn di funjuc; 
Zv der felben fcbune 

fo git vns got zelöne 
Ein Itäetiv iagent *) 
40 vnde vil manigiv berlicb tugent, 

Wir fuln fo ftarch werden, 

wolde wir di berge 
Zebrecben alf daz glas, 
zeware fag ich iv daz: 
45 . Di cbraft banent da div gotes chiut; 

' dihiejait flizze git fint. 

♦) HS. iungni. 



So habe wir daz £wige lieht, 
-dehein lichtum ift da nrht. 
Da ift div velte 'wunnefchdft; 
die miltilte trdtfchaft, ^ 

. 5 Die chunichÜch ere, 

die habe wir immermere^ 
Daz ^wichlieh löne 

in dem himelifchen trune 
Habent di gotes erben, " 
10 di dar nach wellent wferbiep; ' , 

Fliehe yflr hie di funde, 
^ wir fin da fneller.dantte di winde, 

viv vernemet alle dabl : 
da fit ir edel vnde vrJ, 
15 Da twinget evch weder fviide noch lait, 

da 'ift div rehte vrihait, 
Da iergezzet vns got fehlere 
aller ynferr fere, (24- b.) 
Die wir manige Ainnde 
20 liden in diiem eilende; 

Da ift daz ewige leben, 

daz ift un? alzoges gegeben,, ' 
Chrift vnfer hertilm; 
vnfer Vernunft vnde vnfer wtftum , 
25 ; Der ift gecberet ap in, 

vil edel ift' ünfer fin; 
Vnfer hertze vnde vnfei* Sgeii 

fehent di gotis tS^en, 
Vil zierlich wirt ir liht, 
30 iz en wirt zergsencbHch niht. 

Daz allez habent de v gotes chiat^ 

di hie demdtig fint, 
Di hie ir fcheppher lobent, 
vnde ir veinden hie vergebenf, 
35 Di verfmaeht fint' hie niden^ 

fwie fo fi da ze himele 
Mit got g^rent ze habene, 
da ift uil g&t zelebene, 
Da Wirt ir geloybe ein warhait, 
40 ir ^edinge ein habende ficherhäit^ 

Ir mmne vil innechliche; 

fi fint den engein gliche, 
Daz habent fi an ende, 
nu wefet vii wol gqfunde ! 
45 In di felben r^we ' " 

da mazzetir chomen! amen. ' 
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GEDICHTE DES XIL JAHRH. 



Unsere Litteratovcii' halidn auf das^XIL Jahrb. hU {etzt noch 
immer wenig oder gar keine Rücksicht genommen, und doch 
verdient sie diese Zeit mit eben dem Recmie wie die übrigen ; es 
liegen in ihr die merkwürdigen Uebergangspunkte der flexio- 
oenreicben volltönendea Sprache zu jener abgeschwächten und 
ged£ni^]teii des XIIL Jahrb., femer die UebergangsDunkte 
einer früheren , meist auf Darstellung geistlicher oder mm&cher 
ßegensta'nde und religiöser Gefühle besdiränkten , zunächst 
für Erbanung bestimmten , einfachen, kunstlosen Poesie zu der 
iiachberigen materiell unbeschrankten, formell künstlichen^ Yon 
keinem Nebenzwecke abhängigen Poesie des XIII. Jahrhunderts» 
fch habe deshalb in folgenden 22 ^§* die die Werke znsam««: 
men&;es teilt, wovon ich überzeugt bin, daCs sie dem XIL Jahrh* 
angehören.*) Eine eigentliche Geschif^hte, und noch, dazu 
vollständige der Sprache und Poesie dieser hundert Jatire be*; 
halte ich mir vor , weil sonst dieser Abschnitt wenig Raum 
übrig lieCse für die Denkmale spätei^er Z<^it« Daher will icb 
hier nur noch ganz in der Kürze als ein einleitendes Vorwort , 
die Ergebnisse meiner Forschung und Ansichten raittheilen, 
damit aucb andere Litteratoren sich eher veranlaist fühlei^ mö- 
gen, diesem Gegenstande ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden. 



*) El werden übrigens nock mehrere Werke hleher gerecbnet , die. 
aber ein^r späteren Zeit angehören. Mafsmann führt zweimal 
das Leben der. heil. Martina (Heidelb. Jahrb. 1826. S. U92. und. 
Denkmäler Itef Heft S. 8.) unter den Gedichten des XII. Jahrh. 
an, da doeh schon ein Blick auf das daraus ron Graff, Diu- 
tiska.U. B4 St.ll5T*166* Mitgetheflte jeden belehren muls, dafs 
es dem XJII. Jahrh« und wahrscheinlich erst dem Endd dessel- 
ben axlgehort. Eineii hoch ärgeren Fehler begeht Tittinann , 
wenn er die Lebensbeschreibungen der Heiligen in Nr, DCCCXVI." 
der Leipx. 3ibl. ebenfalls ans dem- XII. JAhrh. stammen läfst,* 
währena sie doch wahrscheinlich, aua dem Ende des XW. her«' 
rühren; s. y,Ueber ein altdeutsches Sittengedicht des 12» JnUiV. 
hund." in den Be^iträgen zur yaterländ. Alterthumskiinde,^ her- 
ansg. Ton dem Sachs. Vereine zur Erforsch« vaterl. Alterth. zu 
Leip«: 1. Th. 8. |*^1« 



f 

1« Dicfatunj^sart: vorliemcliend die erzählende; 

2- Stoff: WeltgescRichte (§. 10> fremde und ^inheimisclie 
Sagen (§• 2— d.)> Alt- und Neu-Testraientliciies (§. 10—12.)» 
Erzählungen vom Lieben und Leiden Christi (§• 18«) 9 Legenden 
(§. 14— ti6.)j Ascetisches (§. 17-T-20.); 

3. Form: je zwei kurze rlwthmische Zeilen vonverschie* 
dener Ausdehnung , in den äollsersten MaJEsen von S bis 6 He« 
bungen , d urch den Reim verbunden ; 

4* Reim: unausgebildet , selten Gleichlaut 9 zumeist Ver- 
bindung gleichlautender YoCale mit ungleichl. , aber verwand- 
ten Consonanten (falben:' erftanden), ungleichl. , aber ver- 
wandter Vocale mit gleichlautenden Consonanten (ze miete: 
däz v6te)i und endlicn ungleichl. , aber verwandter Vocale mit 
ungleichl., aber verwandten Consonanten (chrt/'t: äex/ch)} 

6. Sprache: manche Wörf:er gemein mit dem Althochd. 

. und in der^lben Bfsdeutung , die sich später nicht mehr finden , 

dber auch einige, die weder früher noch später vork^Aimien; 

Flexionen verwischt und schwankend, manche mehr zum. Alt— 

hochd., !manche zum Mittelhochd. hinneigend; 

6k Hands/^hriften: nur wenige liefern den urspriinglichea 
Te^t, einige sind sogar nur in Bruchstücken Vorhanden; 

7i Ueberarbeitung erfuhren die meisten Gedichte dieses 
Zeitraums im XIIL Jahrb., wo manches gekürzt oder mehr 
ausgeschmückt, die Sprache hochdeutscher und modemer | und 
dar Reim regelrecht gemacht wurde; 

8« Mischung des Niederdeutschen mit dem Hoehdeutschera 
— scheint mir ursprünglich , und erklärbar aus der Heimath 
der Dichter, ihrem Aufenthalte an den iFürstenhöfen des nörd- 
Ikhen Deutschlands , aus dem mächtigen Einflüsse der Sachsen 
und ihrer. Herrscher, besonders unter Lothar, aus ^«r Ver- 
wandtscjbaft der sächs. und süddeutschen Fürstenhäuser unt^t* 
Konrad IIL und Friedrich I. , aus der Reformation der Klöster, 
wodurch nqrddeutsche Mönche in den Süden ver|>flanzt wur- 
den,' und dem Antheile, den diese Mönche an der Erziehung 
der Fürsten, zu deren Umgebung die Dichter gehörten, und sol- 
cher Laien nahmen, die sich mit dem Dichten beschäftigten. 

Die Sache ist sehr schwierig undwird vielleicht nie iü ent- 
scheiden sein. Wahrscheinlich gab's einie Art von Hofsprache, 
eine Mischung von Nieder- und Hochdeutsch, was doch unser 
jetziffbs Hochdeutsch zum Theil noch ist, ubd' dieser Hofspra- 
cbe bedienten sich jene Dichter, die in Beziehung mit dem 
Hofleben standen; daher die meisten jener gröfseren weltli- 
chen Dichtungen: Kaiserchronik, Alexandreis, Aeneide, 
Tristan , Kaiser Karl , König Rother , Graf Rudolph , Herzog 
• Ernst — wirklich in diesem Gemische geschrieben sind, wäh- 
rend die übrigen, dem Hofe fernstehenden Dichter, meist JEIlo- 
stergeistliche ihr reines Hochdeutsch beibehielten : Werinher, 
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der (UieTsietzer der Bü^lierMcMe, Hartntaii .ete. ' V^^* tibvi* 
^eUs UriinniJs Ansiclit über das Mittolniedordeulsi^lu} ^ Givimm, 
I. Th. S. 45a-46d, (2te. AasgO*), 



§. I. KAISERCHRONIK 

AUS DEK.MlTT]^ DES XH. . JAHRHUNDERTS« 

1. PgHS. wahrscheml. noch Ende des XII. Jahrh. 106 Bl. 
gesi). CoL 4*, Cod. Vatic. CCCLXL zu Heidelberg, schliefst 
mit dem Anfang des Kreuzzbgs von Konrad III. im J. 1147. 8. 
Wilken, Gesch. der Heidelb. B. S. 442— 444. Otnit von Mona 
S.57— 63. 

2. PgHS. Ende des XIII. Jahrh. 132^ Bl. 4''.mderMünch^ 
Bibl. , schliefst mit dem Tode Lothars IL im J. 1137. S. darüber 
Docen in v* Aretin's Beitiägen IX. Bd S. l063-rl076- und lu 
V. Hormayr's Archiv 1823- S. 584— 588* Grimm, Altd. Wälder 
riL Bd S. 278— 283» 

3. PgHS. Ende des XIH. Jahrhund. 94 BL fol. HisL Prof. 
DLXX. in der Hofbibl. zu Wien,**) ist bis auf Friedrich L 
fortgeführt Docen in v. Aretin's Beitr. IX. Bd S. 1076—1079. 

4. Binichstücke. 

a* 2 PgBl. Xn. Jahrb., im Ganzen 204 Verse- gedruckt in 
Fisebei'sTypogr. Seltenheiten I Vi Lief, (Nürnb. 1003^ 8"*.) 
S. 122—140. VgL Mone im Archiv der Ges. f. ä. d. Gesch» 
IILBd 8.242. 



*) Wenn übrigens Grinmi dort am Seblusse S. 455* tagt: „Mehr 
Aufschlüsse dürfte ^ber das Lied von den Haimonskindern und 
Malagis (c. pal. S40.) vermuthlich in rheinisch -westphäl. Dia- 
lect abgefafst gewähren,^ so ist das ein.Irrthum, dernöch im- 
mer in unsern litt. Handbüchern spukt, 4. Kunisch, Handbuch 
S; 77—82. und Koberstein's Grundnfs zur Gesch. der deutschen 
National-Litteratür S. 83. Schon im J. 1821. theilte ich in den 
Bonner Bruchst. vom Otfried eine Probe des altholl. ( mtttel- 
niederländischen) Originals mit. 6 Blätter » im 4lanzen 1199. 
Verse, sind späterhin abgedruckt worden mitTielen Anmerk. 
in Bilderdijk, Nieuwe taal-en dichtkundige Verscheidenheden 
I. Deel (Te Rotterdam 1824. 8^.) bladz. 110^198. Bald darauf 
habe ich noch mehrere Blätter derselben H3. eingetauscht , so 
wie auch ein sehr schönes altholl. Bruchst. von Malasis aus 
dem XIV. J^hrh.^ däls also auch dies Werk der holl. Litterat. 
als eiiik ursprünffliches verbleibt und Cod. Vat. CCGXL. und 
CGGXCIX. zu Heidelb. nur als halbgelungene Uebersetzungcn 
in's Hochd. zu betrachten sind. 

**) Mafsmann führt in seiner zweiten Ankündigung diese Wiener 
HS, als eine jünsere Bearbeitung auf» hingegen eine andere 
Wiener 9. (Nr* MMLIX. viell. Goa. rec.^ die ich weiter nicht 
kenne, als eine ältere« * 



b. 2 PgBI. Anfcojf derXiV:« Jnhrh. 4%iinrQmmen ütnYarse, 
gegenwärtig m meinetti fieska^ abefedraekt, aber > sehr 
fehlerhaft m Adelung*s Magnim J^. JBd. !• Abtheilüng* 
8.34—46, 

c. in einer Stralsbnrger PgHS. XIV. Jahrh. ^01 Bl.fol. Siebe 
Archiv der Ges. t ä. d, Gesch. HL Bd. S. «39 — 242. 

d.in PgHS. XIV. Jabrh. fol. Cod. Augusts 15 1 2. zu Wol- 
fenbüttel, und 1' 
e. in einer PgHS. XIV. Jahrh* 405 Bl. fol. zu lleidelberg, 
Cod, Vat. CUV. Wilkeu , Gesch. der Heidelb. B. S- 364^ 
Diese letzten 3 HSS« stimmen Währsctieinlicli mit einander 
überein^ . . 

Eiire jüngere BeaAeitungJst PpHS!. Ende des XIV. Jahrh. 
fol. Nr. Lll. der Carlsruher HSS., geht biS auf Friedrichs II., 
Tod 1250* Archiv der fies. f. ä. d. Gesch. II. Pd S.^391. 392.*) 
Die liebliche Erzählung von der Crescentfa , die urspHing* 
lieh der Kaiserchronik migehört , findet sich auch in einer 
üeberarbeitung des XIII. Jahrh. im Cod. Vat zuHeid.CCCXLI. 
Bl. 131. a. — 137. c. und im Cod. Colocz; , aus letzterem vollst, 
abgedruckt bei Mailath und KöffingerS. 24£M-274. £in Bruch- 
stück hieraus, P^Bl. XIV. Jahrb. fol. besitzt voil der Hajgen , 
bereits gedruckt in Grater's Idunna dnd Hermode 1812* Seite 
143. 144. 

. Mafsmann kündigte im Febr. 1825*9 dann wieder 1, Jaä. 
18&7. eine vollständige Ausgabe der K. Chr.an, die aber 
1. Jan« 1820. noch nicht erschienen war, obschon sie als er— 
9€hlenen s. v. Maüsmann in Hitziges geh Berlin v. J. 1825« steht. 



Anf^ und Ende der Heidelberger HS« GCCLXI« ausinei- 
ner eigenen vollst Abscbrifl tom J. 1824* 

Ik des almechti^en gotif minnen ; 
, Wil ich dillis liedes beginnen., 
Daz Ibhult ir gezogeliche uernetfic. 
Ja mac jv uil wol gezeme 
5 Ze home alle urdmecheit; 

Iz dunket die tummen arbeit^ 
Sol man fie icht leren 
Odir wifdum gemeren, ^ . 

Daz in were nnzze; 
10 Sie ne phlegint öit guter vrtize, 

Das^ 'fie üngerne Horent fagen, 



*) Mar9mantt führt auch noch eineti Cod. Weilbnrg-Zeil. chart. 
an, der »ach einer '1»ri«fl. Nachricht desselben an W. bi« auf 
Rudolph von Habsb. fortgeht. 
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Danon fie moebten hirbeii '; 

Wifdöm nnfle' ere , 

Vnde were jedoch urfime der feie. 

^ Ein buch ifi^ z4 ddte ^etiebict, 

Daz unfich Romifkes ricbqs w.ol berichtet, 
Gefaeizen* iU iz' cronica, 
Iz kündet unf da 

Von den bobifen xmde uofi den kdnigen 
Beide guten unde vbeleu« 
Die uor uns waren 
Vnde Romifkes ricbes pblagen 
Vnz an diefen bitegen tac« 
So ich allir befte mac, v 

So wil ich V uorcelle, 
16 Iz uememe fwer der welle. 

Nd ift leider in difen ziten 

Ein gewönfaeit witen, 

Manigei irdenkent fdgene 

Vnde u&gent fie ze famene 
20 Mit fchophlicben worten. 

Ni uirchich uil harten, 

Daz die feie darupibe brinne, 

]z ift ane gottes minne. 

So letet maa die Id^e die kint, 
25 Die nach uns kunftia finl;, 

Die wellent fie alfo bebaben 

Vnde wellent fie immer u4r war lagen, 

Lugene' unde ubeimidt 

Ne ift niemanne gut, 
30 Die wifen horent nngerne dauon fage. 

Nd grife wir daz gute her ane. (1* b.) 

Hie beuor bie der beiden citen 

Do anebette man witen 
. Abgote die unreinen. 
35 Die beiden algem^Ine 

. Mufen fie eren unde anebete 

AI nah der kunege geböte, ^ "^ 

Die wol geeierte rome 

Nach der werlde wart fie irbaben fcbone - 
40 Daz taten zwene brdder riebe. 

Der eine hiez Romulus, 

Der ander Remuf cet. 

Schlufs : 

Llo geuilgete iz fich alfo* 
45 Der kunic z&rnde do 

Fundgruben I. V4 



' Mit dem edekn uurften weUe ; 

Do ne wolden im nicht helfen . - 

Neweder frivtat'xioch ma^e,^ 

Sie hüben Tich trage,* (106» c.) ' 
6 Wende* weif wid^r dem riebe waf. 

Der kunic kunrat Hdienefb^rc befaz, 

Weif fämende fine helede. 

Er wold^ ledegen. 

Mit dem kunige er da uacht« 
10 Weif bete merer craft, 

Wie luzzel in daz half! 

Daz riebe dar udr traf, , 

Weif uil kume intran, 

Im wurden gevangeu fine man; 
15 Huienefbere man do gap, 

Weif 'Waf do uechtenef fat. 

vJnd^rdiu u^rbahcte min trecliti/i, 

Ein beiden biez Sangwin, 

Der fleicb bin ce Boaf« 
20 AJfe iz uon clen crfften geraten waf, 

An eineme wienachtif tage, 

Alfe ich V nfi fage, 

Der bifcof die erften melTe fanc; 

Zä den turen wart micbil gedranc, 
25 Die beiden dar uor drangen, 

Die criften den fcaden gwunneh; 

Sie flugen den bifcof z wäre. 

Sin boubet uil uf daz corporale; 

Da wart der waldende got ^ 

30 Ander ftunt gemarterot. 

per criften martere wart groz, ; 

Daz plut ztil den tirn uz uloz, 

Da genaf luzzel wip oder man. 

Wir nekunnen v nicht gefagen, 
35 Wie uil der criften irflagea wart. 

Den tivuel gerou fit der rat, 

Wände er da luzzel ane gwan, . 

Min trechtin die feie zd lieh nam. 

. |Jer babef Eugenius 
40 Der gewarp alfuf, 

Er hiez iz clagen di^ate 

Deme kiinrate 

Vnde deme kunige Ludewige. 

Daz ne ftänt nicht lange wile, (105* d.) 
45 , Vnz der abbat. Bembart 

Den uurften geliebete die var^ 
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Er ^oam zu denkknnige k&arate. 
Er manete harte 
Mit finer fuzen lere, 
Er fprach, daz felbe unfer herre 
5 In dar zd erwelde; 

Der kunic nicht langer netwalte« 

§. 2. ALEXANDER VON LAMPREHT. ' 1 

PgHS. XII. Jahrh. (um 1187.) Bl. 13. c. — 29. a. in dem 
Cod. C. V. 16. b. fol. der ehemal. Univ. Bibl. zu Stialiburg, 
umfalst gegenwärtig noch 69S2 Verse« 

Anfang; , 

Daz liet, daz wir hie wirken, 

daz fult ir rechte merken, 

fin ^evSge ift uil gerecht, 

iz tichte der paffe lambrecht 

unde faget unf zß nuere, , 

wer alexander waere« 

Alexander was ein liltich man, 

yil manige riebe er gewan, 

er zeftorte manige laut, 

philippus was Ijn uater genant, 

daz mugit ir woi hören 

in libro machabeorum; 

elberich upn bifenzvn 

der brabte uns diz liet zv, 

der betiz in walifcben getichtit, 

ih han is unf in dutifcben berihtet ; 

nieman ne fcbuldlge mib, 

alfe daz bijpb iaget, fo fagen ouch ih etc. 
Anfang und Schluls zuerst abgedruckt in GraiTs Diutiska 
L ß. S. 308 — ^310 9 dann das Ganz« in Mafsmann's Denkmälern 
I. Heft S. iS^75i woselbst auch S. i und 2 der übrige Inhalt 
diefer HS. verzeicbnel steht.*) 



§. 8. KARL DER GROSSE 

VOM Pfaffen CHfiNRAT. 

1. PgHS. Xn. Jahrb. in der Stadtbibl. zu Strafsbui|;, 
enthält nur 4621 Verse. Gedruckt im U. Theil des Schilt. 
Thesaurus unter dem Titel: Anonymi Fragmentum de Bello 
Caroli Magni Contra Saracenos. Textum ex MSC. Ferg, Ar- 



*) Eine Betclireibnng dieses God. Argent. G. V. 16. b. Ton Heinrich 
Schreiber s. in der Zeitschrift: Gharjs (Heidelb. 1824.) Nr. 6— 9. 

14* 
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gent. BeipubL desumptum Notis illuAtravit J. Schiltcrus« Pri- 
mus autem edidit; suisqae priieterea Obs« auxit J. G« Scher- 
zius, Ulmae 1727- foL (51 8S.) 
Anfang: 
Unde ne bite niht langer, 

Thaz Hat ilt thir geuangeni "* . 

Thie bürge fint gewnnen. 
Wir IIa harte bethitungen. 

Ende: 
So wart thiu untriwe gefcendet. 
Thamite Kh thaz liet uerendet. 
2» PgHS. XIII. Jahrb. 123 Bl. 4'L mit Mitiiat, Cod. Fat. 
CXIL zu Heidelberg« Wilken, Gesch. der Heid. Buch. S. 347. 
Anfang: 
Schejphare allir dinge^ 
cheifer allir cbdnunge, 
vvol du oberilter evvart, 
lere mich felbe dinin wort^ 
Dd fende mir zemunde 
Die beilege Urkunde, 
' Daz ich die luge uirmide, 
*Die vvarheit fcribe 
uon eineme turlichem man, 
"wie er daz gotef riebe gevvan. 
Daz ift karl der cbeirer, 
uor gote ift er, 
want er mit gote dberwant 
uil mani^e heioenifke lant, 
da er die criftin hat mit geret^ 
alfe unf dar bdch leret« 

Ende : 
Obiu daz hat geualleit, 
fo gedencket ir min allen: 
ich haize der pfaife cfannrat« 
alfo iz an dem buchen gefcribin ftat 
in franczifcher zungen, . 
fo faan ich iz in die latincn bedvvngen, 
dannen in di tutifken gekeret, 
ich nehan der nicht an getneret etc. 
Engelhard in Strafsburg wollte beide HSS. herausgaben, 
es wurae ihm aber vereitelt, s. Ai'chiv der Fi'ankf. Gesellsch. 
V. B. S. 699.*) 

lieber Chinrats Bearbeiter, den Striker, s, v* d. Hagen^s 
Grundr. S. 165— 170. * 



t) Wi^ verlautet, wird jetzt Wilh, , Grimm» eine neue i^lUt, Ans- 
gabe nach beiden Texten yeranstaUen. 
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§• 4v O REN DEL. 

(Dieier §. von W. Wackernagel«) 

L In der Originalform , gedruckt 1512* zu Augsburg (der 
litter. Grundrifs S. 297 gibt fehlei;höft Ban>berg an) in 4^. mit 
Holzschnitten; genauere. Notiz in meiner Ausgabe des Wesso- 
brunner Gebetes und der Wessobrunnpr Glossen (Berliü^l827, 
8" ) S- 94, .95. Vergl. noch den litter. Cruhdr. a/a. O. und v« d: 
Hagen's Briefe in die Heimatfa. L Tb. S. 58« . 

IL In einer namentlich auf Verbesserung der ungenauen 
Reime ausgehenden Ueberarbeitung : PpHS. 1477. auf der öffent- 
lichen Bibliothek su Strafsburgv ehemals aui'der dasigen Johan- 
niterbibliothek litt B. 92» 64 Blatt. Mir bekannt aus einer von 
Hrn. V. d. Hagen mitgetheilten Abschrift Engefhardts, 

III. In eiüeii; abweichenden prosaifichen Bearbeitung , eben^ 
falls 1512. zu Augsburg gedruckt. Vergl. Wessobr. Gen. S. 95. 
und Panzer's Annalen der a« d. Litt« L B. S. 340«*) '. 

Ich theile hier Anfang und Scblufs dieses merkwürdigen, 
aber nicht schönen , hinsichtlich des Inhaltes nahe mit der 
Crescentia übereinstimmenden Gedichtes nach dem Augsburger 
Drucke mit; in Anmerkungep werde ich die Varianten derfitrafs- 
burger HS. hinzufügen. 

(2* &•) Q VVie vnfer lid>e fraw den reck 
felber gelbunnen hat« 
: (Holzfchnitt-) 

Alib gut die weile was, 

Do <fer hailige criff geboren was, 
, Alfo gAt was auioh die weile, 

Das geborn ward die künigin iandi Marie f -• 
5 Vnd wer der hailige crift nifc'g)ebom, 

So weren manig tanfent feien verlorn. 

Ach Jhefusvil* lieber herre, ■ .. . f 

Nun enfar vns auch nit mere, ' 

In dein himelifche genad vns wölleft fenck^n) 
10 Das mir nit daran gedenoken^ . ' ' 

Wer vns das leben iiat gegd»enl • / 



♦) Muff nicht Terwechselt werden mit der bei Panzer kurx vorheir- 

8eliende?i Schrift (Ni:. 715«), woromdie Jtön. und Univ. Bibl. zu 
Iresldu 2 bisher unbekannte deutsche und eine Utein. Ausgabe 
besitzt. - A. d. H. 

' Z. 1. g: Alfo guot was die wile das der heilige krift geboren was. 
4 s £tt»dt fehlt, 5: Ynd fehlt. 6; wer manyge fei verloren« Dem ist 
noch hinzugefügt: 

Die alle fament verloren worent~ 

Ob der XüITe krift nit wer geboren 
8: Nun füre von uns nit zu verre« 9: uie Worte In und yns wölleft 
£encken fehlen; hinter din^inyllm 11 : gegeben her.' * 
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Das bat gethan aller der i|relt fchöpffer« 

Vil gern mügent ir hören das, 

Warumb got die hayligen .xL tag faß^ (2* b.) 
'lö Das thet er für vnnfer fände 

Der criltenbayt zd ainenl vrkthide, 

Was wir darch das iar fünden begiengen^ 

Das das die hayliffen «xxxx. tag gar an fich fiengen» 

Nun wil ich mir Teiber beginnen 
20 V'nd wU von dem hayligen grawen rock fingen» 

Er ward gewürcket zware 

Von aines fchönen lemleins bare, 

Den bat gefpunnen die edel vnd frey 

Die edele küniginne fandt Marey, 
25 Mein fraw feinat Maria in felber fpan, 

Sandt Helena in felber wiircken began, 

Er ward gewürcket vnd nit genat - 

Das felbi^e edel minnigkliche wat, 

Vnd ward auch gewürcket mit fleiflen, 
30 ' Der grawe rock fol nit brechen noch fchleiflen. 

Er ward gewürcket auff dem berg Otiaeti, 

Criftns der herr fchloff felber darein« 
Schiufs : 
3880 Do fy do gefalTen, 

Getruncken vnnd geaflen, 

Vnd der e[rawe rock folt gan fchlaffen (72* b.) 

In ein fchöne kemmenaten, 

Do er an das bette getrat» 
3885 Der engel im vnder die angen fach, 

Er fprach: hfirftn es künig orendel? 

Mich hat {|[ot vnd fein mflter zd dir gefendet. 

Das da kemer ge£chlachten lieb 

Mit frawen Breyden nit folt pflegen hie, 
3890 Ir foUent nit leugerieben das ift war- 

Dann^ zwen tag vnd ein halb iar, 

So wil ich euch beyde nemleych 

Fdren in das frone- himelreictu 

So begab Cch der grawe rock. 



Z. 12: aller weit ein toh« 14: ]iavlig«n fMu 16: ainen fMt. 
17: das/«]kl», beginent« 18: Das fy die xl teg an fich «ügent. 90: 
Vnd wil fthU^ von dem grawen Rock fprechen do fingen. 22: lam- 
bes. 29: Dar tu Xp^n jn die edel Tnd die.frye« 24: Selber die kün* 
2t: genegt. 28: Vnd fol weren allewegent 29 und SO umgeUMt. 
29: Wan er wart gewurckt mit flilTen. 82: Er fchh-^dar )nne. 

Z« 8882: groge Rock folt fchloffen ge träte. 888S: einer Tchonen 
kemenate. 8S34: Vnd an. 8885: Einen engel er vor jm fach. 8886: 
hörftu. es fehlt. 8888: fchiaht myne. 8889: bridea folt beginen. 
889o: nüt me leben. ^92: ich JMt,^ 8894: Do, 
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3895- Das fag' Ich ench das yreyb got, 

Do begab lieh aoch fraw Bi^eyd, ' , 

Die rcbönit ob allen weyben, 

Do begab fich mayfter Eyfe, 

Ein bertzog herr vnd weyfe, 
3900 Do begab fich hertzog Achillen, 

Er wolt dem grab dienen dui*ch gottOir willen. 

Die zwen tag vnd das halbe iar. 

Das fagt vns das bdch iurwar. 

Die enge! von dem himel kament, 
3906 Die vier fei fy da nament, ' 

Sy fürten die n^mleich • ' • 

Für got in fein fronhimelreicb. 

Alfo hat das bdch ein end« 

Got vns feinen haillgen engel fend 
3910 Vnd lafs vns nit erfterben, 

Du laft vns vor deinen heiligen fronleichnam werden. 



§,5. KÖENIG ROTHEIL 

PgHS, XII. Jabrh. 73 Bl. 8^^- Cod. Vat. CCCXC. zn Heidel- 
berg (s. Wilken, Geschichte der Büchers. zu H. S. 461* 4620v 
vollständig abgedruckt nach L. Tieck's in Rom genomn)tener 
Abschrift' in: v. d. Hagen o. Büsching, Deutsche Gedichte de^ 
Mittelalters I. Tbeil (Berlin 18080 53 Seiten, mit einer Vorrede 
uud^ Anmerkungen von v. d. Hagen. Auf die Ungenauigkeit 
dieses Abdrucks hat schon Wilken a. a. O. aufmerksam gemacht 
und bis zum 249* Verse die ärgsten Verstöfse aufgeführt« Da 
sich deren zu An&nge des Gedichts am meisten finden, so will 
ich hier den Anfang nach meiner eigenen vbll^. Vergleichung' 
der HS. folgen lassen. •-* Was das Litterarische*) anbetrifft, 
so verweise ich auf v. d. HagenV Grundrifs S. 6* 6» wobei noch 
hinzugefügt werden mufs, dafs Pi*of« Federer zu Baden im Aar« 



Z. 3895: Das iv^irentx>n alle? Tpot. 5896: auch fyhlt. 8897: Di« 
fchonfte aller wibe. 3901: Er diente dem g^ab um gottes wille. 
S9Q2: Vber die. S90i: fehh. iB904: koment dar. 390(5: /e^/t. 3906: 
Vnd fürtent fy. 3907: Zu sot in das. 8908 : B,i0 Hat 4«r grog Rock 
ein ende. 3909-^3911; 

Got UD8 von fünden wende . *• * 

Das helff uns aller meift 

Got yatter Tun und heiliger geift ' 

"') Geschichtliche Deutung des Kaiser Coiistatitlnus im Aother auf 
Kaiser Alexius I. s. in Wilken*« Qeach. der ^f^zx, 11, Th. /£pi- 
Ugen S. 17^24. 
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fall ein Bitlc1i9tiick einer j^ngei-eu, schon jiberariieileten HS., 
esitzty (bei v. d. ß» iP0t-*-l(^* J Was Qraff in seine Pintiska 
IL 376 — 378. aufnahm. 

lieber deme wetteren mere 
Saz ein knninc, der her hei*e Rotber, 
In der ftat zu Bare 
Öa lebete er zvvare 
Mit vil gi'ozen erin« 
Ime dientin -endei*« herren 
Zyene unde fibincih kuninge 
' Biderve unde wauge,*) 
Die warin ime al undertan; 
Er was der allerherifte man, . 
Der da zn Borne 
le intfinc die cronen. 

(R) Äther was ein here« 
Sine dinc Runden mit erin 
Unde mit grozen zuhtin an ßnen hove, 
Iz ne haben die bSche gelogen, 
Daz ene daran • . • nihtes ne gebrach» 
Wepe der kerre zu hove Xaz, 
Do rededen die inngen zartertf 
Di ime da ze deme hove warea ' 

M I , ■ ■ I I ■ H » P I I I I ' 

^ Die fönenden Verse, bei v. d. Hagen Sl-^dQ« «^ind in der 
HSi so veiwischt, dafs ihre Herstellung für iinmer i&u bezwei* 
fein ist, obschon sich wol noch etwas. Besseres herausbringen 
lafst als bei v. d. Hagen gedruckt steht} denn was Tieck her- 
ansgelesdii hat, ist meist fi^rundfalsch , z. B. 25* statt: Der im 
diente in eren, muls es heiben: Deme de riebe weren; St. statt; 
Dann die cronen «^ Weme si dan de cronen; 83* statt: This 
wdre ih herr i-l fei — (A)lfus redte der herre; 8&-*38« statt: 
Daz het er not von irer minnen Liph gerne hinz in Lie im aller 
edele «^ Daz het ane minen liph. Gerne hetich ein wolgeboreu 
wiph Die uan allem adele. « 

Daz zo urowen riehen herzogen. 
. [ Hie ne weiz fie neirgen in dime lande, 
N Die mir fo wol geuallc) 
Daz ir fie lobit alle. 
Do heter ein graven, 
Der half ime wol z8 waren ' 
Mit liRen, grozer eren , . 



*) HS. über dem w e{b o; 1« trumige. 
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So dienete er Gme Jieretif 

Des auQin er ^eit io* grosse qoI^; 

Lupolt heiz 4er helet ^dt,^ ^ 

Der was in Rolberis hooe 
5 Mit grQseme vlize gezogeoi 

Er was fin mau ynde mac, 

An deme Xtunt oncli fia rat; 

Er was der allerge[ f }truifte man, 

Den ie (ich' hem R,omije kuniqc geww« 
10 ' Die thitren volcdegenß . . 

Die giengen zofamt^ie,^ ' 

Die wifen altfaerren 

Die plagen grQzer eren 

IJnde goter 'züchte ander In, 
iS Si nanten ein üiegetin. 

Lupolt der fprahc zi altererift: 

Ich weiz wize Criß 

Öfter over fe 

Einis riken kuninges tSchter vll her 
20 Da zo Conftantinopole . ^ 

In der meren bürge, ^7 

Ir vater heizit Conftantini 

Schone ißt die tochter Cn, 

Siv luchtit uz deme gedlgene • 

25 So daz geftemb t&t vun deme himel«, 

Siv luchtit vor anderen wiben 

So daz golt von der fiden-; 

Siu ift in midin alfo fmal, 

Sie gezeme eime herren wol ^ ; 

SO tJnde mochte von ir adele 

Gezeme eime koninge, 

Ir dinet aller degeliche« 

Daz wize aber got der riebe, 

Umbe de ftat es mowelicbe, 
35 Wände ir ne bat nie nechein man, 

Er moft« den liphc virloren han. 

(A^lfo der kuninc dö virnam ^ | 

Den rat, der was getan, 

Ein marcgräve, der heiz Herman, 
40 . M!d deme erift reden began, 

Wer der böte mochte lin, 

De ime irwrbe daz megetm?« 

Do fprach der mai'egrave: 

Ich läge dir ze waren, 
45 Herre, iz tSt Lipolt, 

Die ift. der van allen herzen holt, 

Vnde weit ouch wol, wq ez umbe duz wiphc ftat. 
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Truven, daz m lAiii rat: 

Machta in mit mmnen ^ . 

lode rede bringin, 

Daz er din botte "wille Cn> 
S ^ Der "Werbit dir allertruTelichis uinbe daz megetin» 

(R)&ther fknde boden drate 

Nach Lipoide in eine kemenate; 

Aller vor den knninc <jnaln gegangen^ 

Do war er l^ol nntfangen; 
10 Der maregrave romt ime den ft8I| 

Daz heiz in fin herre don. 

Alfo Jiiapolt gifaz, 

Df^r kflmnc gezdgeliche fprach: 

Ich han durch michele not 
'l5 Nach dir gelant , helet got^ 

Daz ti mir nTeribef umbe daz megettoy 

Die da fo wndrinfcohne fi, 

Vude hilf mir miner eren;; 

Ja fprechint dife herren, 
20 Dci lift allerbeft darzS: 

Helit) na Jait tdz durc dinif felbes frumicheit dSu. 
(A)l|n8 redetfs do Liupolt, 
^ Deme kuninge Rüther was her holt: 

' Herre y dune falt mich fo verr^ mania uiet, 
25 DIn ere Rn mir alfo liep, 

Daz hie dir werbe die bod^fcafty 

So ich aller^e^yelichis mac, 

Umbe daz ti1 fcohne wiln, 
f Oder ich virlefen den lip< 
30 Nu heiz dir gewinen herren^ ' 

Die du mit dinen eren 

Wol mugis fanden 

Uz difen landen, 

Eilf riche graviti, 
35 Der zvelfte bin ich zwaren; 

Ich wil, daz bare graven igelich 

Zvelf riter herlifeh, 

Die alle fo gut gewant haven, 
' Daz wir ane lalter vor ein kuninc mugin tragen. 
40 (D)er kuninc do finen hof gebot, 

, owas*) er wfften bete gefamenoty 

Zvo xinde fibenzit cronen. 

Die deneten inie fcohne, 

Den fagete he Iinen willen; 
45 Do fprach vile manic helil fnelle: . 
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Herre, woldit ir mic fenden 

Hinnen z5 der erden enden, 
' Daz ne widerredtich durch neheinen man; 

Wir falen ueh alle fin undeVdan. ' 

5 Eilf graven ime do fwSren, 

Daz u erme herren umbe die maget yoren; 

Sie waren deme kaninge alle holt, . 

Daz machete -lilber nnde golt, 

Daz er in kuninliche gap; 
10 Sie wrben des herren x>ode£cafp«. 

Alle die vart wart gelobit, 

Do nam fwert ufe deme hove 

Ein vil langer degen. 

Beide fabel nndd keleni 
15 Ein grave, der heiz Ereriiif 

Dar mite zireter die riter fin« 

Die anderen herren daten lami 

Vil wol vazeten ire man, 

Ir ros waren alle blanc; 
20 Tz quam in nie in cheim laut 

So manic harte wol. ^etan« 

Sie leite ein vile liftiger man, 

Der was deme kuninge vil leph 

Unde ne hate der untr^en niet. 
25 (D)ie kiele Waren gevazzot, 

Van den ftade wolde Liupolt der hellt got; 

Der kuninc heiz in ftille have^ . 

Vnde bademe fine harfen dar tragen; 

Einis zeifines her ime gedachte, % 

30 Daz her lint voUenbrachte; 

^"^ Er hiez die herren alle gaOf 

Oven ufen kiel ftanft], 

Dri leike er in nande, 

Die fie fint wole ircandeii. 
35 Do fprach der herre vile jg[flt: 

Kummit ir imer in decheme not, 

Suva ir vimemet die. leiche dri, 

Da fulder min &;vwi8 fin* 

Des urowete ficn manic man| 
40 Der fint in ^oze not quam« 

Iren rAf He do hohen, 

Uon deme ftade fie woren« 

Eia we die fegele duzzen, v i 

Do fie in owe vluzzen! / 

45 Die herren nlvzzin in dat mere etc. ■ 
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.§.6- GfeAVE RUODOLF* 
Bruchstubokb* 

10 PgBl. XIL Jahrh«! etwa 1000 Verse enthaltend, voa 
Spajigenberg in Zelle vom völligen Untexgange gerettet und an 
Wilb. Grimm mitgetheilt j der sie unter dem Titel : Grave 
Ruodolf« Gdtting. in der Dietrichsclien Buchb. 1828« gr. 4*- 
mit einer vortrefilichen Einleitung (30 SS.) herausgab. 

Grimmas Abdruck .entspricht ganz dem Origip^e, Blatt 
für Blatt, Zeile für Zeile, mit aflen Abkürzungen; solche 
Stellen 5 die nach Anwendung des chemischen Reagens als 
ungewils zurückblieben, sind durch Cursivschrift bezeichnet, 
die Ergänzungen aber alle roth gedruckt. Diese habe icb 
jedoch pei der nachfolgenden Probe- dm*ch deutsche Schrift 
gekennzeichnet, während ich bei den aufgelösten Abkürzun> 
gen*) Cursivschrift beibehielt und für die unsicheren Stellen 
gesperrte Cursivschrift anwendete* 

(Bl. J.) wolde des gol geruchen! "^ 

fprach bonifait der gAte 

mit vrolicheme möte: 

wilich ros lal ich'v bringen? 
5 mochtes tv mir gewinnen 

bontharden, den woldich riten; ^ 

ich ne mach noch nicht geftriten 

deme ^ten farife. 

bonifait du falt life 
10 * ZV miner lieben vrowen gen 

yhde yr age fie, ob ich £e mvze fehen« 

(B)onifait des nicht ne liez, 

des in fin neue tv^ hiez; 

ZV liner vrowen her do gienc, ^ 

15 ZV hant her an die rede vienc: 

vrowe, ein dinc fal ich v fagen, 

wpldet ir iz duldecllche tragen, 

daz V yil liep werc. 

ich han gute meve 
20 leider feiten hie virnvmen — 

wolde got, were vns min herre cumen/ 
Ach fprach den boten, die von ime quam» 



^) d«8 vn mit dem Strich^ über n habe ich »war überall durch 
vnde wiedergegeben X icjh bih aber sehr, zweifelhaft, ob es in 
diesem Gedichte richtig. ist, da es sich nur einmal findet 
(K* 2.) f und „vnd** heben v anit dem Strich und vn auch nu«" 
einmal vorkommt (E* 217) 
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alle die vrowe daz viraatn, 

do gewan fie ein vro gemdte; 

die Kaniginnen gdte 

begoade vor liebe weinen; ^ 

5 da miifte Ce befibheineit. 

die guten wipliche fite, 

wan alle tAgent die ift da mite. 

von den guten Heteit ^ 

wil ich V lagen: 
10 nichein böfe wip mach fie gehaben^ 

fie ift in fvar zv tragendci 

Ce inberender wol zv habene« 

* (D)o fpraob die kvniginnere: 

bonifait fuze minnel. 
15 wenne, fal ich dinen nenen fehen? 

fvenne got wil , fo mach daz wole gefchen, 
^ ne fit (fcr rede nicht zv vro 

vh tvinget nver gemvte fo^ 

daz nieman ne werde in inne?i, 
20 noch hinacht wil ich in v bringen. 

die vrowe tet aife her fie bat. 

bonifalt reit wider in die ftat, 

bontharden brachte her fime neuen^ 

dar uf faz d^r cdne degen 
25. yxide reit banechen an daz velt; t 

ia gienc virwenentiiche in zeit ^ 

bonthart'rechte alfame ein tier; 

ia was virwenet vn fier 

der helt die dar fifife faz, ^ 
30 * finer note her vile alda vii^^az. 

(B)ontlfart der was^ vreuele, 

ouch vugete fich harte ebene 

der greue in fin gereite, . -^ 

fin ftolze m&t.gap ime geleite 
35 ^ zv cumende ZV der kunigin 

da fie in (B1..-J. b.) hiez willecnme fiti. 

dit was des abendes fpate, 

do fich daz Ivt allez nate 

gelegit, die mane fchone fcbein. 
40 ^ die zvei wurden des in ein, 

daz fie ZV der kvnigi/ineTi giengen, 

virholne fie iz ane viengen, 

daz nieman wart in innen« 
. ^ie fchone kvnißinnen 
45 intfienc mit vroHchem mvtc 

den edelen greuen guten, 

fie tvauc in zv iren bruften, 



lipliche Ce in ciSte^ 

fie nam in Tnder iren mantel; 

do begonde fie ^ote danken, 

daz her ire in wider hatte gegeben» 

5 ouch intfienc wole den degen 

beatris die gute, i 

die houifche ynde die woIgemAte« 
alfame taten fie beide, 
do yirgazen fie grozer leide» 

jl ( E ^ m bette was da jbereitet^ 

mit pnellele wol bebreitet, 
, da fie dffe ligon folden. 

fie beide gerne wolden, 
daz die nacht drier iare were lanc« 

j[5 dicke Cagete fie gote danc 

des her wider fie bete getan. 

do begonden fie zv bette gan« 

des nedarf nieman Tragen, 

ob fie lebt lipliche in lamet lagen — - 

20' ia fie werliche! 

daz groze kunicriche 
, nemen fie nicht vdr eine nacht. 
£n tdgent hatte fie dazv brächt 
vnde ire vil reine wipheit, 

S5 daz fie in hatte liep ane leit; . 

yroliche fie in vmbe Tiencj 
die nacht in al zv fchiere irgienc^ 
daz was in innecliche leit 
bonifait der iungelinc gemeit 

30 gienc zur kemmenatin: * 

mit beatrifen wart her bo raten, 
daz her fie wecken wolde. 
beatris fprach, her ne foide 
ir t>rOtt>cn noch nicht wecken: 

85 lazet den edelen recken 

ligen rade fin ^emacf^ l^att» 
ia is die nacht lezu irgan ^ 
ynde cumet fchone der tachj 
Iva man den fchaden mach 

40 beWaren, daz ift gdt getan, 

we bonifait, nv la ßan! 
. ich ^enieze miner finne, 
daz ich in wole hir inne 
behalde al Aber diefen tach. 

45 beatris in fo viele bat, 

daz her tet al ir bete 
ynde gienc wider da zv ftete. 
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da bleip der greuß inni^ 

mit der kuniginnen, 

her wolde gerne wider h^eim«, 

mit der kunidnnen wart her bo incin^ 

daz fie lieh damadi fchnfen. 



§• r- HEINRICH VON VELDEKIN. 

. 1. AENEIDE, 

1- PgHS. XII. Jahrh. 74 Bl. fol. in der Kön. Bibl. zu 
Berlin, sign, ms. gemu fol. CCUptXIl.*) 
Anfang: 

Ir habet wol vemomen • | 

wie der kunich menelauf az 

troien die rich(?n 

vil giwalticlichen, 
5 do er fie zefdren wolde 

durch parif fchulde, 
, der im fin wip hete genomeit» 

niht enwolde er dannen chpmen 

E danne er troien giwan. 
tO manich wip. unde man 

^ Beleip da lamerliche tot; 

da waf vil michel not, 

Do man die burph lach vallen, 

under den luten allen, 
15 Der vil luzel da ginas; > 

manich riche paldT 

Wart da zefiret * ■ 

von marmere gemAret 

nnde manich gut hus. , - 
20 Da wart der kunich pn^uC 



*) Wackernagel, dem ich die nacKfoIg. Zeilen dieser HS. verdan- 
ke, schreibt mir noch Folgendes darüber: Von einer scheinbar 
noch dem XII. Jahrh. angehörigen Hand bis pag. 5. incl. in 2 
Sp. ohne-- , von da in 8 Sp. mit Absetzung der Zeiten geschrie- 
ben. Aothgemalte Initialen der Absäite. Von den noch vor- 
handenen 74 Blättern (paainiert: 148) haben 85 auf der Stirn- 
und Rückseite saubere Bilder; auch die Stirnseite des ersten 
Blattes. Der Codex ist falsch gebunden; mit wahrscheinlich 8 
Blättern (jedes hält imDurchschnitt 800 Zeilen^ fehlt «wischen 
Seite 122 u. S. 39 die 9074— 9888ste Zeile u^d nach Seite 62 die 
Z. 11,298— 18,881, dem Schlüsse. Die HS. stammt aus einem 
aufgehobenen baierischen Kloster, gelangte nach Kassel an dei^ 
Kaufmann Garvacchi und ward diesein für die Berliner Bibl. 
abgekauft. 
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dar inne irflagen zetode, 

alle in fhirbe er note, p 

er nam fin ende fchiere 

Vnde fintfr fnne viere, 
6 ez m&fe do alfo wefen, 

da nemohte ntemen ginefen 

der eeSxmden noch der fiechen. 

Sit, aaz die crichen 

indie borch quameily 
10 ' Eienam £i namen 

unde gaben fie menelao widere 

ttnde brachen troien der nidere« 

Inder burch an einem ende 

ingegen dem fundiren winde, 
16 da wonite ein riebe man, 

den ich genennen woi chan, 

Daz waf der herre ENEils, 

der da herzöge waf, 

def kunigef tohter WaT fin wipr 
20 ' der ginerte finen lip; 

virgiliaf der mse^e, 

der Cagite nnf , daz er yfive 

von einem edilen giflahte 

er were*) unde giborn mit rehte, 
25 ynde daz uenaf aiv gotinne, 

div frSve ift vber dia minne, 

unde div wfire fin mdter 

unde cupido fin bruder, 

Do ez alfo quam^ 
30 * daz menelattf den fige nam 

ynde troie zebrach 

und!^ fin l^it girachi 

daz ime da citau Waf, 

do hete derlierre eneas 
35 von den goten vernomen^ 

daz er dannen folte chomen 

ynde den lip vor in bewarn 

ynde vber mer folte varn 

Zi italien indaz lant, 
40 daz velle wol der wigant, 

Dannen dardanuf giborn Waf. 

do gifach eneas x 

die Durch brinnen balde* 

dardanuf der alte 
45 der waf der erfte man 

*) Die beiden letsten Buchst, dieses Worts undeutlich in der HS. 
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4er troie ftiften begaiu 

Eneas der herre 

der gidahte ime vU verrei 

do imediv forge zil quam, 
6 Sine friviit er zdCch näm, 

£iie mage rmde fine maui 

init in er fprachen began 

der herzop^e eneas, - ' 

er fagite in> daz da war waf 
10 linde waz im waf inboten 

unde giwiflaget von den goten^ 

daz er fich niht folde erwern 
V unde finen lip folde ernem, 

daz fagit er unen holden 
16 die Iicii da weren vrolden, 

daz fi alle tot mufen fin, 

er fprach : lieben frivnt miU) 

fwie div angift fi gitan, 

doch newil ich niht gan 
20 vz iwer allcfr rate 

Deweder frfi noch fpate« 

nu Taget mir iwern müt, 

waz ivch dar vmbe dunche g2t^ 

nach div nnde ir ez habet nernomen^ 
26 ob wir lebende wellen hinnen chomen 

oder wider cheren 

unde jfterben mit ereti 

unde unfer frivnt reeben; 

fwaz ir wellet Sprechen, 
30 daz iv allen lieb £, 

der ir mir giturret ßan bi, 

Def hilfe ich iv ob ich mach« 

ir iegelicher def irfchrach; 

do ez andaz fterben folte gan^ 
35 do duhte fie daz baz gitan^ 

daz fie daz lant rumden, 

denne fie fich da lierfumden * 

unde Tum. da erwrben, 

da umbe fie niht erfturben. 

2. PgHS. Anf. des XIV. Jahrh- 113 Bl. 4*1, in der BibL 
zn München, ausführlich beschrieben von Docen in seinen 
Miscellaneen IL Th. S. 54 — 65. Uebrigens ist die HS. zu 
/nf. unvollständig, es fehlt der erste Quatern; sie beginnt 
ersit mit dem 116&- Verse des Miillerschen Abdrucks. 

3. PffHS. XIV. Jahrb. 206 Bl. 4*m Cod. Vat. CCCLXVIII. 
in Heidelberg; enthält gegen 31,980 Verse, also 18)000 mehr 

Fundgruben I. 19 



als bei Müller. Siehe darüber Wilken's Gesch* der Heidel- 
berger Büchers. S. 448' 449. 

4.*) PpHS. Anf. XV. Jahrh. 92 BL fol.,,in der Btbl. zu 
Gotha, vgl. V. d. Hagen^s Ginindrifs S. 219. Vollständig ab- 
gedruekt nacb-Anton's Abschrift in Christ. Heinr. Miillei^a 
Sammlung I. Bd (Berlin 178409 enthält 13331 Verse. 

6. PpHS. V. J. 1419. 255 BL fol. Cod. Vat CCCCIII. 
*xn Heidelberg. Das Verbältnils dieser HS. zu den übrigen - 
läfst sich nach den Proben ^ die Fr. Adelung in seinen Nach- 
richten IL Th. S. 98—108. giebt, zwar nicht |[ehörig ermit- 
teln, so viel aber erhellt doch daraus, daüs sie weder nach 
Wilken (a. a. 0. S. 468.) eine andere Aeneide* als die des 
Heinrich von V., noch nach Docen (Miscell. IL Th. S. 137.) 
ein und dieselbe hiit der in der Müll. Samml. ersQhienenpn 
ist, sondern vielmehr eine verkürzte Ueberarbeitung genannt 
werden kann. 

6. PpHS. 1474. durch Georg von Elrbach geschr.,' ♦... 
BL foL, Cod. Hist. Prof. DXXJCIV. in der Kais. Hofbibl. 
zu Wien; s. LambecK comm. libr. H. p. 948- 

7. PpHS. XV. Jahrb. 61 BL LL fol. in der Degenfeld- 
Schbmburgiscbcn BibL zu Eibach in Schwaben; s. Deutsches 
Museum 1776* S. 336. 

Was Gottsched, Bodmer und Anton über dies Gedicht 
und seinen Verfasser gesagt haben, ist sehr unbedeutend; 
wcr^s aber doch nachlesen will, findet die Naohwelsungen 
dazu in v. d. Hagen's Grundrifs S. 221- Bedeutender ist ein 
Aufsatz über Heinrich v. V. in der Berliner Monatschrift 
(1796.) XXVIIL Th. S. 406—427; die Zeit der Abfassung 
seiner Aeneide wird darin festzustellen gesucht, was auch 
neuerdings Lachmann gethan hat gelegentlich (in einer Anm. 
zu den Anmerkungen zu seinem Iwein S. 407. 408.) • Grimm's 
Ansicht über das Sprachliche darin steht in seiner Gramm. 
I. Th. 2. Ausg. S. 463. 464; vergL Vorr. S. XIII. 



2., HERZOG ERNST. 

1. PpHS. XV. Jahrh. (nach Docen wahrsch. zwischen 

' 1445—14760 ^15 BL kL 8*., etwa 5700 Verse, Nr. MLXX. 

in der Hoibibl. zu Wien**); s. Job. v. Müller im Museum 

für Altd. Liter, und Kunst I. B. S 553* und Docen daselbst 

IL Bd S. 266. 256. 



'^) S* 3* 4* sind in Spalten geschrieben. 

♦*) VoÄ der Hagen fragt im Grundrifs S. 182: „Wo befindet di^se 
HS. sich jetzo?** doch wol noch immer in Wien! 




'■- Anfatig: ^ '/^ 

Nun verneinet alle pefa^der, , ^. 

Ich faff ew michel wunder- > \ '. 

Von amem guten clineebt etc. 
Ansfübrlichere Nachricht ertheilt Docen in dem Aufsätze: 
„Neuaufgefundenes Gedicht von Hersog £rnst von Baiern, von 
einem unbekannten Verfeuser,*' in dem obgeh. Museum' IL Bd 
(Berlin 1811.) S; 264—265, woselbst auch Pi-oben abgedruckt 
sind. 



xLvra. 

Deutsche 

S, XX. und vi d* Hagen's Liter. Grundrils S. I8ir 182« 
Anfang: 

Got, herre, vatqr, ihefu crilt, 
, Sint dirre werlde freudeift / 

Ein lehin vnnd vnfteter kouff etc. 
Vollständig abgedruckt in der Hagen- Büsching'schen Samml. 
L Bd (Berlin 1808. 4 **0, XX SS.Einl, 66 SS. Text, u. dahinter 
von S. 67-^64 Anmerk. Vergl. darüber J, Grimm in den Heidel- 
berger Jahrbüchern IL Jahrg. (1809.) IL Bd S. 210 — 222. und 
Docen in Schelling's Zeitschrift von Deutschen für Deutsche 
I. Bd(Nürnb.l813 8 **.) S. 231-264. 

Was den Verfasser des Herz. Ernst anbetrifft, so ist viel 
darüber gestritten worden. Von der Hagen, vei'leitet durch die 
bekannte Stelle der Gothaer HS» ( Vers 2476". Der von Veldecken 
■wol ym das gan ) , nahm Heinrich von Veldekin an ; Docen 
brachte sehr trifftige Gründe dage^^en bei und bewies, dafs die 
von ihm böschriebene HS. , die W lener nämlich , dem Velde- 
kin näherstehe, ohne sich jedoch für ihn zu erklären. Da nun 
beide HSS. gleich jung sind, so konnte eigentlich alles Unter- 
suchen und Streiten nur zu Muthmafsungen und Wahrschein- 
lichkeiten , jedoch nie zu einem sicheren Ergebnisse führen. 
Seitdem aber nachfolgende alte Bruchstücke**) vorhanden sind, 
steht soviel fest: Herzog Ernst stammt aus demXIL Jahrh.*^*), 
die Wiener HS. ist eine jüngere Abschrift des u^'sprünglichen 
Textes, die Gothaer (bei v. d. Hagen) eine jüngere Abschrift 



*) woselbst auch efin Facsimilel"" 
♦*) ich habe sie auf meiner letzten Reise, Herbst 1827, «u Priig 

vom Hrn. Bibl. Hanka eingetauscht. 
♦*♦) daher palst auch auf unser Gedicht *sehr gut die Stelle Von 
1180, wo sich Graf Berthold von Andechs an den Abt Rupert 
von Tegernsee wendet: RogO concedas mihi libellum Teutoni- 
' cum de Herzogen Ernesten, donec velocius scribatur mihi, quo 
perscripto coniinuo remittetur tibi. Pez, Thes« Anecd. P. II. 
p. 18# / 

15* 
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einer im XIIT. Jahrh« entstandenen Umarbeitung desselben Ge- 
diehts, und Heinrich von Yeldektn kann davmn nicht hienron^ 
yfol aber Yerf« des ersten sein. 



3. Zwei Bruchstücke 9 2 I'gBr. aus dem Ant des XIII« Jahrh.^ 
' ohne Absetzung der Zeilen in S^V 

1. 

(1. a.) da ze houe 
Der küning an finen rait gan. ^ 

da künde wale de kune man 
Gefpi^echen bit fulichen zutten, 
5 dat it bit eren boren mogte 

De kuning in^ir allit dat riebe { 

he rethe williche* 
Suef fo her begunde^ ' 
der hellt üil Wale cutide 
10 Allerflagte frumicheit, 

inde waf ein rittere gemeit» 

£imelt der herzöge 

de mogte wale da zehone, 
Ime waf de kuning uil gut 
15 inde dede ime Imef ^nug; 

Dat uerdinether wale bit eren 

wider den kuning heren, 
Wa fo hef bedorfte zu der nOt^ 

da gaf her ime dat golt roit 
20 Dicke anc wage. 

ÜEunent fi dp waren 
Vil gude frunt, dat i£ wair, 

bit eren uil manig iar^ 
Dat fi nie in wrden ^eue. 
26 dat dede eime henriche we^ 

De waf def keiferif neue 

indci waf ellencliche Iin ratgeuey 
De hatte di pelenze da ze rine, 

de begunde den hellt hiden 
30 Dnrg anderif inkelne fculde, 

' wene dat he def kuningif hulde (l. b.) 
So gnedencliche bette; 

do dagter^ wat he rette, 
Da mide herf ime Intuente, 
35 dat her in fo gefcente^ 

Dat her ime uan herzen worde gram: 

wände man in da ze houe ^it invemam 



- Alfo wale fo da beuore, "^ 

da waf ime leit ü\de zome« 

LIq bepinde de ungetrae man 

bit lifteu uor deu kuniug gan 
5 inde tagede ime weibliche, 

in wolde uan xne ridhe 
Der herzöge ftozen, 

he hufe Xig fo groze; .. . 

Ime fint di wrften alle holt; / « 

10 ig vorten, herre, dat du*) foU ^ 

Diu eren uerliefen« 

zu inwoldif da dir qu kifen 
Einen anderen trat? 

iog fprichet her ouer luit^ 
16 He wilfe üg dir geliehen 

in gebarten Qog an me riche! 
Ig wil dir werliche lagen, 

he geit ze rade alle dage, 
Wie he def beginne, 
20 dat he dir ane gewinne 

Din lant inde dine bärge, 

he Yfih dig e;erne verderuen 
Alfo gerne lo he leuet «-* 

dat hant mir intruen geüaget 
25 Di it an der reden horten, 

inde baden ^ dat ig dir £igetQ 
jDufi^ miche 

(2* a.) warelt, 
Dat ig C ane mine fcnlde han uerlonits 
30 . nu zounit her mir llnen zom 

Vil harte grozliche; 

ig wil dog in me riche 
Eine wile fament ime haweN^* 
znare he mir def getrae« 
35 It C ime leit oue lif, 

i^ neramen iz ime ni^ 
It m du mir nog grozer not« 
' ig han fo manicben hellt gut, 

Di mir nit in gefuichent,^ 
40 dat lg ime werliche 

Wil uii gerne wider ftan;. 

it in if fo fcbire nit irgan^ 
Dat ig ime lazie min lant, 

dat mir, fpmc de wigant,* 

*) HS: di. 
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Van allen erfen an\p kamen i^ 
he hat itnog ml ungöwis. 

£irneft de hellt gut . ' 

de hanede einen grimmichen mut; 
5 Dat befchelnede wale dei^ degin her« 

do intualter nit mer, 
,. Wände ime leide waf gedan. 
do nam he ziiene fine maN, 
Der ellene he wäle irkante; 
10 hine zre franken he do rante 

!ZvL einer bürg, di hiz fpire, 

di Iteit nog bi me rine. 
Da befaz de jLuninc' einen, hbf. 
. def wnderit maniche lüde nog, 
15 Dat he den ^2. b«) freifen ie beftant. 

def auendii do der helit gut 
Vf den hof geriden quam, 

den grefen ^yezzele he zu imo nam 
Inde hiz den anderin degin bewareN, 
20 dat he di rof hette gare, 

Qfe Im wille irgige, 
ie fi ieman vinge. 
^^ Dat fi dannen Titten ane danc; 

der herzöge do hine dranc 
25 Zeinir kemeiiat'e; " , 

da faz de küninc zerate 
Bit deme palenjgrefen fime trute, 

oug waf da me lüde, 
Di ig geneitnin nit inkdn. 
SO (ier {^cr^ogc. inde fin man 

Di fpruög^^n in zu der duren^ 
di kanierere ftunden da vure 
Inde hatten it u^ele bewlir^t;. .v 
fi do zutaten di fuert 
35 Inde fcancten eine minncj; 

di zuene jungelinge . 
Zeftordeti dat ^erume. 

der kui^inQ iofede kume, 
Def fagede I;^ ijeirier gode daue; 
40 do fprano h.§..oüer eine baue, 

Dathe m eine kapelle quam^ 

der^paleuzgveue fin iHa:n 
De wart deJC.radef unfro; « *, 
der herzöge gaf io^e^do ! 
45 Einen alfo ftj^ißiQheo fteg, 

dat 
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§.8. EltHART'S VON OBERöfe 
Tristan. 

Neben 6ottfried*s Tristan ist noch ein anderer gan» davon 
abweichender vorhanden, dessen vollstand. Textsich leider nur 
in zwei schlechten HSS. des XV. Jahrh. erhielt. Aus diesem 
Texte Hefs sich früher weder auf eine das XV. Jahrh. weit über- 
schreitende Abfassung schliefsen, noch der Name des Dichters 
mit einiger Wahrscheinlichkeit ermitteln. Im Jahr 1821. ent- 
deckte ich jedoch 4 Pergamentblatter aus dem Ende des XII. 
Jahrb., und nun ergab sich denn, erstens dafs die beiden voll- 
ständigen HSS. des XV. Jahrh. nichts weiter sind, als spätere 
Ueberarbeitungen und zweite?ns dafs die Stelle der Dresdner 
HS. „Von Hobei-gin her Ejlhart Hat vns dis buchelin gelichtet" 
die richtige Lesart ist*), indem sich dieser Name in derselben 
Zeit, welcher die Bruchstücke angehören, nsfchweifen läfst. 
Ein Eilardus de Oberge^ Dienstmann Heinrichs des Löwen, 
erscheint nämlich in den Jahren, 1189 — 1207 in mehreren Ur- 
kunden (gedruckt in den Origines Guelficae T.IIL)> und höchst 
wahrscheinlich ist dieser soft unserm Dichter eine und dieselbe 
Person; vergl. Büsching's tfcchentl. Nachrichten IIL BdS, 206 
bis 208- und E. Spangenberg, Neues vaterl. Archiv f. Hanno- 
ver IV. BdS. 846—361.**) So wie die Zeit, so stimmt auch sehr 
gut die Hinneigung zum Niedersächsischen zu Eilhart, dehn 
Oberg ist ein Dorf im Hildesheimischen auf eiüer Anhöhe bei 
Gadenstädt in einer fruchtbaren hsx gelegen. Jetzt also die 
Bruchstücke selbst! 

Bruchstücke. 

4.^ PgBl. XIT. Jahrh. ohne Absetzung der Zeilen in 8*1, die 
beiden ersten halbabg^schnitten. Ich gab sie im J. 1823. unter 
dem Titel heraus : ^ / 

Bruchstücke aus (Eilharts von Hobergen Triften u. Isojde, 
ergänzt aus der Dresdener HS. Breslau 1823- 8**. (4B1.)***) 
Rec. von Beneckc in den Gott. gel. Anzeigen 1824. S. 638—640. 

Es war ein wunderlicher Gedanke^, ?iwci Texte, deinen Un- 
vei'einbarlichkeit sogleich in die Augen springt, dennoch zu 
vereinen. Um diesen Mifsgriff gut zu machen, habe ich eine 



*) die Heidelb. HS; hat dafüir;.Von baubemV©rg {egohart Haut dis 

buch gedichtet. i 'r • . 

♦♦) Spangenöerg geht noch weiter: er vermuthet/.dafs Eilhart mit 
Herzog Heinrich in Eiielifiid gewesen sei inid b^i' der Gelegen- 
heit den Thomas von" £rcildoune undsainau Tristan kennen 
gelernt habe.- ' : l- 
*♦♦) steht auch in v. d. tiagen's Ausgabe- de? Werke Go.ttfr. von 
Strafsburg II. Th. *':^ 
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ErgSnztmg im Sinne des Originnlf yorgünomnieii, vBai icb glan-» 
be nun i daCs sich jetzt der Text anscbanlicfaer darstellt als 
fi'üfaer, wo die verschiedenartigen Klammem und vielen Punkte 
sehr stören inulsten. Die Ergänzungen sind übrigens , um das 
Original rein zu halten , mit deutschen Buchstaben gedruckt 
. und die aufgelösten Abkürzungen mit Cursivscbrift« 

{) tn mafi ^d^ n\f)t gmemtt 

bcf (!• a.) vch div frowe beizit biten, 

daz ir im lantftte 

mit ir wellent began. 
6 do ura^ite der cuning an, 

xoak fit\6 ir laut habite? 

triitrant ime fagete, 

da btbem bette folbe nt^t lihtif fin^ 

fuwenne fo div c&nigin 
1 zetflen bt tme lege^ 

durh daz 11 nieman ne fahe^ 

biz fit> morgenef üföeftunde» 

■wie wol er ir def gunde, 

fprac() bet cfintng je Cneme neben, 
16 er wolt im deii gewolt gcben^ 

baj er felbe tvere 

def nahtif kamerere; 

daz ntere bo baj bejie, 

wandfd er wol wefte, 
20 wie iz gefclen £oltt, 

t>nbe fu»öj fi vroe wolte, 

daz er daz alliz t^e 

t)nbe ni^t bibet l^ete. 

(D)er kamerere tnftant 
25 fich der kameren under Wänt* 

da der cfintng flaftn folbe, 

lazin er def niht ne wolde, 

def im fagtte ftn miti 

fuwi di frowe duhte gilt> 
30 alfo teter trett n>Uien* 

brangenen bracht er ftiUei 

fie bleib bi beme cfintge. 

daz waf div mcifte trugine, 

di trtjiant ie getete, 
35 y^ande er rehte an der feibin ftete 

(ac bi ftner frowen, 

doch ne waf iz niht unttfiwe, 

tt^anbe er tetiz ane flnen danc, 

der uil unfeltge tranc 
40 bettz an di rete brapht 



rehte ander mittm^r }',\y v ^ 

do quam brange^f Kegm>i : -m 

ir frawe ^ fit) uf ftan, « 

daz fiv gienge ze ir man« r • 

6 fuf fo wart i^ ane geuatf, 

daz der cinm^ wart befrogCO« - . 

to toa\ in deme houe 

ein iar fo fteticlichcg ... 

* '* 

— — (!• b«) iiuit lang 
10 pwan div frowe den Odbana^ . 

iaff man brangenen foUe toun 

mit uil unfanftcn notcn 

Dnbe harte unfco];ie. 

daz wrde ir ze (on0 
16 \ tef fit) Ir gedienet habite; 

fi uorhte daz ß von ir fagito ' 

ftitoa) ßv uon ir wiJDte 

ynde yrolde ir mit It^c 

ben H:)) ane gewinnlu, 
20 daz waren uoile minne! 

^Utoenen armen riteren ßv bot, 

daz fi ir tetm im M, 

feihzik marb fiiberif j 

iene weren »iUig bef, 
25 fi lobitin daz fi taten 

fuwef fie di frotüc bat»» 

baz filbir fiv in ze hant gap 

vnde tt>tfitC flC an eine ftat, 

daz fie hutin eine! l^runntn 
30 t)nbc fumer den weite wUin,*) 

daz fi ime namen bm Üb, 

iz werc man eder wib, 

ynde ir bte jungen brachten« 

iene zuwene dachten 
35 an bä) ftlbir uil harte, 

fi hubin fich zd der warte 

h(t bit)^cfintgintte fi legite. 

ze brangenen fiv redite, 

baj tr alfo tjnfanfte were* 
40 daz clagite uil fere ^ 

brangene btt) getrdwe. 

do Iprach div fallce froW,^ 
ba) ftt) tr holite def brunnini 
i der uzir beme bSmgarten queme gerunnin« 

•♦) über dem w ein o. 
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(8)tangette niwt ne Itoi 

def div cunigiime it iM^t 
ein goltuaz m an di kant gmene, 
In ben bUmgartto fiv gieng 
5 vn<2e wolde £cet^n it tef btttnniii. 

iene zuwene qnonDten gef^nrungin 

•^— -^ (2. a.} tvfiwen; 
juin frowe heizit jinich iifldtu 
nu fbtt ir vwer tagent begaa 

10 ynde tin taj \>mff goHf hrnde, 

ifvane ich ne tnach iz nil^t tterfctilben« 
lant mich leben eine wile 
vtt>cr einer after wwgen ile . 
• vn^fß ie daz ich irfclagen fi 

16 t)nbe föge tr ba bi 

ba} ich wider vch fpreche, 

ich ne weij ttOJ ftt) ari mfr räche, 

daz fiv mich ane fcult uimet; 

äot n>eis/ H^h ne gedenke niet^ 
az ich ie mtjfe UU 
fcef fiv zorn hete, 
urene ich liez alle mine tOd^^ 
Dnbe gieng uf ir genade 
mit ir in uremede ttdfie« 
28 foItt4) temerliche 

minin lip uerliefen! 
do »ir unffe lant Heje»^ 

do gab unf ire muter 
zvweihemfbe ölfo gute, 
30 btt) waren geliche deine, 

fiv weiz tool »öj iä) meine. 
, e wir quemen her an in diz lant, 

bo »af baj m fo jetrant 

ynde 40 garwe zebrochen, 
35 baj ftj mit eren niht ne mochte 

bidem cuninge an gebaben; 
bo toa\ daz min ungeti*agen, 

iz waf ganj mbz nuwe; 

ftt) iat daz ich iz ir luwe, 
40 daz tet ich utl ongernc; 

bo bat fiv mich alfo uerne, 

daz ich iz tr §€ leße Ie» 

tcb ne weiz waz ir inbietin me« ^ 

atfttf f^ettc^'tton ^ber m«i^ 
45 min hemide mit mir ()ere . 

gartt)e gan} 9nbe nuwc bracht,. • i 
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das lis iiM iiiandett n<i^/ . 

ho ftt) zerift lach bideni cShingß. . ' . 
do ytüxt l\ mix nbile 
in irme dieniile G^eaort 

6 ^ (2* b.) ii.e uerwnden nimer mera 

to quam ein hunt dar gegan^ \ 
der cm bcr trflfic in fan 

ynde nam de leberen ze bant, ( 

10 mit ftme l^emtbe er 11 bewant ^ 

vnd« truch fi nerhonli((^e 

Je ber cfiniginne riebe. 
IV dankete im fere, 
, bo üragite ji in merer 
16 fprach fiv iewt? — Ja fiv tete. 

Dnbe ber riter bub ze ftete ' 

ynde fagite ir rehte wie ^b f})rad[> 

nondeme hemide vn^^ß wie fiv iach, 

fit) b«tij ÜOnir luwin. ^ ' \ 

20 Nu zu dintn truwin 

fag mir, ftjrac^ fiv mer? Zvwaren nit. 

wene ir were uon U^^tt liep, 

bete wir ir den Hp 'iliazen, 

tozflö) uon gOte uirwazen! 
26 fpracb dtv frowe »Ol getan; 

baj id^ ben Üp ie gewan, 

daz muze got in bimd irbörmen! 

n>a} falicb nu uil arme, 

daz ich mich fuf geuelfctt ^atll 
30 nunc fol mir wib noch man 

getrowin nfmermere, 

got laz iz an min ere » 

ynde an minen lt^3 irgan 
ben mprt den ich han getan! 
36 fiv began bo fere weinen, 

alfiz do torfte befcelnen: 
der fubil, .\pxap) fit), neme mich! 
fiv floch vnde rSfte fich, 
» ünbe weinte bo uil ^arte, 

40' daz ienir uon der warte 

fi ze wunbir an gefadS>, 

grozir ruwin fiv do pblacb* 
• bo er bef tt)en)if war ^enam, . 

daz ir uOn der grozir leibe (\uam, 
45 ^ t)nbe uon ber rüwe di fiv habite, 

niwet langer er bo gebagite. 
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er fprach: Sroy^e trofient vwefm t^fit, 
brongene b{t>;(|^,t{i nipt tot! . . 

[ ■ ♦ '•.'... 

2)0, f[e ben getutverc t)unbt)i 

Dnbe er (8. a*) in folde cundiD) 
5 . vri i?! dar umbe fiandei 

der valant do bekunde 

daz geßirne'fcowmy 

er fprüdümine frowiu' 

trz'ftaüt fiserliche hat, 
10 ynde wil der cäning minin rat 

t&n, ich wil in lazm feheiii 

daz er felbe miiz iehen, 

daz ich iu rehte han gefagit, 

ynde oh ich liege, da?^ ir habint 
16 minin lip gewnnin 

ze fuwelehen marter^ngia 

fo min berre v^elle. 

ich wene, ßn gefelle 

der tttbil uzzir im fprach, 
20 biz daü er allif def ueriach» 

'daz trzftant were lugen fiech, 

er fprach, qc (i daz war niet, 

fo heizint mir min h5bit abefclan* 

do brachtin fi in uor den cunig fan 
25 mde fa^itin wef er lieh uermaz« 

ich williz iv 5ch noch bieten baz, 

fprach der unholde; 
, ob min here felbe woldq, 

er mStiz vrol irvindia, 
30 er neme fin gefinbe 

ynde rite iagen in den walt, 

fo worde tnftant fo bölt, 

daz niwt ne mide de frowin, 
• fo faget ich iz ime in träfen, 
36 wenne er ao ire queme, 

ynde brachte in da er uername 

felbe wol di w^rheit» 

deV cunig do feiere iagen reit 

mit allin den da wai*en 
40 ynde fprach opinbarin, 

. er weite üben naht vze fiN« 

def frowede fich div cinigiN. 

(D)o der cdning an den walt quam 

ynde der wenige man 
45 uil rehte bete uerhbmen, ; 

daz triftant 
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I l(^ (3. K.) fage m heiPe'iir^K ittinti 

fprach der gote leide tüwerk| 

vrirlie han anderef nefaein geberc, 

vrene ir fulint hi üf Itigen' v 

6 vnde fulit ttil ftille fuwigen 

ufe lidem felbm bSme 

fale wir nemer gSme/ 

was hi gefeie 'Uon difen zaweiü» 

der mane lo lihte feein, 
10 alfia tach were. 

do fteich der cAnig here 

vfin bSm alfer in heiz. 

der tuwerk daz niwt ne, liez, 

er ne ftige na im da dP ; 
16 ^ ich Vene in fin gefelle hjlf 

latanaf der tabil ; 

ich bin if och ane zuwibil, 

er h&bin ficl^^rliche, 
^ wane er wil fin riche . 

20 mit im han gemeine, 

wi mohter inda fo einen 

uffe den bSm ftigln lazen? 

daz. fi beide got werwazel 

(D)ar ne Itundin fi niwt lange, 
25 e tnltant quam gegangen. 

daf iSbif brach er inden wach, 

do liez er den fpan nach, 

dar daz cruce ane waf gefcriben. 

in den brunnin fah er biden fcimqn 
80 dife zuwene bobin*) im ftain« , 

do teter alf ein wif man, 

daz er niwt uf ne fach. 

zo im felbin er do fprach: 

nu muz.ich leider tot finl 
SS owi, wifte div cdnigin 

di hüte, di unf if getan! 

do floz daz ISb ynäe der ^pan 

durch di kamenaten. . 

div frowe db vil drate 
40 zo irme nezziline ginc, . . 

da fiv den fpan xnitc vinc, , 

\nde begunde daz cruce fcowin« ' 

do wifte 



*) dfis mittelste b ausgekratzt. 



(4* a.) was ift dinin im^eliage) 

das €r mvrt «f ne Aaty 

no€k er mgegin mir niht ncg a tf 

def waf ick harte migewone; 
5 ich ne weiz wa none iz na come* 

(D)o gelach Cv daz wenkiti 

mde b^^imde bm- detikiD, 

im wirrit fawaz /o is C; 

ich wene hi etuTwer C bi^ 
10 der xm£ habe geh&t« 

bidem brannin Cv Ihmt 

ymde wart der fpehere geware* 

der mane trieb den fcate' dare 

in den brannin non den mannin znwefai« 
16 der frowin wifebit de fceini 

daz Cv ir 5ge dar niht ne kartci 

ynde rehte alfo gebarte, 

alle li ir da niht ne wifte, 

ynde I^rach mit ^ozir lifte: 
20 ' trfftant, waz foldieh her zodir? — 

frowe, daz ir helpintxmir, 

daz mir min here fine huldc gebe, 

ynde laze mich welin ^ 

alf ich waf an Cneme höbe« 
25 nil emirfthafte ich dir gelobe, 

dar zä ne helben ich dir niet, 

yrauc mir liebe i£ gefeiet, 

daz er dir fo gram If; 

def wif zuwäre gewif, 
30 daz ich dir dar zd niht ne nrome, 

wane ich bin ze worte comen 

uon dir ane mine fcult. 

ich waf dir durch minin heren holt, 

wane dv Iin nebö werift 
85 vnde ilner eren plegift 

baz den di anderen alle. 

nu bin ich te fcalle 

wordiN. 



(4* b.) doch wefin leit, 
40 daz er mir unrehte tut. 

, wiltu mir eine we£»a gSt, 

fo werdint mir de hulde, 

wane er* ane fculde 

hat gczomit wider mich» 
45 do fprach div cdninginne rieh: 

ich ne helfe dir niht dazo* 



) 
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iJvil dir min b^we genade til, ^ 

def gÄii lieh dir wol vnde ift i]&**fieb, 

ich ne bittm ia aber darombo uieU 

(D)o fjirach der here trzftant: 
'5 fo mdz ich rumen dbz lant.^ ' * ' ^ ■ 

fuwi luzil iz min herre clage, r . ' 

^ iedoch ne macher den leaden 

nimer mer uerwinni% * 

ob ich mit utKmionin 
10 vzir fime lande uare. 

if Wirt gfit rat, ich wil ritin dare, 

dar man iz mir wol butit 

\nde mich gite Idte 

erint tade nabint liep^ 
15 min here ne wil def wizzin niet* 

fuwenne ich ze lande kere, 

fo bin ich ein cuuing here 

\ude alfo riebe alfer it 

Seh bin ich felbe des gewif^ 
20 fuwa ich wil beliben^ . . ; 

daz ich ane nidm ' [ 

al eine wol uerdiene, daz ' 

man mich liepllche ane haz 

behaldit vngehazzit 
25 vnde mich ze riter uazzit 

\nde gift mir rof ynde peril. 

frowe, were ich if wider iv wert, 

daz ir batent minia heren, 

daz er durch fin felbif erc . , 

30 mir wolte lofen min phant/ 

fo .woldich / 

Ueberarbeitimgen» 

1. PpHS. Anf. des XV. Jahrh.*) 175 Bl. fol. Cod. Vat. 
CCCXLVI. zu Heidelberg; s. Wilken, Gesch. der H. B. S.430. 

2/ PpHS. 1433. in Nr. XLH. der Dresd. BIbl. BL 90- b. bis 
156. b. , 7699 Verse auf 137 Blättern j s. Anf. und Ende in v« d» 
Hagen's Grundr» S. 127— 130» 



*) auf der Abbild, des Grabmals von Tr. und Is. Bl, 174. a. stallt 
die Jahrszahl 140S* ' 
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f. 9.: FUCHS REiktiARt" 

▼ON HbINRICH DBX GilCHSBHeRB« 

1. Cod. Tat. CqCXLL^ m Heidelberg, XI7. Jahrlu, 
Bl. 167. b.— ISl.h. . 

DItz bvck bebet Tocbs Remhorb 

Crbt gebezzer vnler vartl 
Vgl. yiUeransgabe des alten Reinbart Faebs dnrcb die Bru- 
der Gnmm in Casisel,'^ in Fe. ScblegePs Dentscbem Museum 
I. Bd S. 891— 398. 

2. Cod« Colocz., Mitte des XV. Jabrb., UV. Erzablang« 
Ditz ift fbcbs reynbart eenant. 

got belf uns in Cn laiit! ^ 

Aus dieser zweiten HS» ist das Ganze, 2264 Verse stark, 
(übrigens scbeinen binter Vers 554* 80 zu fehlen, die Heidelb« 
hat aber auch nur 12* mehr!) gedruckt wotden in 

Koloczaer Codex altdeutscher Gredichte. Herausgi^ben 
von Joh. Nep. Grafen von Mailath und Job. Paul Köffinger« 
Pesth 1817. 8*. S. 861—420.**) 
Anfang: 
Vememet vremde ifterei 
die lint vil ^ewere, 
Von einem tiere wilde, 
Do man bi mag bilde 
Nemen umbe manige dinc; 
Iz keret allen linen gerinc 
An triegen und an kundikeit, 
Des quam iz dicke in arbeit. 
Iz hate vil unkufte erkant 
und ift Reinhart fuchs genant.^ ^ - 

Das Gedicht in seiner jetzigen Gestalt Ist nur dieüeberar- 
beitung eines früheren Gedichtes von Heinrich dem Glichfensere, 
i^elche ein Ungenannter im XIU. Jahrb. yomahm. Wie dieser 
damit verfuhr, sagt er selbst am Schlüsse: ***) 



*) Den vollständigeti. Inhalt dieser HS.^ ^ ErzäMungen , giebt 
Wilken, Gesch. der Heidelb. Büchers. S. 417-^28. 

♦♦) Diese HS. enthält 184 Erzählungen ; vgl. Einl. desselb. Buches 
S. XI—XX Die daraus vollständig abgedrückten 16 Erzählun- 

5 tu. sind^ so wie auch das Inhaltsverzeiohnils , verslichen wor- 
en mit der Heidelberger HS. im Hermes | IL Stück v. J. fSlä* 
Seite 1-26. 
^*) Schon in der Mitte wird Heinrich erwähnt, Ver« 186^—1870. 
Nu vernemt feltfene dinc 
Und vremde mere, 
Der die alicbfenere 

Uch künde geit, wen fie fint gewerlich, 
wan er ift geheizen heinrich> 



HiC endeVUitz mere, • / ' • 

daz hat /der glichfenere (Held» HS« glichefere) 
Er heinrich^ gelichtet 
— / und He die nme ungerichtet, ' 

Die richte fider ein ander man, 
der ouch ein teil getichtes \any 
Und hat daz ouch alfo ffetan, 
daz er daz mere hat verlan 
' Gantz rechte als iz ouch was e; 
an fumeliche rime fprach er me 
Danne-er äran were gefprochen; 
ouch hat er ah gebrochen 
- Ein teil, do der werte was ze ViU 
fwer im nu des Ionen wil» 
Der bite im got geben, 
die wile er lebe, ein vrolich leben 
Und daz er im die feie fende, 
do fie vreude habe an ende« 

Diese Stelle beweiset nun deutlich, da£s Heinrichs Werk 
alle Kennzeichen der Dichtungen des XH. Jahrb. aii sich 
trägt und mit vollem Rechte in dies Jahrh.*) gesetzt wird^ 

I Ebendadurch aber wird die Untersuchung über die Her- 
kunft dieses alten didactisch-epischen Stoffes neuen Bedenk- 
lichkeiten ausgesetzt, denn weder der holländische^*) noch 
der französische*^} Reinhart reichen bis in^s XII. Jahrh«, 



Der hat die buch ze lame geleit 

von yXengrines arbeit. 

Swer wil daz iz gelogen fi, 

den let er finer gäbe vri. 
"**). Dürfte man bei Vers 2178. u. flg., wo der Fuchs den König 
bittet, den Elephanten zu belehnen und der König darauf Böh- 
men anbietet, an ein gleichzeitiges geschichtliches Ereignifs 
denken, so liefse sich wohl annehmen^ dafs Friedrich I« und 
Yladislaus It. damit gemeint seien, welcher letztere von jenem 
im J. 1158. Böhmen zu Lehen empfing, -^ vorausgesetzt näm^ 
lieh, dafs diese Stelle schon im Heinrich vorkam, also kein Zu- 
satz des Ueberarbeiters ist. 
♦♦) erstlich bruchstücklich vorhanden ß. in einer ^gHS. aus dem 
Anf. des .XV. Jahrb., jetzt in Stuttgart, gedruckt in Grliter's 
Odina und Teutona S. 276—875. (S465 Verse), b. in einer PpHS^ 
V. J. 1477., im Besitze van Wijn's (984 Verse), vgl. meine Abb. 
über die alth. Litt, im Konst-en Letterbode voor '1822. bladz, 
92.; zweitens vollständig in einer HS.,' die erst im J. 1825* zu 
Amsterdam entdeckt wurde. — Das Ganze wird Ten Bröecke 
Hoekstra herausgeben. 
*♦♦) gedruckt unter dem Titel; Lfe Roman dii Renart, publik D*a- 
prfes les Manuscr. de la Bibl. du Roi des XIIj«, XIV 6?tXV« Sifecles; 
p^r M. D. M. M^on. I-^IV. A Paris 1826. 8**. Ueber Perros de 
St. Glost und iTaccrueüiärs Gi^löe 8. Weild in Biogr. Univ. T. 
XXXIX: 533. 634* T: XVn. 334. 335. ' ' 

Fundgruben L 16 
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nvLch labt sich in keiner Litter^tnr ein itfterer*) als dieser 
deutsche nachweisen. 

Die meisten Nachweisnngen der nnendlicb vielen Unter- 
suchungen über Beinhart Fuchs sind gesammelt in Ferdiii. 
Weckherlin's Beitragen 8. 12& vi* flg» und wn der Uagen^s 
Gtundr. S. 422—426. ' 

§. 10. BRUCHSTÜECKE 

EINER UeBERSETZUNG DER V BUECHER MoSE. 

PgHS. Xn. Jahrh. zu Wien im Cod. Theol. DCUn.**) 
1. Bh 1 — 129« das erste Buch Mose vollständig. 
Anfang: 
Nu fememet mine liebe, 
/ ich wil iu aine' rede foretnon, 
übe mir got der guote 

Seruochet fenten ze muote 
az ich chunne 'reclen etc. 
S* BL 159^— '183« das zweite Buch Mose vom 1. bis 8. 
Eapitel« Nach einer Einleitung von 17 Versen, also bcgiii-^ 
nend: Ich"" täte iw gerne chunde^ folgt der eigentliche An- 
fang: 

Ein buoch heizet exodus, 
darinne lefen wir fus, 
daz ich muge wandelen . 
mit tutifkeme munde 
der latinifken zungen etc« 

Die ersten Proben aus beiden in Denis y Cat. MSS^ Theol. 
I. 882-^387; das Ganze wird GrafT, wie er mir mündlich 
versicherte y in seine Diutiska aufnehmen. ^ 



§. 11. LEBEN 
DER HEIL. Jungfrau Maria 

vom Pfaffen Werinhere von Tegemsce. 

Werinhere ***) war Mönch im Kloster Tegernsee und 
▼erwaltete dort das Amt eines Diaconus^ einige Bücher, die 



*) in Deutschland finden sich bereits im XII. Jahrh. Hindentun- 
'gen auf diesen Pabelroman; man sehe die lat. Fabel von Kein* 
hatt und Isegrim ) welche Docen mittheilt in v. Aretin^s Bei* 
trägen IX. Bd S. 1241- 

♦♦) enthält auch den Physiologus; s. Fundgr. S. 17. u. S, 22—87. 
♦♦♦). mufs nicht verwechselt werden mit dem späteren Wemher, der 
auch ein Leben d^r Maria in deutschen Versen, aber liach dem 
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von ihm für sein Kloster gescbriebeti oder angescliaffk wurden, 
hat Sebastian Günthner nachgewiesen in seiner,6(escbichte der 
litt Anstalten in Baiern L ßd ll« Tb. ( vgl« Westenrieder's fieitr. 
IX. 'Tb* S* 165. Anm. f.) nnd Docen in v. Hormayi^s Archiv 
1822. S. 88* Er lebte ku den Zeiten Friedrichs I. nnd^ über- 
setzte eine lateinische Marien legende ( die übrigens bis jetzt 
nirgend gedruckt, aber doch noch wol handschriulich vorhan- 
den sein mag,*) in deutsche Verse im J» 1178. Dies Jahr ergiebt 
sich aus dem Schlüsse des Gedichtes selbst: der Dichter sagt 
nämlich, sein Werk sei entstanden, ais das Schisma in der rö- 
mischen Kirche schon 18 Jahr gewährt habe und FriedricK die 
Polen besiegte., Friedrich J. zog nach Polen U73; (s. Godefr. 
Colon, ad h. a.), und obschon das Schisma bereits 1159* be- 
gann, so wai*en doch erst zu Anf. des Jahres 1173) alsdeir 
Dichter diese Notie niederschrieb, 13 Jahre verflossen, weil 
nämlich das Schisma dem Anfange des Jahres 1160« sehr nahe 
stand. Vgl. V. Bünau« Friedr. L S. 109. n. 221-228. — Wemher ' 
starb im J. 1197; s. Günthner in Westeni'iedfr'a fieitr^ IX. Th. 
S. 165. 166. 

1. PgHS. Xm. Jahrb. 179. SS. u. 84 Miniaturen 4*., 6088.. 
"Verse, gegenwärtig im Besitze Sr. Excellenz de^ Herrn Gene- 
ralpostmeister v. Nagler zu Berlin. Vgl. v. d.^agen's Grundr. 
S. 251. Vollständig abgedruckt mit Einl. und kurzen Anmerk.: 
Wernher eines Geistlichen im zwölften Jahrhundert Ge- 
dicht zur Ehre der Jungfrau Maria , berausg. .vo^ Fried. Wilh. 
Oetter. Mit 6 ilhim. Kupf. Nürnberg und Altdorf bei Monath 
und Kufsler 1802. 8*. (XVI. 230- SS.) . 

Anf(^ng nach Lachmann^s Vergleichung.: , 
(Bild: Salomo mit den beiden VVeibern^ ein Knecht mit * 
dem Kinde. Worte: Man sol ez teilen alf er gibt, daz mirf noh 
dir werda niht.) . . . ;. 

' Einef liedef ich beginne 

in fente marieti minne, 
. der ewigen cbttniginne, 

div geruehe'Sbh min ßnne • »-. ? 

vnd mine brufte, erreineil ... r , m fr 

uor allerllabte m®ile, 

daz ich ni mdxe Ibriben 



Buche des beil. Dionysius verfaTstö; (Cod. Vat. tu Httiä^lbetfi. 
CCCLXXir., 8. Wilken»« Gesbli.' der Heidelb:' Bücbews. S. 401." 
und wahrschtinlicit ein und- deti«lb«<is|i mit deim Bruder Werix« 
her, der ^Atfv^en Liederdichterni ir0n^<»iiUi»li,'MaixcM. S«nimL 
bei Bodm. II. Th. S, 169— 1Ö& J^nftfif'Hö. iw MiiWer'^ I%i(rter* 

tesangbuch S. 1-4^ ^vgU vVfedebUrÄfS* AM. Nachricht S. 14 
is 17. uud Docen im Museum für Altd. Ldtt. h Th. S. 219. 
•) vielleicht zu Wieni 8. JOeni«^ i2at« Godd. MSS.^ ihaol. I. i« 
col. 452. 

16* 
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Qon itf dir allen ^ben ' *. 

die ijtewize bat benommen, 
daz der tot Was beebomen 
non dem erllten i^ribc in die werfte, 
lit wart dir bere maget eirwelte 

dar zu daz bedin man nnt iivtp *! 

daz liebt vttd^den ewigen Hp 

mit der warbeit m&Te IcbSwen . ^ 

da zir vJl tivrer frSen» "^ 

£ gebar den Waren fanneü^ 
li iß aller gnaden ii?^nne. 
wie wol fi iz allez undertiie 
fwaz ena funden ie begie, 
, Wan a bat gebflzet wol den nal$ 
ir cbnfke lobtet nber aU 
nu Icbnlen ir getruen, 
Wände wir in dem tode biiwen, 
daz Br unf eilenden 
mege wider b^im gefenden 
nnt nnf gerticbe wifen 
%a dem Vtönen paradife, 
da frSe ^ua uz geuieU 
«3) dem mfere cban fi den chiel 
' wol bringen Unt geleiten 
' nz d^n forgen vnt den arbeiten 

^eder bimeiifchen borte. 

mit dem gotes iivorte 

ir wart div warbeit gefaget, 

Üe ilt mdter und maget, 

fine bat der engel niht betrogen/ 

got bat daz ir Ipanne gelogen 

abe ir vil reinen bmft^n^ . . 
* die mannes nie gelnfte 

nocb nebeiner fanden bete tet]| 

Ce ift iemer lüntet ane niaeil . 

tion ewen unt te iyfen etc* 

2. Ein PgBl. XIIL Jahrb. 8* zu Mtincben, 121 Verse aus 
dem Anf. des IL Bucbes (bei Oetter S* 61—65, Vers 1317 bis 
1423*)* I^ics B];ucbstiick .ist so abweicbend, da£s man, da 
be^de fiSS« gleichzeitig zU s^ic^ scheinen, ächwerlioh je bestim- 
men wird, welche von .beiden HSS. Original oder Ueberarbei- 
tung ist oder ob beide nurUeberarbeitungensind^ Abgedruckt 
inDoccn's Mi^pcU» II^Tb. S; lOS— 108. 



§.12. LOBGESANG 
AUF piE HEIL. Jungfrau Maria# 

In einer PgHS. XII. Jafarh. dev Bibl. des Klosters Molk 
(sign. lit. I. naiD. 1.) 14 Strophen, jede 6-Verse laqg uud bei 
jeder der Refrain ; Saneta Maria, t^c^t^ Strophe ; 

In in erde leite 

aaroii eiiie gerte, 

Dia gebar xnandalon 

xxnzzie alTo edile. 

Ple fuez^e haft du fur^sbraht, 

Muoter ane mai^ne^ rat, 
Saneta Maria ! 
Vollständig abgedruckt zuerst in Pez^ji Thes. An^cd, noviss« 
T, I. P, I. cpl. 41^. 4lg; danach wiederholt und mit üeberset- 
zung und Erläuterungen versehen von^Joh. Fr. Aug. Kin^er- 
ling in Gräter's Bragjar VI. Th, 1, Abth. S, 127—139; 2. Abth, 
S. 26—37, .wo aber in den Tert mehrere Fehler g^rathen 8ind> 
die Pez nicht hat, 

§. 13, VOM LEBEN UND LEIDEN JESU etc. 

PgHS. XTII, Jahrii. 24 BI. 4^v zu Görlitz, im Ganzen 3360« 
Verse, vollst, abgedruckt in den Fundgruben XfTh, 8« 13(H-204« 

§. 14- PILATUS, 

jßRUCHSTUECK. 

PgHS, Xir, Jahrb. Bl. 29. a.— 30. c im Cod. Argentt C. V. 
16« b. fol., nach MaCsmann's Zählung (Denkm. L Heft S. 2«) 
619 Verse. Auf, u. Schluls \n Graff's Diutiska L Bd S«310- 311» 
Anfang: 

Man fagit uon dutifc^er zunigeni 

fiv (i unbetwngen^ 

ze uogene herte; / 

fwer ^ dicke bertOi 

fi wrde wol sehe, 

als dem Itale ir gefcheei 

der mit ilnem gezow? 

uf dem anehowe 

wrde gebouge. 

fwi ihr jgetougei 

ih wil fpannen minen fin 

zo einer rede an der ih'bin etc« 



§• 15. ÄEGCDIITS, 
Brvchstubck. 

PgB|, XTL Jahrh. 8*, m einer Prlvatbibl. zaHÖxtefr von 
Wigand entdeckt und von Jao« Grimm in dessen Archiv für 
Geschichte u* Alterthamskonde Westphalens , IL Heft (Hamm 
1826.) S. 73— 80* mit Anm. herausgegeben. Grimm bemerkt 
über aas AeuCsere der HS* : »iDie erste Seite höchst sauber und 
leserlich, die zweite fast ffanz Verwischt und erblichen, durch 
Anwendung des Reagens habe ich sie völlig hergestellt. Jede 
Seite hat dreifsig Zeilen, in denen diese Verile unabgesetzt, 
doch durch Punkte geschieden , fortlaufen« Dies so wie die 
Schriftzüffe und alles übrige weisen die HS.noeh in den Schluß 
des XIL Jahrhunderts u. s. w. << Die Dichtung aber selbst ge-- 
hört wol noch in die erste Hälfte jenes Zeitraums , Grimm meint 
bald nach 1150. 

Zu den feibin erin, 

die der faiemil herre 

eegerwit hat der uater din, 

aes mane wir dih trehtin; 
5 nu hilf, heili^ir crift, 

du allir gnadin uol bilti 

enelendir diete 

Zu ir heimote« 

Do der beilege man 
10^ Cn gebet hatte getan 

und er fine funde geclagete, 
, , do'horter wa man lagete 

eine goteliohe lere: 

fwer lih bekere 
15 mit wareme herein wolde, 

daz er uolgin folde 

den uier euangeliften^ 

die lagint uon den fcrifUn» 

fweme got uirlihet, . 
20 daz er Cch uircihet 

werltlichis gewinnis, 

under ce gote JCnnet 

und lezit kint und wipi 

durh den ewigen lip 
25 uater und muter, 

fweftir und brudir, 

fine kunneUnge, 

durh die gotis minne 

eigin und lehin — ^ 

30 wil er gote flehiui 
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, deme gibit er,, fiae faulde, 

fo Wirt 12 inte uirgoldin ^ 

alliz oehinzicf»]l) 

daz Iß; iedoh ein groz gelt 
.5 und dannoh michil baz 

« fwenne iz kümit an daz^ 

daz er binnen wendit 

uou diefem enelende, 

fo Wirt is ime weiz got 
10 barte wol gelonoty 

der biemil Xtat ime goffonot, 

{o ne weiz er nuwit umbe den tot^ 

fo intfant in fcone 

die gotis botin urone 
15 vind autwortint in crifte^ 

da ime niemir ne gebriftit 

der mandnngtf, 

der niemer qiobein zunge 

uolle zale ne getut, 
20 fo mac er wole wefin gut 

den die binder ime den tat 

leidir bant nirdienot, 

den mac er wole frume Cxi 

ingegin unfiu trebtin, 
25 ob fie werdint fundin 

gehorfam an ir ende^ 

Diele lere uirnam 

ienir kindifcbir man, 

der da beizit egidius« 
30 die buch fagint un» fus, 

xtor\ gote iz ime quam, 

daz er. in fin berce genam 

einen hetigin mut* 

do begonae der heire uil gut 
35 die beiligin fcrift lernin, 

gote dieneter gerne, 

daz teter aUiz tougin, 

wie dicker (Seite 20 «0» de» ö»g»a 

die ü^ahene jiiez fliezen, 
40 fo man ime die rede fuze 

uon unfeme berrin fagete, 

fine funde er da miete clagete 

ftille in finem mute^ 

io was derberre gute 
45 / uon uoUime edele geborn, 

* fine (runt hattin in irkorn 



— 248 — 

un-fiae liute*) c^ herriiiy 

fwanne Cn uater mere 

in der werlde ne lebete, 

daz^fie in ce^trofte habetin; 
5 Ce woldin des wenini t 

fwanner fwert neme, 

er uvurde ein gut tirlougis man^ | 

llnen nianden uorht£am; ! .^^ 

des fwertis er niht ne gerete^ 
10 "wie wole er bewarete j 

daz ime liep was; 

fwa er die dorftigen gefah 

nackit odir froftie, 

bungirc odir durltic^ 
IS den brafater iz ftille | 

durh den gotif 'willen; 

fwa er die fiecbin uiinam, 

Uli fehlerer zu in quam, 

fanfter die labete; 
20 die warin minne er habete 

ce gotelicbin dingin, 

die werlt was ime diz minnift; . * 

f fwa er diclieinin man 

ureilchete in bandan , 

25 odir in karkere, 

der wifeter zware, 

er half in fwa er mobte; . 

wie dick er minen trehtin 

zu dem munftere fubte! 
30 umbe die werlt er nie nernhte 

wene daz er uor fie betede 

die wile daz er lebete« 

der felige egidius 

was in unis uater hus I 

85 mit Aiichelin erin; ' 

deme heiligin herrin 

uon ^ote irofienet wart 

ir beidir hieneuart 

linis üater und finir muter, 
40 fie genuzin iCnir gute, 

man beftatte fie mit erin» 

dar nah uil fchiere 

fine man ime rietin^ 



*) liute undeutlich 9 es scheint loite oder linte; auch stimmt das 
iu nicht xm den sonst stehenden u. Grimm. •— warum nicht 
luite ? 
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er folde fwert leitlii, ' 

Ce /fprachin, is were micbil cit^ 

daz er neme ein wip 

un^2 gewunne einin erbai^« 

6 do bat*) der kindliche man 

die herrill einif uriftisy 
er fprah, daz er pe wifte , * 
waz er mit fwerte folde tun, 
iz newere hiht wene ein mm, 

10 Ce nedorftin des niht forgin, 

er negewanne gutin erbin« 



§. 16.. AkNO;**) 

^ Noch im XVI. und XViL Jahrh. waren 2 PgHSS. vor- 
handen, welche den Text des JLobgesangs auf den heil. Anno 
emhiehen, . . ' 

L im Besitze des Bonaventura Vulcanius; in seiner S<^hrift 
De Literis etXingua Getarum***) p. 61* fagt er: „Habeo etiam 
e^dem lingua Rythmum vetustissimum , De vita S. Aononis 
Coloniensis Arcniepiscopi, cuius initium tibi etiam Benigne 
Lector, communicabo etc. 
INDER werilde aneginne 

du licht ward ynde ftimma, 
Du diu vrone godifhant 

diu fpechin werch gefchuph fo manigüalt^ 
Du deiti (0^. deilti) god fini werch al in zuei, 

dill werlt ift daz eine deil, 
Daz ander ift'geiftin, 

danmiri (1. dannini) lilit man, daz zua werilte fin, 



*) bat steht über ausgestrichenem fprah. 

^) er starb 1075, s. mehr darüber yon Voigt in Ersch u. Gruber» 
Encycl. I. Sect. IV. Th. S. 185. 186* Vita S. Annonis v. ad 4. 
Dec. apud Surium. 
♦♦♦) von dieser kleinen merkwürdigen Schrift, ist nur eiue einzige 
Ausgabe vorhanden r De Literis et Lingua Getarum, Siue Go- 
thorum etc, Editore Bon. Vulcanio. Lugd. Bat. Ex officina 
Plantiniana, Apud Franc. Baphelengium 1597. 8®. (8'Bl. Vorst. 
u. 109 pag. SS. ) und findet sich in der Resel angebunden dem : 
lornandes etc. Omnia ex Recogn. , et cum rfotis Bon. Vulcanii. 
Lu^d. Bat. 1597« 8°., was wiederum eins und dasselbe ist bis. 
auf Titel und Vorstücke mit : Gothicarum et Lansobardicarum 
rerum Scriptores aliquot veteres ; Ex Bibl. Bon. Vulcanii et alio- 
rum. Lugd. Bat. Apud Ibannem Maire 1617* (auchExempl. mit 
der Jahrszahl 1618.) Wenn die Schrift De Literis et Lingua 
Getarum dem Hauptwerke von 1617. oder 1618« angehängt ist, 
so fehlen ihr Titelblatt, Zueignung und Index» 4« i. 8 Blätter. 
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Dm eine da wir intie biriiiy ' 

diu ander ift geiftin.*)' 
Du gemengite der wife godes lilt^^ ete« 

(und so alle folg. Verse^ bis 
Vane bimele gaf tier yq die craftj 

daz C vberwunden diu beidenfo&pht« } 

Die bedeutendsten Abweicbungen Ton dem Opitz* Texte 
sind: der wife godes lift (dei yfiSi godis I«), in dem men- 
nlfchen (an deifi m.), diu Griechen (die crichen), dobcbeit 
(doleheit), demi dode (dem dode), dauel (tiuvel), Cbrifto 
man (Chriftis man)« 

Wohin die HS* sp8ter gekommen ist^ babe ich nicht er- 
mitteln können**^; so viel ist seviitsj dafs sie eine andere 
war als die Opitzische, was aucn aus Opitzens erster Anmer- 
kung zu seinem Anno hervorgeht; er macht nSmlich darin auf- 
merksam , dab dieser HS« der Anfangs Wir horten ie dikke 
fingen, fehle. 

U, in Martin Opitzens H&*nden* Erste Ausgabe: Incerti 
Poetae Teutonici Rhythmus de sancto Annone Col* Archiep. 
finte la« aut ciciter (sie) annos conscriptus. Martinus Opitius 
primus ex membrana veteri edidit et Animadv. illustravit. Dan- 
tisci, ExOfficina Andr. Hünefeldii. I6ä9.8*. (6BhVorst.66.SS.) 
Ging über in die Fellgiebelsche Ausg. von Opitzens 6ed. und 
wurde dann wiederholt in Schilt. Thes. unter dem Titel: Poe- 
tae anonymi teutonici Rhythmus de S. Annone A. E. Col« a M. 
Upitio "Ex Membrana Veteri Bibl. Rhedigerianae Yratisl. pri- 
mum editus, et notis 111. Accedunt Versio Lat. etNotae B. Job. 
Schilteri Ut et Observ. J. G. Scherzii. ITlmae 1726- fol. (32 SS.) 
Hierauf folgte die Bodmer^Breitingersche Ausgabe: Martin 
Opitzens Gedichte I. Theil (mehr erschien nicht). Zürich 
1745. 8^. Opitzens Anmerkungen besonders, die übrigen aber 
unter dem Texte und api Schlüsse eine deutsche Uebersetzung, 
Dies ist die beste, ob^cbon nicht die letzte Ausgabe. Hege- 
wisch lieferte Text, Uebers. und Erkl. im Deutschen Magazin 
1791, Juli S. 10-«-7d* und endlich erschien noch: Der Lobge- 
sang auf den beil. Anno in der altt. Grundsprache des eitlen 
Jahrb., und mit einer Einl., Uebers. und Anmerkungen her- 
ausgegeben von G. A. F. Goldmann« Leipz« xu Altenb. bei Brock- 
baus 1817. 8*. (214 SSO 

Auch das Schicksal dieser HS, ist dunkel« Man glaubt 
allgemein, Opitz habe sie in der Bbedigerischen Bibliothek zu 



*) diese 17 vorhergehenden Wörter fehlen bei Opii«. 

**) ebensowenig weils ich nachxuweisen den Tatian und Williraui. 

welche beide Vulcanius hand«chrif tl« besaXs } S, De Literis etc. 

p. 54. a. ÖT. 
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Breslaa entdeckt, und niit nach Dtnmg genommen, wo sie 
nach seinem Tode 1639 zu Grunde gegangen sei. Jedoch bleibt 
dies nur eine Vermuthung, Aileraings verdankte Opitz die 
Benutzung des Williram dem Breslauer Senator M]cha,el Flau- 
drin, wie er selbst sagt, theilt auch in seiner Ausg. des Anno 
Ws. Vorrede mit, die in der Leidener HS. fehlt; allerdings 
steht in dieser firesl. HS. des W» auf einem dazu ursprünglich 
gehörigen Vorsetzblatte von einer Hand des XV* Jahrb. : 

VIIJ, Glofe Willerammi uerfifice et theutonice fac/a in Can-* 

tica canticorum et Rithmus de fco Annone theutonioe 

smpofituf et u^rfus de Sacramentis, 
fd)er es ist nidht die mindeste Spur vorhanden, dafs aus diesem 
mit dem Rhedig. Wappen *^ versehenen Bande Blätter ausge- 
löset oder ausgeschnitten seien; der Anno und die Verse (viel« 
leicht deutsche) von den Sacramenteb sind, wahrscheinlich 
schon, ehe der Williram in Rhediger's Besitz kam, davon ge- 
trennt gewesen — und dann fragt sich überhaupt noch , ob 
Thomas Rhediger beides jemals besessen hat? Und darauf ant« 
Worte ich ganz einfach: nein, weil kein einziger schlesischer 
Litterator von dem Verluste dieser HS. als einer Rhedigeri««- 
sehen etwas weüs. Vgl« übrigens v. 4« Hagen's Anecd. medi! 
aevi specimen II* S. 48* 49* 

Man hat neuerdings gestritten,' ob das Lied auf den heil. 
Anno em ursprünglich für sich bestehendes Gedicht sei oder 
der unter §. 1. aufgeführten Kaiserchronik angehöre. Ich stim- 
me gegen beide Annahmen: das Annolied ist.n&'mlich meiner 
A^Ieinung nach älter als die Kaiserchronik, kann also aus dieser 
nicht entlehnt sein; seine Ursprünglichkeit scheint mir aber 
nur theilweise zuläisig, weil wahrscheinlich sein Weltgeschichte' 
lieber Anfang aus einer älteren Reimchronik hen*ührt, woraus 
auch der Verf. der Kaiserchronik schöpfte : daher denn auch 
wol in beiden Gedichten diese merkwürdige Uebereinstim-- 
mung, die jedem einleuchten mufs, der nachfolgende Stel|en 
des, Cod. Vat CCCLXI« mit dem Annoliede vergleicht« 

Daz buqh tdt unf kunt, 
^r (Julius) nacht mit jn ^nftunty 
' Mit offenem Itrite« 
Sie riugen wunden wite, 
Sie urumeten manigen blutigen rant« 
Die Swabe irwereten wo! ii? lanti 
Vnz fie julix^ mit minnen 
Irbat zu eineme tegedinge« 



*) hieraus läfst sich zwar weni|; beweisen, denn viele HSS. aus 
der ehem. Dombibliothek, die jetzt seit i6S2. in der Rhedig. 
aufbewahrt werden, sind ebenso eingebunden. 
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Ir laiat fie da gaben 

In ßne gnaden* 

Sin gecelt hlez er flahen do . 

Vf einin berc der heizit Swero« 
5 Upn dem berge Swero 

Sint ii alle geheizen Swabo, 
' £in Idt «a rate \iollei^ gut, 

Sie fint ouoh radefprecne gnuo^ 

Die lieh dikke des nuirnamen^ 
10 Daz R gute recken nvseren, 

Wol uertic undf^ wol ^ichaft, 

ledooh betwanc Julius belar alle ir craft« 

Die Swabe rieten julio, 

£r kerte uf di^ baiere^ 
15 X)a uil manic degin inne bttf 

Boemunt ir herzöge was^ 

Sin bruder hiez |ngram, 

Yil fchiere befanten fie ir msa^ 

In kom an der ftuut 
20 Yil manic hellt junc^ 

O wi wie giSte knechte fie waren, . 

Daz ift in den heidenifken buche« m^re^ 

Da liefet man inne Noricus enlis, 

Daz quid ein fwert beierisc^ 
25 Die fwert man dicke durch den: heim fldc, 

Den eilen Idten was fin eilen uil g^t. (2« d**) 

Uie geflechte der baiare 
Kome/t her uon armenie^ 
Da noe uz der arke gie 
30 Ynde daz olezwi*) uon der tuben intphie* 
Ir z^ichin noch die arke hat 
yffe den bergen , die da heizent araraht. 

Den fige den julii^s, au den ]|)eierin gwan, 
Den mufte er mit blute fere gelden,' 

35 Uer fachfen grimmeger mdt 

Tet im do leides gnuc. 

Da lifet man, daz fie weran 

Des «wunderlichen alexanders man. 

Der zu babilonie fin ende nanu 
40 Siueii fcfaaz teilden uier man, 

Die\unege wefen wolden. i 

Do uuren ander fine holden 

VVitene irre after lande 

Vnz fie der wint gefamende, 

*} in der HS. obezwi. 
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Mit Uli im fcbiffen 

An äer Elbe fie ftat begriffen; 

Da do der fite was, 

Daz man die micbilen mezzer hiz faxs, 
6 Der die recken hianigiz tnigen, 

,^ Da mite fie duringe irflugen 

Mit untrdwe ze einer Xprachen, 

Die faxen den uride brachen. 

Von den mezzem walTeu 
10 Sin fie jioch geheizen Saxen» 

v^efar begonde nahen 

Z& finen alden magen, 

Za den franken uif nermezzen, 

Die wilen Waren gefezzen 

15 Zd troie der alteti, 

Er fie die cnechin nid^ ualten« 
" ' Ob irs gelouben wellet. 
So wirt V hie gecellit, 
Wie des herzogen vlixes gefinde 

20 Von weter nnde non winde, 
Üon grozemö uübilede 
Ein cyclops uraz in Sicilie, 
Daz vlixes mit einime fpieze räch, 
Do er im flafende fin ougen uz ftach, 

26 Sin geflechte je dannoch (3. a.) 
Waf in dem walde alfo hoich 
So die tanboume; - 
An der ftirne haut fie ein ouge* 
Nv f^at ft got uns uirtriben hinnen 

SO In daz gewelde heinhalb jnden» 

J-roiani uiren mit gewalde 

Vil witene after lande, 

Vnz elenus ein uirhertir man 

Des kiSnen hectors wip gwan, 
36 Mit der her zd criecheu gewaldicliche 

Belaz finre viande riebe« 

Antenor udr dannen, ^ 

Do troie was Gegangen^ 

Er ftifte Mandowe 
40 Ynde eine ander die beizit Padowe« 

Eneaf iruacht Romeflant, 

Da er ein fu mit drizic wizin jungen uant» 
. Franke ^efaz mit den finen 

Nider bime rine; 
45 Den Rin bete er udr daz merci 

Da wuzen alle fr^ukefe bere, 
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Die warden cefari undertan, 
Jedoch waf iz ime horte forclam» 

Ivlins bdwete do bi Rine 

Die fedelhoue fine, 
5 Tdze eine ftfilt gute, 

fiotbarte der ti hüte, 

Andernachs ein ftät gdte, 

Ingelheim der ze hdte, 

Megence eine ftat gite, 
10 Oppenheim ir ce hüte. 

Do worchte der helt fnel 

In gegen Meinze ein caftel, 

Eine brücken worcher dar vther ßtn, 

Wie mochte die burc baZ gecirt rinl 
16 Die ner£ainc fit in rinf gründe, 

Daz quam uon disr funde, 

Daz die Megenzere 

Nie nicheineme irm herrett 

Mit ganzen truwen vVonten mite, 
20 Noch halden fie den alden fite* 

Do JuHt«^ wid^r ce Rome fan, (3. b.) 
Sie newolden itn nit intphaan 
Vnde fprachen, er virere zd dulken landen 
Vbir ir'urlop ce uil beftanden. 

25 * Mit zorne er wid^r wante 
Zd dufkeme lante; 
Er fante nach allen den herren, 
Die in dulken Riehen waren $ 
Er clagete in allen fin not 

30 Vnde bot in euch fitt golt rot; 

Er fprach, fwaz er in ce leide bete getan, 
Er wolde fje if gerne irgezzen. 

Do fie u^rnam^n finen willent 

Do fameneten ficb die fnellen 
35 Vzir gallia UQ^«^ germanie, 

Sie uurten fchare manige 

Mit fchininden faelmen, 

Mit ueften halsp^rgen ; ^ 

Sie leitten mani^iit fchoni/t fehildes rant 
40 Zd Lancparten m daz lant», 

Do iz romere u^mamen, 

Vil harte fie irquameh. 

Iz iruorchte uil manic mati, 

Daz )ulius fo herliche quam^ « 
45 , Vndf^ fie gelahen fchiae 
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Die breiHn fcbare fine ^ 

Mit uanen wol geworcbten» 

It* lebenf fie harte uorchten* 

Rigiduf unde pompeitis 
5 Die Rumeten romefkes hus^ 

Mit in fi|der fenatus, 

Mit forgen ulühen fie dar u<» 

£r udr in jagende allife nachy 

Zd uliene was jn nil gach ; 
10 Ponpeitts ulöch an daz mere ' 

\nde gwan iz allirmeifte herey 

Daz in der "Werlde jeman 

Zd finre helfe me gwan. 

ivlius kerte in tngegene 
15 Mit niinnerre menege 

Durch troift der dufken heiren. 

Da wart der hertefte uolcwic, 

Alfiz buch noch quid, 

Der uffe dirre bi'eiten erde (3- c.) 
20 Je geurumet mochte weixle. 

Wie die farringe clunge. 

Da die marcfa ce lamene dningenl 

Ir herehorn die duzzen» 

Die bech^ blutes uluzzen! 
25 Da belac manic breite fchare 

Mit bjute berunnen alfe gare» 

Julius da den Jiige nam» 

Ponpeius kdme ime intran, 

Er uloch in egyj^ten lant^ 
30 Dannen er nimmer wider ^want, 

PoDpeiu^ irflagen da lach, 

Julius cefar in fit räch« 

Do nrowete der innge man. 
Die riebe er alle, under fich gWan* 
35 Do udr er mit gewalde 

Wider ce rome fwie er wolde, 
Romere in wol intphiengin 

Sie begundin jecin (irzen?) im hertcn^ 
40 Daz uunden fie ime ce eren, 

Wände er eine bäte den «;ewalt, 
Der e waf geteilit maniualt« 
Den fite biez juliu« ce er^ 
Alle dulke man leren» 

45 Mie treCecamem er do uf btacbi . 
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Er uant da michiln fchaz, 
Den gab er finen holden, 
Swie vu fie des woiden. 
Von div warn dafke man ' 

6 Zd rome le liep unde lobefam. 

* • * (3. d.) 

Agrippa wart do gqfant, 
' i)az er ze rine berichte daz lant« 
Eine burc worcte do der herre 
Romern ce eren* 

10 Den namen gab er ir fay 
Er hiez fie agnppina, 
Colonia i£t fie nu genant, . 
Sie eieret eile ureniLefke lant. 
Mezze beftifte ein fin man, 

15 Metius geheizan» (4> a») 
Triere waf ein burc alt, 
Die geeierte Romere gwalt, 
Dannen Ce den win uerre 
Santen und^r der erde 

20 In Iteinen rinnen 

Den herren al ce minnen, 
Die zu kolne vratn sedelhaft. 
Michil was der romere craft« 



§. 17. , VOM GLAUBEN TON HARTMAN. 




Der Anfang lautet: 
Swer an/ der. feie wil genefen 
unde mit gote in fime riebe wefen, 
der fol got minnen 
vor allen werltdingen 
' / \nde fol ime wefen undertsb, 

fime geböte gehorfam, ... 

den heiligen gelouben 
fol er ane fco wen. . - 

und die Stelle im Schluffe, wo sich der Dichter nennt: 
. Daz mir.fo wol gelinge,^ 
def wefen in minen gedinge 
alle mit ire gebete 



♦) vergl. Alexander von Lampreht §. 2. S. 211. 



— «57 — 

%o deme himelifcben Ifote^ 

di' da borent iprechen 

dife rede rechenei 

di ih arme hartman 

uon deme heiligen gelouben'han getan 

mit inniclicher genue, 

dö mer unfe kunfte 

alfo Itttzil weren 

zo fo getaner lere etc. 



§. 18. LITANEI ALLER HEILIGEN, 

VIELLEICHT VON DEMSELBEN HARTMAN.*) 

In derselben HS. BL 9. b. — 13« c, 1468. Verse. An- 
fang und Schhils in GrafTs Diutiska I. B. S. 307* 308. 

Anfang: Herziu fcowere, 

Vor deme def inutif fagerere 

finir tougen nieman ne mah befperren etc. 

Schlufs: Diz beizit di letania, 

diz entfach frowe fancta maria 
mit allen himelifchen here, 

V daz unf got allif def gewere 

daz ^ir gefprochen mit der zungedi ^ 
viudedef'^iT oub gedenkin nit ne kunnen, 
daz ne mac nieman yfene got eine gietua, 

qui regnat in aeternum. 

... ^ 



§. 19. HEINRICH VON DES TODES GEHUEGDE. 

Wackeruagel meldet mir Folgendes darüber: In Cod. 
Membr. 3176. ^wahrsch. recens) der K. K. HofbibL zu Wien 
l)efindet sich em der Diction , Sprache und Metrik nach noch 
in's XJL Jahrh. gehörendes Gedicht einies gewissen Heinrich^ 
eines Laien , wie der Prolog zeigt, von des todes gebügde^ 
1042. Verse. Die ersten 454. bilden als Prolog ein besonderes 
Werkchen von dem gemeinen lebene. Diesen, nicht unschöoi 
gut satirisch, habe ich ganz, vom übrigen Thejle nur den 
Schlufs. Nach Schottkjschen Auszügen. Das Werk verdiente 
ia allen Rücksichten eine Ausgabe. 



*) MaTsmann wird dies und das vorhergehende Gedicht in seinen 
• Denkmälern vollständig mittHeilen. 

Fundgruben I. 1 ' \ 
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Der Prolog beginnt r 

Mich laritet meine! gelouben gelvbde, ' 
daz ich von def todel gehvgde 
eine rede. fvr bringe, 
dar anjift aller mein gedinge^ 
daz ich werltlicfaen livten 
belchaeidenlichen mvze bedivten 
Ir aller vreife vnt ir not, 
die vf dem (L den) taeglicheh tot, 
Der allen livten ilt gemseine, ^ 

Xich beraeitet (1. — ent) Iseider feine; 
Die n\ache (1. —et) vns der weiüage cfaunt, 
er fprichet: omra^s declinauemnt, 
DazTpricbet, ii hant fiqh alle genseiget, 
er maeinet die da habent geüaeigct 
Von got zedem evvigem valle; 
er mac wol fprechen alle^ 
Wan vnder tovfent fvndaeren 
myg wir vil chovm einen beweeren, ♦ ' 

Der dvrnechtic mvge .hseizzen. 
owe waz wir alle tage gefraifchen 
Vnchriftenlicher fvnden etc. 
Die Stelle, v^o sich der VT. als Laie bezeichnet, lautet: 
Dar vf hab wir Iseien ein arcjiiwan, 
fwaz wir die wandelwaere fehen bigan, 
Def verwaene wir vps ouf die andeirn alle« 
Der Prolog schliefst: 
. Michel mere han ich gereit 
.denne ich bet vf geleit, 
Do ich def liedef bigan« 
( dar vmbe fei mir niemen gram, 

Daz ich die warheeit han gefprochen; 
fwa aber ich den orden han zebrochen • 

Der materie, di ich ane viench, 
daz machent laefterlichen dinch 
vnt ditzef leibef getrvgde, 
der vns von def todef gehvgde 
Manigen ende laeitet, . ' 

als wir iv vor haben gebraeitet. 
Hie 'welle (wir) enden ditz; liet; 
daz vorder gehillet difem niet, 
^ Daz wir haben zeredene ; 
von dem gemeinem lebene 
Mag ez einen befund^ren nam wol haben} 
fw«z wir von dem tode wellen fagen, 
Daz vindet ir gefchriben hie bei, 
def beginne wir in nomine dominz« 
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Schlafii des Ganseti; 

. -Dar bringe dv got here (h^rre) 

durch deiner mtiter ere 

vnt. durch aller deiner heiligen recht ' 

hcßinrichen deinen armen chnecht > 

vnt den abt erehennen fride (Erchenfnde), 

den habe dv herre in deinem fride 

vnt alle die dirs getrowen, 

daz wir mit famt dir bowen 

Daz frone himelreiche, 

daz wir tsegleiche 

Mit der en^el vollseillte 

indem heiligen geifte 

Loben deii vater vnt den fvn 

in feQulii fecoioru/fi. Amen« ' 



§• 20. VERSCHIEDENE GEBETE 

• DES XIL JAHRH. 

Ein Gebet in einer HS* des Klosters Muri, gereimt und 
assonierend; Anfang: Aue uil liehtu maris ftella, ein lieht der 
criftinheit, maria alri magede lucerna, frSwe dich gotis cella. 
Steht gedruckt in Graff's Diutiska IL Th. SI 294—296. Dies 
Gebet mu£s auch sonstwo bekannt gewesen sein; Graff sagt in 
einer Anmerkung>e „Dies in gereimten Versen abgefalste Gebet 
scheint eine schon entstellte Abschrift älterer regelmäfsiger ge«< 
reimter und assonirender Verse zu sein* Im Kloster Engelberg 
hat dasselbe Gedicht in einem dort nicht mehr vorfindlichen 
missale gestanden , wie die im dortigen Katalog daraas abge-« 
schriebenen Stellen zeigen/^ 

■ . 2» . . ■ 

Ein anderes am Schlulse derselben HS. , ebenfalls gereimt 
und assonierend; gedruckt daselbst S. 297' Ich bin nute uf 
giftandin, in die ginade dis almehtin gotis gangin« 

In den übrigen aus dieser Murischen HS. von Graff mitge- 
theilten Gebetformeln brechet ebenfalls Assonanzen und Rei- 
me durch 9 woraus sich aber doch wol nicht schliefsen lafsti 
dafs das Ganze ursprünglich gereimt war^ indem sich so etwas 
auch in Rechtsbüchern und an Beschwörungsformeln wahmeh«- 
men läCst« 

17* 
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'/ . . • s.. • * '•;'-;-• 

Eia Gebet*) im Cod. tXXVII. des Klosters Rlieingau, 
jetzt nur noch 155. Verszeilen, da Anfang und Eüde unvoU- i 
ständig ist; gedruckt In GraflTs Diutiska 11. Th. S. 297 — 301. I 
Anfang: fteine daz ich uiut befize die uereiüichin izze di die 
helle habin etc. , j 

Bruchstück elrfes Gebetes auf dem letzten aufgeklebten Blat- i 
leimCod, ZwetU Nr, LXXIIL fol. . 

Domine labia mea aperiesi 
geftatte herre mir del^ 
. daz din lop gefprechen mege; 
minen münt enilivz unde prilege : 
der werche miner zungen; 
daz ich dich biten chunne, 
daz gimmir heiliger cvift! 
sanctSL maria, du bift 
reinlv muter, wariv maget, 
in mine hilphe wifdu geladet! 
wand ich uon minen Ichulden ' 
. def oberoften hulde 
hän uerworht uil harte» 



§. 21. SEGENSFORMELN. 

Elias Caspar Reichard liefert in seinen vermischten Bei- 
trä|[en zur Beiorderung einer nähern Einsicht in ^as gesamte 
Geisterreich L Bd (Helmstädt 1781. 8"^ S. 145—148. nachfolg. 
Gedicht als „Ein altes deutsches Zauberlied gegen das Quar« 
tanfieber'' **) ; es ist aber weiter nichts als eine Segensformel, 
woihit^ein Vater seinen abreisenden Sohn entlaust, mit Be- 
zie);iung auf die alttestamentliche Geschichte von Tobias und 
seinem Sohn. Woher Reichard zunächst diese Formel hat, ist 
ungewifs; er giebt eine HS. Joh. SchefFer's zu Upsalaan, die 
vielleicht später in Besitz des dortigen Professors Erich Benzel 
gelangte« Wahrscheinlich entlehnte sie Reichaixl aus einem 
bereits gedruckten Werke SchefFer's, was ich aber aller Mühe 
ungeachtet nicht auffinden konnte« Es ist sehr zu bedauern, 
dals wir über den HSSreichthum Scheffer's so wenig wissen, er 
miifs vieles zur ältiern deutschen und scandinavischen Litterator 



*) oder vielleicht ein Stück aus einer Legende- 
♦♦) Zwölf Verse daraus in neuester Orthographie (auch: gegen dal 
Quananfieber) im Wunderhom I, Th. S. 161. 162. 
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Gehörige Lesenen haben. VgL meine althochd« Glossensamml., 
UebersTcht (Seite XXVIIL) §. 36. ' . . 

Da. die HS., weit mehr aber noch der Druck, sehr unge- 
nau ist, so erfolgt hier ein Abdruck nach gewöhnlicher mittel- 
hochd. Schreibung mit einigen Con)ectural-Verbesserungen> 
wie sie eben nothwbndig erschienen« 



Da« er des wolte waenen, 

Daz er in iemer mere geseehe. 

Sin sun was fme vil liep, 

Unsimfte er von ime seh i et, 
5 Umbe in was ime vil leide, 

Er sante in über vierzec tageweide, 

Er sprach: der ffot der vor nienien verborgen Isft 
;Und des eigenscnalc du bist. 

Der an niemaune wenket, 
10 Die armen vil wol bedenket, 

Der müeze dich hiutc behüeteu 

Durch sine vaterliche giiete, 

Über velt, durch walt, 

Vor aller ncBte manecvalt, 
l5 Vor hungere und gevroerde. 

Got müeze min gebete erhcereu, / 

So du sl^fest oder wachest. 

In holze oder under dache. 

Din viende werden dir gevriunt, - < 

20 Got sende dich heim vil wol gesunt, 

Mit vil guotem muote 

Hin heim zuo dinem eigenguote. 

Gesegnet si dir der wec 

Über straze und über stec, . 
25 Da vor und da binden 

^ Gesegenen :dicE des li<?rren vünf wundeu« 

Jetweder halben, dar eneben 

Göstö dir der himelische-d^geu. 

In goteff vride du var, 
30 Der heilige engel dich" bewar. 

Der lip si dir neinin, 

£z herzQ st dir steinin, 
* Ez houbet si dir stehelin, 

Der himel si dir schiltin,' 
35 Diu helle st dir vor versperret, 

Allez übel st vor dir verirret, 

Ez paradis st dir offen, 

Alliu w£fen st vor dir verslozzcn, 

Daz si^ das vil gar vermiden, 



Dkz dich ir dekemm^ steche nobb enmtde« 
Der lAaiie and euch dio saDbe • ' 
Diu litihteu dir mit wünne« . . 

Des heiliget! feistes sibeii geben 

5 lizen dich mit heile leben; 

Der pnotc l»ajite Steph^n^ 
Der alle sin n6t nberwaqty ' 
Der gest£ dir bt, 
$yrsi dir diu not kunt sU 

10 Die f heiligen) % weif botea i • 

Die eren oicb vor gote, '• . , . 
Daz dich diu h^rschaft gerne seheb- ' 
AUez liep mneze dir ^escbeben^ 
Sante Jonannes und die vier evaogeltste 

15 . Die T&ten dir daz beste. '• , 

Mtn frouwe sante Marie 
Diu htSre nnde vrigc..«. • . 

Mk des heiligen kWstes blaote 
Werdest dd gebeilige t (^bgfiote), 

j^O Daz din s^le (so dd sterbest) 

Des bimelriches niht versij6eeA' werde 
Nich den wex:ltlichen eren. 
Got gesehene dich dannooh m^re» 
> Sante Galle dtner spise pflege, 

25 Sante G6*trdt dir guote berberge gebe« 

Sselec st dir der lip. 
Holt st dir man und wip, 
Guot r^t dir iemer werdei 
Daz dd gshes tödes niene ersterbest! 

30 Alsd segehte der guote (und der vrume) 

Santobias stnen sune 
Und sande in du in ein lunt 
Ze einer stat, diu hiez ze M^disUi^ 
Diu burc diu hiez ze Räges: 

85 . Stt wart er vil frö (des). 



Got sante in heim, vil wol gesunt 

(Mit) vil gnotem muote 

Hin Leim zuo stnem eigenguote. 

40 Also miiezest dd hiute gesegenet stni 

Des hdfen hiute die beäigen ' nionen dH» 
Des helfe hiute diu wihe 
Min liebe vronwe Marie, 
Des helfen mir alliu diu kint» 

45 Diu in dem himelriche sint. 

Und (der) js^ote Santobias ' 
Und sin heiliger trdtsun. . Amen* 



^ «es — 

Em ähnliohei^ Reisesegen aus einer H& des^ Klosters Muri 
steht in GraflTs Diutiska IL Bd S« 293* Nr. c. In dem darauf 
folgenden Selbstsegen finden sich yiele Apkläoge an unser eben 
mitgetheiltes Gedicht . , 

lieber sonstige Gebete und Beschwörungsforipeln s. Nach- 
weisungen in Wackemagers Wessobrupner Gebet S, 67—^69- 



§.22* LIEDERDICHTER^ . 
1. DER VON KUERENBERG. 

Von ihm enthalt die Man. SammL nur wenige Strophen, 
bei Bodmer I. Th. S. 38* «• — 39. a, besonders herausgeg* un- 
ter dem Titel: Kiurenbergii et Alrammi Gerstensis poetarum 
theotisc. carmina carminuraque fragmenta. Recens« , > ordinem 
restituit, lacunas indicavit Gail« Wackemagel. Berol. 1827t 8* 
Uaber seine Heimath s, Mone^s Badisches Archiv I. Bd S. 53« 54* 

Aaüser dem hier nachgewiesenen breisgauischen und aar- 

fauischen Geschlechte gab es auch ein baierisches , des Namens 
Lürner vonKürnberg, s» Spangenbergs Adelspiegel BL 93« b 

^ Vil lieber friunt * 
daz ist schedelich. 
Swer sinen friunt behaltet^ 
daz ist lobelioh: 

Die site wil ich minnen 

* ♦ * 

IL 

« «r « « 

Bite in, daz er mir holt it, 

als er hie bevöre was, 
imd man in, wa? wir redeten^ 

dö ich in. ze jungest sacb. 

DL 

£z gh^ mir voiupaie herzen^ 

daz ich fi[eweine. 
Ich und mtn geselle 

ntüezen uns scheiden^ 
Daz machent iügenaere — • ' 

got der gebe in leit! 
der uns zwqi versnondei 

des wart ich ?U trol fiemeiti 



i 
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„Wtp vll schoöne, 

nd var dd sam mir. . 
Liep und leit daz teile 

ich sant dir« 
Oie.wtie unz ich daz leben hin^ 

$6 bist dd mir vil liep; 
wan minnest dd ein bcesen, 

des engan ich dir niet/^ 

Weg manst dd mich leides, / 

man 'vil liep? 
Unser zweier scheiden 

müeze ich beleben niet* 
Veriiuse ich aine minne, ' » 
. so I£ze ich wol entstan, 
daz- mtn fröide ist dez niinnist 

um}) alle andere man. 

IV. 

Leit inachet sorge, 

viel liep wünne. 
Eines hübschen ritters 

gewan ich künde. 
Daz mir den benomen han 

die merker und ir nit, 
* des moht« mir mtn herze 

nie fro werden sit. 

V. 

Ich stuont mir i^ehtint sp^ite 

an einer zinnen» 
D6 hört ich einen ritter 

vil wol singen 
In Kürenberges wise 

al dz der menigin« . ^ 
er muoz mir din laut rdmeni d 

alder'ich ghiete mich stn, 

,,Nd brinc mir her vil balde 

mtn ros, mtn tsengwant! 
Wan ich muoz einer frouweii * 

rdmen diti' lant. . 
Diu wil mich des betwingeU; 

daz ich ir holt st:^ , 
si muoz der miner minne 

iemer darbende stn«^ 



Wip linde vedl^rsptt'i /' -: 

die wcrdent lihl« Ääihj ' 
Swer si ze-rehta liMsket,- .. 

so suocbent $i den ■ man; 
Als warp «ein schcene ritter 

umbe eine frouwen . guol. 
als ich daran gedenke, ' ' 

s6 st^ vroi hohe' min muot» 

Vh 

i6 stuont ich nehtint sp^te ' ' 

vor dinem bette; • - • • • 
Do getorSte ich dichj'frorivfe^ 

niwet wecken» ' ' /•' 
„Des gehazze * "' '■' ;* ' •' 

got den' dfnen Hp* \^ '';• *' 
jo enwa's ich niht eirt IViltebeif!" 

'so 'sprach daz * wip./ 

yn. 

Swenne ich st&a alleine . 

in mineni hemede 
Und Ich an dich gedenke^' ,* 

ritter edele, 
So ei'blöet sich min vai*WeV *' 

als der rose am dorne tuöt, 
und gewinnet daz herze 

vil manigen trdrigeri muöt» 

! ' . " ^^i* .* ''. ' 

Es hal mir. an» dem bergen: 

.vil dicke w^. getan, . : i 

Daz : mich des gelüste, 
. , .des ich niht mohte baa .'. 
Nodj'n^etAer mac gewinnen,; . 

daz ist scb^delich* ; 

Jone mein ich golt noch silber: 

ez ist^d^p. liuten gelicJi«. ' 

Ich zöch mir einen valken 

m^^re danne ein jfh'; * 
Dö ich In gezamcte, • 

als ich in wolte hän, 

Und ich im sin gevidere 

mit golde wol bewant, 
er huop sich üf vil höhe 

nnd flouc in andejciu lantj. 



i 



Sit sach ich den yalken . 

schöne vliegeti| i 

Er foorte an sloam vuoze 

sidtne ncmcB, ^ 

Und was im ata gevid^iia / ! 

alrötgüldtn« . ^ ' 

got sende si ze samenay • ;. 

di geliebc wellen geim^ »tu! 

Der tunkel stema 

der birget sieb. 
Als tuQ/duv frouwe schone:- . 

so dd sehest mich, 
S6 U da dine ongen ...... 

g^n an ein andern man.; 
tfon^^^iz'dpch lützel iamen, ' 

wiez under uns zweiu ist getan* 

X. 

Aller wtbe ^firünne 

diu g^t noch megettuy 
Als ich an si. gesende 

den lieben böten mtn, 
Jö würbe ichz gerne selbe, 

w»r ez ir schade niet, 
in weizy wiech ir gevalle:: 

mir wart nie wtp als liep« 

jlnmerkungeiu fiie beiden fragmentarischen Strophen I« und 
IL, deren erster die drei letzten 9 der zweiten aber die Vier 
ersten Zeilen fehlen , schreibt die HS. wie ein« Strophe (1.). 
Derselbe Fehler bei zwei Liederfragmenten in der Heidel- 
berger HS. 357* und in der Pariser, welche jene wie sonst 
viele adespota dem Niüne zuschreibt (fol. ^. y*)y diese 
Herren Alram von Gresten (Bodos* II, 110) a.). . Sie lau- 
ten nach jener> aber gesondert! 

Xt 
Mich dvnket niht fo gvotes 

nocli Ig lobefanu 
fo div lieht« rofe 
vn^ din minne mins man.^) 



*) Fae. unverdorben : und diu minne minnesam. Lobef am t min- 
uesam e^n eben so erlaubter rührender Keim als schedellch« 
lobellch Kürenb. I., wisheite: degenheite Lampr. Alex. 2185.9 
wArbaft: «rhaft IJampr. B456. 6587. Etteit 9&y b., 4rliaft: iver- 
liaft £n. S8,b. u. s« f. . . 
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' ■ *•' «. 

d(f deinca vogellin»' 
div Iiiygeiit in dem -waldo 

delt menegem lierzen liep 
mir en kcMe min hotder ge$tüt . 

ine hau der Tviner wnne nieU 

^ II9 2. cod. par: liie)>iTor.«-IIIy 1*2* 3-par: Sti*. 10* 11« 
£• — ^ Str# 1 , 8» per: yU wol des wcro ich gemeit -— Str, 2, 7* 
par; miiQe^ta (Bodml minnest du) eiqen» -r* Str. S> 2* f^v; 
iniii yii liebe. — 2, 6« par: fo lalle ich die liute vrol entitaq» 
Dip Auslassung d<^8 mit dem infin^ cons^uierten Qbjects (die 
liate) ist hier nicht schwieriger zu erklaren als indeii zum Iweia 
S« Sß5. besprochenen Redweisen, -r- Z. 7. par: der minnilL 
Derselbe Fehler/ der für dez (daz), auch Kaisercbroii. 66iva; 
Dia drowe ift uns d«if minnift. 71, b: Mich dunket der hefte, 
dqz ir die rede uirmid^t — Z. 8* par: und für umb , wi^ Berht« 
S. 7« Fröide t|mbe: vgl. Graff ahd. Praepos.S. 183* fg«, beson« 
d^rs Nötk. 6Q, 10. 89 , Ifi. — IV. ]^ar: Str. 3. — V, 1, 2*.3, par; 
Str. 4- 12* 16. -5^ Str. 1, 2- p?r; zjnne. — 2..6* Bpdmer gegen 
die HS. (s. altd. Mus. I, 423*)* Kiarenbergers, wahrscheinlicb 
ÜJistoIa nehmend an Kürenbero für: dervpn Kür^iberc, wie 
die Üeberschrift lai^t^t. Aber ohne Grund: da^ Kochbuch in 
der Würzburger Mj^mbran nennt fol. 161. y« b. eine ^^fwallen- 
berges {fille.'' Siurenberc ist falsche Schreibung : sonst hiejDse 
es jetzt Keuernberg und nicht Küinberg (Spangenberg AdeU 
Spiegel fol. 93 9 b. Moue bäd. Archiv I j 63*1 « Kürenberp bedeu-« 
tet MüMberg: gloss, vindob. HoflTm. S. 67« tJhuirna ipola — ' 
chnuirnftein moi^ris , glpss. sanblas. 96i a:' mpla k^rn, ^aiser*^ 
chron. IO9 b: Den wite er da ueile truc^ Er diende armen un^ 
riehen I Die kuorn zoch er legelichen. 22> c: Den wite ich Quch 
picile truc, Die kuru ich tegeliche zoch (Wien, HS. liier: 
chavrn), -y Z. 8. par: geniete. — Sti\ 2, 1- par: bringe. -^ 
Z. 2» I>ar: ifen gewant. -^ VI, pv; Stf. §• — Z. 6* wobl; ge- 
hazze iemer. Jwein2263.: gothaz^e iemer stnen Itp! — Z. 7n 
par? ein eher wilde; wilteber nach Nötk. 79, 14. -^ VII, par: 
Str. $. •«— Z* 3* par; und ich gedenke jiu dich, t— Z. §. par: an 
dem. -« yilj., 1. 2. 3. par: Str. 7, 8.9. -r- Str. t, 2. ßpdmer 

! regen die HS. wol. -r* Str. 3» 8* par: die gelieb wellen gerne 
inc-r^ JX, par: Str. 13. — Z. g, par: einen« •»— Z. 7- par: ieman, 
was als Reim auf man und get^n störend ist. -^X. par; Str. 14, 
— Z» 7» par; wies d, i. wiei^ d. i. ^in falsch copiertes wich. ■ 

(von W. W^ckernagel.) 



2. DIETMAE VON ASTE, 



Man, Samml. bei Bodm. I. Th. S. 39- a. — 42. b. und in der ' 
Weingartner HS* S. 28— 32i s. GraiFDiutiska h Bd S. 82. 



8. HEINRICH VON VELDEKIN. 

* 

i; ia der Man. Samml., bei Bodmer !• Th. S. 13 — 22* 

2. in der Weingartn. HS. 8. ^ ~ 59, s. GraflF, DiuÜska 
LTh.S. 85.86. 

3. in Cod. Vat. dCCLVII. za Heidelb., Tgl.v. d. Hagen's 
Grundr. S. 493»' ► • 

4. S.PfiR V O ÖfiL^ 

Cöd. Valtic. CCCLVIL 26 Str, unter der Rubrik Spervogel 
und wieder 26. unter der der junge Spervogel^ sämmtlich auch 
In der folgenden HS. enthalten. Vgl. Adelungs fortges." Nach- 
richten S. 106. Docen im ältd. Mus. I, £07. V"; d. Hagen'iöi litt. 
Qrundr. S. 492- 

[ " Cöd. Paris«, 6. g. manezzische Sammlung, 64 Strophen un- 
ter der Rubrik Svervogily genau mit dem vorigen cod. überein- 
stimmend. Gearuckt mit mehrmahligen willkürlichen Aen- 
derungen des Originaltextes in Bodmers Ausgabe U, 226 > b. — 

228, b. ' Die gte; gte, 7te, 23ste, 26ste und 26ste mit Verglei- 
chung der Heidelb. HS. auch in: Zwölf mittelhochd. lyr. Ge- 
richte herausgeg. von Wilh. Wackernagel (Berlin 1826? 8*.) 
S. 3—5. 

Coi' Jenens. unter der Rubrik Spervoghil 13 .Strophen, 
wovon 6 gedruckt In Müllers Ausgabe S; 5. und 6* 

üeberarbeituüg mit wörtlichen Beibehaltungen von Str. 23« 
des cod. Paris, in des Freih. v. Lalsberg Liedersaal II. n*. ciät, 
von Str. 25. und 26. ebenda n •. CLXir. 

Der Name Spervogel ( eine wahrscheinlich unrichtige Ety- 
mologie desselben s. bei Jac. Grimm z. Recens. der deutschen 
Gramm. S. 40* Anm.), vielleicht auch unser Dichter selbst, hat 
sich nach einer brieflichen Mittheilung dem Freih. v. Lalsberg 
urkundlich erwiesen. Mit der Heidelb. HS. einen alten und 
«inen jungen Spervogel anzunehmen , verwehrt nicht sowohl 
das Ansehen der mane2z. Samml., als der LTmstand, dafs sich 
tinter beiden Rubriken dieselbe Stropfaenform wiederfindet. 
Eben so wäre es voreilig, nach den Worten „als min geselle 
Spervogel sanc" (226 j 1>.) überhaupt die Autorschaft dieses 
Namens in Zweifel zu ziehen; der Ausdruck mag auf stellver- 
tretenden Vortrag durch einen Andern bereehiiet seyn. Die 
bald gröCsere, bald geringere Genauigkeit im Metrum hat wohl 
ihren Grund in einem bald geringeren, bald grölseren Streben 
nach Volksmäfsigkeit. 

Uebrigens stehn zwei Strophen der Pariser HS. ineben'^der- 
selben auch unter Dietmar von Aste: vergl, Bodm. II, 228, b. 

229, a. mit I, 40 9. b. Was, wenn es eines solchen Zeugnisses 
noch bedurfte^ auch für das Alter des Dichters zeugen könnte. 
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vm. 

DIE MITTfiLHOCHD.NEGATIONS-PARTIKEL NE. 

. EINE tEXICOGRAPHISCH- SYNTACTISCHE- 
ABHANDLUNG. 



-LJekanntlicH -wird in der älteren deutschen Sprache so wetiig 
als in der griechischen durch Verdoppelung negativer Aus- 
drücke die Verneinung aufgehoben noch durch Hinzutreten 
eines dritten Wortes der Art die negierte Negation, wiederum 
hergestellt^ wie dies im Allgemeinen der Gebrauch der lateini- 
schen Sprache ista). Vielmehr kann eine neue Negation im- 
mer nur dazu dienen,' die frühere zu verstärken, die entfernte 
•wieder auf zU nehmen; und die in der Anmerkung b) angeführ- ^ 
ten Beispiele doppelter Neffation=Position s^ind eben so un- 
deutsch, als sie einzeln stehn. Jedoch hat die überwiegende 
Anwendung dieses Pleonasmus c) den- verschiedenen Vernei- 
nungswörtern noch nicht die Kraft benommen, auch allein ge- 
setzt ihren BegriiF hinlänglich aus zu drücken und volle Gel- 
tung zu haben* 

d) Und auch noch hier sind nicht nur Spuren, sondern 
sogai* vollständige Beispiele derselben Sprechweise als 
im Griechischen und Deutsehen vorhanden. Vergl. die 
Stellen aus verlorenen Schriften Varros beim Nonius. 

Egg. 630. 632. ed. Mercv, Mnretus zum CatulL IV, 6.9 
luker zum Florus HI, 17. , 
h) Ebech im altd. Mus» II, 223: „nicht nimmer hab die 
Zuversicht nach lobellcher wirde»* und ; ;,nimmer bichte 
nicht." Nimmer nicht=immer« 
c) So überwiegend war sie und so geläufig, dafs man sogar 
zu den bekannten ironi^ched VVendungcn der Negation, 
zu den Wörtern lützel, -selten, wenic, directer Weise 
• durchaus positiven Begriffen , häufig noch eine zweite 
würkliche Verneinung hinzufügte. Zu lützel. Titur. 
xxvii, 99; weder m&ge noch gesrellen noch herren wirt 
vil lützel dsi vergezzen mit räche^ Gudrun 7$2: ez he- 
schein diu sunne selten^ nochi daz ez der wint vil lützel 



an gertibrte* Vom jüngst Gericlite (cod. berplin«) 584: 
tr knndent lützel liegen Noch woltänt nieman triegen. — 
Zu selten« Gudrun ^S: daz Vfir unser schenken selten 
li^n gesehen noch unser truhsezen. Horneck Cap« 311: 
daz man selten d& vür chan gezimbern noch gemüren, 
daz ää YÜrinach get&ven. Bei Reihiär d. a. MS* 1 , 83, a* 
ist zu lesen: man sd guoten, baz gemuoten h^n ich sei- 
ten mi gesehen, im geliehen noch so gemelltchen für: 
doch so gem. Kolocz. Cod. S« 178: aer wart enspart 
lloch selten ie von keines menschen banden. Cod.- palat. 
824. foL 205« r« Str. 672: Ynd ich dich niht erkennen 
kau Noch feiten han gefehen. Snocbenwulx, 152: Daz 
man sach selten chaihen, er lite schaden dd zestunt« Kla- 
gen (Wiener Membran n^. 4180 Z* 280' I<?h chlage, daz 
nv lutzel ienien oder aber Vil selten niemcn Dem andern 
macgetroWengbr, ei;nhabedenn6Gh;sörgendah MS* II, 
228» b (I, 4O9 b): guoter gebite noch nie (I, 40: ie) 
gebrast mit schoenen zühten selten. Istnun Nib. n6t 669 2 
(D6 s^zen schoene frouwen naht unde tac, daz lüzel ir 
deheiniu rubwe gepflac) und 1578^ 2» 3* (daz ir ze hüse 
liehen baz komen birt in deheime lande) dehein durch 
kein oder durch irgend ein zu übersetzen? -^ Zu W(£nic« 
Titur. XXIX, 106: daz st der freude ly^nic l^ge leiten s& 
mit stricken noch mit netzen. '— In welchen Stellen al- 
len die weder upd noch und kein u. s. f. nur d^rin ihre 
Begründung haben , da£s man sich ein wtirkliches niht^ 
niemer u. dgl. vorangegangen oder folgend dachte, wäh- 
rend genau genommen statt der noch nur unde folgen 
durften, wie inLampr. Alexand. 3865: ih ahte diTe sine 
rede Intzil unde üf sinen fride. Welsch. Gast I, 3 (cod. 
goth. 22) a*): Vil feiten zvht vnde ere hat daz man^vn- 

fem wizzen lat. Cod. palat. 324. fol. 229- v. Str. 739: 
iu weide (L velde) vnd ouch walde (1. ze w.) Han ich 
uch iklten me gefehen. Wo nicht oaer, wie ebda 212« 
r. otr. 692; Ich nan doch felden me ver numen Din flieh- 
en oder din zagen. FpL 226- r. Str. 731: Das ichfelteu 
han geton In ftirmen oder in ftriden. Cod. palat. 361« 
fol. 105, c: da genas luzzel wip oder man. Und in der 
oben angeführten Stelle der Klagen. 

Eine andere eigenthümliche Art doppelter Negation 
besteht in pleonastischer Zusammenstellung, privativer 
adjectiva mit privativen Präpositionen , vri mit &ae 
(Walth. 77, 35. A: die vrigen äne wer. 117, 37. CE: 
^n alle sorge vri; ebenso Boner. .XV, 22* Görres altdd. 
V. u, Mll. S. 26: frey ohne Forchte. S. 62: . ohn Zweifel 
frey.) und mit sunder (Walth. 7, ??: yirier rose. sunder 
dorn); Udicmit sund^r (MisceÜ«!} 144: so mupz das 



holz ledich stn sander allez wirken), lAs mit £ne (fiAth; 
4600: &oe vals 16se. Grörres a» a. O. S* 81: los olineLe« 
bell'}« Eine auch den Griechen bekannte Sprecfaw^isea 
Tgl. S'oph« Philoct. 81« und die Intpp» . 

§• 2. 

Theilweise macht davon nur eine Ausnahme die Partikel ne 
oder (nach Umstanden^ en^ insofern sie in der mittelhochdeut-^ 
sehen Mundarta) im Allgemeinen nicht mehr die Fähigkeit zu 
• selbststandiger VerneinuDG; besitzt , die das althd. nl^bis auf die 
spätesten Zeiten dieser Mundart herab, bis zum Anfangades 
XIL Jahrb., unter jeglichem yerhältnife besessen hatte (vergL' 
jedoch §..S- Anmerk. a.), sondern sie, dem franz. n« entspre-« 
chend, zur VoUwürkuDg noch der Hülfe wenigstens einer an- 
dern Negation bedarf. Oder vielmehr gar in umgekehrter Rang'— 
Ordnung: ne, etymologisch und syntactisch.die Grundlage aller 
übrigen Negationen, wird gewöhnlich in bereits negiertenSätzen 
neben schon vorhandener Verneinung noch pleonastisch einge-^ 
schaltet^ wenieer zur Verstärkung ^ als aus Herkommenm ' 

Das mittelhd. ne auf diese Weise in eine untergeordnete 
Stellung zu bringen , fordert sein schwankender Gebrauch be« 
reits im dreizehnten Jahrb., sein Seltner- werden ini vierzehn* 
ten, sein fast gänzliches Verschwinden im fünfzehnten, b) Es 
fordert ferner , zu vergleichen mit den im vorigen § behandelten 
Freiheiten j seine ungenaue Anwendung neben den ironischen 
Ausdrücken kleine, lützel, selten, w^nic und den zu gleicher 
Bedeutung gewendeten mit bor und enbor zusammengesetzten 
adjectivis.c) Sachsensp. praef. rhythm. 270 s done hatte her 
kleine were.d) Kürenb« Fundgr. I, 266: son welz doch lützel 
iemen. Goeli (vielmehr Goezlt) MS. II, 67, b: den entar (cod« 
paris: densol, cod. hagen: dem endarff) der hagel slahen seit* . 
ein. Job. V. derPasilie S. 2d: unde der (L den) winter enfr6s 
w^nig ichtis icht, R6th. 1387: Do ne stund iz borlange, Her 
Dietherich der manne Ses dusint gewan (ssdu stuond ez unlan-* 
gc^. 6094: Iz ne stunt borlange, unz in Rother gesach. . Cod« 
palat 361* fol. l,d: Dar umbe ftunden zwencicfchuzzen, Sie 
newarn inbore nuzze (ss:sie waren vil unnütze) • 11 , c: So ge- 
tane totigen (1. tougen) In mac ich inpor wol gelouben, So ich 
iz dicke bore fagen. 88>b: Ouch inift is inponanc, Dazichdir. 
ce rome eine meffe fanc. ( Die Kaiserchronik so wie den Nico- 
demus und die Tochter Sion nach Hoifmanns genauen und 
schönen Abschriften), In all diesen Stellen kann doch nicht 
kleine u. s. w. dem ne, sondern nur dieses jenem müfsig unter« 

feordnet sein. -* Es fordert endlich die bemerkenswerthe An«« 
ängunff des ne an nifat, besonders in fol^enfden vier Stellen, 
wo Qsss Satz an sich durchaus positiv » niht em yoUkonunensnb-* 
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slantiTiseber Ausditick (Nichts) ist und ae blob diesen terstäiv 
ken soll ohne doch durch Negation .des VoUwortes^^ Jitr Seele 
äes Sfttses^ eben diesen ganzen negativ zu machen. Am aaf- 
fallendsten im ersten Beispiel. Pf« Kuonr. 201 : (got) ther himel 
unde erthe von nihte. ne hiez werthen (qui coelum et terram de 
nibilo jussit fieri. Dagegen im Nicodemus 25» d: Wand 'er 
(1. ern) von muotwiller chdr alf chranch und alf mür Von nihte 
biez werden.)*. Welsch. Gast ly, 6 (cod. gofch. 79, b.): Ift im 
(demboesen) allelinzitwol, wizzet, daz im geschehen sol So» 
daz erz fvr niht enhat (pro nihilo habeat) , fwenneer dife vreude 
lat; Ebda Yi, 1 (103 9 a.); Ich feit, daz man fvr niht enhat, 
IWer voigen vfü der tvgende r^ Kolocz. Cod. S. 106: 'und 
allez, daz ir aneg^t, mir für niht eust^. Dalüs man nihten, 
nihtne verbunden gesprochen habe, ^eigt die Sclireibung Weruh. 
Mar. S. 155 f fneit 10633. 11191. 12520- u. a., und die Ver- 
schmelzung nien, niene (aus nietne), welches Wo;*t seinem 
Ursprünge gemäüs häufig, wiewohl nicht nothwendig, den Ge- 
nitiv mit sich führt So cod. palat. 361* ^ol. 4I9 a: do er des 
hercen nine vant. 689 d: daz er kindes nine gwan. 94, c: der 
vrowen arges nine was. Lampreht Alexand. 4635: m^rre 
uörbte niene wart under neheineme here. Wernher S. l55.' vnd 
ir ouch arges nien war. MS. I, 160, b: ob ich des erwerben 
niene kan. u. s. w. Noch mehr : ne ist hier so ganz an niht an- 
gewachsen und von ihm überwältigt, dajjs dies niene nicht, wie 
xie allein mufs, dicht vor dem verbum zu stehn brauchte), ob- 
gleich es meist so der Fall ist, sondern wie niht demselben auch 
fern gesetzt werden kann (Maria S. 133: dienotueften cbiele, 
der cbraft.nien lihte cevtele. Kaiserchron. 4848. in Mones Otnit 
Sj 60: daz ei* niene chein wort mär nersprach. Breüsl. Rechts- 
urkunde bei Gaupp d. ake magdeb. u. hall. Recht S. 240: die 
Ibeide von^windischer art sin here komen und doch nine winede 
sin.) , da£s es ferner eine neue Composition eingehn kann, näm^ 
lieh nienm^re (Maria S. 164* 170. 180. MS. I,. 539 a: nienen 
m£) , dafs endlich in einem mit niene negierten Satze desunge- 
achtet vor dem verbum noch ein wiederholentliches ne stehn 
darf, wie in obiger Stelle der Kaiserchronik, MS. I, 51 9 b: 
und gefl^he an eihe stat, da. ich genMen nienen si. 1649 b: des 
si mir lihte nien engan. II, 230, a: su si des friuudes nien en- 
b^nt. I, 229 a: lasters ich in nienen gan/ 719 b: weer ich, des 
ioh nienen bin, unstaete. 75« a: diu mich ze friunde nienen wil. 
u. s. w. Doch findet sich Wiederholung des zuerst angelehnten 
ne auch in andern Verbindungen , z. B. dan en Kol. Cod» 43O9 
2I6. don en 367) 248. u. a., dun en 669 368* u. a., erne en Iwein 
2931. B. 6654. A., jon en MS.I, 429 a* nun en Kol. Cod.äl29 
707. u. a., sin en 391 9 1549* 411 9 2007. Görl. Evangelhami» 
163} 9. MS. I9 99 a. II, 1699 b., son en Kol. Cod. 101 9 154. 
u. s* w» •— Diesem gemäls möchte auch Mar. S« 161* (noh en 



neÜinnitgeCchelle) en kein Schreibfehler sein > soudermeine 
Anlehnung an noh >Brie dort an niht» 

d) wie in den xnittelpiederdeqtsehen Mundarten» Uebei^ 
haupt gilt für diese im Ganzen Alles mit, was die Ab-« 
handlung blofs in iBezugaufs Mittetlhochdeutsche darlegt.- 
. Dasselbe Verbältnifs zum AlUäehsischen, dieselben el- 
liptischen und parenthetischen Figuren u* s« f. — Ueber 
das mitteWiederländ. ne^ en^ verglichen mit dem mittel-^ 
hocbd* und nenniederländ«, sprechen J. A. Clignett in 
' ^ ^ »der Vorrede zu Gherards van der Schueren Teuthonista, 
£eyden 1804; S, Lxviii-rLXxn., und W, Bild^dyk in 
taal- en dichtkundige verscheidenhedenlll, Rotterdam 
1822, S. 8—^22., Dieser, wiewohl mit gewohntehrScharf- 
sinuy dennoch auf ungenügende Weise und ohne ein 
rechtes Resultat zu gewinnen > Jener dürftig und ohne 
eiudringende Kenntnifs. . 

h) Daher Handschriften dieser Zeit neben sonstigen Ter^ 
stöfsen gegen die Regeln der Negation das ne müssver-^ 
stehend so häufig auslassen , wo es nothwendig stehii 
noiufste. — Uebrigens hat sich unsere Partikel noqh bis 
auf den heutigen Tag in der Volkssprache de« Nieder-* 
rheins erhalten: man s. die Lieder in Cölns Vorzeit von 
E. Weyden. 1826. 

c) Vgl. Grimm Gramm. JI, 650 %•> yiA die Citate aus der 
Kaiserchronik nach den obigen zu berichtigen ^ind. . <— 
Eigentliche,. nicht ironische Bedeutung, alsonimis, hat 
enborr- Reinharl 1732 t ir stt ei.nauder eriborhplt d. u 
al ze holty und Roth* 2676: Ich ne werdip borsenfte.niet 
H. i. äl ze senfte niet* Uneigentliche dagegen, ironi^che^ 
ohne wie oben hinzugefügtes ne, also un-^, hat bor- 
Ernst 588: Darnach was ez porlanc: nü beeret, waz der 
arge tete. MS« I, 9, b : Mich minnent Quch die mir sjnt 
doch (1. doch .sint?) bormseresaurnnsere. Enbor- gr«^ 
Ruodolf B, 6: hie enboreYerrebt=?nahebt H, 27: Dö 
crouch der arme h^rre von der stat enboreyerre. Crescen- 
tia Z. 202: Der wec düht in enporlanc^ in der entspre« 
chenden Stelle der Kaiserchronik heifst es cod. pa}. 861» 
fol. 70, b: Der wec ne duchte in nicht lanc« 

d) Vielleicht. auch nur ein Schreibfehler der Berliner Mem-* 
bran : die übrigen codd. lesen sämmtlich keine. Im 
Frigedanc 2084 ig* (der tiuvelhslt vil deinen muot weder 
ilf lip oder lif guot) ändere man nicht oder in noch: es 
Leilst: seyes— sey^es, so wohl— als auch: vergl. ejbda 
3770: Hoävart der hellen künigtn wilbt allen Unten sin; 
weder er biderfae oder boese si^ si lat niemannes herze 

. V frt (dieBerLHsch. ohne weder: vgl.§. 11, Anm. b^)« 
Fundgruben I^ 18 
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e) Und zwar wird ne der Regel nach vor das verbuin finitaiti/ 
nicht aber vor einen infinitivus geseUt. Ansnahmen sindt 
selten. NN. 47» 3: das si deheinen wolde ze trüte ne 
banss enwolde — ran« MS. I^ 55» a: daz ich ein künic— 
riebe für ir minne niht ennemen woide. WartbgLr. S. 13. 
Str. 22* Zeüne: ma^ ich geziuge nihi enwesen. Titur. 
xxvUp 126: ob er mit gafte niht enschailen kund, er was 
vil groze wirde habende. Kol« Cod. S. 162: Mit disem. 
drewen snie wir leben an unser ende, unz wir diz blint 
eilende mit süezen zühten inlmen» die wibrheit niht en- 
sdmen, die ^wikeit erkennen und gotes barmde nennen, 
, sin hohen namen prisen» / 

§.3. 

An diese bemerkenswerthen Zusammenstellungen des ne 
mit andern Negationen reihen sich zunächst einige an j inwel-- 
eben jenes Wort y so schwach es sich bisher zeigte, eine her- 
Torstechende Frägnation offenbart. Es sind zuvörderst Fälle, 
tro dasselbe in Verbindung mit andern Partikeln ^ welche kei- 
iiesweges selbst Negationen, auch nicht in ironischer Wendung 
dafür gebrauchte Wörter sind, sondern welche nur eine negative 
Beziehung 9 eine negative Farbe, des Gegensatzes^ des Aus- 
schliejsens^ tragen, zur Verneinung hinreicht, ohne daüs Hin- 
zutritt noch eines zweiten würklicben Negationswortes noth^ 
wendig wäre. 

Hier ist zuerst folgende Stelle aus einem gereimten Räthsel 
(Malsmann DenkmähL Heft I. S. 100 an zu führen:- Minen 
uater suoch ich^ laider den infinde ich. Durch die Interjectiou 
leider war schon die Erfolglosigkeit des Sucheus, war schon 
ein negativer Gegensatz angekündigt, und nun schien es am 
blofsen infinde ich ohne niht genug zu sein. Reim. d. a.MS. I, 
82} a {^ waen ich michs gelouben wil: ez tuot ze w£. Ow^ leid- 
er ich enmac) und Flore 327 ( der wolte sich h^ gewert; leid-« 
er do enmohter) werden besser als Beispiele elliptischer Satz- 
bildung aufgeführt §. 6. 

Indem für diesen § auch «ine Reihe von Stellen aufgespart 
wierden müssen, in denen auf die exceptiv- adversative Partikel 
wan ein einfaches ne fol^, die sich allo sonst jener Verbindung 
leider- ne genau anscbliefs^n würden, haben wir gleich eine 
ganz entgegengesetzte ins Auge zu fassen , die von ne mit fol- 
gendem wan. . Auch hier bleibt ne ohne zweites Ncgationswort, 
aucK hier ist dies eines wan , aber nicht eines vorangehenden, 
sondern eines nachfolgenden wegen entbehrlich: die Teiv 
neinung ist nicht vom Beginn der Rede an fixiert, sondern sie 
eilt in kürzester Form auf den nachfolgenden Gegensatz hin, 
um in ihm ihre Erfüllung und Bestätigung zu finoen« Beide 
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SStze stelm in der engsten Vdrbin4iiiig^ des Sinnes, beidemdnen 
dasselbe nnd einer den andern , nor in Terschiediraer Foras , der 
eine in negativa*, der andere in positirer^ Aber Beispiele I 
Lampr« Alex« 4805: nbir alle di lant nnde nbir al ertrtche nist 
-wen -der eine« Maria 8, 121: daz en&it ir mennilken zunge; 
y^an diy gotes Xtunge knnde Iie wol geleren uon den chnmftigen 
eren. Gotfr. Lied II, 19: — - daz mich yil armen sac gein dir 
enmac verteilen menseben zunge; v^an dir sint elliuberzen kunt 
und offen allez tongen. Besonders gern werden in dieser Sprech-« 
weise die Verbindungen ne-anders, ne-m^ angewandt Iwein 
7542: Nune mac ich anders wan akd, daz ichu. s. w. 6764: 
Done twelte stn geselle m^, wan er geloupte sich des man. 
8013: sine weiz von in (gelonbet mirz) zer werlde miire,^ wan 
daz irz der ritter mittem lewen sit« Eben, so in einem lyrischen 
Gedichte Hartmanns MS. J, 182f a: sine gtt dem Itbe 16nes m6 
wan trdren« Zweideutig in Beziehung auf §. 11, ist Walth. 42, 
35: ichn weiz upders, wemeichz wtaen sol; wan den riehen 
wtze ichz und den jungen« 

Diese Verneinungsform ^auch das franz. ne-que gehört hier- 
her: il ne fait qae nre, nicht: il ne fait rien que rire u« s« w.) 
hat das Allhochd. aufs reichlichste vorbereitet a) Da ist N6t-* 
k^rs ne-£ne ps. cXLiy, 12: unde aber in enero uuerlte mit uns 
ne buent ane an^eli soli, undne^-nube ps. I, 4: So nnola ne 
gediehent aber die argen, so ne gediehent sie^nube sie zefarent 
also u. s. w. XXI, 7: unde ander nalb ne bin ih mennisco, nube 
▼erbum dei patris. XXX, 8: got, der vanitas ne ist, nube veri« 
tas« Cix, 3: bediune sintduo principia, nube ein principium. 
U* S. W. Da ist Willirams ne-^ xxn, 8: nute ne htzzenin 
ouh uone mir; ^ ih in uuidel'e bringon u. s. w. xxni, 28: daz ' 
aiese neuuecchen, i siu selba uuoUa (vgl. aber §• 13* Anm» a;) 
und ne-sunteryn, 24: dte der bdser nebabent, sunter okkeret 
nilzhÄs« IX, 21: uuanta sie dine scäf nenueidenent, sunter iro 
iegeltch habet stnen cortare. X, 8: so neuoerdent dtne auditores 
oves, — ^ sunter hoedi. Wie denn auch Nötk. T, 4* die Wien« 
Hscb. snntir liest (Hoffmann Fundgrub. I, 49*)- ^^ ^^ ferner 
ne-andeiv-lne Nötk. ps. xxx, 18: Aber ih ne uuile ander anje 
dih« XXXT, 11: die ander neuuellen, ane daz er uuile. LXX,1: 
. Ander remcdium (lachin) ne ist iro ane gratia dei u. s« w., und 
^r-ne-£r xxxi. init : uuanda er ne tuot der man poenitentiam^ 
er er bechennet U. S. W. 

d) Es könnte leicht befremden, dals, während der vorige 
§• ffanzliche Unbeschränktheit der althochd« Mundart im 
Gebrauch ihres nt behauptet , und während diese Abhand- 
lung für die Beschränktheit der mittelhochd. es versucht 
Hegeln aulT zu stellen , dennoch zur Erklärung und Be- 
gründung dieser )ene mehre Mahl verglichen wird« In« 

18* 
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dessen stebD die' das» Qii|feifiGindteii Werke, NdlUrs 
; PsalmenüberseUu^gi WiUirams FaraphrasQ^ des hohen. 
Liedes (nacK Hoffmaims Attsgahe) und der Wiener Phy— 
sioldgus ( f undgrub* 1 » 22 — 37.) »er mbd. Periode schon 
so nabe, dafs man es nicht unbeachtet lassen darf, wenn 
sich die meisten Beispiele^ die sie für einfaches ne ge^ 
währen 9 mit Leichtigkeit nach mhd. Verhältnissen grup- ' 
pieren und darum ihnen gemäis gruppiert werden müs- 
'sen, weil sich seltnerer Gebrauch des ne und die been* 
genden Schranken bereits stark bemerkbar machen » wäh- 
rend doch auch , namentlich im Notk^r , solcher Beispiele ■> 
fenug übrigbleiben, aufweiche keine Regel Anwendunc^ 
ndety so dafs jene ahd. Freiheit im Ganzen immer noch 
Bestand hat Selbst im Williram , der sonst in syntacti-* 
sehen Dingen mehr mhd. ist als ahd. , bleiben neben eilf 
Stellen , die sich übertragenen Regelnfügen , ganzer drei> 
die sich dem. mhd. Gebrauch nicht parallel stellen lassen) 
xxvu, 9. 18. XLi,21. 

; §.4. 

Aus dlosem Sprachgebrauch hat sich durch Ellipse ein andrer 
entwickelt. Wir sahen » dafs die Verbindung ne-^wan 'besonders 
dann statt fand, wenn dem wan ein anders oder m^re vorher- 
gieng« Da nun aber, war ein solches ne^-anders, ne-m^re aus- 
gesprochen, es sich gleich von selbst verstand, da£s ein wan 
folgen, und da der Zusammenhang auch leicht ergab, was aus- 
genommen, was ent|[egengesetzt werden sollte, so konnte^ wan 
sammt seinen Folgewörtern auch verschwieigen bleiben, nurdals 
es noch die Würkung ausübte , dals auch unter diesen Umstän- 
dbn ne keiner zweiten Negation benöthigt war. So entstanden, 
dem franz. ne-plus J(^ il n^ecrit plus , il n'y pense plus , nicht: il 
n^ecrit pas plus u. s. w.^ zu vergleichen, die Formeln ne^ander, 
ne-baz*, ne-vürbaz, ne-m^re« Man beachte auch, dafs sich 
hiermit der Verneinung, in ne, eine negative Beziehung, in 
den Comparativen baz und m^re und in dem comparativisofaen 
ander, vereinigt: vgl. unten ^. 8- Anm. a. Und dals in denmei- 
sten .Beispielen das verbum ems der unten §• 6*n. foteg» näher 
z^ bieaprechenden -verschobenen ist Ne-^ ander ist nänfig in 
Heinrichs v. Veldektn £neit utid immer in derselben Redensart. 
Z. 2107: diz (1. des) enmach ander rät wesen. 2151 • is enmach 
doch ander rät wesen. 2164: is enmach ander rät stn. 4283: 
des enmach ander xät stn. 11634: des enmohte ander rät sin. 
11880: desen(st. das) mohte aber ander rät stn. 12706: »»des 
enwas^^ sprach er „ander rät^ 12861* des ander rät enmach 
(st. mac ) stn , &ts mnoz man sich getreusten. Wo überall ein 
wan also oder wan als ez ist oder wan als ez was verstanden ist. 
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Dem getnalk köantt man wol in» 9679* »st maehetlii Til'diek« 
kalt u^d dar nach schiere sd heiZ| das er stn andern rdt ne weis^^ 
lesen statt: das her sein selbe rat ne wetz* Oder sollte diese 
Lesjart dennoch richtig seyn, indem zn selbe der Gegensat« wau 
si gedacht würde? — - Ne-baz ebenfalls in der ^nelt 126: done 
moht er getuon baz ( sc. wan alsö^ • Folgende zwei Stellen dekr 
Kaiserchronik können. anch aus der §; 6* behandelten Ellipse 
erklärt werden. Cod. pal. 361« fol. 9f a : Ein fchif Ce mit nitze 
worchte, So Ce baz ne dorften« fol. 4^, c: Do quam iz alfus, 
Daz der kuonic helius Ein fpilhus worohte, So er bpz ne dorfte. 
Von guoteme marmelfteine^ Mit golde gezieret deine. — ^ Ne^ 
vürbaz im Iwein 3020: done torst ich Trägen vürbaz Cscil* wan 
daz ich ir l^re 6 vemam) • Welsch» Gast 1, 8 (29t ä): 1^*' felbe 
fol tTon ein man , der tieffe Cnne niht verften chan : Der Ibl die 
auentivre lefen vnd laze im wol der mite wefen : Wan er vindet 
ovch da inne, daz im bezzert Cne iinne. Swenne er fuorbas 
verftenen mach (seil, wan eine die iventiure selbe £ne sinne 
vnnt) y fo verliefe er niht finen tach An der auentivre mere. t- 
Ne-m^re Görlitzer Evangelienharmonie fFundgr. £d I.) 145^ 
14: Gotweiz, künic h^re, nune wizze.wir m^re (sc. wan daz 
wir iu gesaget hin )• Cod. pal. 361* fol. 5yc: Leider nuo nemac 
ich leben m^re. Aegid. pg. 2: swanne stnT vater m^re in der 
werlde ne lebete. Iwein 4583:^ ouch enbedorfter mire sietie^* 
heit (sc. wan stn wort genuogete). Waltb. 58^ 88: latt-si daz 
eine, swie vil ichsuoche, ichn vindes m£(sc. wan daz ich nd 
gevupden bsln). Kol. Cod. 279: in stnem herzen er d6 jach, 
em ssehe ein (tilge) bilde m^r s6 klär (sc. wan ditze)« 

Auch hier, wie im vorigen §, althöchdd. Parallelen* Ne-« 
ander 9 ne-anderes uuar, ne-m^re, ne-furder«, N6tk.Zi, 16: «> 
iro zit chumety so ne ist anderes dürft« hX,ii nnde ih ander 
ne geron ze genuinnene. rv, 7: si ne ist anderes uuar ze suoch-' 
enne. Physiol. 31, 27: so ne jaget er iz mere« Nutk^LXXi^ Sz 
der tod ne^ierit sih furder über in. U. S, W« 

§.6. 

Der vorige §. hätte also schon eine nicht unbedeutende 
Beihe von Steflen vorgelegt, in welchen ne die einzige vorhan- 
dene Negation und zu ihr ein anderes mit Negaticm nur in veiv 
wandtschaftlicher Beziehung stehendes Wort nur in Gedanken 
zu ergänzen war. Daran schiiefsen sich zunächst an die anf 
bekannte Weise mit blofsem ne negierten, ohne Coujunc^on 
angeknüpften, in gewöhnlicher grader Wortfolge gebaufeil 
condztionelUn oder besser sübjunctwen Sätze! ti). ;]>a solche -i-« 
mit unhäu6gen und zweifelhaften tfaeils aus dem freieren Ge^ 
hr&ach des ne im Ahd., tbeils wohl auch nur aus Mifsbrauch der 
Analogie b) hervi>rgegangenen Ausnahmen •— immer su n^ati«? 
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yea Bäaptsatsen construiert^tind e)t so hat mm für ilire eiif fa- 
nhe Negation die ErkltimiDg darin za soeheii, d«£i die stärkere 
TollstSndigere des Hauptsatzes noch in den untergeordneten 
fort wirke und daher hier ihre Wiederholung nur leise durch 
ne angedeufbt werde. Was auch für die entsprechende frans. 
Structur gilt: fe ne vois personne qui ne vons loue (ich ensihe 
meinen I er enlobe iuch), je n'ai bu goutte qui ne fdt aigre (ich 
entranc niht eines tropfen gros, ez enwere sAr)9 il n^ sonpe 
jamais qu'ilne sVn trouye mal (übendes enizzet erniemer^ im^ 
enWerde stn w^) : nirgend ein pas. Diese £rkläi*un^ ist an sich 
natürlich und der Saphe angemessen, auch durch eine ahnliche 
Erscheinung unter etwas andern Verbältnissen zu begränden. 
Es kann nämlich, wenn zwei gröCiere negatire Sä'tze mit glei- 
chem verbo in engerer Verbindung neben einander stehn, die 
im ersten vollstänaig und hinreichend angegebene Negation im 
zweiten blofs durch ne wieder angedeutet werdeif , eben weil 
bei der Gleichartigkeit der beiden Sätze die nahe Negation des 
ersten ftlf den zweiten mit gilt. So heilst es beim Schenken 
Ulrich Y. Winterst MS. Ij 60, b: In gesach nie sch<Bnerwib 
und als6 wol ^eb«iren, in gesach so r6ten muntbi allen mtnen 
j^n, (aber bei der dritten Wiederholung des gesach wird auch 
nie wiederholt) in gesach nie wibies Ifp so reinen nndsd clären. 
' Und in Gudrun 5854: Ich mac niht gefliegen -— feder h6n ich 
niht—-, ich enmac ouch under derde, swaz anders mir geschiht 
(vgl. auch §. 170- ^uf gleiche Wieise nun auch bei jener aufs 
engste zusammenschlielsenden subjunctiven Structur. Nor ist 
zuDemerken, dafsdie erforderliche Verneinung des Hauptsatzes 
sich nicht auf die negativen Partikeln heschränkt, sondern auch 
in der negativen Beziehung des Vollwortes (welsch. Gast I, 7 
(26 7 b): Gar ilt verlorn def wibef fchoene, fi en werde gezirt 
mit zvehte chroAek ix, 6 (I8S9 a): daz recht mvoz rechte! nam- 
en lan, dem rechten werde recht getan.) oder seines adverbii 
( Wemh. S. 87: fie beten freilket leiten, Iwer wider dem garte 
Ware ftrebende harte, ezen kome im ze ungemah/ KoL Cod. 
^. 109: Ez ist noch w^nic iemen als kluoc, der einen vogelalsu 
sehe, ez enmoht im wol r- 1. als6 wol — geschehen.) oder des 
adjectivi (Benecke Beitr. S. 115: des, bin ich gar an fröuden bar, 
sin mache mtnem herzen tac.) oder substantivi (Kaiserchron^ 
69, d : duo newandels mir die milTetat, fo biA: du die den fcaden 
hat) beruhen kann oder in der ganzen negativen Einrichtung 
des Satzes, durch Fra^esVerneinuugd), wie Mar. S. 96: wie 
maehte danne erbiten dillv ma^et fchone, untze ihie wider kome, 
£ine waBre mit ir ^efpiln? d.' 1. ezeti mähte niht erbtten u. s. w. 
MS. J, 21, a: wie möht ich mich erweren dan, sin betwunge 
ouch mich gewaltecltche, sit u. s. f. G^fr. Lied II, 29: wer 
wäre geil enzWischen himele und erde, enwasr dinminne berad« 
er muot — ? d. i. niemaa enmöhte geil stn u* s. w» Reinu d« 9m 



JMiS. 1/789 b: wiexaHneirdas/siii l»6«Ce <>iiGh mieh? Lieder- 
,«al II, 631: wer gesach ie^algen mit wirseren balgen , ez en*^ 
w»re , ob maa den tinvel vienee und in ouch darzuo hienge. 
Welsch« Gast Yy 4 (93, b): fwer se himel chomen ift, Per 
jnvofte vf der tugende fliege« Iwenn (L Iwen) def dvencbiet, daz 
Jch liege. Der zeige, wer le chceme dar, ern were tugenthafte 
gar; er kann aber niemand zeigen, der dahin gekommen wäre 
ohne tugendhaft zu seyn» Eine Stelle aus Wernhers Maria, in 
welcher die Negation des Haujptsatzes zugleich in seiner fra- 

f enden Form und in dem negativen Sinne des Zeitwortes liegt, 
ehe ich auch deswegen aus, weil sich hier an den subjunctiyen 
.Satz noch ein zweiter anschlielst« S« 137 - wie mak Ich daz iemer 
bewarn, wir enmu^zen da mit Xchanden erlterben uon ir hand- 
'Cn, die uns gevsrich fint beiden, ez en ruche got fcheiden« 
Dem ähnlich ist auch in folgender Stelle der Hauptsatz mit 
blolsem ne neg^iert, der Ellipse wegen Ts. §• 6«/: Maüsm. Denkm. 
I, 76: so ne wil ich ouch , de wtle üch leve , » • * . to (I. ichu t6 ) 
daz mit betwngenheit Wie in einer Predigt des xi, Jahrhund. 
Fundgr« I, 64: unte doh iz der liut uuelle wurchen , er ni chan, 
iz ni uuerde imo kichuudit«e) 

Wie kraftlos und unbeachtet das mhd. ne gewesen sey, zeigt 
.sich am deutlichsten hier, indem sich bei dieser Structur schon 
Jn den ältesten, ja sogar in den überleitenden ahdd. Werken 
Beispiele ffenug für die Auslassung der ei|[entlich doch ganz un- 
entbehrlichen Partikel vorfinden« So da£ alsq solche Sätze ge- 
bildet werden mit ne, mit ne und danne, ohne ne und ohne 
danne, mit danne ohne ne. Doch ist der Fehler in späterer Zeit 
bei weitem häufiger, und Berhtolt zum Beispiel, der nur drei- 
mahl (S. 78* 107. 141.) bloises ne, einmahl (S, 118) ne und 
' danbe gebraucht,, setzt dagegen danne ohne ne vierzehn, kei- 
nes von beiden ein und zwanzig Mahl. So ist auch unserer ge- 
wöhnlichen Sprache nur die Fügung mit denn ohne Negation 
geblieben. — Ein anderes Zeichen Jener Schwäche s« % & An- 
merkung a. 

a) Falls nicht die seltene Anfügung durch niüwan gewählt 
wird: Fundgr. I, HO, 32: Niwan irezet (=ir enezzet) 
min Heisch unde trinchet mtn pluot, ir en muget ze dem 
Ewigen Itbe niuht chomen (nisi manducaveritis carn^m 
meam et biberitis sanguinem meum, non habebitis vi tarn 
in yobis). Oder die dui^ pronom. relat. und niht ( s. 
weiter, unten): loht. Sion 971: Ez wart nie herz also 
herte, dez (1. der) ez tribe vndeberte, Daz ez an got. 

fedshte, daz man darzve niht embrsehte (=man en- 
rsehtez dar zuo) u. dgl« 

Diese subjunctive Structur mit ne verdient eine ei- 
gene ausführliche Behandlung und ist ihrer fähig, da 
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hier ror mlid. die gAtose lihd« LitteKita* nkii reichlicben 
Beispielen hinzutritt. Eine solche Arbeit hätte auch den 
Unterschied zwischen dieser und der mit ob-niht oder 
invertiert ohne ob gebildeten conditionellen Strnctor 
aus einander tn setzen. Es wird aber der seyn f dats db* 
niht eine in der Wii4^1ichkeit vorhandene oder vorhan- 
den gewesene Bedingung einführt, es ist die historische 
Conditioni die eben deswegen die hier nichts verfangende 
Mögychkeit anderer dahingestellt sejn lälst; Uebersez-« 
zung eines so bedingten Satees aus der Negation in die 
Position verwandelt die Bedingung in Angabe von Grund 
und Ursache. Die s. g. subjunctive Structur dagegen 
init ne bringt nur eine gedachte, angetaommene Bedin^ 
gung, die zugleich die einzige mögliche sejnvnil^ jede 
andere aiisscmie&t und unvorhanden macht; überträgt 
man die ganze Negation in Position, so kann der Haupt- 
satz nur alleih unter der gesetzten Bedingung wahr und 
erfüllt werden:. ohne diese bleibt er für alle Fälle negiert« 
^ Diesem Unterschiede gemafs konnte NötkiSr ps« Lxxxrv, 
'2. nur sagen:. „Der exterior homo (uzsero mennisco) 
ne uuurde niemer uuiderhorig sinemo horren , interiori 
hömini (demo innirin menniscin), übe er ne uuare tmord-f 
en ereron uuiderhorig sinemo herren unde sinemo skepf- 
cn," nicht: „er ne uuare" u. s. w.; der Prediger Fund- 
grüb«1, 99. nnri „daz er (Adam) niemer ersterben mohte, 
ob er mtnes trehttns gibot niht ubirgan^en hste,^^ nicht: 
„er enhsete mines trehttnes gebot übergangen;" der 
scholastische Philosoph Miscell. I, 146* nur: j,undwer 
niht zuoval y so en w®r ouch kein gen^de," nicht: „ez 
cnwsere zuoval;" bruoder Lampreht von Begenspurcin 
der tohter von Siöne Z. 1468- »ur: „Die tohter ift wert 
vndehoh, die gotes fvn von demhimel zoh, Daerwol 
wsr immer blibeU) daz in niht hett avz getriben, Het 
ez ir minne niht ffejtan," nicht: „ez enhsete ir minne 
getan;" wenn es dagegen an letzterem.Qrte gleich dar- 
auf heilist (Z» 1463): „wan von allen im finnen W©r 
fie zve im nimmer chomen, er en hnt fie felb e hie ge- 
nomen," so ist das ein Fehler entweder des Dichters 
oder des Schreibers, und man mufs bessern: „hsete ^rs 
niht selbe i hie genomfen." — Zahlreiche beweisende 
Beispiele und besondelt Regeln über den Unterschied in 
tempus und modus des Voüwortes könnte nur jene sol- 
che Abhandlung geben , aber nicht Anm» a. zu §. 5* ^ 

üebrigcns wird man vielleicht in den wenigsten Fal- 
len einen solchen mit ne gebauten Satz so übersetzen 
können, daüs man bei der conditionellen Form bleibe; 
vielmehr wird man sich meistetitheib relativer bedienen 



müssen, ^e tach das Franzostsdie diese Satze behan- 
delt, entweder des relativen Fürwortes oder der Con- 
janction dals mit folgendem nicht, zumahl da der Haupt- 
satis so häufig di(e dazu gehörenden demonstrativen pro- 
nomina und rartikeln daz , so, alsd u. S. w. enthält (s. 
Anfanff dieser Anmerk.), oder der Verknüpfune durch 
ohne dals oder endlich durch oder: so wühlte Bilderd^k 
in dem §• 2* Anm« a. citierten Excurse durchgangig sein 
niederL of. 

b) ähnlich dem Miis verstände, ans Welchem jüngere codd« 
öfters das entfremdete ne auch in positive, zuweilen nicht 
einmal conditionelle Sätze bringen. Wie Kaiserchron* 
fol. 7, a: Si hir.ce Rome dicheinwip, Sweder.magit oder 
^ehit, ' Die ich zv minnen welle haben , Sie in fi mgr und- 
irtan, Swie iz mir gevalle; Toht. Sion 4t52: fwer den 
met gevzet In ain femel , fie enm veze von dem met werd- 
en fveze. MS* I, 23, a: Si ensprach. 48, a: Wie (Lzwiu) 
sol ein so verdorben man? ich enw«ne« an ir ist gn&de 
entsläfen, daz ich ir leider niht erwecken kan. 62» a: 
triuwe enpflegen, 1. triuwen pflegen« 72, b: frceide en- 
pflege, 1. fröuden pflege. 69, a, steht nun waenefür nü 
wsene, ^neit 1Ö17. siene für si, 1955. dohfür dö, fldre 
6029. enspil für spil , Berht. S. 54«^cnst für st n. s. f. Ein 
falsches en im cod. florent. des Tristan wird unten §. 17* 
Anm a, angegeben werden« Aber Parciv. 10343« 10388« 
10930> 11944. hat, wie mich Hr. Prof. JLachmann lehrte 
.kein codex das fehlerhafte en, so dals es überall nulr 
Bodmers Nachlässigkeit verschuldet hat. , , . 

t) Die Stellung des siäjunctiven Satzes ist gleicbdiltig: er 
kann dem Hauptsatze vor- und nachgesetzt werden. Ein- 

Seschoben Flure 4420: daz niht lebendes, ez enflüge, in 
en garten komfen müge. (Ez enflüge es seydenn geflo- 
gen. Waere nicht das praeteritum ausdrücklich gemein^ 
so müfste es auch nach der consecutio tempomm neifsen: 
ez enfliege.) 

d) So auch N6tk. ps« xxx, 10: Uuer ist, der sich keinoE 
habe Uuola ze tuonne, imo ne nuege, daz andere ubele 
tuont, die dero selbun professioni« sint. Und auch hier 
franz. blofs ne : y a-t-il un homme dont il ne m^dise ? 
C lebet iender man, er enbeschelte in?) avez vous un 
ami qui ne soit des nötres? (habet ir einen vriunt, er 
enst ouch der miser ? ) . 

e) HäuBg werden die subjunctiven Sätze gar nicht in ihrer, 
sondern ' in unabhängiger indicativiscner Form hinge- 
stellt Z. B. Flore 4282: wan dane ist kein parftse iif 
der erden : ez ist daz (st. ez ensi daz) ; Besonders in den 
bekannten breiten^Umschreilmngen mit niht läzen, niht 
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spondy niht bttei^, niht sdmcii xu^ So Flor« 84^ : 86 
enliez er tiibt; er kam ande fuorte in über hin« KoL 
Cod. S« 140: d& wart langer niht eespart: si spielt dis 
(L den) simen mit der vart (vem. za Iwein Z. 7086* 
S. 410. Parciv. 1781- Tumei r« Nanteiz 120* Cod. pal. 
324« fol 22* V. Str. 73: Do er hern dietlierich lach Wol 
viere — 1. verre — yff eime famen.)« 8. 184: do enwart 
, niht langer gebifüen: fii vielen b^de den vater an. Reinli. 
vuhs 382: Keinbart sich niht sdnide: die hexberee er 
rdmde. U. S, W. 

Sv 6. 

Nachdem wir auf diese Weise gesehen haben y wie ,ne bald 
mehr bald minder untergeordnete^ bald mehr bald minder abhän- 
gige Geltung besessen, gehn wir zu denjenigen Fällen über, in 
■welchen es sich die alte volle Ejraft und Bedeutung bewahrt hat« 
.Selbe lassen sich im Allgemeinen unter der Bestimmung begrei- 
fen , dals in kleinen Sätzen ne zu vollständiger Negation hin- 
reiche. Eine Bestimmung, die ungenau, weil gränzenlos, ist, 
aber nicht leicht anders gegeben M^erden kann. . 

Dexa Vorhergehendien reiht sich wohl am besten folgender 
als der erste Fall an : 

Wenß kurze Sätze mit den HäJfsverben maCy darfy kan^ 
soly tar^ wily und tnon^ gebildet werden und das von ihnen 
4ibkängige verbum sammt seiner Zubehör s^u ergänzen gege^-^ 
ben wirdy so vereinigt sich mit dieser Ellipse quch Wegfall 
einer zweiten Negation und es wird allein ne gesetzt. Die 
.zweite Negation würde eben zumeisjt niht se^n , diese nach ihrer 
substantivischen Bedeutung würde das Object zu sich nehmen 
im ceni^ivus, das Qbject endlich würde sein regierendes verbum 
Terlangen, und so stünde der Satz in seiner vollen Gestalt da, 
so dafs nur die einfache Verneinung ne' die sich allein an das 
Hülfs verbum selbst anschlielst, die Ellipse möglich macht. Die 
fleifsige Anwendung aber einer solchen Ellipse kann das begrün- 
det baben, da£s auch aufser derselben die ahd. Mundart mit 
Jenen Hülfswörtern besonders gern einfaches ne verbindet und 
.namentlich mit mac, dem häufigst zu brauchenden. So Willir. 
Viil, 23: mtnen eigenen uuitigarten ne moht ihbehuotan. IX, 1. 
X, 4. xiir, 17- XXIX, ±5* Lxxvin, 10. Und der Pbysiologus 
31 9 £: So siu hungeret unte siu zezenne eewinnen nemach. 23: 
unt er inphliehen nemach. 32 9 29. Und Notk^r z. B. ps. XX, 
4: pediu ne mahta er trineben die bitteri dero suüdon, 12^: sie 
'dahton dero dingo, diu. sie bringen nemah ton« xxi, 8« XL, 4« 
Lix. 12. LXX, 2. liXXXiii, 6- u. s. w. Dafs jene verba, die ei- 
gentlich praeterita. sind zu ungebräuchlich gewordenen prae- 
sentibus, sich auf solche Weise mit einfachem geringem ne be*- 
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gnüMili arümertandi^ trai J*o. Gränm Wdhi^ginionkiiifftifeiiierii-- 
würaige Erscheipuiig} dab nomiiiai vom praeteritanif d. b^ 
mit dem Ablaat desselben gebildet, den Sinn des Yollwortes 
grade neffiert wiedergeben und anf leichte Weise das Vergan- 
gene für die Gegenwart als aufgehoben und verneint befrachten:. 
"Vgl. Gramm« IJ , 79* fg* So könnte also z* B.^ bei ne mac eine 
zweite Negation in mac selbst liegen. Und hierauf begründen 
wir die unten §• 9» nnd §• 10« fgg* anzugebenden Verbindungen 
von ne mit (nicht als Hülfswort genommenem) wil (touc) und 
mitweiz, keinem Hülisworte* Vgl. auch oben §. 4« 

Beispiele jener elliptischen Structnr« Wernh« S« 87: ichen 
han die ivgent noch den fiui daz ih ir wol gedienen megCi div 
in fo grozzer pflege komen ilt an difen tach, Got weiz wol, daz 
ih enmak (scu. ir niht wol gedienen): nn febet min unchraft 
an« Reim. d. a. MS. If 82> a: )i w»n ich michs gelonbenwil: 
ez tuot ze w^. Ow^ leider — * ich enmac (seih mich stn niht ge- 
louben). Gotfr. Trist. 9974: nnd dir in ze kämpfe bringe her 
▼on blute unz^ an den driten tac —wand ich iezuo enmac (seil* 
dir stn niht gebringen)'—- den selben der den tracben siuoc* 
Strophe der Würzb. lisch, im Walth. S« 166: wil ieman löser 
init mir reden i ichn mac (seil, niht gereden): mir tuot daz 
boubet w^. Flore 1818: mtn mnot so gar zuo im stilt» deicb 
mich wil des vergezzen (1. vermezzen ) , deich stn niht kan ver- 
mezzen (1. vergezzen), und ob ich wolte ^ ich enmac. Walth* 
60) 34: und sich nider an mtnen fuoz, so dd baz enmügest 
(zugleich Beisniel fiir §• 4.). Hartm. arm. Heinr. 568: nie 
w&ade er si d6 neide mit bete unde mit drd gesweigethän: done 
mohter.' Flore 327: der wolte sich h£n gewert; leider— -dö en- 
mohter (vgl, §. 3.). 3103: und ein wort nid gesprach , wand 
er enmohte. -— Lampr. Alexand. 5022: mih nohmtne fursten 
ne wolder niwit forhten: ime ditchte daz er ne dorfte (seil, uns 
niwit forhten). Zwei doppeldeutige Stellen der Kaiserchrön. 
s. oben §. 4. -^ Welsch. Gast iVy 6 (83» b): doch taten fi daz fi 
.enfolden. Eine besonders bemerkenswerthe Stelle, weil hier 
nach ausgelassenem Vollworte dennoch sein Object steht, daz: 
und nun könnte es auch eben so wohl heifsen des si niht ensol- 
den, wie bei wil Gotfr. Trist 12: dci wil man, des man niht 
enwil: Thomasin hätte sich vielleicht sogar hier gestattet zu 
sagen d& wil man daz man enwil. — Die älipse kann auch all-^ 
gemeinerer Art sevn, wie Nibelo. 223» 3: man biez der boten 
einen für Kriemhiide g^n. Daz geschach vil tougen : jan torstes 
über Idt (sc. des niht setupn) • --^ Fragment in Mafsm. Denk- 
mähl. I, 76: Her sprach: herre, des is nicht recht, daz imber 
rittar oder knecht gew^phent plegen zolen geuen : so ne wil 
ich ouch , de wile ich leve, • • • • to (1. ichn tu) daz mit betwng- 
enheiU Eneit 2293 fg. : Swester , mir ist also w^ umb den leiden 
lieben man, daz icns gesagen niet enkan su, der iz (1. deiz) 
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mir tohte (1. gelohte)^; al knnde ich^ ich cmnolite,' mid noht^ 
ichy idh enwolde (seil* des niet gesagen), 12842: nd söl^ch 
niet lange leben, nndmohtieh, iä enwolde. 

Folgende Stellen , in denen die elliptisclien Satze darch 
wan angeknüpft sind, werden deshalb abgesondert und mit 
Verweisnng auf §. 3- aufgeführt. Eneit l48f : ich taete ouch 
gerne, wan daz ich enkan. Nibel. 1805» S: ja beten si den reck- 
en erzürnet dd den muot, wan daz si entorsten vor dem künege 
h^r. Fl6re 8725: dd tietest, wan (L wan daz) dun getarst«. 
Iwein IQSO : Ich machete des strites barte yil mit Worten , wan 
daz ich enwiL Eneit 6119 • ^an daz ich enwolde , er bete mir 
guotes vil gegeben« 

£in mit tnon (dessen Gebrauch als Hülfszeitwort sowohl 
in positiver als in negativer Rede auf elliptische Stmctur be- 
schränkt, und das vielmehr ein verbum vicarium zu nennen 
ista), deswegen also mit jenen praeteritis mac u« s. w. nicht 

gmz in eine Reibe gestellt werden kann) gebildeter Satz ist 
otfr. Trist. 8718: wand ich wil riten hie bl öf £ventiure vil 
fruö, mir gelinge oder entuo. Wofür nicht mit Aufhebung der 
Ellipse gesagt werden könnte: entuö niht gelingen, sondern 
vielleicht nach §. 17. mit Anwendung des vertretenen Vollwor- 
tes: engelin^e. Ein anderer bei Reimir MS. I, 82» b: doch 
troeste ich mich des einen: sin gehoeret niht und engetet.diz 
lange ]£r ss noch enhdrte^ 

ß) Pbilologischer Gelegenheitsmacherei mich aucK bedie- 
nend, verbessere ich an dieser Stelle eine in Gottfrieds 
r Lied an Christus und U. L. F. Str. 37- Die Pariser Hsch., 
die mit diesem Gedichte besonders übel verfahrt, die 
hintersten Strophen z. B. zu vorderst stellt, liest hier: 
ez dnldet minre valschen muot, danne daz mer die ünden 
tnot« Abgesehen von dem Declinationsfehler ünden, 
würden so die Worte nur eine neue Gottlosigkeit des 
Dichters enthalten: der Sinn wäre ein ähnlicher als dort 
bei Hartman MS. I, 181^9 b: stn Itp ist alse valschelös, 
sam daz mer der ünde d. h. gar nicht. Aber man lese: 
danne daz 'mer die sünde tuot. Es ist die in der antiken 
Zeit (Eurip. Iphig» in Taur. 1197. c. intpp. Cic* p. Rose, ' 
amer. xxvi.) wie im Mittelalter (Wien. Meerfart 392: 
daz mer ist s6 reine, daz ez keine bösheit mac geltden, 
so mau seit) gänge Idee von der alles Böse zurückwei- < 
senden heiligen Kraft des Wassers; das Gottesurtheil 
mit kaltem Wasser ( J. Grimm deutsche Recbtsaltelfthüm« 
S. 923— 926.) '^^'it* 3^^**^* 
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§7. , 

Unter eine besondere Rubrik dieser elliptiscfaen Satzbil- 
dang sind die kurzen rasch verneinenden Antworten ^ die hasti-* 
gen Einwürfe mit bhfsem ne zu bringen* Hi^r kommen auch 
noch andere verba vor als die oben genannten Hülfszeitwörter 
und das stellvertretende tnon, und die £Uipse ist bei ihnen 
von abweichender Art. , 

Ich stelle die Beispiele mit mac, darf, kan, tar» vrfl voran* 
Eneit 10531: wan minuest Tutnum dan, der dich nA niinnet 
mangen tacfa. Si sprach ^^vrowe, ich ne mach (sc* sin nietge- 
minnen)/^ Walth* 82, 12: Bit ze hove Dietrich. «yH^rre, in 
mac (seil, niht gertten).^^ MS. I, 2» a: diu minne darf mich 
strafen rnomes (? aber cod. vinar«, der das Lied zweimal hat^ 
liest beidemal auch so ) . — zwar sin darf. Reim. MS. I» 669 b : 
kan si also werben? nein si, weiz got, sine kan» Nithart MS. 
II 9 77} a: d6 bat ich die guoten zuomir sitzen gän. Si sprach 
,,in getar (sc. niht zuo iu sitzen^ .'^ Eneit 10440: Tohter, nu 
nenne mir den man. ^^Vrowe, weis |ot^ ich entorste.^^ MS« 
I9 8O9 b: nd mac ich dienen anderswa. Nein 9 ich enwil; mtn 
fröude ist dtt, d& sol ich si vinden. Bei Gotfr. Lied Ij 4: st, 
sprichet kürzlich „ine wil" ist die EUipäe wieder eben so allge« 
mein als in der im vorigen §• angeführten Stelle der JTibeln» 
' (2289 S«)) ^^ den darauf folgenden Worten: „Sol ichdrarumb 
verzagen? Nein, ich enwil'^ ist sie wieder bestimmter 9 niht 
verzagen. 

Ferner Sätze mit tuon. Eneit 11113: S6 vürhte ich'vil 
s^re, daz si von mirk^reir herze unde iren muot. — Neinsi» 
weizgot, sinetuot. Reinhart vuhs 657: vor leide stirbet ouch 
min wip. JCuntn sprach: 9,sie entuof Nicodem. ^49d: ver^ 
gaz er sich 9 der nie veigaz ? Nein, er zewar noch entet* Und 
Langensteins Littower Z. 237: D6 sprach der priester hoch 
gewifat „dd solt mir sprechen dlne biht»^^ Do jach d^r heiden 
,,ich enduon/' 

Der anderen in so elliptischer Structor gebrauchten Zeit- 
wörter sind zwei , Islzen und sin (Wesen) • In einem Liede Ot-* 
tos von Botenl. MS. I, 16, b. entgegnet das Weib dem Bitter, 
der am Morgen gern noch länger oieibeQ möchte : dichn l«tt der 
tacl Man ergänze wieder allgemein t des üiht tuon. Bestimmter 
ist die Ellipse in einem ungedruckten Herren Beimar d. «• zuge- 
schriebenen Liede (codt berbipol« fol. 189» v. a^: i^wie gerne 
ich rehte tete, wenbe es were ein fslikeit, fo enlat mich manic 
man (seil, niht rehte tnon), der vmme ere noch fraude dekein«« 
en muot gewan. Mise. 2 9 177: swie eeme ermisaeta^tei in en-' 
Ht (st. das enlat in^ diu rehte ste&tekeit (sc« niht missetuon). 
Die Beispiele sind aruKaUend, wrfilrdie Ellipse titot« beibehalte-* 
nemObjecte besteht and so nur eine halbe ist. -^ SUif se des 
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Prädicates nadi der eopula stii a) Die». Floclit 5462« Dietrich 
sa^t: ichvürhtey das ez (Garten) st gegeben; worauf Amelolt 
antwortet: Ez enist (sc. niht gegeben), sam mir ntn leben« 
Und welsch, GastYi, 6 (115, b): warnnbefitirritter worden? 
DvrfalÜairen? weis got, im fit (sc. niht durch sUfen ritter word- 
en >• Bertholds Ausdrücke des enist niht (S. 166» 197«) und 
des ist niht ( S. 167. 275. ) sind gar nicht elliptisch mit eng an- 
schlietsender und darum unausgesprochener Wiederaufnahme 
der Worte des Mitredenden gemeint, sondern Als gewöhnliche 
starke und nachdrückliche Yemeinung« 

a) Auch io positiver Rede eine seltene. Welsch. Gast II, 2 
(39, a): fwer ftete wil lin, der 11 (sc. staete) an einem; 
ower an einem wil niht Iltete lin , ez ift vnf diche worden 
fehin, Daz er ir driv vor einz lat. « 

.§. 8. 

Eine Ausnahme von obiger einfacher Vemeinnngswelse 
* kann nur in so fem statt finden, a}s, wenn mehrere der ange- 
gebenen elliptisch gebrauchten Hülfszeitwörter durch eine Con- 
^mction zu verbinden sind, dieses nun nicht durch uiide, son- 
dern durch noch geschieht« Wie überhiinpt der Gebrauch der 
altdeutschen Mundarten zur Verknüpfung ganzer negativer 
Sätse und einzelner Wöiiier innerhalb solcher in der Regel nur 
noch gestattet, sehr selten unde.a) So gr. Ruod. H., h, 22: 

ferne ner ime helfen wolde: her ne konde noch nemochte« 
Jnd £neit 10207 fg- : wie möhte ich gekoren mtn herze an 
zwtee man? Ich entar noch enkanr noch enwilnoch enmach. 
(Gedruckt ist: Ich«nmäc noch enkan u. s, w. Derselbe Fehler 
10438 : des ich vergezzen niet enmach noch enmac noch enkan«) 
10392- Ich hin dir urloup gegeben, daz du minnest Tumun. 
,)Muoter, des mach ich niet getuon.'^ Tohter, durch weihe 
scbolt? „Muoter, mtn herzeist im so unholt, daz ich enmach 
nochenkan,'^ 10822: neheinesslifes er döpflacb; ernemohte 
noch enkunde. Und in der Antwort ebda 9805 : D£ von minne 
deii küenen degen Tumum; der ist ein edel vorste* „Muoter, 
ich enmach noch entorste.^' MS*. II, 229, a (I, 40, b): der 
^ine tuot mit stnem Itbe, al daz er mac ze guote; sone wil der 
ander noch enkan (I, 40, b : der ander wil noch enkan, falsch : 
denn dafür könnte auch gesagt werden: d. a. wil niht n. enk. 
oder wil noch enkan niht«). Es ist beachtenswerth, dals bei 
doch so häufigem Anlafs dazu die meisten Diditer sich dieser 
Structur zu enthalten scheinen. 

«) ^ Tgl. auch §, 13* . Jedoch ist unde ohne Ausnahme R^el 
und noch wird nie gebraucht in den oben §. 5* behandele 
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teil s. g. subjttiictiyen Sätzen. Z. % Fundgr. If 75i 13: 
Ihil getobez niemery ili engrtfe die wunden sther siten 
unde ih gesehe die masen an stnen Uenden unde att sinea 
vttezen. Toht SionSSS: Wandfo icbz rechtes chaner^ 
chvnnenj fo ilt niht vnder fvnnen, Ez enfei eitel vnd 
vnftste* Was aufs neue die Schwäche der Negation in 
dieser Struötur beweist« 

Dagegen steht zuweilen umgekehrt noch, wo man 
iinde-niht u* dgl. oder gar nur unde erwarten sollte. Jenes 
im Liede v. d. Samariterinn: disiubuz^a ist sotiuf^ ze 
derö ih heimina liuf , noh tu ne habis kisciiTes i daz thu 
thes kiscephes; aber das so tiuf des ersten Satzes ist auch 
negativ gemeint: das Wasser im Brunnen steht nicht so 
hoch, nicht hoch eenug. So möchte auch Nutk. p^« 
XXX, 9: ,,uuanda du ttuara täte minero diemuoti unde 
mih lostost föne note noh in des tieueles banden nebe- 
täte du mih'^ das noh nicht spri^chwidri^e Uebersetzung 
Yom lat. nee (salvam fecisti d^ necessitatibus animam 
meam nee me conclusisti in manibus inimici), sondern 
aus sprachgemäfser Auffassung des Parallelismüs hervor^ 
gegadgen seyn: der erste positive Satz hat gleiche Be«* 
deutuug mit dem folgenden negativen. — Der Fall, da(a 
.noch für unde .oder für oder steht, ist im Mhdi ziemlich 
häufig: überall aber liegt ihm eine negative Beziehung zu 
Grunde. So Kol.Cod. S. 92: Man mac mir lihte schätz-« 
en, waz mir bunt noch katze des mtnen habe yrezzen: 
sie finden aber nichts zu fressen, drum ists bald ge- 
schätzt. Eben so in einer Frage verneinenden Sinnea 
Mise. II, 176: wie möhte man ir danne iht wol geraten 
noch enbern? =des enmac ir niemanlwol geraten noch 
enbem. Und Titur. xxix, 96: mit kost der über rtch- 
en, gar über zal bt pfunden und bt marken; dreicodd., 
noch: über zal d. h. nicht zu zahlen. Wiie dieser Satz» 
schon ein comparativischer war, so werden, zuweilen 
• auch die auf einen Comparativ folgenden mit danne an-< 
gefügten Sätze nicht durch unde ( oder) , sondern durch 
noch getheilt: denn z. B. dirre ist mir lieber danne der 
heilst ja s. v. a. der ist mir niht so liep also dirre. Aus 
diesem Grunde sagt man auchfranz^ ix ^crit mieux ou'il 
ne parle , il n^est pas plus obb'geant quM ne faut. Ein 
Satz der Art ist ^neit 43» c: er sante im ouch ein guot 
swerty daz scharpfer unde herter was den der guote 
eckesahs noch der maere mimminc noch der guote nagel-» 
rinc noch haltecleir noch durendart Titur, xxix, 50: 
di geloubt/3n immer sidere an Gamur^ten baz mit heilie-» 
' ,8chefte dann anKaünen oder an Terviganden noch Mach^ 
meten. helfe. Und eben so erkläre mah sich den auch 
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sonst bemerkenswertheil Satx }>ei Reimdr d. a. MS. I^ 
769 a: ich weis getriuwer minen Itp (zu erffänzen: 
danne iemen) noch nieman «toter danne mich; onne den 
ersten Oomparativ hätte der «weite selbst negierte^doch 
' nur durch unde angehängt werden dürfen« 

§. 9. 

Mit noch bedeutenderer iSelbständiffkeit als in die;8en el->> 
liptisch gehaltenen Antworten zeigt sich nc im verbietenden 
Zurufe. Hier würde bei zweiter Negation die Elraft der Kürze 
verloren gehn« Doch während der freiere Gebrauch des Ahd. 
grade bei dieser imperativischen Structur am längsten und liebn 
sten verweilt zu hab^n scheint, a) ist sie im Mbd. ein neues Zei- 
chen des y eraltens und Absterbens unseres Wortes und findet 
nur noch auf eine bestimmte Redensart beschränkende Anwen- 
dung. Es ist das häufige nu enwelle got u. dgl.^ wo man zu 
beachten hat, dais das yerbum wieder eins von den versiihobe- 
neu i^nomalen ist: vgl. §<. 6- . Entweder so allein steht es ohne 
weitere Folgeworte, wie Walth.40f 12: wessez iemen — nuen- 
welie got! — , so schämt ich mich« Nibeln. 2042i 1: Nune 
welle got von himele! Oder mit folgendem daz, wie Iwein 
4782» Her Iwein sprach „nu enwelle got^ daz mir diu unzuht 
gescbehei daz'< u. s. f. Nibeln. 2114) !• ^Nune welle got von 
himele'^ sprach Gunthar der degen ,,daz ir iuch genäden sült an 
uns bewegen.^^ 2276» 1: „Daz enwelle got von himele'^ sprach 
do Hagene „daz sich dir ergseben zw^ne degene/' Flore 6701 : 
,,nu enwelle got'^ sprach diu maget „Flore trutgeselle , deich 
also giiesen welle oder daz mir iemer so geschehe^ . swenne ich 
iuwera t6t gesehe, «d^z ich dar nach, ob im mac, gelebe niemer 
einen tac.'^ fierht S. 74; Nu enwelle der almehtige got,. daz 
ich daz zerbreche ! Und so i^t £neit 2019- zu bessern : Er sprach : 
„Vrpwe , nune (statt wen) welle got, daz ich daz iemer ^etuo ! ^ 

Wegen zweier Stellen eben oieser ^^neit bin ich zweifelhaft, 
ob ich sie hierher oder wo sonst hiiil ich sie ziehen solle* Die 
eine ist Z, 10577 ? Wie sol ich daz aneviln, deich in des innen 
bringe mit gevüegelichem dinge und ich in. des mache gwis, daz 
im min herze holt is sd gar üzer mizen? daz en touch (st. tovt) 
mir^eUzen* Wie in dem Zweifel, aufweiche Weise, auch ein 
Zweifel, ob es zu thun sey, ausgedrückt ist, so enthalten die 
• Worte da^ en touch mir geUzen ein Verbot des Nichtthüns, 
und dieser unterliegende Sinn mag, wenn die Le«art richtig 
ist, die kürzere Negation mit sich geführt haben. Dasselbe ist 
der FaU| nur einfacher und plausibler, Z. 11097; nachdem 
Aeneas hier, wie dort Lavinia, hin und her gesonnen, aufwei- 
che W^ise er sie seiner Liebe inne bringen Könne, spricht er: 
iwto der xed^--*-8i ne touch—unda Um pi hliben! So von zwei 
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positiven Verbotea eingeochlossen und gleichsam infieierf, 
xnaüste der negative Vorwurf wol auch in der Gestalt sich ihnen 
nähern und weitläuftigerer Verneinung entrathen. Zudem ist 
touc wiederum ein verschobenes YoUwprt: vgl. §.6* ' . 

d) Imperativische Sätze erster Person Notk. ps. XXX, 2? 
scameg ne uüerde ih (in) euuiga» 18: scameg ne uuerde 
ih. LXX, 2: kescendet ne uuerde ih in euua. So ihnu 
bin, so ne si ih iemer. Zweiter Person sing, xxi, 12: 
ne gesuuih mir nu. L, 5: bediu ne bechenne du iz — bediu 

' . ne anda du iz» 13: föne dinemo anasiune ne feruuerfeist 
du mib -^ unde ne nemest du mir dinen heiligen geist« 
LXX, 12: Du got ne uuerdest kefirret föne mir. — pIuraL 
ly, 5: unde ne recbent iuuih. xxx, 26: Ne lazent iuh 
pelangen , uuenne iuh got reche an dien sündigen» Pre- 
digt Fundgr. I> 65 : — freniedes tinges ne sculit ir keren, 
luckez Urkunde ne sculit ir sagen — ne irkebet übel mit 
nbele — ^ ne fiiuochet den , die iu fluochent. — Dritter 
Person Nutk. ns. II, 11 : Daz ne heue iuuih. XL, 3: unde 
in sinero fienao geuuait ne gebe er in. Lxx, 4: iro faant 
ne ziehe mih ze in» Lxxiti, 20: So ne gescehe dinemo 
testamento (dinemo liute)« U» S» Wr 

§• 10, 

Wir gelangen zu einem neuen Gebrauch des einfachen ne, 
den wir nnr durch Verweisung auf §• 6» sn erklären wissen, 
seine Verbindung mit dem verschobenen verbum weiz. Die 
Fälle dieser Verbindung, in denen allein ne gültig ist, sind 
folgende* 

Erstens. Häufig werden, wie mit positivem weiz a) , so 
auch mit ne weiz ohne zweite Negation halb offene^, in den 
Hauptsatz verwachsene Parenthesen gebildet, der Art, dafs ein 
zur Abscfaliefsung des Hauptsatzes, sey es als Sabject oder als 
Prädicat, als Object oder als Adject erforderliches Wort in ab- 
hängiger Form der Frage zu einem eingeschalteten ine weis 
und dergL, und zwar, wenn dies Wort das Object ist, in 
dem qasus, welchen das Vollwort des Hauptsatzes mit sich 
bringt, construiert wird. E^ vergleicht sich dieser Gebrauch 
des me weiz gena!;i dem des latein. nesciö. Beispiele machens 
deutlicher. Reinh. vuhs 2300: Mich wil ichn weiz waz übele« 
bestiin. Kol. Cod. S. 173: und darin' ich enweiz wiemanicmarc« 
Eneit 5740: und ein samtt darunder ich enweiz weder grstwe 
oder rot. Iwein 127: Deiswar, ir hat iuch an genomen irne 
wizzet hiute wazb). Parciv. 515: Do truoc der helt n^ilte df 
eim herminem schilte ine weiz wie mangen zobelbalc* Maria 
S. 138: yn wrden ensamet enn^in wir enwizzen welher tougeifl 
Fundgruben I. 19 
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£!ii. 4782: der li^rre l^ltAs' entgalt er enwiste selber wes« 9900t 
d6 qucLtnen fit ze lande ich ne weis über wie mangten tach. 12889 : 
m mangen riaweu si lach ich ne weiz wie mangen tach. Farc* 
1763: er sti*eich ine weiz wie lange n£ch. MS. I, 79» b: das si 
lebent sine wizzen wie. iC'ol. Cod. S. 177: dö was der alt 
^esezzen gegen dem snn ich (en) weiz wie. Iwein 7767:. Du 
neic ich umbe in elliu lant ichn weste war ode weme. Walth» 
67» 36: ^^ iiConte ein wunder inne; daz fäor ine weiz war. 
Boner. xxx, 4: si wolden flien si enwissen war» 

Wie gebräuchlich jene flüchtig gesprochenen halben Pa*- 
renthesen mit ine weiz gewesen seyn müssen, zeigt die ver- 
schlifiene Fonn neiz. Neiz wer, neiz waz s= ich enweiz wer, 
ich enweiz waz häutig im Lanzelet. Diut. I, 37: neiz wie. Und 
Uh\ Trist. 2444: derst neiz yr& in dem lande. Ja sogar schon im 
2'ehnten, Jahrb. eiü neils waz : gloss. vindobon* in Hoffm. Samm-> 
hing 60, 7. 

d) %. B. Heinr. v. Veld. MS. I, SO, a: wan ich teete ich weiz 
wol wie. Reim, y. Zw. MS. II, 139, b : ich seite iu gerne 
ich weiz wol waz. 

V) Hier noch eigener Einflufs der Satzversdiränkung auf 
die Stellung des zu annemen gehörigen hiute. Im näch- 
sten §. ( Anm. a.) Beispiele einer grade entgegengesetzten 
Ungenauigkeit« 

§.11. 

Niach Anführung dieser ;,eleganten^^ Structur können wir 
uns zu der übei^rofsen Masse von Stellen wenden, wo weiz mit 
folgendem abhängigem Frageworte auch ohne auf obige Weise 
eingeschaltet zu seyn mit keiner andern Negation auiser blofs^m 
iie nt;giert wird. Wir begnügen uns hier mit einer theils zufäl- 
Kgen, theih absichtlichen Auswahl von Beispielen« 

A. ne weiz mit folgendem Fragepronomen^ 

Eneit 10182: ich enweiz, wer mirz geriet. Frtged. 639s 
hie enweiz ich selbe, wer ich bin. Iwein 6698: Er erkande in 
bt deni maere unde enweste doch, wer er wesre. Nicod. 43, b: 
ich erchant in ot in buzzeu, In binnen (ne) weftich, wer er was« 
Flore 1809: so enweiz ich. wer mtn mige sint. Iwein 907: lehn 
' weiz, wem liebe dran gescnach. Waltfa. 42) 35: ichn weiz and-> 
er^, weme ichz wizen sol (v^l. doch §• 8.). MS. 1,34, a: diu 
wolt ich ir senden; nu enweiz ich, bt Werne« Nibeln. 970, 1: 
sine wessen, wen si solden mit strite dö best^. 

Eneit 13035: Ich (en) weiz, waz noch sal geschehen. Iwein 
3981: sone westeich, waz ezwsere. 8160: icfazf weiz aber, waz 
oder wie in slt geschähe beiden. 1671 : Ichn weiz, waz st zw^e«) 
an ir gokvarwen h^re unde an ir selber riebet« En. 10864 : Ich 
(en) weiz, waz si an mir rechen. Kaiserchron« 26» c: ichne-> 



— 291 — 

weis, was dno mirwitilt MS. I» 50f b: undenTveis vonli^be 
joch 9 waz ich yod ir sprechen mac* Iwein 1944 1 lehn wei« , waz 
ich dir tuon sol. 2223: lehn weis , wasiehjxion sol. 4231 ^ ichn 
weiz, waz ich nd m^re tno. Walth. 65» 38: in weiz, waz ich 
darumbc tno« Flore 1272: wan daz ich doch entsitze und epi- 
weiz, waz ich tuon mac. 5185: obe ir enwizzentyv waz und 
weihe Yf&t ir setzent« 6277: si enwiste^ waz st dar zuo umb daz 
solle sprechen. 6290: ich enweizj wa^ ich (1. iz) meine« 603: 
ich enweiz, waz sie mahnten. Walth. 14^ 32: in weiz, waz diu . 
liebe toac. MS. II ^ 308 ^ b: ine weiz, waz brieves er ir las. I, 
173) a: ine weiz, waz ich singe. En« 10233: nu enweiz ich, 

Krach si« waz ich 8al.«Nibelo. 934^ 1: Jan weiz ich, waz ir 
eit. Friged. 50: swer ergründen wil die gotheit, der enweiz 
ze jungest', waz er seit« Reim. d. a. MS. I, 70? b: waz solt ich 
nd singen oder sagen? solteichswenii ine wisse, waz. MS. I, 
64, b: niemau sofde ntden, er enwiste, waz (zugleich Beispiel 
für §. 5. ) ♦ Tobt. Sion 4116: Der wille enweite, waz er wolde» 
der mvet, wes er mveten folde. — Eneit 10507: Nu ne weiz 
ich, muoter, sprach diu maget, wes der h^rre entgeldet. Ni- 
beln. 2110: 1: ine weiz, wes ir iuch troßstet. 1963, 1: Nu en- 
weiz ich, wes si bitent. Walth. 47» 11 : nnn weiz ich , wes diu 
m£^ze beitet. Nicodem. 29 9 c: im wizzet, fprach pilat, Wes 
ir den fchetgen habt gezigen« 31, c: Er enweiz, wes er en-« 
kiltet 

6udr.6233: ich enweiz, von weihen schulden ezmtnneve 
tuot. 6769: Ich enweiz, in welher ztte, späte oder fruo, da 
(1. daz) si begunden sigelen Cassi^nen zuo ; wie Nibeln. 858, 7: 
ine weiz, durch weihen ntt, daz si iziniht enwarenden. Nicod«^ 
S8, a: der erftunt, daz wir en wilten, Mit welher chr^fter iz 
tete. Tobt. Sion 2334: Vnd im der tot lemitten winchet. Des 
uraigen er ift ^nd enwaiz, ze welcher vrift Er in hin beginnet 
dinlen. Gudr. 4926: wir enwizzen, weihen enden ller fürsten 
erbe sint» Iwein 4838: sine westen, welch gerinc in aller beste 



Frtged. 914: sw£ eindiepden andern bilt, da enweiz ich, 
weder ni^re stiit (in J. Grimms Rechtsalterthüm. S. ^6* wird 
derselbe Spruch in schlechterer Lesart aus eiujem nngedruckten 
Stricker cjtiert: swelich dieb den andern bilt, ich weiz niht, 
welicher mi stilt.). En. 9655: Muoter, ich enweiz, weder ih 
(st. iz) tuo. Iw. 3831: Nunc weste min her Iwein, von wederm 
st wäre von den zwein. Trist. 10276: sine weste in ir muote 
nnder übele unde under guote, ze wederem $t solte. 

B. he weiz mit folgender FrasepartAeL 

Eoeh 9941 : Ich enweiz , ob in aUe wip als6 minnen. 10429 : 
ich enwtiz, ob iz yonminnest. 12529: ich (en) weiz, ob ich 
tobete. Nibelo. 626) 2: ich enweiz, ob er daz tete durch stnen 
h4bea mK>t. Wallh* 869 11: ichn weiz^ obe iah schoene bin# 

19* 
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S. 172: ichn wei*, ol>^sic'si)oUe infn. S. IW: iclin weiz^' ob' 
allen Hüten si also» Nithart MS, II, 77, b: in weiz, ob imz 
der tievcl gap. Reimar MS. 1,71, b: owß! nunWeizicK, ob 
icbz Isizeoaer ob ichz tuo. Flöre 1069: er enwiste , ' ob ez naht 
solte sin oder tac« Berht. S« 466: Ich enweiz oucfa, ob ez in 
dem libe oder dz dem Itbe sf. 

Eben so, wenn ob ausgelassen, oder vielmehr, wenn der 
abhängige Satz ohne ob, aber in der dahinter erforderlichen 
relativen Woi*tfolge gebildet wird b), Nibeln. 1775, 1: Des 
nahtes wol enmitten — ine weiz, ez^ geschach, daz n» s. f. 

Crescentia 698: Ich enweiz vor leide, wa ich bin. MS. I, 
94 , a: daz ich enweiz , wa si si. Iwein 2686 s daz crn weste ,^ wa 
er lac. Görl. Evangelfaarm. 181, 40: vil s^i*e klagte si daz, daz 
si ne wesse, w£ er was. Wigal. 2084 : die^delen ritter enwessen, 
yf& si hin wdi-n gek^ret. Toht. Ston 10Ö4: fö enwaiz der menfc^e, 
wä hin er die gedanchen wenden JchoL Eilhatt Trist. (2934): 
ieh ne wteiz , yfä vone iz nil come. . . 

Eneit 10144: Ich (en) weiz, wannen mir daz virort quam. 
10320: ich (en) weiz, wann^ daz süle komen. 

Friged. 492: Ich enweiz, war ich nÄch tödc sol En. 2623: 
daz er enwiste, war er<|uam. Gotfr. Tinst. 899: mit disem kriege 
enwest er, war. 

Eneit 10417: ich enweiz , war umbe dd iz tuost. 1461 : Ouw^ 
wiebistd mir genomcn! ichn weiz, warumbe oder wi^. Parciv. 
264: ine weiz, warambe ez also lebet. Iwein 2472: ichn weiz, 
warnmbe st ez tuont. 

Kaisei'cbron. cod. pal. 361 »fol. 75, c: 3a ne wizze wir, gote- 
weiz, Weder er lebet oder tot ift. Wen daz im der adm warm 
^ ift, Der da get «on fine/sic) muonde c). Trist. 876: Wim er 
enweste , weder ir muot wider in waer übel oder guot, 

Wernh. Mar. S. 118: ia Hgen wir inder not vn enwizzen, 
Wenne vns der tot begrifet ungewarnet. 

Iwein 6822: ich^ weiz, wie ich in in nenne. 7793: sone 
-:weiz ich, wie ir minne ieiner gewinne. Walth. 117, 22: lehn 
weiz, ,wiechz erwerben mac. Strick, d. weHt cod. hefbipol. fol- 
87. r. a: Mir tuot din armuot fo we, Daz ich enweiz, wie ich 
gebarn fol. MS. I, 8, b : wan ich enweiz , wie mir sule gelingen^ 
Miscell. II, 198: ih (en) wei^z, wiez iv (1. ir) gevalle: Kürenb. 
Fundgr. I, 266: in weiz , wiech ir gevalle. Eneit 666i5: Ich(en) 
weiz, wie daz möbte stn. Walth. 60, 20: lehn weiz, wie din 
wille stS wider mich. 68, 6: sns enweiz ich, wie si danne beiz- 
en sol. 117, 25: daz schadet mir Uhte; sus enweiz ich, wie. 
Flore 897:, ich enweiz, wie uns ist beschehen ein dinc. 863: 
er enwiste, do er ez gesach, wie e;r solte werben. 3864: die 
haete er gerne verbolzen; d6 enwiste er leider, wie. 6683: er 
enwiste, wie ime geschach« Berht. S. 23t.: ich enweiz, wieez 
»t^ty oder wer ze xäite gloübet. S« 466: ich enweiz ^ wie ez ge-* 
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'Schach* <— Dar n^ch enweiz er^ ^iIb im gescfaibt. Märn« MS. II, 
1769 b: der zehende enweiz, wid Gudr. 2995* l^se ich: Sin 

: wisten, ivie si möhten darbekomen siiit. 

Wenn dagegen die canjunctio relativa daz folgt, so ist 
bloüses ne nicht erlaubt. Eneit 10237: Leider da enweiz ers 

, Miety daz miiL herze mit im vert; 11269: sine wiste aber niet, 
daz der h^rre Eneas in salben neeten durch si was. Iwein 6579 •' 

~ dem i/veiz niht, daz ein biderbe man sich alles des enthalten 
kan, des er sich enthalten wil. Reim. MS. I, 80, a: done wiste 
ich niht, daz sich d6 huob ein swsere. Walth. 73, 4: Jon weiz 
si niht, swenn ich min singen Istze, daz ir lop zergät. Flore 

'5598: diu inaget (diu) enwiste niht, daz iettian iac damnder, 
Wien, merfart 297: daz ein bruoder kandeden andern, des en- 
weiz ich niht. Der Grund ist: man fühlte in daz seinem Ur- 

• Sprunge gemä£s noch zu sehr ein Obiect, und ein solches war 
mit blofsem ne weiz nicht zu vereinbaren: vgl. §• 13« 

a) genauer: lehn weiz zware, waz sianu. s,f, Aehnlich in 
einem Herren Walther v. d. Vw. zugeschriebenen Liede 
cod. herbipol. fol. 169« v. b: gerne weite (ich), wer fie 
felbe were^^gerne weste ich selbe, wer sie w?ere. Vergl, 
§. 10. Anm. b. 

b) So liest und erklärt Lachmann in obiger Stelle der ni- 
^elunge not mit Vergleichung von Str. 5105, 2- (ez der 
heim waere od des >schihes rant, von ir ingesinde- wart ez 
in dar getragen) und Gudr. 4099: Dö rieten sine fi*iunde, 
ez liep oder leit siner muoter wa^re , daz er die schoenen 
meit in sinen willen brsehte. Dazu noch folgende' Pa- 
rallelen. Obe ist nicht gesetzt hinter enruoche und ich 
euruoche in zwei §• 16. B. anzuführenden Stellen. Obe 
oder weder fehlt, aber es folgt ein theilendes gleichstel- 
lendes aide, oder (sive-sive) NötkÄr Capella (specimm. 
pg. 20*)* ^^2 ^^ daz al uuorhta, so gesah iro dionest 
uuib periergia (daz tir chtt studiosa operatrix) füre sia 
sorgendiu, uuanda st iro gialtera uuas, uuaz si teta, st 
danches tara chäme aide dara gesendet uuare föne devo 
müoter (sive spqnte aggressa erat sive missa a matrc). 
Titur. XXX, 45: ez würd iedoch versuochet dar mit strttc, 
wir alle daz leben fliesen müesten, oder si koemen an die- 
wite. Vgl. oben §w 2. Anpa. d. die Abwe' mg der Ber- 
liner Hsch. des Frlged. Z- 3770; die ^ ä .ist metrisch 
besser. Endlich steht weder obe noch oder in zwey von 
mir zum Wessobr. Gebet S, 61-'Anm. erklärten Stellen 
einer ahd. Predigt in Docens Miscell. 1, 12. 

c) Bemerkens werth ist die Aenderung des an dem reichen 
Reime ist: ist Anstofs nehmenden Umarbeiters der Cre- 
scentia Z, 828; wirenwizaen, gotweiz, weder er lebet 
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te difire Trist, wan das der Adern in im iirt» der g^Voa 
stnem munde. Oder er tdt ist, das wird als Ton selbst 
sich verstehend for^elassen« Eben so Nicodem. S2| %: 
Nu han ich hie tU angen in mlnem charcher getangen 
Barraban durch manflaht, dier tet bt der naht: Weder 
£61 ich In lazzen leben? sciL oder J^snm? Kolocz. Cod« 
S. 169: Ergedihte: weder mäht dnz gestn mtn lieber 
geselle? seil, oder enbist duz niht? 

§• 12. 

Es ergibt sich ans diesen Beispielen, dais bei ne weis mit 
folgender Fragepartikel, besonders ob, ilxi abhangigen Satze 
gern der conjnnctivns gesetzt wird ; bei folgendem Frageprono- 
men aber, wie es schemt, nnr dann | wenn wizzen im praeteri* 
tom steht. 

In Bezog einer Reihe oben nicht angeführter Stellen ist 
Folgendes zu bemerken« 

Wir haben Beispiele gesehen^ in denen bei gemeinschaft- 
lichem Subjecte des Haupt- und des abhängigen Satzes die 
«— unfi[ewis8e— - Zukünftigkeit der im letzteren angegebeneu 
Handlung durch den conjunctivus praes. (präsentischem ine 
weiz folgend } oder durch das Hülfswort sol ausgedrückt wur- 
de. Von jener Art waren z.B. Iwein 4231. Waltfa. 66« 38- Eneit 
9655. MS. 1, 71, b; von dieser Nibeln. 970, 1. Iw. 1944. 2223* 
Eine dritte Weise ist die, daCs das pronominale Subject des ab« 
hängigen Satzes erlischt und das verbum desselben als infiniti- 
Tus zu wizzen construiert wird, so dals nunmehr das Ganze 
einen Satz bildet. Wie man auch im Franz. sagt und ohne pas: 
je ne sais que faire ,^ je he sais a quoi me deciaer. So Lampr. 
Alex. 4772: si ne wisten über wen doh cla^en. Eilhart Trist 
Fundgr. 1, 234i 43: ich ne weiz waz ir inbietm m^. Eneit 11684: 
Er (en) wiste waz darumbe tuon. Iwein 2252: daz begunde 
im starke swiren unde enwesfe wie geboren, wie arm. Heinr« 
1408: si enwesten wie gebären und Gudr. 3426: di enwisten 
wie.gebstren. Ebda 3513: si enwisten war entrinnen. Hier kann 
auch ze vor den infinit, gesetzt werden : Nibeln. 2025 9 4 : si en^ 
wessen wem ze klagene ir vil grözltcblu s^r, En. 872: sine wiste 
war ze k^ren. 

• Eine andere zuweilen vorkommende Eleganz ist die, dals 
das Object des abhängigen Satzes , wenn es nicht eben mit dem 
Fragepronomen gegeben ist, in den Hauptsatz als Object zu 
wizzen gezogen wird. So Reimer d. a. MS. I, 74 9 b: disen 
lieben guoten man enweiz ich wiech von mir bek^re = ich en- 
weiz, wie ich disen 1. g. mfan von mir bektSre. Iwein 2837: 
diene weiz ich war ich tuo. Welche Un^stellung sich noch 
leichter bei jener infinitivischen Structur einfinden konnte: £n« 
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10S1§^ ich enweiz das wie begiimen = ich enweis wie dsz be« 
ginoeasssich enweiz, wie ich das beginne« I^oL Cod« S. 92« 
geschieht ein Uebriges : das Ob)ect ist erst in den HatiptsalTs 
gezogen y dann im ähangigen' wiederum anfeenommen: daz 
enweiz ich, wl ichz nemen iol* (Wie Miscell. Ir 66^ die wil 
got, daz wir im die geben umb daz £wige leben.) Freilich könn- 
te anch, wie ich glaube , nicht gesagt werden: daz enweiz ich 
YfA ich nemen sol, sondern nur: daz enweiz ich wä ich neme. 

Eben so kann das Sobject des abhängigen Satzes als Object 
in den regierenden gezogen werden ; doch ist es dann dort i<i 

Sronominaler Form Kurz, zu wiederholen. ^) Obgleich man in 
er einzigen, mir dafür bekannten Stelle erst so zu bessern hat, 
nur mit ziemlicher Gewifshelt Wemh* Mar. S» 169: daz en 
weiz ich) waz (L Waz ez) meinet. 

Es mag hier auch noch auf die Beispiele besonders aufmerk- 
aam gemacht werden , in denen vom abhängigen Satze nichts als 
das Fragewort vorhanden, das Uebrige aberi das Voll wort 
sammt seiner Zubehör, aus dem Vorhergegangenen zu ergän- 
zen ist: MS« I, 34> a. 64, b. 70> b. Iwein 1461. Walth. 117i 
26. Flore 3846. MS. II, 176, b. 

a) Entsprechende Satzbildung auch bei andern V oUwörtern 
und nicht negiertem wizzen. Eneit 1 1468 : sumelich h£ntz 
(für: hab iz^ ouch niht vernomen; die wil ich, daz siz 
merken. MS. I, 163 ^ a: Sumelicher wibe unstaM:e wil 
" ich, daz (1. dazs) den guoten wtben ^re st. 67, a: daz 
lop wil ich, daz (1. deiz) mir bestä. Welsch. |[ast I, 9 
(Pg. 31) b«): Ein toerifcher man der lieht ein wi^p, fwaz 
(L waz) fi gezierde habe an ir lip; Er Jßbt niht, waz Ji 
habe da inne. Friged. 881: Nd sehent den honic, wie 
süezeersh Toht«Sion2790: Swie tvmb ich doch anders 
fei, mir ift iedoch die weil!hait bei, Daz ih wol waiz 
. "" ihefum chrift, daz er oberifte weifhaitift. Eigenthüm- 
lieber Art ist Fundgr. I, 989 38: der lonet d^r guoten 
werke, diu er weiz, %[az si vil einvalticUchen bigangen 
sint=:obe er weiz u, s« w. oder: diu er vil eiovalti^ichen 
bigan^en weiz. Und ibid. 101 s 23: got^ den dd gihest, 
der (a. i. daz er) din fater si = got, des dd ze vater 
gihest oder: den dd dinen vater Wesen gifaest — - Im 
Ginech, und Latein, ist diese Uebertragung aus dem ab- 
hängigen in den regierenden Satz, diese Verwandlung ' 
von Subject in Object bekanntlich sehr häufig: vgl. M, 
Schmidt über den Jjafiaitiv (Ratibor 18S6» 40 S* 39. 

§. 13. . 

Es ergibt sich aus diesen Beispielen ferner, dafs der einfach 
negierte Satz mit dem verbo wizzen so jkui^z als' möglich sein 



~ Ä96 — 

Deswegen darf wizzcn von keinein Hälfszeitworte abhängig 
$cin ; ist dies der Fall , so tritt volle Negation ein , wie Ci*esceiit. 
610: Ich kannibt wizzen, umbe waz ich mich g^n dir s6 gar 
vergaz« Flore 1362: BlantseheMr diu enkunde wizzen nint, 
wazs tspte. 2697: dd mäht niht wizzen, wiez ergs^t. Damach 
ist Z. 1918« zu bessern: ich epmac (niht) wizzen ^ waz wir 
sagen. 

Eben so darf ungern der ganze Satz abhängig sein; ein sol- 
cher ^wird jetzt stark negiert, wie Görl. Evangelharm. 1639 9: 
Si sprächen ]& zewäre, daz er bliiit gebörn Wsere; ^in enwessea 
aber niht, von wem er nd biete daz liebt. Jetzt nach sonstigem 
Brauch einfach, wie Nicodem. 5lf c: fi fprachen, ünewiuen, 
- Wer er wasr oder wa. 

deswegen ist auch In der Regel das Subject ein pronoxnen 
persQnale, selten ein substant (Iweiü 3831* Wigalois 2084« 
tobt. Sion 1024. 4116. MS. II, 176) b.) oderpronomenperson. 
mit adjectivischem Zusatz (Frigid. 539. ) • Besteht es aber aus 
zwei Substantiven , so werden dieselben dem altdeutschen 
Sprachgebrauch gemä'fs nicht durch unde, sondern durch noch 
yerbunden. Vergl. §. 8. Daher heifstes Iweln 3218: daz man 
noch wip enweste, wa. Eben wie, wenn zwei ne weiz neben 
einander stehn, auch nur noch dazwischen treten darf. Eneit 
9901: Nune weiz ich leider^ waa ich tuo, noch ne weiz, waz 
'^mir wirret. * 

Ist dagegen das Subject ein pronom. relativum, so ist Stär- 
jLere Negation erforderlich, weil eufser dem relativum selbst 
auch das, worauf ^s sich bezieht, als Subject gerechnet und so 
durch die Fülle der Wörter die Kraft der einfachen Negation 
geschwächt wir^'. MS. I, 146, a: daz du^mir kerest daz herze 
unt den sin gar an ein wtp, diu niht weiz, wer ich bin. Friged. 
14, b: swer da niht weiz, wer er st, ^der schelte nachgebdren 
drt, •*- ^Wenn das Subject nur in relativer Beziehung steht, 
der Art, dafs es ein demonstrativum ist mit angeschlossenem 
relativum, so ist der Gebrauch schwankend« Oben §. 11. ^. 
hatten wir Friged. 50. mit blofsem der enweiz; dagegen MS. I, 
160, a: swer nie leit durch hei'zeliebe gwan, der weiz ouch 
niht, wie herzeliebe lönen kan. --^ Ist die Beziehung relativ 
durch die Conjunction daz, so steht nur ne, wie Görl. Evangel- 
harm. 181, 40. En. 262S* Iwein 2586. Nicod. 38$ a. MS.I, 
94» a. Stricker fol. 87} r. a; a) eben so bei obe: Flore 5185» 
Schwanken wiederum bei wände , mag es nun quia oder nam 
bedeuten (in jenem Falle relative, in diesem grade Wortfolge): 
Gotfrit sagt Trist. 875: wan er enweste,' weder u. s. f. und Graf 
Rudolf V. Neuenb. MS. I, 8) b: wan ich enweiz, wie u. s. f.; 
aber der Prediger Fundgr. I, il8, 14« vergip tuz, want sl en- 
wrzzentHiiht , wa» si tuont und Berht« S. 466 : wanne er eht niht 
enweias, waz ez ist; vgl, auch folgt §. — Findet endlich (ich 
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glonbe die Sache so aasehen zu dürfen) Relation statt darch 
das Bindewort ande, so ist auch hier biolies ne unbestimmt. 
Wir hatten hiefür Mar. 118. MS. I, 50, b. Iwein 2262. 5698. 
Flore 1272. Toht. Sion 2334»^ Dagegen steht in demselben Iw» 
7500: Ezn gj?lebte nie dehein man debejnen lieberen tac, unde 
enweiz oucn niht, ob iemen mac alsd lieben gelebn* Wallh.33y 
11: wir klagen alle und wizzen doch niht, waz uns wirret. 
Reimar v. Zw. MS. II, 137, a: mir ist von sünden dz.gebogea 
der rücke und weiz niht, wenne micb dier tut hin ^iicke. Toht» 
Sion 485: daz in der wäi*en minne ftricche Die fei vnwizzvnde 
geligt vnd enwaiz niht , wes Iiephligt. 3404: Daz gelchlbt avh . 
vnderftvnde, Daz ain menfcbe leichte wainet vnd enwai^niht^ 
i^az ez mainet. , 

Diesen Beschränkungen des Subfects entsprechend^ darf 
im Hauptsatze nur auf die Weise ein Object stehn, da£s es in den.- 
selben durch die oben §. 12« besprochene Umstellung aus d^m 
abhängigen übergegangen ist. Aofser dem reicht ne nicht hin. 
Vgl.'Nibeln> 1857, 4: sin wessen niht der m»re, waz ton dem 
recken sit geschach. Walth. 89, 27: Jon weiz ich niht ein ende> , 
vrie lange ich diu enbir. Nicod. 27 , a : der red er niht tn wifte, 
Waz dar vnder verborgen lach. IVtged. 1972: ich weiz ein teil, 
daz hie geschiht; wiez dort st^, daz enweiz ich nibt4 Gotfr. 
Trist. 341: weder ez dö n6t ald übermuot geschüefe, des eor- • 
weiz ich niht. Flore 5178: wa^*nmbdaz st ergangen/ des en^ 
weiz ich anders niht I wan, obs iu iemer nötbeschrht, ich veiv 
schuldez, obichmac. 6663: ir enwistent miner ferte niht, wie 
ich in denlurn katn. Toht. Sion 502: Wand fie der iafren litte 
dennoch niht enwifte, Wa von ez was, daz ir war,. Da isX 
blofses ne gar unmöglich, v/6 sich der abhängige Safz nicht in«- 
terrogativ an den regierenden , sondern relativ an dessen Objeot 
anschliefst, wie bei Ruod. v. Rötenb. altd. Mus. I, 402: soa 
weiz ich noch des küniges niht, der mir geliche dänne weere« 
Flore 3157: wand ich enwifte keine staty da ich funde, das 
ich suoche. 

a) Früherhin führte daz überall einfache^ ne ;nit sich» So 
' z. B. Notk^r ps. II, 12: daz sih got eteuuenne ne beige, - 
unde ir ne geslipfaent aba rehtemo uuege* IV ,«5: dazir 
, dien geliehene sint. xxxi, 2: daz er daz ne bechenne« 

iL, 17: daz du mih scuoffe unde sundonten ne ferliezze» 
LX, 3: daz mih angor temptationis et pei*secutionis fdia 
not pechorungo unde ahtungo^ ne iruuelle. LXXIX, 17: • 
daz dir uiie ne sl U. S. W. Williram xxm, 28: das 
siese neuuecchen ,^ sin sclba uuqUI^, konnte des folgen*- 
den 6 wegen auch oben §. 3. aufgeführt werden. Physiol. 
287 8: daz tu in destiefales strich negevallest. äOy 40: 



ttäx wir TOii ubilem gedanc^^ii gvmeiret aewerdcii» SS» 
18: d«K er sedem saontaga verlorn aewerde* 

§* 14- 

Dies über Sabject, Prädicat» Object. In Bezug aaf die 
Übr^en Satztheile, Partikeln , adverbia und präpositionelle 

^ Adjecte, ist folgendes zu bemerken» 

Häufig genug kommen hier die gewöhnlichen Anknäpfungs- 
«ind Uebergangspartikeln dö, ja, jo, nü| so (done, jane, Jone, 
tiune^y sone) vor, sus Walth« 689 6« IIT» 25« Von anderen nur, 
• locative hie (Frtged. 539. ) und dl (ibid. 9140» adversative aber 
(Iwein 8160.) ».doch ( ibid. 6698.) und anders ( Walth. 42, 35?), 
adjuaetiv endlich ouch (Berht* S. 466.) 9 lauter kleine leichte 
fluchtige Wörter. Danebeü kann es nicht befremden, wenn 
einem so ausdrücklichen adverbium nvie rehte eine stärkere Ne- 

' gation beigegeben wird. Eneit 10471: dd ne weist niht rehte, 
wiez umb dep selben zagen st^t Ntth. MS. II, 72» a: Der halt ir 
gesaget, daz ir orenwol behaept, ich e.nweiz niht rehte, waz. 
Arte. Heinr* 1224: und dddocn niht rehte enweist, ob dich des 

*'kindes t6t ernert. Strick, i. d. werlt cod. herbipol. foU 72, v. b: 
rDes ift maniger an den äugen blint vnde weiz niht reht, waz er 
•tuot. Wilh. xIL cod. guelferbyt. fol. 2» r. ar dem markgraven 
tet vil we, Daz er Bennwartes vermiftCi wen er nicht recnt ei^ 
wellte y Weder er^ lebt oder mert tot Doch sind auch die hier 
Torangehenden unde^ v?ande zu beachten (vgl* den vorigen §•)• 
Dagegen schreibt bruoder Lampreht trotz wände und rehte toht. 
Sion 2908: wand fie enweften rehte, wie Ce mit ir Xcholden 
gebaren. 

V<m präpositibnellett Adjecten bei einfacher Negation ka- 
men oben Beispiele vor, die auffallend genug sind , Crescent. 
698 (vor leide), MS. I, 50, b (von liebe), Trist. 899 (mit 

^disem kriege) und gar 10275 (in ir muote under übel unde 
vmdar guote); aber Gotfrit ist einmal in allen Stücken ein un- 
genauer Dichter. Mehr Anstand nimmt der Uebe]:arbeiter des 

/ Keinhart vuhs Z. 279 ' er enweste niht von solicher geschiht, 

< waz er an im räch. Das adverbiale ze jungest verbindet Frjtged. 

'50. in binnen der Dichter des NIcodem. 43, b. mit blolsem ne; 
eben so Bertholt S. 466* dar nach; aber KoL Cod. S. 146: Da 

-TOn enwizzen niht diu kint, wannen die kr^ sint gevlogen^ 
Wenn ebenso Frtged. 80, c. sagt: Ich enweiz selbe niht ze wol, 
wer ich bin und war ich sol, so rührt hier die doppelte Nega- 

'tion nicht allein von dem Adjecte ze wol her, sondern beruht 

> vielmehr in dem Nachdruck, der mit Hülfe des Wortes selbe 
auf das pronomen ich gelegt wird. Aus derselben entgegen- 
setzenden accentuierenden Nachdrücklichkeit sind noch einige 

^aädere Steilen zu erklären* Flore 7098: so rehte edelen weü 



ich in^ $0 enweis ich nihti wer ich hiiii iraiv ein ▼mchikter 
weise. Toht Sion 653: Sie (cognitio) fpnch sve in: xit weis 
ich nihti wie ich mit ir ffebaren fchol: Gelovbe vode zveTerfihti 
. ir chvimet ir geraten wol ; Helft ir » e Re werde enwifat Ebeiv« 
so hat mani wenn die Lesart richtig ist, Nith. MS. 11^ 73» h« 
xn yerstehn: Nil weiz ich einen , der sich sire vlizet, wie er 
mich beswaere an Engelgarte; idm weiz niht, waz er der lieben 
wtzet 

Dieser Nachdrücklichkeit wegen schien es anch nothwen- 
difff in der Frage wizzen voll zu negieren. Erzähl, von der 
wibe list (Müll. -Samml. L) : v^eist dd niht^ waz mai^ von dtnem 
wlbe seit? Flore 3749: weistd niht» wie den geschibt, die xe 
v^se wellen stn? Z. 3217* würde gci^atiere Satzbildung ein das 
und dies nach §. H« nothwendig stärkere Verneinung Verlan* 
gen: weistü niht, swer minnen wil^ der sol niht vil gemaches 
pflegen ss daz der niht y« g* pflegen soL 



§. 15« 



v 



Aniser diesen zumTheil nothwendigen, znmTheil, wenn 
auch unerwarteten, doch erklärlichen Abweichungen finden 
sich noch einige Stellen, wo auch ohne irgend eine jener Ursi^ 
eben die Hegel des Sprachgebrauches vemachläibigt und dem 
wizzen eine zweite oder stärkere Negation beigegeben ist« Was 
der Art in Bertholds Predigten vorkommt, vercuent keine aus« 
führlichere Anzeige. Dem Schreiber des codex, aus welchem 
sie abgedruckt worden, war das ne schon so fremde, dais er 
sieh seiner an so wenigen, dals zählbaren Stellen bedient; da« 
her denn auch auf fehlerhafte Behandlung desselben, wie S. 4& 
78« 158» 2l5» 253. 298*9 nichts gegeben werden darf: und drei 
codd. sind noch un verglichen (vgl. meine spiritalia theott^pg« 
ni.). Mein Gott^ es wäre eine Strafe, ein Register all aer 
Fehler jüngerer Handschriften machen zu müssen. Es genügen 
einige Beispiele. In der s. g. manezz. Samml. I, 52) b. (Sone 
Weis ichnibt, wie diu leide neiflen fol), ibid. 194, b. (in weis 
niht, wa ich ein lieber frowen fände), Nicodem. 369 ?• (&> weiz 
ich niht, wef er enkolten hat), im Dresdener Te^t des hober- 

frischen Tristan Z. 2419. (sie en wüsten nicht, was sie tathin) 
ordert und in der ineit 10349. (Ich Weiz nicht, was miiv wirret) 
erlaubt das metrum die richtige Lesart wiederher zu stellen* 
Aber, wie es scheint, unantastbar sind Nibeln. 1543, 3: ich 
eUweiz niht, wer mir hiute mtnen vergen sluoc (doch fehlt der 
Wien. Hscb. das niht), 1861 9 4: ine weiz niht, waz mir wizet 
des künic Etzelen wip (wo nur die Laüsbergische Hscb. abweicht 
16026: Jane weiz ich, waimir wtzet) und ohne Variante 1939) 
3: ine weiz niht, waz uns wtzet derselbe spilman. TrisL 975: 
sone wiste st .niht, waz ir war» Flore 2161: Ich enweiz niht> 
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vi&st ist - tJnd endlich in einem Lieile Conradins MS* I, 2^ a: 
ich enweiz niht, frowe, waz minne sint. 

Nicht so befremdlich darf es seyn, glaube ich^ in Lam— 

'prechts Alex. 554 : ^^Dd nam er stner fnrsten dri ( ihne weiz niht, 

-wi ir name st) nnde sante si wider in di stat^* gesagt zu finden, 
da die Worte in parenthesi stehn und in diesem Fall die An- 
wendung des nie weiz überhaupt mit Freiheiten verbunden zu. 
seyn scheint ^ die aufser solcher Structur unerhört sind. Fol- 
gende Beispiele sind freilich ganz in der Ordnung: Mar. S. 52: 

' die mine viande die ftent nu mit fchanden, die mir ubeie fprach- 
en (Cne wellen , waz Ce rächen) , do ih unberhafte was« Flore 
5339: bitze uns bcßser liute reste durch falschen nit nnde haz 

'{ich enweiz anders , nmbe waz) ze scheiden d(y verrieten. 6547: 

• wand ir ist gelcgien bi (ichn weiz rehte, wer er st ) ein fremder 
juncherre« Nibeln. 6095 4: unz er vor ir ongen (sine, wesse, 
Trenne) verswant. Gudr. 5007: er (kpstes 1.) kuste (in weiz, 
wie ofte). die küniginne rtche. Da steht: ich ways nit. Eneit 
7183: Die müeden Trojcere ( ich en weiz , wie vil ir waere^, die 
dar üzp v^stren gnesen^ die muosten wol vrö \<fesen. 13114: si 
lebeten vrolfche (ich (en) weiz, wie lange) ensamen. 4297: 

' Oucb sagete ichz in vür w^p ( ich ne weiz', über wie manich jar), 
daz iz also müeste wesen. Aber wo findet man sonst ine weiz 
nicht mit folgendem pronömen, nicht mit folgender Partikel, 
sondern in ungetheilter Satzbildung, wie dies hier bei paren- 
thetischer Einschaltung der FliU ist? Heinr. v. Rugge MS. I, 
100} a: Juden und kristen (in weizumb die beiden) die denk- 
ent al ze verre an daz guoL Aber vielleicht darf man hier eine 
Ellipse annehmen, wie wir sie im folg. §. bei ruochen sehen 
werden: in weiz umb die beiden, obe si ouch als6 tuon. Auch 
finden wir sie hier einmahl auüsep der Parenthese, im Nicodem« 

*329 c: Er fprach „waz fol ich nuo tvon? di ivden wellent mich 
UV mvon.^^ Si fprachen „wier en wizzen seil, waz du nu tuost." 

§.16. 

Auf dieselbe Weise als wizzen wird auch ruochen (ich 
raoche oder mich ruochet) behandelt. Nur daüs die Anwendung 
diejser Struclur natürlich seltener, aber mit gröfseren Freihei- 
ten verknüpft ist* Darüber mag vor Aufführung der Beispiele 
noch folgendes zur Vergleichung mit den vorigen §§• bemerkt 
, werden. 

Die bei ne weiz häufige halb offene Parenthese (vgl. §• 10.) 
finde ich hier nur einmahl. Pf. Amts 1365: Er leite driia em 
ruochte waz. * 

Hier darfauch daz folgen, was für ne weiz als unerlaubt 
bcnjerkt wurde §, 11. Heinrich v. Vcldekin MS. I, 20, a: sine 
woltc ruochen , daz si von mir uasme buoze sunder tot. RiimG- 
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laut im a. mgsb, 10, b. Str; 361: ich enroocliy daz berner 
kopfer sio. 

Aucli kann mochen von einem Hülfsverbo regiert sepi, 
Was wizzen nicht durfte nach §. 13« Wir haben so d>en schon 
«in Berspiel gehabt; ein anderes £neit 10265: Ich (en) mach 
ruochen , war er var. Aach finden yfir hier einmahl den ganzen- 
einfach negierten Satz von einem andern abhängig: Nibein» 
2077, 1: michdunket, emruophe, yrie ez hier umbe gsit. Dort 
schwankte diese Construction zwischen doppelter Yerheinung 
und einfacher ( §. 13. ) . 

EingObject darf ruochen so wenig haben als wizzen: vgl«. 
§. 13« Daher würde Flore 4946: „wiez hie ze nide stände, des 
enruoch ich noch enger ,^^ sobald man noch ene^er fort liefse, 
nothwendig zu sagen sevn: des enruoch ich nint. Wie KpL 
Cod. S. 112: waz im (1. m) an lib oder an s^l geschiht, des en- 
ruocht sie an im (1. in) niht. 

Zum Theil eine unerlaubte doppelte Negation wie §. 15« 
hat Statt Kol. Cod. S. 16S: £rn mochte kleme^ wieder lebt: 
vgl. oben §.2. 

Eine unerlaubte einfache Negation (eher man darf bessern) 
cod. palat. 361. fol. 69, d: iane loioche ich din ce wibe. Schein-* 
bar da, wo der abhängige Satz in Gedanken behalten wird: s« 
unten.. 

Hinter dem praeteritum mochte folgt hier im abhängigen 
Satze fast Aberall der conjunctivus : vgl. §• 12* Nun die mdif-r 
ferenten Stellen. 

A. ne ruoche mit folgendem Fragepronomen. Walth» 
S.180: inruoch, wer mtn darumbe lachet. Wartbgkr. Zeüne 
S. 24. Str. 43:. ich enruoch, wer dichs berihtet baz. Frtged« 
3878: er enruo'chet, wer diu schftf beschirt. Eneit.8596: ir 
enruoi^het, wer da vehte. MS. I, 2» a: in ruoche^ wemz za 
herzen g^. 

Enelt 7653: so (ne) moch ich, waz mir geschiht Reim« 
MS. I, 64, b: und enruoche ouch für den, selben tac, swaz 
(1. waz) mir geschiht. Nibeln. 1720, 4: ouch enruoch ich, waz 
mich ntdet des künic Etzelen wip. Walth. 121, 18: ob sis 
willen htit , ^n ruoche cht, waz ich kumbers.dol. Flore 4329: 
und enruochetin, waz sie sagen. Iwein 6133: Ern mochte, waz 
er im sprach. .Tobt. Sion 449: ich eurvechte, waz man von mir 
farte. Berth. S. 167: Wanne von der liebe, die dd zuo den 
kinden hsjst, so enruochest du; traz ich und ander prediger ge^ 
predigen mugen, und (en) ruochest ouch, wie du got gewinn^ 
est. Walth. 63, 13: obe mir liep Von der geschiht, $6 en-; 
ruoche ich, wes ein bceser gibt. 

Uolr. V. 6tt0t«nb. altd^ Mus. I, 436: nu(ne) ruoche icbj^ 
9waz (1. waz) si mir getuot. • 
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Enett llSOls iA ctenodi aber, wvdqr ich tao. FHged. 
848: swAyalschiiiitriswe' wider gtty ds enmoch ich, weder ez 
bezxer h&L 

B. ne moche mit folgender Fmgepartikel. Cod. pal. 361« 
fol. 26» C : ieb inmock ^ ob dao immer ichtis intbizziUU Nibeln« 
1823 9 4: ja enmock ieh, ob ez zämet des känic Etzelen wip, 
Reim. äS. 1, 73) b: ioeiiraocbeicb, ober iemer klaget« Waltn. 
S. 178 ' Jon raoch ieb , ob du micb mit Worten v^st Miscell. II, 
807: boese site sol er vermtden and enraocbe, nbe in dar (ambe) 
niden sine boBsen nlbgebdre. Gndr. 2954: jaenmocht ieb, ob 
ez Hetleln und Hilden b»te nd geronwen; 3376 : HetUl der en* 
mocbte, ob si immer Af daz mer mit ir erinze koBmen. Besser 
fiir den Vers lalst man ob aus: so entstebt die oben §• 11» An-- 
merkong b» besprocbene Constraction , yon der sieb aacb sonst 
bei mocben Beispiele finden. Gedicht in der Titorelstrophe in 
der Schoeberschen Qaarthsch. zu Weimar fol. 112* r: zwar mich 
tnt pais ein hoffen von der heren, wenn ob mich leichte ein 
fwaches (L swachiu) gewert; ich enruch, es wil ymannt mir 
(tilge) verkeren. Conrad t. Hennesfart uns. Fr, llimniLelfart 

, (cod. berplin.) 481': Enraochci ly Xicb laflen leben: Dir en- 
mag von in nit arges befchehen. 

Eine andere Constraction ist ebenfalls ohne ob, aber mit 
fraTOnder Wortstellung. Nibeln. 1099 2: nuneraoche ich, ist 
ez leman liep oder leit Iwein325: ichn mochte , soldez iemer 
atn. Frtged* 4005: ich enraochte^ stürbe ich ze hant Tobt. 
Sion 398: ich ennrehte avch , l»g ich darinne tot. Malismanns 
penkmähl. I, 77- Z. 83: He nen (d. i. em en: vgl. §. 20 rügte, 
wvre dar nngestriten» Frtged. 1528: swer lebet an ire und ane 
^cbami den enraochte, wser alle weit alsam. 1722: swer den 
andern färbten muQz, den e^iruochtei würde im sorgen buoz. 

Voranstellung des abhängigen Satzes in einer Strophe des mfss- 

enepres (amgsb. 42^ a. str. 575»f welche wie die drei folgenden 
" &^ß^^ ^inen Spruch des Marners -— MS. II, 176» b. — gerichtet 

ist): spöttent der (L des) an die (L ander) meister, ich en- 

ruoch(baoch:). 

Lunpr. 4425: si ne raocbent^ wA si sUfent. Strick. Mise. 

ly 52: der in den stein btzens phliget und (en) ruochet danne, 

WÄ er liget. 

Gudr. 1780: er enruochtei war daz koeme, dazjitf der 

kr^e lac. Nibeln« 1069, 4: im enruochen, war si teile ir steine 

unde ir rötez golL Friged. 2079: si enruochent, war diu s£le 

Tar. * 

Frtged, 2276: so enruocbet er, wie daz rtche stit Flore 

6718: und enruocbet mich, wie ez gfit. Boner. XGVin, 68:^ si 

enruochent , wie diu aile var« Friged. 4032: ich enraocbte, <mes 

geschsehe» Nibdn. 689, 5: sine ruoehte^ wieimwwre, Walth. 

lOSi 9 : swen desVU betr^en, der ennioAet| wiediaatt^etig^. 
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' tiesotiders impenitivfscli treffen wir diesen Attydrack ban- 
iig an. Wir hatten schon ohen ein Beispiel aus uns. Fr. Himr-^ 
inelfart. MS. 1,^499 »• Enruoche, w^ si sehen hin. Kol. Cod. 
S. 188 : nnd enraocfat^ waz man iuseiL Zumahl so, dafs der 
abhängige Satz Ellipse erleidet, dais man ihn aus den vorher-« 
g« * .,-..-, 

zen 

veigez guot. 

niht verzagen, fierth. S. 227: ^^Ow^ herre ! nü ist ir gar ze vil.^' 
£nTuocher ich wil mit dir stn. Nicodem. 50» c: Ev fprach ),waz 
-wildamachu) wip?" Herr, ich virold dtnen lip Haizzen malen 
an daz tuoch. ^Gib mirz*' fprach er „vnde (en) ruoch^^ Vnde 
druchtez vnder di ovgen. /Der künic v. Otenwalde von dem 
huone cod. herbinoL fol. 194- r« a: Der Cbenzehende gibt „ick 
enraochen" (Ljginta) „enruoche*' d. i. lafsgutseyn^ Vndwilein 
eyer kuochen. Reimtb: v. Zw. hat wider das ausweichende, Theil-^ 
nähme zurückweisende und versagende enruoch einen scharfen^ 
Spruch gedichtet: MS. 11^ 147, a. 

d) Aber gibt ist nicht zu ändern; es darf zwar auffallen^ 
jedoch nicht unrichtig scheinen: in der Be^el freilicl^ 
und fast immer kündigt jehen indirectd Rede an , aber 
doch auch mehrere Manl directe wie fprechen. So GörL 
Eyangelharm. 139,24: Der künic trdriclicben sprach ze 
der frowen sus unde jach ,)Mir ist'* u. s. f. Welsch gast 
^ II) 4 (44» a): Alfam, fwenne vnf däz vergset, daz vnf 
durh vnfer f ünde beftaet , Sone bezzer wir vnfnihtef niht ; 
da von der t^rtfche man gihit „Do der fiech man genal^ 
do waf er alf er e waf/^ Mise. II, 169: D6 daz ze dem 
driten mtil geschach, Achilles g^n der maget jach „Juno-* 
frouw, habt ir daz gebet getiln?^^ Hüc v. Langensteia 
littow. 237: Do jach der beiden ,)ichenduon.<' Deshalb 
vvird man auch in Ulrichs v. Liechtenstein ungedmcktem 
Frauenbuch Y Wien. Hsch.) Z. 1992* dem ReimezaLid>e 
fpricht in gint ändern dürfen: — Ob mans für guot gar 
hätte, Was yetzliche tätte, So tetten fy doch anndors 
nicht Wann alles guot« mein mund euch fpridbt (also 
gibt) „Weib sint alfo tugentreiob^^ n« s* f. 

§. 17. 

» 

Blölses ne genügt endlich, wenn durch Annömmatim das^» 
^elbe verbum.zweimakl dicht hinter einander ^ erst positiv^ dann 
ttegativ gesetzt, oder wenn dieselbe Fügung^ beidemahl n^giertj 
nur mit Verschiedenheit und Entgegensetzung deis einen oder 
^es €mdem SatsUheiles iviederholt Wtfd. 
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In der aagienblicklicbenGegenubetstellanff dortOüd hier in 
der Verdoppelung des ne ist die Negation starK genug gegeben, 
yrogegen eine zweite Partikel die Würkung des Wortspieles der 
Annomination stören Würde« Es ist zu beachten, dals die Auf- 
wendung jener Structur wiederum , wie es scheint, auf verscho- 
benen'Zeitwörtern beruht« auf tuon (anomal gewordenem ver- 
schobenen verbum der YIL. Conjugation), wil, kan; tdas 
aber, glaub ich, nicht, dais mehrere ihrer Beispiele auch aus 
der §. 6i behandelten Ellipse erklärt, werden können: die andern 
können es dafür nicht und verlangten Gleichstellung. Deshalb 
habe ich diesen Fall auch äulserlicn ganz von jenen frühern ab- 
gesondert« 

Position also im ersten Satze ist bei Waltfa. 669 10: si tuot, 
fii entuot- si tüot, si entuot-*- si tuot; ebenso, weil Herren VValt- 
ber nachahmend, der mtssen. amgsb. 4ä) b. str. 586: ich tuon, 
ich entuon- ich tuon , ich entuon ( troestet baz ir werden reck- 
en! ^- ich tuon, ich entuon : ich mizze ein halm ze lange. Mit 
Vernindung durch olde, öder, unde: Fundgr. I, 124 » 26: ii* 
wellet olde«enwellet, ir müez^t sterben. Eneit3951: Iz was mir 
TÜwole kunt, daz er si haben solde, ich wolde oder enwolde. 
S880: s6 daz si muoste minnen , si wolde oder enwolde. 10297: 
si wolde oder enwolde, si muoste wachen al die naht. Klage 
Bodm. Sp» 146: die da sterben solden, si wolden oder enwolden. 
Trist. 10278: st wolte und enwolte, st wolte tuon unde läna). 
Mit Verbindung durch als, Walth. 43) 19: kund ichdiemiize, 
als ich nienekan: Variante der Würzb. Hsch. enkan. 

Verdoppelung negierter Fügungen Waltb. 42, 6: swfennc 
khniht iri)eiderMn, son kan ich nein, son kau ich jl 55 y y* 
}& friunti waz ich von friunden sagel het ich dekeinen, -der 
Temaeme ouch mtne klage. Nun h^n ich friunt, nun h^n ich 
tAU Tobt. Sion 2299: ez Mrart nie dehain pvtse So eengeftleich 
alfam der leib, ez fei der man oder daz weih: Swenn die feie 

Serävinet in, fo enhat er cbraft, fo eu hat erfin» Reim. d. a. 
IS. I, 73> b: dd entrcestent kleiniu vogellin» da entroestent 
bluomen unde gras. Dafs 'aber in solchen Fällen auf solche 
Weisie zu sprechen nicht Nothwendis^keit des Gebrauches gewe- 
sen sey, zeigt Andres bei andern Dichtern* Gotfr. v» Nifen altd. 
Mus. I, 380: Michn trcestet niht der walt und ouch diu beide, 
michn trQBstet niht der kleinen vögele singen. Tanhds. MS« II, 
689 a: Ich beize ouch niht niit. winden, in beize ouch niht mit 
valken. Auf eine dritte Weise hat eine-drei fache Paarung Ulr» 
y» Winterst, in einer §« 5- citierten Stelle aufgefafst, 

a) Die Florentiner Hsch. liest unsinnig genug enlan (vgl. 
§.5. Anm.b.),und verderbt sp die allergebräuchlichste 
Redeüsart. Vgl. £n« 1580 : ich fürbte zunm^lzen daz tuon 
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utlt das Uten, KoL Cod; S« S20i Rie At geleite sie ir sin, 
wa7 si tuon wolde oder waz si läzeii solde. Nicodem* 48» 
d: ^r hfet ir beider gewalt, Ze lazzen>nde ze tvon^ TohL 
Sion 2988: von der flibt in die cbrvmbe Mag Ceti wol 
vnfer Cn geribten, welle Vrir nach wane tibten, Warvmb 
er f got) daz tve vnd daz laze. Cod. pal. 861. fol. 8, b: 

^So kan er celnazen Tyon nocb virlazen« (zu den Recbts- 

.altertbümemi) 

§. 18. 

Dies Ovaren also die Bedingnngen^ unter Welehen mbd. ne 
Äur Negation binreicbt» £$ kann jedöeb bei der bänfigen Feb- 
lerbaftigkeit der altdeutschen Üandscbriften und ihrer Abdrücke 
nicht ausbleiben, daüs sich mancherlei in ihnen rorfindeti was 
ohne genauere Prüfung zu der Behauptung verleiten dürfte , dafs 
lie zuvreilen auch ohne dergleichen Veranlassungen^ auch auiser 
jenen Schranken selbstständig negiere« Aber der Fehler ist 
Überali leicht zu vermuthen oder zu erweisen* a) So steht bei 
Berhtolti dessen Zuverlässigkeit schon öfter geläugnet worden, 
S» 13: swaz der h&bst mit dem banne gerihten mag u» s. f. Ist 
die Negation nicht überhaupt vergessen, so gilt doch gerihten 
für genhtene ssB gerihten ne; davor schiebe man ein hiht ein. 
S. 270 (und des er luch öffentlich gel^rn entar) zeigt schon der 
genit. des, däjjs niht da stehn solle. Nibeln. 444» h* und 2165) 2* 
fehlt nicht allen Handschriften das niht) Cudr. 3468) Misc.^If, 
d06«Z« 9. und Walth.45) iU ist es getrost ein zu schalten; eben 
so in. 3317> wo wieder der genit der den Fehler beweist (der 
ich genenne ne mach)» In demselben Gedichte Z. 8399« (des 
ne wolde ime licht bistan Eneas deir reiche) ist leicht zu verbes-« 
Sern; man lese: desn wold im niet blstsin Lattniis der rtche« 
Nicodem* 669 b. lese man: berre nv ne verbenge Vbervns vil 
arme (niht) der not, daz vns der zwivaltig tot Ander Ilfcuiid iht 
tote« Ist der Fehler in Lamprechts Alexander Z. 4467« (iz nist 
der arbeite wert) kein Druckfehler der MaCsmanp. Ausgabe, 
sondern ein Schreibfehler des codex (niet hinter nist vergessen), 
so hätte das vor so manchem Andern cursive Schrift verdient. 
Endlich Z. 151. der gereimten Vorrede zum Sachsenspiegel (diz 
recht ne han ich seine nicht vnderdacht^ ist inmetrischer^Kück- 
sicht die Lesart der Leipz. Hsch« , welcner „selue nicht*? fehlt, 
die einzig brauchbare (aL bedacht, erdacht), in syntactiscber 
aber auch verwerflich, b) Es wird ursprünglich gelautet haben ; 
diz reht hän ich underdaht = unerdcQit,c) was von den Schrei- 
bern bald mi£s verstanden und auf jene barbarische Art glossiert 
werden konnte. 

d) Es versteht sich, dafs ich jetzt bei Kurenberc V, 1« meine 
^ Aendemng jon was ich ein eher wilde ^Is falsch xurückr 
^'Pandgmben L 20 
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nehme ; Zweifel an ihrer Ricbtigleit Teranlafiite anch 
diese ganze Arbeit Nan schlaget ich vor zu lesen: jon 
was ich niht ein wilteber; uuildeber (falsch gedruckt 
uuildeler: die Besserung gibt Grimm Gramm. II, 64lO 
gebraucht Nötk. ps. Lxxix, 14. — Die Fax. Hsch. liest: 
]0 enwas ich niht ein eher wilde. (vgl.Fundgr.1, 265-267.) 

b) Hieüse underddht s. v. a. erdeiht, so wäre eine Negation 
zu wenig; hieüse es s. v. a. nnerdaht, so würde die Ne- 
gation ne, könnte sie für eine volle gelten, das un ver- 
nichten nnd den Begriff, dessen Gegensatz dies angibt, 
wiederherstellen. Denn Verneinung mit Verneinung gibt 
Verneinung, Verneinung mit Gegensatz gibt Position. 
Vgl. Alex. 4464: er ne queme niet zozin unfrideltche» 
Morolf 1897: Mdrolf die konigtn unbeten niet en liez, 
biz ü. s, f. Welsch. Gast IV, 3 (74, a.): Iftein man vn- 
tvgenthaft , gwalt meldet fine chraft; Ift er vntvgenthaft 
niht, fin mäht erzeiget guot geriht. 

c) Ueber der = er vgl. Grimm Gramm. II, 819. ün-der- 
däht wie un-derzeiget = unerzeiget bei Reim. d. a. MS. 
1 , 76 , a. — Ich hÄn unerdäht wäre eine, auch der Rechts- 
sprache gewöhnliche Wendung. Sachs. Lehnrecht Art, 
xxvj (cod. berolin.): of die herre dat aneuelle vnvei^ 
legen heuet. BreEsl. Rebhtsurkunde bei Gaupp das alte 
Magdeb. u. Hall. Recht S. 239: Stirbet ein man, vnd 
hebet her guot vnvorgeben , iz guot erbet vf sine kindere, 
ob sie ime ebenbürdich sint. Auch ahd. z. B. Ndtk. ps. 
XX, 3s Unde habest imo unbenomen den uuillen sinero 
lefsa(et voluntate .labiorum ejus non fraudasti eum>. 
Cii, 2: Dahcho imo unde habe unergezzen alles sines 
lones (benedic anima mea domino et noli oblivisci 
omnes retributiones ejus). Und Lampr. Alex. 2244: daz 
hetistu unversculdigot Reim. MS. 1 , 74, b : wan daz ich 
verleitet bin ilf einen lieben viin\ den ich noch leider 
unverendet hdn. Trist» 9465: Ä herre got der guote, dd 
hast mtn unvergezzen. Flore 3868: daz h£n ich unver- 
schuldet noch. Cod. pal. 324« fol. 110. v. Str. 862: Den 
heilt den hau ich vmbewart. U. S. W. üeberlragung aus 
dem. Gegensatz in gewöhnliche Negation würde hier 
überall den Sinn sehr verändern. 

HEINR. WJLU. WACKiRNAGEL. 
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IX. 

DIE TOHTER VON SIONE 
VON BRUEDER LAMPREHT ZE REGENSPÜRC. 



V on Bruder Lampreclit nvissen wir bis jetzt noch weiter niclitSy 
als was er in seinem Gedichtp von sieh seihst sagt. Noch im 
XV. Jahrh. scheint dies Gedicht, wenigstens in Suddeutsch- 
laiid, sehr hekannt gewesen zu sein; Jacoh Püterich*) von 
Reicherzhausen, der seinen Ehrenbrief im J. 1462« scnrieby 
führt es neben den 24 Alten des Otto von Passau also an ( Ade^ 
lung's Püterich S. 23.)- 

— — fo hat auch gar vil Ichone Von Regenspui^ brueder 
Laiiiprecht Betichtet wol die Tochter von Syone. Lamprecht 
lebte um die Mitte oder gegen Ende des XIIJ • Jahrb. Er hatte 
der Welt gedient, eine geraume Zeit seines Lebens ihre Freu* 
den gekostet, da sah er, wie eitel und nichtig all ihre Herr- 
lichkeit und alles irdische Leben und Treiben ist; unter ernsten 
Betrachtungen und in grofser Reue darüber eintschloss er sich 
dann, fortan ein gottgeweifates Leben zu führen; er trat aus- 
allem Verkehr mit dei: Welt und begab sich in das Franciscaner- 
Kloster zu Begensburg. Hier nahm ihn liebevoll der damalige 
Provincialis Bruder Gerhard auf und veranlalste ihn^ die Tocn-* 



'*) Docen, der 1807. sein^ Anmerkunffen zu diesem EhrenBxiefe 
schrieb ( v. Aretin's Beiträge IX. Bd S. 1198 - 1209. ) und die 
Tochter Sion damals n.och nicht kannte, vermuthete, dafs eine 
Klage der Maria damit eins und dasselbe sein könne. Von die- 
ser Klage der Maria (sie besinnt : Ich laz aleine an einem tage), 
die vielleicht von Lamprecnt oder doch gewifs von einem sei- 
ner Zeitgenossen herrührt, sind 8HSS. vorhanden: 1. Eine Ref- 
gensburger, jetzt zu München, Pg. Anf. des XIV. Jahrhund. 
26 BL 12«».; vgl. v* Aretin's Beitr. IX. Bd S. 1207. 1208. 2. im, 
Cod. Vat. GGGXU. B). 22— 28; s. Wilken's Gesch. der Heidelb. 
B. S. 418. und 8^ eine HS. in Docen's Besitz , vom h 1472; s. 
dessen Mise. I* Bd S. 94* — Zum Grunde liegt übxigeas das , 
lateinische Werk eines gewissen Luoas. 

20* 
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lervon Sion»*) ^ allefforisclies geistliclies Gedicbt zu scbrei- 
ben« Der Inhalt desselben ist: wie die Seele des Menschen , 
wenn ihre Neigungen und Begierden von ihren Tugenden be- 
siegt sind» zum Anschauen ihres Geliebten 9 unseres Heilandes, 
gelangen und auf ewig mit ihm vereint werden kön&e«**) Den 
Stoff dazu gab Brüder Gerhard mündlich, wie es Lampreclit 
selbst erzählt« 

Bis jetzt sind nur folgende 2 HSS. bekannt geworden : 
1. PgHS. V, !• 1S14. 69 Bl.***) 8* in einer schlesischen 
Frivatbibliothek; Enthält 4264 Verse. Vollständige Abschrift 
davon in meinem Besitz« 

Anfang: 
pitz puechel häizet die tohter von f^on vnd fprichet von der 
ramen feie, wie He wirbet nah irm lieben minnaer , vnd 
wie fie in vindety md von ir zii^aier minne« Amen* 

Uev ane braite vnd ane lenge, 

an end ilt vnd an anevenge, 

Der vevr, luft^ wazzer, erden • 

vnde den himel hiez werden, 
6 Den manen vnd die Ikemen darinne, ' 

ler vnd beweife meine finne 

Mit deiner weilhaite, 

daz ich mein leben hie fo laite, 

So mir zefterben hie gefchehci 
10 daz ich dich dann da fehe, 

Got Vater aller creaturen, 

da' von Rötlicher naturen 

Dein drivaltigev gewalt 

vnd dein gewaltige drivalt 
16 Sint in ainer maieftat, 

die angenges niht enhat 

Vnd immer Itet an ende^ 

sevch mich ze dir mi( deiner hende 

An vnderlaz an allen chranch^ 
SO daz ich ze himel ane wanch 

var avz dilem eilende« 



*) Was der Dichter darunter vetiteht^ sagt er bald feu Anfautfes 
Die feie ditf cot Heben Hat» 
haizet ain tonter von fyone; 
die mit der Werlde. Tmmegat» 
iTt aiu toHter von bäbylone* 

**) AutfÜhrliclier giebt den Inhalt an Welekar jA den Heidelberg« 
Jahrb. 1816. 1. H&lfte 6» 714-^7174 

^) Bl^ 1-18. b. staken geistlk&e Liedai des ZIV. Jahxh. 
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Svezer heire ihcfT cbrift» 
dv des Yater weilhait bift. 
Mit 4er alle ding geordent Cnti 
dv ||ote8 fvn, dv meegde cl|iat| 

5 Er ift in dir vnd dv in itßf 

ain göty herre nv vemim 
Des ich bite vnde ie bat, 
%ye der vrevdenreichea Itat 
Dar hilf mir fwe^n igb binnen var, 

10 Paz ich in der vrevde da 

mvez immer fein, nv nim m^ch dar! 
. . fvlhe ivunne ift ninder anderj^wa* 

Ueyliger |[aift| dv von in baiden 
nie wurde noh enwirlt gelchaid^Oy 

15 Dv enfeift in der drivauicbait 

mit in ain got an vnderfchait, ' " 

Gib mir von deinen Cben gehen, 
daz dir mein vre! verlazeu leben 
Alfo mveze gehorfamen, 

20 daz (I9f b.) mir deih luezer troft fei beij 

Vnd fwaz von des tivvels fameu 
mit fvnde in mir gewurzet fei, 
Daz brian^ dar av^. ^eu\ minne« ÄmcUf 

«Ende (H9 b.)9 

v^eiftleiohe levte fchvUen warten 

25 in irs herzen wnrzegarten. 

So ir lieber vrevnd dai*In 
dvrch rvewe chomen wil» daz fie in 
. liebleich enphahen 
mit chv/Ten vnd mit vmbevahen« 

30 Wer ift der vrevnd, den man alfua 

empfa^het? daat ift ihefus. 
Der gotes fvn, der meide ohint, 
des himebeich vnd erde Cnt, 
Swer in^ in fein ber?sci weifet 

35 vnd mit der waren minne fpeifet. 

Dem geit er dicche den trvncht 
da von die feie wirdet ivng, , 

Ich main d^r himelifchen jvgent» 
des helf vns got mit feiner ivgend, 

40 Daz wir in hie fo geminnen, 

daz wir in dort gar gewinnen. 
Nv hilf vns des , fvezer ihefu chriftf^ 
dv in des heiligen geiftes,chri|ft 
mit dem vater ain got büG^ ^ 
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It di^ei habt aine herlchaf^ 

die ie was vnd immer iXt 

amen* 
Diz pvechel iß gefchribeiii dp von chriftes gebvrt warn 
ergangen drevzehen hvndert iar in dem vierzehendem 
iare, ynd ift volbracht an 4er zehen tayfent ritter tage 
da ze Ebenvurt« 

i. PgHS. Ende des XIV. Jahrb. 100 Bl. 8*.» früher in 
der Senkenb. BibL, jetzt in der Giefsener. Ausführlichr be- 
schrieben von Welqker in der Reo- von v» d. Hagen's Grundr», 
Hcidelb. Jahrb. 1816. 1. Hälfte S. 713 — 720- 

ProbetiL aus Nro. l.y die zugleich zur Bestätigung des 
Obigen dienen mögen und zur Geschichte des Mysticismus 
in Deutschland« 

1- 

[19. b.] 

XJater, fvn> heiliger gaift, 

wis meiner finne voUalfti 

Daz ich mich (1. mit) getihte 

diz buech fo georden vnd gerlhtCi 
6 Daz fein mir daneben mveze 

brveder gerhart der fveze. 

Der minnern hrveder ift er 

Proulncialis minifter 

In devtfchen landen oben« 
10 man darf mich niht darvmb lobeui 

Er ift der red ain vrfaab,^) 

von feinem mvnde er mir gab 

Die materie vnd den fin, 

davon ich fein alrerft began; 
16 Nv wil ich ez machen dvrch in, 

fo ich allerbefte chan, 

hie heb ichz in den namen drin. 

2. 

r«v mag man fprechen ze mir: 
Brveder lambreht,. nv was dir 
20 die werlt lieber denne got 

vnd lebtes wider fein ^ebdt 
Manigen tag vnd manig iar. 
laldermir, daz ift war, 



*) «0 auch 22» a« 

Als ez der minifter itoich 
Beweifte brveder garhart. 



-=^ Sil ^ 

Des fprich ich meine fcfavlde ; ;/ 
ich han wider gotes hvlde 
Mein^v ta^e getan fo vil^ 
daz mir die zal ift ane ziL 

5 von got ich mich verften began^^ 

Do hveb ich ze dienen an ' 

Der werld an allen den fachen^ 

da ich chvnde zve gemachen. 

Ich was zve der werlde höhers mvetes, 

10 denn ich gebvrt waer oder gvetes; 

Leipleichel Icheines het ich gnveg^ 
den ich mit vbermvete trveg 
Nah der werjide vppichait. 
daz ift mir innechleiche lait , 

iS Vnd rewet mich Xo fere, 

daz ich got immer mere 
Bezzern wil vnd bvezen: 
ich waiz in (32* a,) avh fo fvezen, 
' Daz iqpi yerre mer ift bei 

20 gnaden, denn mir fynden lei. 

Nv bitet got, daz er fich 
gervech erbarmen yher mi^h ' 
Vnde mir die gnade gebe^ 
daz ich lo gaiiileiche lebe, 

25 Daz er gerveche vam lan 

fwaz ich der werlt gelebet hän, 
Swie werltleich ich ws&re, 
mir wart die werlt dicche vmmaere; 
Wand ich manigen vngemach 

30 vnd chleine vrevde darinne fah. 

Ich fah dicche manig ding, 
e der iares vmbering 
Wider, chom an fein zil, 
fo het ez fich verwandelt viL 

35 Swer chavm gvet vnd ere erwarb, 

der leit fich nider vnde ftarb. 
Swer vro hivte, der was morgen 
von vngemvet in grozen forgen» 
Den ich fah ietzve wol gefvnt, 

40 der fiechet in ainer' chvrtzen ftvnd« 

Diz prvevet ich oft entrewen 
vnd chom ettefwenn in folhe rewen, 
Daz mich der werlt betragte 
vnd da:( ich mich felben vragte, ^ 

45 Wie lan^ ich dar inne wolde fein, 

feit daz ir vnwemder fchein 
So maniger flaht unftaete 



an allen }m dingen hete. 
Swenn Ich das ietzre bed«lite 
ynd mich ii^ greten willen breehtei 
So zoh mich daz tleifch her dan^ 

5 fp vehet mirz die werlt an, 

8b volget ich des tiyvels r»ten] 
die drev mir fo gedon toten» 
Pfiz ich aber da^r inne blaib 
ynd meine tage vertraib 

10 In maniger flahte yppichait» 

Ze ivngdDb wart mir doch fp laif, 
daz ich alTo lebte, 
daz ick firait vnd Arebte, 
vnts'daz ich da yon cham 

15 vnd mich daz leben an nam 

der mioren brveder prden, 
der bin ;ch ainer worden. 
Da entphie mich brveder gerhart in 
' ze regenfporg in der ftat, (32* b.) 

20 in des gehorCam ich bin, 

vnd dar nah fchier, als er mich bat» 
inacht ich ^i£e red dvrch in« 

3. 

fch faz aines tagef vnd trabte, 
do ich dife rede mähte, 

25 Vnd gedacht in memem mvete, 

waz gvet war zve des herzen hvetej^ 
; vnd began ie mittent wartet^ 
in ainem grafeffarten« 
Da 'lach (ich) blvemen innej 

30 die beweiften meine Iinne, 

Des ich in volge fwa ich chan, 
ich het fie vor alnf. tagef an, 
JDo die fvnne fcfaain, gefehen« 
do fah ich ir geblvede brehen 

35 Gegn der fvnnen vafte. 

des nahtes do fie gieng ze rafte, 
Taten Cch die blvemen zve, 
vntz daz des andern morgens vri| 
Die fvnne aber avf fie 

40 mit ir haizem fcheine gie, 

Dp braitten fie fich dar gegtn« 
da nah fchiere chpm ain regeUji 
Do flvffen fie aber wider in. 
an den ierte mich mein fin, 
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Dax ich alfam.teie, 
fwenn ich die, gnade hete, 
Daz mein herze ringes mvetes 
waer ze dencfaen ettefWaz gyeie$^ 

5 ' Daz ich ez offeu lieze fteU| 

die weil daz lieht dar in wolde gen) 
So denn des Hechtes lin ze^gienge, 
vnd ain trveber mvet anvienge, 
Daz ich daz herze verfoarte- 

10 vi)d ez mit hvete alfo De warte, 

Die weile mir der mvet fwa^rq 
Ton derlazhait wsere^ 
D^z ich folhes ich^t, gedachte » 

daz mich Jn zweivel DreehtCi 

ii yntz daz mir got aber den myet 

erlevchtte, fwenn in devchte gvet» 
Er gjibt (40- &•) vnd nimt fwenn er wU 
dilem wenig, difem vil; 
Dvrch daz mvez weih vnde man 

20 feiner gnaden warten daran« 

Die weil wir haben menfchen fchein> 
(o enmvge wir engel nifat gefein* 
Des chvmt Tns dicche in den gedanch 
ettefwaa^ da von wir werden chranch« 

2$ Da fchyl wir yn.s doch hyeten yi^*| 

daz vnfey yreie willechyr 
fich immer fo gechrenchci 
daz fie yon gote wenche 
in ainen böfen Wlllep. 

30 ' iwer fein berate welle ftiUcQ 
Schier yon vngemvete, 
der &[edenche an alle die gvet9| 
. Die ihefus im erzaige^; hc|t. 
ift d^z er in dem herzen 

3£| lieh zerehte verftat, 

daz benjmt im den fmerzcQ, 

4» - 

Die weifhait in des herzen grynde 
fmechc)i^t reht als in dem mvnde 
1 Aineln gvemen ain gyete fpeife tyct; 

40 wand fi? tröftet dßv^ mye^ 

Mit allen den dingen, 
die man ^han ze gvete bringen^ 
Swer die' fvez^n w^ifliait hat, 
die von got in daz herze gat, 



V 
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Svr62 er boret oder Cht, 

daz yrtallet er niht, 

Tnd dvncbet in allez gvet 

' ynd machet im fein herze {ryet ' 

5 ane daz ze fvnden revhet» 

daz felb er yafte fchevhet. 
Hört er vogel fingen^ 
Cht er blvemen fpringeoi 
, alle ding tröftent in 

10 vnd ziehent im den inren Cn 

Zegot in den himel hin. 
di« weiÜiait ilt der feie gewin» 
Swer yil von weifhait welle fvechen^ 
der les anjfalomönis bvechePy. 

15 . Der ich laider niht enchan;. 

nsem ich deone mich daz an, 
Daz ich weiCeiche fprseche, (4& &•) 
mein trew ich an dem Cnne braeche; 
Wand mein Cn hat der tymphait, 

20 die die Tele zeltöret, 

Mer flenne der weifhait 

fedienet, die ze gote höret, 
az ift mir herzenleichen lait* 

Swie tvmb ich doch anders fei, 

25 niir ift iedoch die* weifhait bei, 

Daz ih wol waiz ih^fvm chritt, 
daz er oberifte weifhait ift, 
Die daz herze dvrchgrebet 
vnd den inren Cn ernebet 

SO In die chvnit, die nieman 

mit rede ze ende bringen chan» 
Vur den Cn fie fo hohe get, 
daz man Ce michelf baz yerftet, 
denn man ev davon chvnne fagen, 

35 Die chvnft ift bei vnfern tagen 

In brabant vnd in baverlanden 
vnder den weihen av^eftanden. 
herre got, waz chvnft ift daz? 
daz Cch ein alt weib baz 

40 Verftet denn witzige man. 

mich dvncbet des daz fei daran, 
Wirt ein weib ze gote gvet, 
ir femftez.herz, ir ringer mvet 
In ainvaltigem Cnne, 

45 Ce enzündet. fehlerer beinnen 

Ir gier, daz Ce begreifet 
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die weifhaity die voukimel fteifet^^) ' 
Denn atn' herter man tve, 
der vngelenche ift da «ve« 
Swa fiQ Bin man aber hat, 

5 . fwenn er damjit vmbe gat, 

Daz chan er verre baz heln 
vnd den levten vor verfein, ' 
Denn «in plvdemigeas^ weip,**) 
die vor vngebaerd ein leib 

10 ze der zeit nibt enthalten chan^ 

"fo die gnade Ce beftet« 
Sich verfinnet ovh ain man, 
der mit den dingen vipbe get,* 
Baz denn em yfcib daran« ^ . 

16 ledoch gelovben vnd gedingen ^ 

mvezen die rechten weiChait bringen. 
Die den geboret an, 
baid in weih vnd in man, 
Jft in lavter daz gemvete, 

20 daz- herze femft in fvezer gvete. 

So givzet defter (46* b.) g^mer darin 
der neilig geift den liebten fin, 
Der die waren vrevde chvndet, 
vnd die gier gegn got entzvndet^ 

6. 

25 Nv wundert mich harte fere * 

vnd vmbe die edeln levte mere 
Denn vmb die, die vnedel fint, 
daz fie ir hertz alfo bllnt 
Mit der werlde machent, 

30^ daz fie die edeln feie fwachent, 

Die alain edel an in ift. 
waz ift der leib denn ain mift, 
So in die feie gelat; 
fwaz er edek an im hat, 

35 Daz chömt den wurmen ze nvtze. 

ez wart nie dehaiu pvtze 
So sengeftleich alfam der leib, 
ez fei der man o4er daz weib, 



*) Senk. HS« In ainvoltigen linnen 
fiot. beginnet minnen, 
/ . daz ir ^ervnge begreifet 

deu weisbait, deu von bimmel fleifet. 

**) Senk. HS* eih vnwitzzich weib^ 
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Swenii die feie geravmet in, 

fo en hat er cfaraft, Ib en hat er |In| 

Des legt man iu vil vnwerde 

zve ^en chroten ynder die erde« 
5 Ey edel herre, Ichöne vrowe^ 

nv^fich felb vnde fchowe, 

Wie der leib gedeihet, 

fo fein die feie floh yerzeiet, 

Er ligt reht als ain getwas 
JO vnd JUinchet mer denn ain as, 

Das der fchelme hat getötet« 
^ fwer feinen leib nötet 

dar avf gezierter Ichonhaiti 

{ft er de§ ain weil gervemet, 
ii Daz ilt newr ain torhait, 

W^nd er darvmh^ wirt vertvcmet • 

mit. ewiger vnfslichait, 

mLt mag fich zoi vordrift fchamen, 

^fvver edel haizet ane den namen, 
20 Daz er gef tatet, daz fein mvet 

fo reht vnedelleichen tvet, 

Daz in .der werldefo gezimti 

daz er fei (4l»»b.) vur den himel nimt ' 

Vnd \ur got, der in befchyef. 
85 des tvet manigen grimmen rvef 

Die fei avf in mit chlage 

an dem ivngeften tage, 

2war e^: wait edel nie, 

der dvrh den leib die fel^ hie 
30 Der edelchait enterbet, 

die He ze reht anerbet 

Von himelifcher vreihait 

vnd die an ain as leit, 

Daz favl^nt luvez vnd iezve ftinchet« 

Währen^ Obiges schon gesetzt war, erhalte ich so eben, 
heute am 12, Ju^i ^9. , das neueste Heft der Diutiska, undkwn 
nun noch folgenden Nachtrag machen ; 

Ein anderes gleichzeitiges (?) allegor. Gedicht, ebenfalls 
eine Tochter Sion oder die minnende Seele, ist dem Iphalte 
liach mit dpm Gedichte Lamprecht's verwandt, hat aber sonst 
nichts' mit ihm gemein; es ist auch von bedeutend geringerm 
Umfange, denn es enthält hur $86 Verse, 

PgHS. XIV. Jahrh. *) 8 *. , unter den HSS. zu Kloster Neu- 
bnrg, vollständig abgedru ckt in Gr^flF*s Diutiska IIL BdS. 3—21. 

♦) Graff setzt die HS. in's XIII. Jahrh.; Sprache, Darstellungsart, 
Ungenauigkeit der Keime, und ich möchte behaupten der Gegen- 
stand selbst vetweisen auf die Mitte de« XIV. Jahrh. 
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Anfangt / • 

Hte he)>t licli an daz buclilm von d^r tohter fyou» 

Von ierusalem Ir zarten kint^ 

JDle minem lieb heinlich fint, 

l'ut minen herzen lieben ^unt^ 

Ich li ilech) von mlnnen wunt» .' - 

Bitet alle daz er mir 

Ein leben ^che nach rHlnet gir4 

Ich bine div tohter von fyon 

Yzgangen nach kvnig lalomon) 

Daz icn mit Iiner krön In feh^ 

Vnd alliv line wunder fpehe« 
£)nde: 

Ach i^u crift dv minnen vaä 

Laz vns auch werden inne 

Der wisheit vnd der minne> 

Die ile vz dinem mvnde trank}' 
. tlmpfah vns in den vmbevank, 

Do div tohter inne was. 

So ward vns nie vf erden baZ» 

Sprecht amen alliv lieben kint^ , 

De dife briefe gelefen iint^ 

Vnd gedenket auch mit triuwen miti) 

Sprechet er muze fellk Cn^ 

Der vns di« getiht gemaohet hat, 

Got gebe im aller felden rat. Amen. 
Hie endet JOich daz buchlin von der tohter Tyon 

daz ilt die minnende feie« 



EINE KRANKHErrS- UND HElLMiTTELKüNDE 

AUS DEM XIV. JAHKIL 



PgÄS. XtV. :fahrh* 152 Bl, auf jeder Stlte zwei Spal- 
ten^ toh-^in der Rhedigerschen BibL zu Breslau. 

Inhalt! Von den vier Elementen der VV'elt, von den vier 
Feuchten des menschlichen Itörpers 1* c. -*- 6«. c* , vom Essen 
und Trinken 6* d« ^-* 19* a«| vom Schlaf und Wachen , von der 
Liebe und vom Baden 19« a. — ^ 21« d. y einzelne Krankbeiten de« 
menschlichen Körpers 22« a* --^ 66* c«) einfache Arzneimittel 
66* c««— 75« a.y zusammengesetzte 75* a*— 82« b. > Opiata 82. b,— 



~ 318 --. 

85. c.) Electaaria 3S. c— 69* b»^ ron den Urinen 89- b.~9S. d. , 
Salben und versch. Arzneimittel in bestimmten Krankheiten 
93- d. — 114« c.| ein Verzeichnrb officineller Pflanzen, lat und 
deutsch' 114« c). — 121.' I^^ Heilkräfte versch. Kräuter 122. au — 
146* c.y vom Apothekergewicfat und von den Arzneiingredien- 
zen, die man immer vorräthig haben soll 146* d. — 147* c, von 
den Oelen 147* c— 149« b«, von den Wassern 149» b. — )150* b. 
und von allerhand Heilmitteln 150« b. [151* c. d. ist leer geblie- 
ben ] — 1 52. d. Obschon die Anfanesbuehstaben sorgfaltig hin«- 
eiugemalt sind, so fehlen doch Ueoerschriften und Kapitelbe- 
zeichnungen. / 

Der Vf. ist unbekannt, er stammt wahrscheinlich aus einer 
an Norddeutschland gränzenden Gegend y denn seine Sprache 
neigt etwas zum Niederdeutschen hin; er schrieb gegen die 
Mitte des XIV. Jahrb. und scheint aus gleichzeitigen und frühe- 
ren lateinischen medicinischen Werken geschöpft, manches 
aber aus ebener Erfahrung berichtigt und bereichert zu haben. 
Eine lat. Hauptquelle kann ich nirgend nachweisen, wol aber, 
dafs einzelne Abschnitte mit lat. übereinstimmen z. B. 122* a. — 
146« c., von den Heilkräften versch. Kräuter, mit Aemilius Ma- 
cer, wie ihn Graf Ranzow *) aus seiner Bibliothek herausgege- 
ben hat; man vgl. auch das zweite Buch der Hildegard de naturis 
eteffectibus leguminum, frudtuum et herbarum K)1. 11. — 69-**) 
Bei dem Abschnitte von den einzelnen Krankheiten des menschl. 
Körpers 22- a. — 66« c. vgl. xhan das zweite Buch des Macer bei 
Ranzow, den Qtrintus Serenus bei Aldus (Medici Antiqui. Ye- 
netiis 1547* fol.) fol. 65* a.'^70. a. und Octavius Horatianus 
im Experimentarius Medicinae. 

Leider bin ich nicht im Stande, die Untersuchung weiter 
zu führen; ich wünsche daher, dafs diese Andeutungen und die 
nachfolgenden Auszüge einen gelehrten Arzt veranlassen mö- 

fent über unser WerK etwas Genügenderes zu erforschen und 
ekannt zu machen. 



*) weicht sehr ab Ton dem was sonst blU ein Werk des Macer gilt: 
Henrici Ranzovü editio duoram librotum Macri cet. Lipaiae 
1690. 8«. 

**) Das Werk der Hildegard, Aebtistin zu Bingen (f 1180.)» auf des- 
sen glossographischen Werth ich schon früher aufmerksam mach- 
te (Althochd. Glossen, Erste Samml., Uebersicht §. 58.)» hat 
den Titel JPhysica S. Hildegardis und steht gedruckt nebst Tro- 
tula, Oct. Horatianus, Oribasius, Theodorus und Esculapius de 
morborum oriffine in dem seltenen Buche: Experimentarius Me- 
dicinae. Gontinens Trotulae curandazum Aegritudinum Mulie- 
bnum, ante, in et post partum lib. unicum cet. Arpent. apud 
loannem Schottum 1544. fol. Ein Exemplar fand ich in der 
Kais. Hofbibl. zu Wien, ein anderes aus der BibK der Königl. 
Ritterakad. zu laegnitz liegt Tor mir* 
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Oj wifen di hl vore war^n, Yxide di iiu fint der älden 

nachaolgerey di iehent algemeine, daz di werlt C von 

. vier dingen , d* an ir nicyt vber Wirt noch gebrichety 

der nimm^i** nie noch nimmer wirt min, di vier dinc 

6 heizen elemerata, daz ift vuer/) luft, v^azzer ynde erde« 
Di zvei vuer ynde luft di fint obene, Di anderen zwei 
Iint vndene, ynde iti da} da von, daz di oberen ringer 
fint denne di vnderen. Di luft teilet fich in s^wei; Sin 
obirftiz teil daz ift zcn neift bi dem vuere, da uon i£b 

10 iz daz ringefte ynde daz dunnefte; Daz ander teil daz 
ift da di wölken fint, daz ift ein weninc dicker ynde 
fuerer, wanne iz bi der erden ift ynde bi dem wazzere. 
Daz (fol. 1. d.) vaer ftat zcn neift dem himele, alfo 
daz iz den bjmel ruret, vnde ift ringe, beiz vn^^ tra- 

15 ken. Des vueres craft ynde fin natare ift, daz iz rof- 

' ftegit ynde deine, fuge machet ynde mifchet alliz daz 

weichfet vf 'der erden ynde in deme wazzere, ynde iz 

buzet di kelde di erde ynde wazzer habent von ir na- 

ture alfo vil daz fi behaftet**) werden; wanne fi von ir 

20 kelde di fi hdn nicht erhaft^*) weren, hülfe in d^z vaer 
nicht ynde di luft 

Alfo wir gefprochen han von der werlt, daz di ift von 
vier elementiii , tzu lieber wife fpreche wir von des men- 
leben, libe, den di fcrift heizet di minner werlt. An 

25 den fint vir elementa, di wir vor han genant, fi fint 
aber fo fichteclich nicht an dem menfchin ynde an drin***) 
dingin , di in der grozen werlt >vachfen ynde werden 
geborn. Idoch vindint di wifen, fie fi gewaldechlichen 
an menfch- (2* a.) licheme libe, wen fi ift von vier 

SO vuchtin tzu fiimene kume/i, der man ilich nindit fich- 
techlichen an im vnJe allen finen liden, wan C alle uon 
den uiren gemachet fint, daz ift blut ynde colera ynde 
fiecma ynde melancolia« Di vier vuchte werdent in des 
menfchin libe von der fpife ynde von deme trinkene« 
' 35 So di fpife ynde daz trinken kumet in des menfchin 
mage, fo vorkerit fich der mage mit finer kraft ynde 
miu^hit fi alfo daz iz wirt alfe daz dicke daz da kämet 
von eime verfoten girftin bri. Des nimet danne der 
mage an fich tzu finpr labunge, daz ander teil fendet 

40 her in zuene darme, di im di neftin fin; von dan vluzet 
daz hefte ynde daz dunfte, daz dar inne ift, durch di 
andim, di da gen von der leberen in den flelbin darm, 
Daz ander, daz ouch daz hefte is dar an, daz flufet 
durch den andim darm tzu tal ^ da von wirt der mift 



•) es: wuer. ♦♦) lies: berhaft. ♦♦*) lies: den. 
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MinAe'hat di ttatnre gemachit m lebenden dingen, dl 
t>erhaft fint, daz einez qor deme andim werde ynde di 
natur eines iflichen geflechte nicht zu ei^e« Di minDe 
ilt geluftlich dar umme, daz fi di lote vade alle tir zu 
5 ir locke vnde in allin minnenclicfaen mat gebe, DI Inte 
haben groz geluft an det^ mintiey Tnde ift der lotsel, di 
C begen durch kinder wille. Swaz ir ift di ir pflegen 
ane late , dl tunt daz durch ir geluft ynds durch fructit 
Natur hat gemachit den Tarnen durch di geburt. Same 
10 ift ein ubemluzcheft des iibes Yuide ift bezzer (20* &•) 
denne di ander ubemluzekeit^di uon deme libe get* Der 
fame kumit uon deme heften teile al des Iibes» Des 
famen natur ift nach der geluft ynde nach dem^biuer, 
he wirt yon deme luterften ynde uon deme beftin blute, 
15 daz in den heften liden iftb Da uon gefehlt: Sner der 
minne mere pflit denne he kly der krenket Iine craA 
yjxde machit trucken lip.' Daz mac man merken da bi: 
Swenne ein liian zu ader leet, £o "VYirt he nicht fo müde 
Tnde fo laz an finer craft, aLfo he wirt^ wanne he dri- 
20 ftunt ader uirftunt geminnet hat; daz gefehlt da uod, 
daz ein minne dicke leret di nirn des famdRy den fi dar 
inne uindet. Swenne der man ^a der minne e^rifet vnde 
an der ftunt di natur den fanien nicht uindet in den 
nirui den fi feen Viril , fo famint fl uon andim liden 
25 fwaz 11 uindet bereit tn deine famen yhde tut da£ mit 
muen. Da uon gefehlt, der ane ma2e minne pflit, der 
(^0* b.) feet uor iungift blnt üor famen > des der lip 
wol bedorfte, daz di lit da uOn gewtit Wrdin. Minne 
ift der dinge eine^ di den lip uorkerent etwenne zu vru- 
80 men, etWenne zu fchadin; Zu Vtumen, wenne man ir 
zu rechte pflit nach des Iibes dui*ft, Zu fchadin, wenne 
man ir zu ummazin pflit, fo crenkit C den lip. Swenne 
des famen zu uil Wirt, fo fal man in minnern mit d^r 
minne, ader he machit fichtum, ab he lieh nicht min- 
35 nert uon der bewollunge di da gefehlt in deme flafe. 
Etwenne wirt der fame zu heiz in den nirn ynde macbit 
ein biuer. Etwenne ruchet ein-tuch da uon uf in daz 
houbit, daz machit houbit wen. Swer der minne pflit 
alfo he fal Zu rechte, der bebeldit Cn gefunt ynde anet 
40 fich 4ibeler gedanken, ynde fenftit fich Hu zorni, vn^e 
darbit Cch manches fichtumes der im queme uon dem 
fleumate« Di minne ift drürflachte. Etlich ift naturlich, 
(20. c.) etlich ift unnatürlich, Etliche vzerhalp der na- 
ture. Di minne ift naturlich, der di iun^n pflegin di 
45 craft habint ynde heiz ynde wehte fint, ir nim alfam 
Cnt; di feibin iunginsOuch der minnen muzeit erliden 
ane fchadin denne di heiz ynde trucken iint« Di kalt 
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Ytkde truken fin, rnde' ir nim alfam üu \nde maegTf di 

^ haben lazel famen yude ift ir minne unnaturlicn. Di 

> aber da calt vnde wehte fin, den lÜt fi ein teil natuiv 

lieh ynde idoch nieht gut. Daz felbe fpreeh ich uo/i 

6 den beizen ynde non den tmcken^ yran ir icwed^r wirt 

uon ir gekrenkit. Di minne ift userhalp iier naturci 

der di pfilegin, di Iiech fint entweder an den Unnen^ad^r 

an deme libe, alfo di da lungen ficb lin, addr an der 

' braft, ader uerghit fint an den liden^ ader di da triben i 

10 han, yvide in oen lendin lam Cn, ynde in dem.magin 

, Cch Jln , ynde di ftracbe habin* 



(S5. d.) Dannoch lere ich dich ein andirz zu deme houbit 
wewen. Nim di keuereu di da wachfen «ü den alpen 
ynde ftoz di mit aldeme fmere in einem morfere; da 

15 nach lege iz vf Mfelche ftat du wolles an deme houbite 
ad^r anderfwa über nacht, da uon wirt ein blater als 
ein eie, di tu uf mit einer naldin, vnde Id dar uz rin- 
nen daz da inne ift* 



Ein lieh tum heizit minne, der ift des fwerer denne ein 

20 and^r llchtum, daz he ift an deme j[edanken. Sw^r den 
fichtnm hat, deme geliegent di ougtn nimmer ynde un«». 
ftete fint fi uon deme unfteten gedanken. Ir bran fint 
fwere, di uarwe ift bleich, fi wachint uil. Swehne he 
fich uortufet mit gedanken, fo uortribet he beide des 

25 libes vrerc ynde der feie, wände der iip uolget der feie 
an ir getat, vnde di feie deme übe an finer leidonge. 
Der fichtum wirt etwenne uon der ub^ruluzcheit der 
wdhte vnde. ouch etwenne (28* b.) daz^ man fich fenet 
nach Üben fachin. Zu deme fichtnm is |[ut| daz man 

30 trinke wol gemachtin win, ynde bore feitiu fpil, daz. 
benimet im di truricheit. Der den fichtum hat uon d^ 
fenfuchte, der fal ouch reden mit den di im Iip fin, 
vnde fal boren fcone mere der. in gelufte zu hörne« 
Galienus der fprichet: he was ein wife man, der den 

35 win uon erfÜn uz den winftocken gewan. Der wiu ma- 

chit zornigen ^DOLan wol gemut, den trurigen vro, den 

. girigqn milde. Man uragete einen wifen man, wo uon 

ein itflich menfche were fverer zu üdene denne .eine 

bürde. Des antwerte der wife man ynde fprach: Der 

40 itfÜche menfche befveret di feie, ander bürden befverent 
den iip, da uon ift ein itflich menfche fverer denne 
cheine bürde. 



Fundgruben I. 21 
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(60* «0 ^o du dich renfeft Ynde ^den ki*ammeii haft, 
yade di uinger |[efwellent vnde der hals \nde der tnunt, 
vnde dir di fpeichel vz dem munde rinDet, . ynde di lefle 
ameizen, ynde di zene erclumen, fo wizze daz tu eiter 

5 in dir halt« Swenne daz eiter kumet in den magen, 
rade dir grozen angelt machet , \^de fweiz vz dir rin- 
net, ynde du fere ipiefty ynde dich zu bleft, ynde Cch 
din narbe wandelt, ynde di bruft fich. fpenget, ynde di 
oiügen üergen, So izze trucken uigen ynde nuzze, di 

10 uerfwendent di u£;rgift; alfo tunt cnoften vnJe trucken- 

uigen. Daz felbe tunt hafelnuzze, fo man C nüchtern 

^ nutzet *ynde yrin dar nach trinket. Grüne nuzze ynde 

rate fint'oucix gut wr di vergift; alfo tut calamentum 

der ez nimet mit wine. Di uerllgelt (60* b») erde di 

15 ift gut uor daz eiter vor gezzen. Nim lorber ynde uer- 
figelt erde itweders uir fcrupulos, mache ein puluer, 
den temper mit ole vnde nim fin alfo groz fam ein ha- 
felnuz mit uir fcrupulis meliicrati ynde niuz daz, daz ift 
(gut) uor ynde nach« Di fpie ift ouch gut, wan map beken- 

20 net welcher flachte daz eiter ilt; in dem Übe. Ift daz 
du fpieft fmerbik ynde hat bofen waz, fo ift di gift ein 
merkrote gewefen, oder ein vifch der heizet lepus ma- 
rinu^. Ift ez als ez gerennet fi vnde fmt ulecke dar 
inne, fo ift di gift uon rinde renne (?) blute. Mit dem 

25 wazzer der fpie*) erkennet man« ob di gift uon twalme 
ift. fii der uarbe erkennet man, ob di ^ift uon bliwiz 
ift oder uoTi gips. So du di fpie wirft erkennen an 
dem, dem uergehep ift, fo gip im zu trinken ol mit 
warmem wazzere oder honic mit warmem wazzere oder 

SO wazzer da tille fi inne gefoten. So im der mage ge- 
furbet werde mit der fpie, fo gip (60* c.).im milch zu 
trinken oder kefewazzer , • vnde gip im trucken uigen 
zezzen vnde nuzze ynde jsizaniam. Si in;i der lip inder 
beiz , fo mache im ein clifter ynde gip im ein prodels 

35 ab eins (sie) henne. Gip. im bailin mit wibes milch, 
gip im minnern tiriacam, wan di tiriaca ift nicht alleine 
gut dem der gehecket ift oder dem uergeben ift, Si 
hat**) gut ynde weret den eiterhaftigen wurmen, daz 11 
nicht gehecken tnugen. 

40 Swen der tyrus gehecket, der uorkeret des erften di 
uarwe an dem wizen in den ougen, vnde gefwiliet di 
ftat da er gehecket ift, ynde dunket in wie di felbe ftat 
briune, vn3e wirt vmmechtic, vnde rinnet kalder fweis 
uz im, vnJe.tut der buch innen harde we', ynde fpiet 



♦) HS. fpi« get. **) 1. ilt halt. 
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colerom. Wilta im za helfe kumen, fo bint im di Itat 
da er gehecket iXt uil fere, öd du liiide fi im uz, ob^ 
^ manz uz gefniden mac^ Gip im d! grozea tyriacam, di 
let daz blut im (60. d.) nicht gelibem uon dem eiter, 

S oder gip im hafaldern loup geloten ja mne, oder gip 
im wazzer, da lamber gag^ln ein dragme inne ß gefo- 
ten ; gip im anderhalp dragme turbit mit fchefiner milch. 
Nim laf uon mirtelboume vnde uon famfuco itweders ein 
halp phunt, entiane wnf dragme; daz fide er allez mit 

10 ein ander in wazzer biz ez ha(p in gefiede* dar nach 
feige ez abe vnde gip im ez ze trinken. Gip im hüner 
hirn mit wine vnde mit kol famen ,, gip im pforren yude 
knobelouch zezzen, gip im fouillam gefoten in ezzich, 
ynde gip im margram loup geitozen mit wizen uigen di 

16 geftozen fin. 

Swen di fcorpen hecken, der gewinnet/ grozen fmerzen; 

In dunket fam man in mit nalden fteppe; Im ilt etwenne 

hei^ze, etwenne kalde; Etwenne merit lieh fin Imerze; 

. Di ftat da er an gehecket ift gefwillet; Etwenne minnert 

20 fich ouch (61. a.) fin rmerze. Wiltu im ze helfe ku- 
men, fo gip im di mem tiriacam, vnde gip im rinderin 
mUchy fmaltz vn^e honic zezzen, gip im geftozen kre- 
beze mit efel milch, gip im mirren mit, wine vnde aga-r 
rico. Nim aciftoce fecps dragme, pfeffers vier dragme, 

25 twalmes anderhalbe dragme, oertram fünf dragme; daz 
puluer allez mit ein ander vnde tempirz mit wine, vn^e 
mache da uon kornel als groz lam ein bone; der korn- 
lin gip, als fwer als zwo dragme fint, ze Irinkene mit 
wine; gip im zezzen knobelouch mit wine vnde gip im 

30 ftaiken win zu trinken. Heiz in aber fwitzen in dem 
bade, gip im hafelnuzzc zezzen. Mache im ein plafter 
uon halelnuzzen snde lege daz uf di ftat, 'da er gehecket 
ift; alfam tu uon bafihcon vnde uon fwebel vnde uon 
winbern; ftoz ez vnder eiji, ander, vnde mache ein pla- 

35 fter ynde lege ez uf di felben ftat. (61. b.) Nim be- 
bergeil vn^e knobelouch, ftoz daz under ein ander mit 
rpfen ole vn^e lege ez uf di ftat. Nim maloranam vn^fe. 
famfucum ynde ftoz daz under ein ander mit ezzige ynde 
mit falze ynde lege daz uf di felben ftat» Pappel fame 

40 ynde linfat ift ouch dar zu gut. 

Swen di bincn oder di wefpen ftechen, der fal uf di 
ftat legen', da fi in geftoehen haben, alcatinam ynde 
girftin mel getempert mit ezzige. Vihen milch ift ouch 
gut dar zu oder geftozen nuzze mit ezzige, oder bafi- 
45 Ticon ynde [pifen geftozen« Sumeliche erczte di fpre- 
chen, fwer papeln ftoze yride druf lege, daz fi ouch gut- 
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Swer eine nlie^e zeribet in der Hatit oder vnder' der 
hant vnde fi dvu( leget, daz ift ouch gnt. Sw^r fich 
bertrichet mit papcln laffe, den ftechen di binen noch 
di wefpen nicht. , 

5 Der hunt ilt uon naturen kalt vnde trncken da uon daz 
di (61. c) f Warzen colera an im gewaldic ift. Swenne 
di Yulet in deme hunde, fo wirt er ^vote/ide vnde reze, 
daz gefchit aller meift in dem herbelte da uon daz di 
zit kalt vnde trocken ift. , Wiltu, einen wutenden himt 

10 erkennen, fo merke fwenEie er loufet mit ofenen munde 
y/nde mit nzgehangener zungen, Swenne er fich anfei- 
fert vnde den zagel und^r di bein fmuget \nde fins fei- 
bes fchin an bil^ti Swenne er and^r hunde vluhet. Vuilta 
wizzen wen ein wütender hunt gebizzen bat, fo nim des 

15 blates, daz uz der wunden get, ynde ftrich daz an ein 
brot vnde wirf ez einem bunde; vluhet ez der bunt, fo 
ift ieuer-hunt wutende gewefen, der da gebizzen hat« 
Swen ein wütender hunt bizet, dem troumet grewliehen, 
ynde zürnet ane fchulde, vnde fibet allez hind^r fich, 

SO ynde mac nicht erliden daz man in an fibet, ynde wrcb- 
tet daz wazzer, ynde fwenne er ez an fibet, fo billet er 
(61* d ) als ein bunt. Wiltu im zu helfe komen^ fo tu 
im di wunden uf mit y(en oder mit fuer , daz daz eiter uz 
ulleze mit dem blute. Setze im egeln*) an die wunden, 

25 di daz eiter uz zihen. Nim knobelouch ynde fenf, faltz 

ynde ezzich, ftoz ez under ein ander ynde lege ez uf 

di wnden« Gip im ercenie, di di fwarzen coleram uz 

. im furbe. ,Heiz in ezzen fpife, di fich lichte deuwe» 

Gip im di grozen tyriacam, gip im dfi dragme gebran- 

SO ter krebze afchen ynde entian zwo dragme zetrinken 
mit wine; Nim gebraute krebze wnf dragme, entiane 
dri dragme, verfigelter erden fechs dragmen, dauon ma- 
che ein puluer, den heiz in trinken mit wazzer, da 
. ktebze inne fin gefoten; wrchte er daz wazzer, fo sip 

35 im ez uerholn durch roren. Ein gebraute bundes le« 
ber gip im zezzen ynde heiz in trinken daz wazzer da 
di fmide ir zangen inne lefcben, vnde tu daz, daz er fia 



*) Schon früher 27« c. wird bei der PhreoiesiSy Gehimentsündoiigy 
der Gebrauch der Blutigel empfohlen: Sw«r den lichtum hat, 
der Tal ini in den erlten drin tacii» Ucen an der houbit ader, 
an deme übenden tage . Tai man di ader uf tun di da get swi- 
Xchiu den zwein winpran; oder letze egelen an den tlaf, wollin 
di da nicht bizen, lo netze den Xlaf mit wine, fo bizen fi zu 
haitt. So auch später 99« d. Ift dir we an dem kinne, fo faltn 
nemen egele mag falt fi fetzen niderhalp des kinnea ynde lax 
fi fugen biz fi felbe abe uallen. — So auch gegen Zahngeschwüt 
•107. c. 
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nicht enwizze.^ Litjum (62- a*) epopanatnm, zwifol, faltz, 
iiite, nutze, uigenboumloap, mmze, orobum, der iflicli 
ift gilt mit ezzige getempirt deme , den ein wütender hunt 

febizet oder ein tobender raeufcbe. Gegen des meitfchen 
iz vrumet kelber bein, fo fi. gebrant werden vn^e ge- 
puloert vnde mit honige getempirt > fo fal man II legen 
, uf den biz« 

•tur daz nallende übel. Du (alt warten ^ fwenne iz en, 
an ge, fo nim einen hirzinen riemen vn^e bint im dc^ 

10 umbe den hals di wile im vre fi vnJe fprich: In nomine 
patris et filij et fpiritus fancti fo binde ich hie den fich- 
tum difes men- (96* b.) fchen in difem knöpfe;*) ^ vnde 
nim den felben riemen denne ynde knüpfe einen kno- 
ten dar an« . Den felben riemen fal man denne binden 

15 dem fiechen umbe den hals yxkde der felbe menfche fal 
Heb denne enthalden uon dem wine Ynde uon dem ulei- 
fche biz daz er kume da man einen toten man begrabe, 
da fal man den riemen lofen dem fiechen uon dem hälfe 
ynde fal den felben riemen begraben mit dem toten 

2Q manne, wan der felbe rieme fal dem toten £[eleget werr 
den ünder di fchulder, vn^e fal einer fprecnen der den 
riemen leget: In nomine fatris et filij et [oiritus [ancti 
fo begrabe ich mit difem toten des menfchen fichtum, 
vn^e difem menfeben nimmer mer gewerre biz daz dirre 

25 lichnam an dem iungiften tage erft^ : mit den Worten 
fal man den riemen begraben dem toten vnder der fchnl- 
dern. Ift der da nicht der d.en riemen des erlten umbe 
bant, fo mac in ein and^r^ wol lofen abe vnde begra- 
ben in als in iener (96. c«) tun folde; der fichtum ge- 

30 wirret im nimmer mere. 



5>wem dl wurme 'di zene holen ynde di piler, Der fal 
nemen pilTen ol ynde her daz mit wachle vn^e macl»e 
uon dem wachfe eine kerze vu^e nim eim fchuzzel, da 
ein wenic wazzers inne fi ynde fetze di kertze dar 
35 (104- b,) in; fo di kertze danne emprinne, fo habe er 
di zene dar über, fo fi lieft du michel wunder, wan di 
wurme Valien alle in daz wazzer.**) 

*) So strebt 90. a« folg* lat. Formel gegen die Augenschmenen ; 
Ne tibi oculi doleant. Quum primb hirundinem videris. Hoc 
die ter: Rogo ie birundo, ut boc anno oculi mei non lippeant, 
iiec doleant. 
*♦) Bilsenkrautsamen wird nock jetat in vielen Gegenden Deutscb- 
lands auf äbnlicbe Weise gegen dasselbe Uebel angewendet. 
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(108. c.) Swenne ßch der fieche keret za ; der wende, 
daz ift nicht gilt, ynde fo er di nafen uafte wechfety 
yude fo im di o&gen u^fte holent Yn<f^ fwinde/tt, vnde 
fo im uon den yjangen di zehei: uafte uallen, Yude fo 
5 im di oren kalt fin rade fo li Cch uerwerfen wed^rhalp— 
an fwelchem fischen du, daz nindeil, zwar der ift ueige. 

^o du kumeft vher einen fiechen , fifaeftu denne daz im 
di ougen hol fint ynde uerfwindent, ynde daz im der 
munt offen ftet fo er flefet, fo falt du fine hufurowen 
10 uragen ob ez fin Cte fi daz er mit offenem munde'flafe; 
Ift ez^Hn gewonheit nicht ynde zehert iioa^ daz lixike 
ouge, fo ftirbet ir an dem dritten tage. 



(HO. d.) Ein krut heizet uerbena, daz ift fqr manic 
dinch gut ynde nutze, von dem felben krute Taget yns 

15 macer, ) fi habe groze kraft an ir. Svrer fi neme mit 
wurtze mit alle ynde behielde fi in der rechten hant 
ynde g^ zu dem fiechen, daz er der wurtz nicht wurde 
geware ynde fpreche zu im: verfihelt du dich ze lebene, 
ynde wi gehabef du dich? Sprichet der fieche: wol; 

20 zwar er genifet. Sprichet er: ich gehabe mich ubei; 
des fichtums knmt er nimmer vf. Spricht er: ichn mac 
nu nicht baz gehaben mich; od^r iprichet er: ich ge- 
habte mich gerne wol; er muz ab^r michel arbeit liden 
in dem felben leger. Der di felben wurtz graben wil, 

25 der fal des abendes gen dar di wurtz ftet ynde fal di 
vmbe rizen mit golde oder mit filbcr ynde fal dar yher 
fprechen ein pat^r noftßr vn^ftf Credo, vnJ^ fpreche: Ich 
gebiete (111. a.) dir edele wurtz verbeüa in nomine 

Eatris et filij et fpiritus [ancti vnde bi den zwein ynde 
benzic namen des almechtigen gotes ynde bi den uier 
erzengeln Mychael, gabriel, raphael, antoniel, vnde bi 
den uier ewangeliften Johanne/72, Matheum, lucam,- Mar- 
cum, daz du keine tugent in der erden lazeft, du tift 
imm^r vnd immer gewaltic mit der felben krefte vnde 
35 mit den (HS^ der) felben' tugenden als dich got gefchaf- 
fen hat, amen. Des felben nachtes fsiltu lazen bi der 
würzen. ligen Itlber vn^^e golt biz des andern morgens 



^ Ed. RanzoY. lib. 1. nr. 66. n. ap. Aldum fol. 24S. a. h. Macei 
erwähnt aber nur Einiges von den hier aufgeführten guten Ei- 
genschaften der Verbena , von dem Graben des Krautes und der 
Segensformel gar nichts- Aehnliches kommt bei andern Pflan- 
zen im Lucius Apulejus (v^ ed. Ackermanni) vor und besonders 
in der sehr alten PgHS., welche die hiesige Königl. und- Univ. 

, ' Bibl. besitzt, sign, III. fol. 19. 
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^ di fanne uf ge. So üalta di ¥nirU graben, daz dti II 
niergen mreft mit dem yfen. Di £elben wurtz faltu wa- 
fchen in wine ynde falt fi danne wiben an vnfer uro* 
Wen tage ynde behalt 11 danne ulizeclicfaen« Di felbe 

5 Tvortz ift euch gut den vrowen, fo ii ze kemenaten gen; 
habent C di wurtz bi in, in gevrirret nimmer kein twahn 
(111. b.) rade babent doch gute rue. Swelehem men- 
fchen oder kinde man fi binaet vmbe den hals , däz er- 
kumet nimmer vnde in mac nieman befprechen. Swe- 

.10 lieh menfche nicht gellafen mac ynde unrue hat in dem 

flafe vn^ hat ez di verbenam bi im, fo hat ez als gute 

rue. S welch menfche di uerbenam bi im hat, Swen ez 

^eruret, der muz im holt lin. Sw^ di uerbenam bi 

s im hat, der endarf himmer kein zauber gefurchten. Sw^r 

15 uerre riten fol, der fol uerbenam ,vn£^ arthemtfiam dem 
rolle bindeü yndjer den zopf ; fwä der hin ritet, -der en- 
wirt nimmer irre 9 daz ros wirt nimmer mude,moch er- 
liget nimmer. Den der alp trüget , berouchet er* lieh 
driftunt mit der yerbenam, im gewirret nimmer nicht. 

20 Svfer di verbenam bi im hat, der eüVirt des weges nim- 
mer irre.. Verbena machet den menfchen liep Tnde ger 
neme ynde machet in ze allen ziten vro gemut. 



XI. 

LIEDER AUS DEM XV. JAHRHUNDERT. 



Unter dieser Abtheihmg beabsichtigte ich, eine litL Ueber- 
sieht aller Lieder des XV. Jahrb. zu geben, soweit mir HSS. 
und Drucke zugänglich waren. Der Raum aber, den die XIIL 
Abtheil, und einige seit 1827- nothwendig gewordene Zusätze 
und Berichtigungen einnehmen müssen , gestattet mir nm' , die 
eigentlichen Lieaersammlungen und einige Auszüge mitzuthei- 
len; die Nachweisungen anderer handschriftlich vorhandener 
Lieder uud ihres Abdrucks in Zeitschriften u. s. w* behalte ich 
mir vor bis auf günstigere Gelegenheit. Noch mufs ich bemer^ 
ken, dafs ich hier unter Liedern nur Völkslieder oder ihnen 
nah verwandte verstehe. 

Hoffentlich werden aber bei der geringen Beachtung, die 
man bisher der poetischen Seite des XV. Jahrb. geschenkt, 
auch schon diese unvollständigen Beiträge willkommen sein! 
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1« Geifttl liebe und weltliche Lieder vom ömfen Hago toh 
Montforti Herren von Bregenz, in einer PgHS. des XV. Jahrb. 
foL, Cod. Vat CCCXXIX. zu Heidelberg. Wilken, Gesch. 
dei' Heidelb. B. S/41I. Görres, Altt. Volks- nnd Meisterlieder 
Einleit S^XVH. XYIIL ~ Auszüge daraas jn Fr. Adelnng's 
Nachrichten IL Tb, S. 216—239. 

2- PgHS. aus dem XV. Jahrb.*) 61 Bl. fol. Cod. Rec.Vind. 
MMLXVin. , wcltl. Lieder von Oswald von Wolkensteio , **) 
geboren anf dem Schlosse Sehen zwischen firixen und BotzeUj 
t 2.' Aug. 1445. Ueber die HS. s. Denis, Codd. MSS. tbeol. 
Bibl. Vind. Vol. H. col. 1691 — 1696. Zu Insbruck soll eine 
zweite HS. vorhanden gewesen sein^ vgl. v. d. Hagen's Grnndr« 
S. «17. 

8. PpHS. XV. Jahrb. fol, in der K. K. Hofbibliothek zu 
VVien (Cod. Monseensis CXIX.). Die HS. enthalt Bl. 166- b. 
bis 282. b. 101 Lied, 71 weltliche und 30 ^ei^tliche, sehr viele 
davon sind mit Musiknoteü verseheo, einige sogar von Anfang 
bis zu Ende. Viele darunter sind Volkslieder oder doch den- 
selben sehr nahe verwandt. Einige gehören dem Ende >des 
XIV.', die meisten aber der Mitte, auch wol dem Anfl des XV. 
-Jahrb. an. Bei den geistlichen Liedern steht hSufig: des mtinchz; 
172* &• hat eins die ueberschrift: Pylgreim münch, und aus den 
Anfangsbuchstaben seiner 24* Strophen ergeben sich die Worte: 
Pli'LGREIM ERCZPISCHOF LEGAT***) ; mir scheint als habe 
sich der unter dem Namen des Mönchs von Salzburg bekannte 
Dichter hier mit meinem wahren Namen genannt; denn sehr 
wahrscheinlich ist dies Lied nebst mehreren andisren von ihm ; . 
kurz vorher geht: Das guldein abc des Münchz, was auch in 
Cod. Vat. CCCLVL (Adelung H. Th. S. 262. ) steht und Docen 
(Miscell. L Bd. S. 84.) handschr, besafs. Die meisten geistli^ 
eben Lieder dieser HS. sind übrigens Uebersetzungen oder Nach- 
bjldungen lat. Hymnen und Sequenzen. — Auf Bl. 252* a. steht: 
Item das puech ift peter Spöri 1472, die von hier an bis zu 
Ende, 282* b« , folgenden Lieder scheinen von Ihm geschrieben 
zu sein, auch das letzte Lied ist mit der Unterschrift: Peter 
Spörll, versehen. Dieser Theil der Sammlung, nach der alten 
Signatur Bl. 84^-1199 ist der unbedeutendste: lauter höchst 
langweilige Meisterlieder, meist von unendlich langen und vie- 
len Strophen; 4er Gesang von den edeln Gesteinen (253. a. bis 
259- b.) 62* und Clingsor's Astronomej (261. a.— 267. a.) 



*) Bl. S8- steht die Jahrsz. 14S5.» doch ist das Folgende gegen das 

Ende zu \on späterer Hand. 
*.*) Ueber .ihn uud sein Geschlecht s. Tiroler Almanach 1803. S. 85* 

bis 12Ä 1804.. S. 125—159. und v. Hormayr's Archiv 1828. 5. 1—5. 
♦>♦) Die Anfangsbuchstaben tles folgenden Liedes : RICHERVS PLE- 

BANÜS IN RASTAT, 



-A 
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abermak 62 Stroplien« Aulser dem Regeppogen und AI brecht 
Lesch (über den beiden Liedern 275« b. — 278« b. ) findet sich 
kein Name der Verfasser, *— Noch bemerke ich, dafs Bl. 278« b» 
II. folg« ein ,,Teutscher Cisioianus desmanichs'^ steht. 

4. Ueter 60 weltl. Lieder in einer PpHS. des XV. Jahrh. 
im Besitze des Hrn. v. Ficbard zu Frankfort a. M. Die meisten ^ 
sind giBdmckt in dessen Frankfurtischem Archiviur altere deut- 
sche Litteratur und jSeschichte IIL Th. (I8l5. ) S. 203—323. 

5* Einundvierzig Lieder in einer PpHS. des XV. Jahrb., 
früher in Forkel's , dann in Kretzschmer^s Besitz , und endlich 
in Zeilsbei^s zu Wernigerode am Harz. • 4 Lieder daraus ge- 
druckt im Litt. Convers. Blatte 1822- S. 338- 339« 

6* Neun weltliche Lieder in einer PpHS. des XV. Jahrb.) 
früher im Besitze des*Prof. Veesenmeyer zu Ulm. 6 daraus ab- 
gedruckt in Ferd. Weckberlin's Beytr. zur Gesch. altt. Sprache 
und Dichtkunst S. 76 — 84. 

7. Sechzehn geistliche Lieder in einer PpHS. des ehemaL 
Frauenklosters zu Pfullingen, jetzt zu Stuttgart. 4 daraus ab- 
gedruckt, von den übrigen nur die Anfange, in Weckherlin^ 
Beytr.S. 87-97. 

8* Verschiedene weltliche Lieder in einer PpHS. des XV« 
Jahrb., früher in Brentano^s Besitz (vgl. v. d. Hagen, Litter. 
Grundr. S. 604* ) • Gedruckt daraus 2 Lieder im Wunderhorn 
I. Th. 8. 223—226. und 386—389. 

. 9. Fünf Lieder*; von Vit Weber von Fribui^ 1474—1476. , 
aufbewahrt von seinem Zeitgenossen Diebold Schilling in sei- 
ner Beschreibung der Burgund. Kriege, gedr. Bern 1743. fol.; 
s. die Nachweisungen in Koch's Comp. H. Th. S. 76 — 78- Die- 
selben Lieder erschienen dann besonders gedruckt unter dem 
Titel: . . • 

Kriegs- und Siegeslieder aas dem löten Jahrb. von Veit We- 
ber aus Freiburg im Breisgau. Herausg. , und mit den nöthi- 
genErläut. versehen von Heinrich Schreiber. Freiburg 1819. 
8*. (X^ 108. SS.) 
Vergl. über V. Weber Mone's Badtsches Archiv I. Band 
S. 70— 72. 



^) ein sechstes, auf die Schlacht bei Granson (bei Schreiber S. 77. 
bis 880 ^*^ Tielleicht auch ron ihm« 5 Lieder von gleichzeit. , 
aber ungen. Verf. , ebenfalls bei D. Schilling > t. die Nachweis, 
in Koches Comp. II. 78. 79- ^ 



; 
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Aus Nr. S. Cod: Rec. Vind..MMLXVVL*) 

1. 

(62. a.) Wuninklicher wolgezierter may, 

dein fü£s gefchray 

Dringt freuden mangerlay, 

Defander)ich wo zway 
6 an ainem fchönen ray 

lieh mütiklich verhendelt han* 

Grün ift der perg, ow, geoüd vnd tal; 
die nachtigal 
vnd allef voglin fchal 
10 man höret anezal 

erklingen vbeväl 

« « * » ♦ . 

Seyd nu die zeit wennt lefplich vngemach| 
fo wach, lieb 9 ach! 
16 zwar mir fol wefen gach 

zu hengen der hinnach, 
der ich lang nye gelach, 
vnd mich ir ermlm weyfis Tmbfan! 

(63. b.) Freuntlicher blick 

20 wundet fer meins herczen fchrein 

mit einem fcharpffen zeyn; 

zway öglin reyn, 

luter, klar vnd vein, 

26 fein gewaltig mein. 

Vfis flaffes fchrick ^ 

vil gedencky melancoley 
dicke mir woqen bey; 
zetter ich Tchrey, 
SO nach der edlen krey, , 

ey! 
^s fy bey mir fey! 



*)'Die folgenden drei Lieder von späterer Hitnd Hinter d^en des 

Oe«itt1/l «TAH iX/^IVAvief-A^vi 



Oswald '^on Wolkenstein. 
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(54* a-) Hercsy mut, leib, fei vnd was ich han^ 
^ das fröwt ein lieplich angeCcht; 
dem £bl ich wefea undertan^ 
zu dienen ftetiklich gerichL 

5 ^Frowy du folt ynaergelTen fein 

*in meinem herczen ewiklich! 
vnd wer das ouch der wille dein, 
• fo ward nye kaifer mein gelich. 

» 
Ich wolty du wefst an als geuer 
10 mein freuntfchaft halb, die ich dir trag, 

zwar da erfurft vil lieber mer 
von dir zu mir an alle frag. 

Wie ferr ich bin, fo nahet mir 
inbrünftiklich dein ftolczer leib; 
16 fenlich darnach ftet mein begier, 

du fröwft mich zwar für alle weih« 

IL 

Ans Nr. 8* Cod. Mons. GXIX. 

1. 
DAS NACHTHORN, 

VND IST GUT ZU BLASEN. WBRLTLICH. 

1. ZArt libfte fran in liber acht, wünfch mir ain 10>lich 
frölich nacht ; wannfo mein hercz dein treu betracht, das 
freuet all mein kraft vnd macht auf ftäten fyn y fo ich nu 

20 pin dahin eilend vnd ain vnd nymand main zu tröften mich 
wenn dich, mitfenen ich den flaf bekrenk, daz ich dy nacht 
gar vil an dich (186. a.) gedenk; fuzz treüm dy machent 
mich fo gail, daz ich mir wünfch das hail, daz idb flaiSea 
folt an f traffen in fölcher liber fach an end. 

25 2« Dich lät nicht ain meins herczen gir, dar vmb fo 

wünfch ich nie wenn z wir, daz dir foL träumen auch von 
mir, wy ich gar frölich fey bey dir vnd doch in gut nach 
deinem mut behut, an hercz geunukt vnd fchon gedrukt iu 
armlin weiz mit fleiz, Vnd daz du mynnikliche dim iu 

SO füzzem flaf dy herczen libften pim vmbvingeft nach d!em 
willen mein, eis ich da felb folt fein: in den fachen fold 
entwathen, mein hercz, fold frölich fein behend* 

S* Enczuket wird ich oft fo har^^ daz ich waen an der 
felCen vart^ ich feh dich libftez freülin zart vor mix gepil«« 
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det fcbon von art gar weiblich ftan 9 daz ich denn faan <len 
wan, ytn fej alfo, vnd pin gar frg in hercsengnind; za 
iliindlo mir entwifcbet dein figur, das i^irdt dem, armen 
herczen vil ze für, ez mant mich an dy libften zeit, y 
faerter ez ym leit; wann dein belangen bat gevangen mich, 
bis da trcmcft mein eilend. 



DAS TAGHORN. 

AUCH GUT ZU BLASEN^ TND IST SEIN PUHHART DY ERST NOTE 
• - ' VND YR VNDBROCTAUA SLECHT HIN, 

1. Gar gar ieis in fenfter weis! wach iibfte fra, plik 
durch dy pra vnd fcbai wy tunkel gra, 16 gar fein pla ift 
zwifcben dem geltim, nu wach mein my/znikliche dim in 

IQ liber füzz vnd grüzz dein aigenz bercz bey mir, feind ich 

. enpir der ftymra von dir, daz mir gar ftill dein rainer will 

wünfch üben guten tag, den mir beut Tag tugenllichen, 

mj^nnikiicben nein gut (mit) mangem Üben plik, fo daz 

mein bercz^in freilden fchrik zu troltder liblten zuvei'ücht,, 

15 dermir dein weiblich gut verlieht, bis das gefchicht| daz 
mir wünfch guten tag dein mund. ( 187« a. ) 

^ 2- Erwach in Über fach, dein ärmlin rek, dein füzlin 
ftrek, ich wek dich auz der dek, dein bercz en^lek vnd 
brüftlin wolgeftalt, dy dem armen tun dy nacht gewalt, 

20 <)ein haup enpör vnd hör das wunderlich gel'cbell , wy dein 
gefeli dicb weken well, frau, ich betracht all tag vnd nacht 
den libften anevang, wy mich betwang üblich fcherczen in 
dem herczen, da ich den Übften wechfel traib, fö daz miein 
bercz pey dir belaib: des wecbfels ich her wider wart von 

25 dir, mein libftez freüün zart, vnd han all vart dich pey 
Biir in faieins herczen grixnd. 

Si^ Lib zeit, dy gancz freud geit, fey dein gelait mit 
ßlikait. beraitmicn, frau gemalt, wy dein will fait, das wil 
(ich) täglich mem; wann ich getet ny ding fo g^rn, wurd 

90 niir das bail zu tail dich täglich fehenan, auf erd nyman 
£ölch freüd gewan; wenn fo ich dich, traut frau, anfich, 
fö faan ich freüd genug; wann du pLft chlug mit ^elympfen, 
fröÜch fchympfen zu tratz den d!ein geperd miilVelt. gib 
Virlaub mir, fran auzerwelt. gedenk an mich vnd hab dein 

35 Tti vnd flaf mit freuden wider zu: ez ift noch friu tu dein 
gf ;nad mir allzeit kund. 
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«. 

DAS KCHÜHORN. 

VNTARN IST GEWONLICH REDeN ZB SALZBURG VND BEDEfiXT, 
SO MAN IZZBT.NACH MITTEV TAG ÜB^r AIN STUND 

ODer zwo, 

1« Untam jQaf tajt den famer wol, der an ftraf Üblich 
inen foi pey der diren auf dem ftro^ in der ftiren macht ez 
fro I Dy mit laft dem gefeilen gut drukt fein bruft : hey wy 
nvol ez tut! der ift zoreuy wer fey wekt mit dem hören vnd 
5 erfchrekt In dem lapzzi fo der herter fchreit: ho treib 
auzz! hoho des ifta^eit! Sy erwachet nach der mü: vnbe-* 
fachet fint dy kchü» (187* d.) 

2« sy: Ich muzz byn, mein traut |[efeUVich faab ze lang 

f[eflaffen hy fey dir« er: traut gefpil^ ge wy got well , ich 
az dich fcnaicien nicht fo pald von mir. SY: Ja fint dy 
kchü noch yngemolchen^ darvmb ift mir gach: gefpottet 
" wurd mir von den volchen, fold ich treiben nach. 

3« er: Herczentroft, wy wolichJ^ür, dazdumirpift 

ain vngetreüez weih. SY: dinft vnd Ion ich gar verlür, 

15 wizz got! nit daz ich lenger hy beleih« Gehab dich wol, 

ich kum herwider, fo ich peldiftkan, vnd leg mich wider 

zu dir nyder, herczen libÜter man« 

A* Das fügt wol ainem armen knecht , . dem gut vnd mut 

Itet allzeit in ddm faus; gold vnd vechs ift ym nit recht « 

20 ym fügt vil paz dy dyren in dem haus, wenn fy des mor-« 

gens frn wil haic^en, fo wektfy yn vor. fein hercz kan fy 

zu freüden raiczen, daz ez fweotenpor. 

Ain frifche wolgemute diren kan vnd waiz gelympf : dar^ 
vmb forg nytuan vmb dy yren: ez ift nüryr fchympf. 

4. 

AIN ENPFAHSN. 

25 1. sy:^ fVol kuntj mein lAßes ain! er: Genad, traut 

freulin rain. Sag an dein gelingen: iva hiß dujb lang ge^ 
wejen eilender von mir? Mich hat hy fo fer belanget als 
dy zeit nach dir. wy iß ez dir gangen anderßoa? Mich 
freut nicht, wy vil ich freud anj^ha« Haß dußiery ge^ 

30 dacht an mich? Mein gedank ftet all zeit, irau , an dich* an 
gever in ganczer ßätikhait? Sicherlich auf meinen ayt. 
zwar des pin ich fro. frati , dem ift alfo. über ding ward 
ny auf erd wenn ftaU yngem ich anders tat. 

2» Dein hunß ( 1. hunft) freut mein gemüu Ich dank , 

35 frau, deiner gut. Ich hon d^n gedingen^ daz dein hercz 
nicht mag vergezzen mein in ganczer treu^ Waz ich dir y 
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hab Terrprochen» das ift taglich neiL Darvmbpin ich gantz 
in eren dein. Liber weib mag nymer me ^efein« Mir ward 
ny auf erd/o liber man. Solch gelük ich nicht verdincn 
kan. Hail vnd/äfd des wünjch ich dir alljtund. Dank fo 

5 hab mein roter mund. Freu dich lihfter hört — Liber fäz- 
zer wort. Selikhdit kümht oftjo man nicht went. Darnach 
mein hercz (ich fent 

3* Nach regen fcheintdyJuTou Nach laid kömbt freüd 
vnd wunn» ' Laid muzz lib oft twingen^ wann chain menjch 

10 erkennen tnocht dy liby Jo laid nicht wer^ Ahr ez wirdt 
dem armen herczen leider gar ze fwer* Guter mut vnd hoff 
, gehört darzu, Rat mir, waz ich widr dy klaffer tu. Tuß 
du woly das tut dem hlaffer we. Des wil ich mich fleizzen 

immer me. JRisver/wigen^ r um dich nicht zeviL Geren, 
erczeq tränt gefpil« Sprich den frawen woU ' Als ich pil- 
lich fd. Nym den vmbvang dir zu ganczem troft. Dein 
lib hat mich erlolt ( 188. b.) 

6. 

DAS HAIZT DY TTiUMPET VND IST AUCH GUT ZU BLASEN. 

Das fwarcz ift er, das rot ift Jy. ' 

1. Hör hör, libfte frau, mich deinen knecht! wazhe- \ 

deütt des nachts das lang geprecht? Nicht anders, frau, 

20 den>» eytel gut. Sag an^ waz dirfey zu mut? O wy we 

mir meiden tut ! wahin Jent ßch dein hegir? herczen 

libfte frau , zu dir. kum an Jörgen zu mir morgen, Frau, 

ich enmag. waz gewirt dir pey dem tag? pöfer falfcker 

klaffer fag. dy heforg pey nacht vil mer. Ich pin haimiicli 

25 kumen her. Sag an fchallen dein gevallen. Ich han voa 

dir Hb vnd laid. Haft du das an vnderfchaid? laid tut 

we, lib frewet mich, darnach wizz zu holden dich. wy 

- geren ich das tat! pis vor allen" dingen Jtät. 

2< In ftätikhait fo pin ich dein, liber möcht auf erd mir 

30 nichts gefein, doch ift mir troft gar chlain befchert. etlick 

fach mit das erwert, warvmb pift du mir fo hert? dürümjt 

dich von mir zu vil. nain ich , herczen traut gefpil. Ich 

I muz warnen auf erarnen. wy, wa vnd we/in? wenft duy 

daz ich dirfy nenn? ydoch ich dy fchelk erke/zn. fo ver- 

35. meid dy f alfchen wicht. ,Lug mag ich verpiten nicht, 

pös gefellenfreud hinvellen. an all fchuld ich kumer leid. 

das gelük wil haben neidl fo wil ich ez wegen ring, mich 

nert auch derfelb geding. des pin ich in herczen fro. pift 

duftet, ich pin alfo. 

40 3* Man wolt vns zwar (1. zwei) verwerren gai\ des hab 

ich kundUch genomen war. . gelaub yn nymermefo gancz. . 
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erft merk ick den alefanz. frau, fy facheat pubenfchantz. 
ynijt y mit Iqfter wob fy fint aller fchandea vol. pfuck 
der jungen valfchen zungen! vaig ift ir leib, vngßlück yr 
Jald vertreib. Ameii| herc2en libltes weih! ,Mehklick 
5 Jchrey^ daz manjy jkmn. fniach fy , acht fy in der fchrann! 
Man Jol zaigen auf dy vaigen^ Stürmen glokken ! platz 
inimor ! Mit yn auzfür aüe tor! daz fy nyman yrren mer. 
traut gejelly van hyrrne her. wunfch mir gut nacht, frau 
gemalt ich wünfchdirallJäUkait. 

' . 6. ' 

DAS IST DER WÄCHTER DARZIT« 

10 . Ich wil euch ^vvam^ zwar ane var» als ich fol, wann ich 

gan euch paiden gutes wol. Menfch an foi^ der hat nicht 

eer. yr fült euch befoxgen fer. fälikait hat klaffer mer d^/in 

' vniald, wy man ez kchert« vra das lib des Üben gert, das 

hüt fich vor yn; wenn yr pöfer falfcher fyn heket als dy. 

15 flang. merket, wy ain giftig klaffer prau^, fo ym falfcn 

! gelingt, er fingt eiellank; wy daz doch fem er ift krank, 
ein gedauk hat doch hohen Iwank, daz er wolt, daz mänk- 
lich wer pös vnd aller tugent 1er, als er ift: des' freut fich 
fein fallcher lift. (189* bO 

(190* a.) DER TENOR HAIZT DER FREUDENSAL NACH AINEM 
LU8THAW8 PEY SALZBURG VND IST GEHACHET ZU PRAG, 

DA PER VON Salzburg dar was komen zu Kaiser wenczla , 

DER YM ilBHOLD WAS VND V^rPOT YM H0:^CZ ZU BRINGEN: 
DO SCHUF DER VON SALZBURG ZU KAUFTEN ALS VIL NUZZ, 
DAZ ER GENUG HET ZU BRENNEN IN SEINER KUCHEN. 

20 !• Dem allerlibften fchönften weib im freudenfal, frau . 

eren gail^ fend ich den brif, daran ich fchreib meinn dinft^ 

§elük vud allez hail. zärtlicher freüden anevank, wizz, 
az mein hercz vnd mein gedank an ( 190« b. ) abegank fich 
fent, daz mir dy weil ift lank; wann menfch auf erd ward 
25 ny fo zart, micn freu vil päz dein weis vnd wart: dupiffc 
frau auf der eren pfat gewönlich komen vud von art: ny 
weib gefach ich gerner zwar. 

2* Uerd vafnacht) may vnd ander zeit fich fügten, daz 

ich dich nicht fach; der iiben ftund ich kaumerpeit, dy 

30 mir benim den vngemach. waz ich fih freuden vberal^ dy 

ift meins herczen pitter qnal. in liber wal pift du meins 

berc^en'freudenlal; wann lib noch laid mir das erwert, wy 
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vaft mein hercs in fenen d«rL bedenk ^ waz ich TOh erll 
erpat j da mein hercz njmands me begert denn dein zu troft 
belunder war* 

3« Nu pit ich dich durch all dein gut, daz du gedenkeft, 

5 frau, an mich: erfreu mir kürczlichmeingemüt, daz ich 
mit Itb müg fehen dich, ob ez dem klaffer nicht gevelt, 
doch hab ich mich zu dir gefeit, fran auzerwelt Ich «iivünfch 
dir hail, das nicht entweit, daz dich vermeiden müzz all 
we. dein aütwurt fchreib mir, libitez E mir pilgreim her 

10 gen fenen Stat gegebn, da jnan zalt M dreü C* vor valhacht 
zway vnd neunczig iar. 

' 1. (196.b.) Pey Pcrlin vnd^pey fpangen tar ich^efu- 
chien nicht mein waia:' ez ift allo ergangen, daz mir aia 
mynnikliche maid das hercz hub auz dem angen, det ich 

15 fey fah in kytels klaid fo luHlich vor mir prangen doi*t her 
mit gras von grüner haid, daz allez mein belangen iftfy- 
der her zu'yr alain. Ich pin yr hold vmb liben fold. ob ff 
icht vrold, des fy all zeit von mir gedecht, Das tat ich als 
ir aigner knecht; wenn nyemand mag meins herczenqual 

20 an fey allain gemachen fmal. 

2* (I)r anplick was verhangen mit grüenem (gras) vor 
funnenfcnein; ir zöph von dikken ftrangen, langk , £[oidfar, 
als fy füllen fein ; ir ftiern hat vmbfangen fmal bra vnd 

^ äugen eytei fein.; pey rofenvarben Wangen ift ir mund als 

25 ein rot rubein ; ein grüeblein bat vmpfangen Ir kürcz kynD*, 

ir zend fint klain; Ein.fchöne kel, ein lawter fei, gancz, 

' lind, hei, Hat mein befundre liebe dirn , zway tütlein als 

zwo fynwel pyrn, gehert, geprewt nach luft ^e tal: fy ift 

lieb, fcbön, zart überal* 

SO ' S* (^^w ir mit armen rangen das hercz gein hercz in frew- 
den fprüng, vnd das man als mit zangen ped mund mit luft 
zefamteen czwung, das äfs ich für all fangen, ob mir an 
Ar fo wol gelung, ich wolt mit ir nicht rangen, ob fy 
mich liebleich überrung; czwar ich begert der ftangen: 

S5 wann mir gepeüt die lieb, dy rain. mein hercz erfchtikt, 
wenn fy aufpiikt: yer fchön das fchikt das (1. als^ ich ge- 
dt^ck, gewan nye weih fo czarttenmynnikleichen leib; vnd 
biet ich aller frawen wal , fy war dye lidblt mir an der czal. 

9. 

!♦ (198« a.) Wier wier der fünfczehent an der fchar, 

40 des des hofgefmd gar des hofs czu Salczburgk, tuen hie 

kund mit difem brief czu aller ftond den frawen^ die vns 
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haben yerwunt, das vns belangt in herczen grünt czu eacli 
von fprechen (1. za fprechn von) mund czu mund: das 
möcht vns machen wol gefunt; ^ann allfo ftetder liebleich 

{mDt, Als die fach hat erhaben fich 9 das ewer troft mit 
iebllchkait fol vns penemen herczenlaid. darvmb fint euch 
an vnderfchaid zwar vnnlf e hercz allezeit berait mitganczer 
trew an als gevär. 

2* Wir fchuUen fein mit willen ftät: wer des nicht tat, 
den fol enpinden nyemand nicht» er fey trewlos vnd gar 

10 enwicht« Gefellfchaft ift ^Ufo gericht, das kain artikel 
fey nicht pricht. Ein fchalkch verirret ^ar die flicht: wie 
wol folch dingk durch guet gefchicht, der volg yem vn/i^ 
fer keiner nicht; denfiill wir haflVn veftiklich, Wenn wir 
fein purger lln vnftet« wer fich dar inn erfinden lät, der 

15 ge mit vns nicht in den rat. Mit recht man das erfunden 
hat, das trewgt nicht als vmb ain har. 

S- Fremd Geh fol vns nicht geben muet, wie we es tuet^ 
do man enpiert derliebften fach. Guet iH getrewes vnge- 
mach füer pöfen luft, der ye gefchach. Ein yegleich guet 

20 gefell der lach , der fleh mit ganczer trew czu mach ; wann 
wankkel muet ift allezeit fwach , trewes hercz fein trew nye 
prach. des well wir halten ficherlich. die hantfefifc gar an 
argen lift In des keyfers hof geben ift hoch auf der alben in 
herbft frift, da drewczehen hundert Jar biet krift vnd auch 

25 drey ftlliog (sie) an drey Jar. 

1. (212. b.) Ich han in ainem garten gelehen czwo 
Rofen gar in liechtem fchein: Ich fprich fürwar, ir liech- 
tes prehen hat durchfrewt das hercze mein. Czw der ain^fo 
get ein a: der andern hab der mues ich yehen, wurd mir 

30 von ir ein frewntlich ya, So gefchach mir wol vnd nymmer 
we. Rep. wurd mir der rofen ein krenczelein, darvnder wurd 
ich nymmer gro. fy durchfrewt das hercze mein, in irem 
dinft fo pin ich fro. 

2* Ich lob fey für des füelTen mayen blüet, wol für dy 

85 Hechten rofen czart Ir angefleht gibt frifch vnd hohen 
muet, fy ift geporn aus hoher art, Gar adenleich wolge- 
ftalt , ir edle frumkeit in meine herczen genczlichen erweif, 
Ir guet gepär ich vnderfcheid. Rep. Wurd mir etc. 

3« Uil edle res, laus mich genyelTen, das ich dein ftäter 

40 dienner pin. Ich fjprichs furwar an als verdrieiTen, lob ich 
dich für dy liebft dy mein. Rep. Du pift mein bort vnd auch 
mein trolt, Ich dien dir, fraw, auf lieben gueten wah; 
wann du mir wol gehelifen magft: fwarcz vnd plob das 
macht mich fro. Rep, Wurd my: etc« 

Fundgruben I* 22 
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1- (214* a«) Was ich hewer daft iar anvadb, das get 
alles binder lieh ; VDgefell das get mir naeh, des kan ich 
mich erweren nicht. Rep. 'wol hin! es fol nicht anders gan. 
das ich das iar kain geliikch lol han , das wil ich leiden ge- 

5 duitiklich. Wer czu gelügk nicht ift geporn/i , an dem ift 
kunft \nd wicz verlorn/i , welichen weg er keret ßch. 

2- Yedoch fo wil ich nicht verczageu , ich wil barreu 
auf das leczt. Ich höret ye dy weifen lagen : Got tuet alle 
dank durch das peft. Rep/Wolt got eingeleicher fchiedmau 

^ 10 fein, fo red ichs auf dy trewe mein, es möcht noch wol ge- 
raten mir. Rep. Wer czu gelugk nit ift etc. 

3.' Wer alle dingk czu herczen feczt, es ift nicht wun- 
der vnd wirt er gra. Hercz muet vnd lin wirt im geieczt, 
vn^ volget allezeit im hinnach. Rep. Seint ich mich des be- 
15 finnen kan, fo wil ich alles trawren lan vnd wil beleiben 
ftät \nd veft. Rep. wer czu gelükch. 

(246« b.) Der herbft mit füeffen trawben mir mein haw- 
ben machet ftrawben, fo ich klawben wirt als ain tawbeu 
Mir czu'ainem kröph manigen throph aus dem koph, mei- 

20 nen>fchoph machet waiben als ain toph. Soleich faft hat 
kraft vnd fchaft, das haft mein czung^ das fy nicht klaft. 
Ain weil pin ich fangwineus vnd fecz mein iynn, wie ich 
beginn , das ich gewynn dy lieben mynn; Darnach ain trag 
flegmaticus, czamals ein fchaf , ich flach noch rawf. Ich 

25 ft>ring noch lawf : ich ficz vnd flafF; Dann fraydig als ain 

. Colericus, Ich fchilt vnd fwer mit ftarcker wer, ain grof- 

fes her Ich pald verker ; Nw trawer ich Melancolicus fchier 

' . in ain klaws hin gein garthaws in goteshaws , ich leb in 
faws allain vnd wain vaft vmm mein fünd: fölich fünd er- 

30 dengk ich, wann ichtrungken pin« 

^ 13. 

!♦ (250. b.) Kvnd ich nach lufterwünfchen, dazhe^t 
auf erden ye was, das müft voran ir aigen fein ; Vnd weft 
ich was ir hercz begert, des müeft fy von mir fein ge wert, 
folt ich darvmZ? nu leiden pein. Rep. Vnd wermer geit, dann 
85 er felber hat, demfelben mag man nähner (sie) nioht. Ich 
wil ir wünfchen frue vpd fpat, alles das ir hercz begert 
vnd liecht, das fey allezeit ir anefangk czu guetem Jar: 
das iar ift nicht langk. Rep. Vnd das ich pabft vnd k«yfer 
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war, gewaltig aller krlftenhait, das war mir ynnikleichen 
vnmär : der gewalt müeft ir fein berait; Ich nof, fy gehili 
in an geuerd, wann fy hat darczu geftalt vnd geperd» 

2. Und hiet ich aller werld gewallt, darczu der haydeh 
5 iung vnd allt, vnd auch das mer cza ftillen, Vnd all tyer- 

lein czam vnd wild, darcza der plüemlein in dem geuild, 
es giengnach irem willen. Rep. Vnd das es nach irem willen 
- ergieng, fo wolt ich froleich wefen. wenn fy den wunfch von 
mir enphieng, fo war mein hercz genelen; wann ich ir 
10 wünfch nacht vtid tag, ^ wie ich ir es alles erwünfchen mag« 
Das war mir etc. 

3. Und war es miiglich, das es fein folt, das ich lies 
regen , wann ich wolt, darcza dy funnen fcheinen, Vnd ge- 
wallt hiet aller küelen prün vnd kunt macheh fchaten für 

15 . dye funn, das alles laid müeft verfwinden. Bep. Das fey ir 

t he wer czu dyfem newen iar. fy tiie an mir, recht wie fy 

well; doch iren genaden ich wol traw, fy mich lafsfein 

iren armen gefein, vnd wünfch ane fanden var czu. dyfem 

*new ein feligs iar» Hep« Das war mir. 
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XIL , 
NACHTRAEGE UND BERICHTIGUNGEN. 



A. NACHTRAEGE. 

hjs liels sich erwarten, dafs bei der Regsamkeit im Gebiete 
deutscher Sprach- und Altertbnmsforschung seit dem Drucke 
der Fundgruben, Herbst 1827, Manches erscheinen würde, 
•v?as in die Torigen Abschnitte einschlüge; eben so mniste 
ich bei \der Masse des bereits Vorhandenen voraussehen, 
dals doch Einiges meiner Aufmerksamkeit entgehen würde. 
Beides ist eingetroffen, und ich finde mich nun jetzt yeran^ 
lal^t, nabh einem Zeiträume von zwei Jahren folgende Nach- 
träge zu machen, um besonders dem litterar. Theile meines 
Werkes diejenige Vollständigkeit tu geben, die ich von vorn 
herein beabsichtigte, 

1, LIED VON DEN BEIDEN HEINRICHEN (zu S, 16.)i 
nach W4 Wackernagers Herstellung, 

Nunc almus assis filins 

thero ewigero thiernun, . 
benignus fautor mihi, 

thaz ig iz coson muozi 
5 de quodam duce, 

tnemo herin Heinriche, 
qui cum dignitate 

thero beiaro riebe bewaroda. 
intrans nempe nuntius 
10 then keisar namoda her thus: 

cur sedis, inquit, Otdo, 

ther unsar keisar guodo? 
bic enim adest Heinrich, 
bruother hero, kuniglich: 
15 dignüm tibi far» 

thit selve mare. 
tunc si^rexit Otdo, 

ther unsor keisar guodo^ 
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perrexit illi obviiiin 

inde'vilo manig maiti 
et ercepit illam 

mit michilon eron.. 
S primitus quoqae dixit: 

ivilicumo Heinriche, 
ambo vos aequivöci, 

bethiu goda inde mi! ^ 
nee non et fiOcii, 
10 wilieumo sid gi mi! 

dato re$ponso bono y , 

Heinriche so sponp 
conjanxere manus» 

her leida ina'in thaz godes hus. 
15 petierunt ambo 

thero godes genathono. 
oramifie facto 

intfiegena aver Otdo, 
duxit in concilium 
20 mit michilon eron, 

et commisit illi 

so i¥^z so her thar hafede- 
praeterquam regale, 

thes thir Heinrich ni gerode* ' 
25 tunc stetit al thiu spracha 

snb firmo Heinriche, 
quicqnid Otdo fecit, 

al geried iz Heinrich ; 
quicqnid ac commisit, 
'30 ouch geried iz Heinrich» 

hic non fiiit pUus •— 

thes hafon ig guoda fulleist 
novellis ac litteris, 

thaÄ thit allaz ^ar is — , 
35 cui non fecisset Heinrich 

allero rehtb gilich 

üeber das Historische dieses Liedes s. Grimm, Grammat. 
LTh* (1. Ajttfl.) S.LX^.nnd Docen in v. Hormöyr's AtcUt 
1823. S. 532* 



2. PHYSI0L0GÜ5 (zn S. 22 — 37). 

Der zweite jüngere Physiologas erschien seitdem auch in 
GraflTs Diutiska HL Bd* S.2J — 39. Die daselbst als Quelle 
angegebene lat HS., der Pseudo - Chx'ysostomus de naturis 
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Destiaranii ist weiter nichts ab eine yViener HS«*) der 
von mir oben erwähnten lat. Physiolo^« s. Denis, Codd. 
MSS. Theol. VoL I. coL589. cf.804* und eben nicht mehr 
Quelle als jene« 

8. N O T K E R (zu S. 48). 

Aus derselben Wiener HS.i woraus die sieben ersten Psalme 
abgedruckt sind, hat nun seitdem auch Graff (Dlutiska III. Bd. 
S« 124 — i4l*) die deutsche Uebersetzung ohne den lat. Text 
des auch im Cod. Sangall» XXI. der Notk. I^alme befindlichen 
Anhangs (bei Schilter p« 257 -*- 270«) abdrucken lassen« 

Bruchstücke von Notker^s Uebersetzung der Psalme, 

1. PgBl. 4*. zu München, 1825. von Docen entdeckt nnd 
von Ma£smann herausgegeben in seinen Denkmälern 
!♦ Heft S. 120 — 122. Es umfalst Psalm X, 4 — 18. 

2.' PgBl. zu Wallerstein, von Ma£smann das« S« 122. nur 
erwähnt. 

s 

4. BRUCH STUECKE 

eiijier Uebersetzung der V. Blücher Mose, XU. Jahrh. 

(zu S. 242. §. 10.) 

Seitdem erschien nun der gröfste Theil der Genesis (die 
ersten 106. Blätter der HS.) in GrafTs Diutiska III. Bd. S. 40- 
bis 112. GrafPs Abdruck schliefst, wie Joseph seine Brüder 
heimsendet: Frolichen 11 füren, beten l>eniamin fam ire her- 
ren, michele wunne hine heimprungen, für den uater giengen. 
Es ist also von diesem höchstwichtigen Gedichte immer noch 
unge(^ruckt Bl. 107— 129, 159 — 183* der Handschrift. 

5. EVANGELIENHARMONIE (zu S. 245). ^ 

GrafT hat zu Linz auf dem letzten Blatte einer aus Baum- 
gartenberg herstammenden lateinischen PgHS. des XIL Jahr- 
Funderts ein Bruchstück eines gleichzeitigen deutschen Ge- 
dichtes gefunden und nun in der Diutiska III. Bd. S. 277* bis 
279. abdrucken lassen. Dem Inhalte nach ist dasselbe aus 
einer Evangelienharmonie, ähnlich der in den Fundgruben 
mitgetheilten Görlitzer» , 



♦) Cod. Vind. theol. CCCXLVI. 
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6. SEGENSFORMELN (zu S. 260 — 263). 

Zu diesem ganzen §• habe Ich seitdem einen ergänzenden 
Aufsatz geliefert: Segens- und Beschwörungs- Formeln, in 
meiner Monatschrift von und für Schlesien 1829. S. 751-766; 
dieser Aufsatz enthält eine kurze Geschichte des Segensprechens 
und nebst einer Litteratur aller gedruckten Segenssprüche bis 
zum XV« Jahrhunderte zugleich eine Nachlese von solchen 
Sprüchen des XV. Jahrhunderts aus HSS. der KönigL und 
Unijj^rsitäts - Bibliothek zu Breslau. 

l^r vorher S. 261. 262- gedruckte Segensspruch befindet 
sich auch in einer jüngeren Wolfenbüttler HS, des XV. Jahrb., 
aber sehr ab^eicheno, gedruckt in Eschenburg^s Denkmälei^n 
S. 279 — 283; er wird dort fälschlich „SantThobias Segen" 
überschrieben. 

Aufser diesem kann ich jetzt noch einen gleichzeitigen 
(XIL Jahrb.) Segen mittheilen ; er ward von Docen entdeckt 
iinter lat. Sermonen in einer M unebener HS. des XUL Jahrb* 
und von ihm zuerst bekannt gemacht in seiner Rec. von Görres 
Volksbüchern, Jen. Allgem. Lit.Zeit. 1810. Nr. HO- (IJ. Bd. 
Sp. 276)j und dann wiederholt von Horst in Ersch und Gruber, 
Encycl. I. Abth. IX. Tb. B. 293- Er lautet berichtigt also: , 

Ich (lief mir hiut fuzze 

Datz mines trehtins fuzzen* 

Daz heilige himelchint " 

Daz [i hiut mtn frideichilt; 
5 Daz heilig himelchint bat mih hiut iifftan, 
* In des namen (unde) gnsicle wil ih hiut üfgaUj 
-Und wil mih hiut gurten 

Mit des heiligen gotes Worten, 

Daz mir allez daz holt fi, 
10 Daz in dem himel fi, 

Deu funne und der mane 

Unde der tagestern fcone. 

Mins gemutet bin ih hiut halt; 

Hiut springe ih, h^rre, in dinen gewalt^ 
15 Saut marien lichemede 

Daz fi hiut min fridhemede; 

Aller miner viehde gewäfen 

Deu ligen hiut un4 Häfen 

Und fi'n hiut alfö pt^lwasse 
20 Als wsere mtner vrouwen fant märten vahfe, 

Do fi den heiligen christum gebsere 

Und doch ein reiniu mait waere. 

Min houpt fi mirhlut ftaeltn, , 

Dehainer flabt wäfen fnide darin; 
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Mtn fwert «ine vril ih von dem fegen fcetden} 
Daz fnide und btzze allez, daz ih ez heize. 
Von mtnen handen 
Und von niemen andern«^ 
6 Der heilig bimeltrüt 

Der £i hiut min halsperch gdt* Amen« 

Folgende Beschwörungsformel gegen das kalte Fieheir theilt 
Franz- Joseph Bodmann, Rheingau ische Alter thümer S« 710. mit 
aus einer HS. des XIV. Jahrb., die früher den Marienthaler 
Kogelherren zugehörte: ^ 

Diz ift ein fegen für den riten. 

Rit vil lere, (?) 

Ich befwere dich bt der heiligen fiSle, 

Die got in dem heiligen Jordan hat enpfangen, 
10 Daz du an dem dritten tag fift zergangen. 

Rit, du foU gedenken, 

Daz ficb J^sus Christus liez henken 

An daz fröne cruze h^re, 

So vermide mich hiut vnd imerm^re. 
15 D6 Jisns an die martir trat, 

Do bidimet allez daz dir was; 

Do fprach ein iude durch finen fpot: 

^H^t dd den ritten, h^rre got? 

Wan ich den ritten niht en hsin 
20 Und ich den ritten nie gewan, 

Noch der in nimer muoz gewinnen, 

Der dize wort gefprechen &unne: 

Ez gienc fich after lande 
> Der guote h^rre fante Johannes, 
26 Do komen zwdn und fibenzic riten: 

Herre meifter, wä wond ir hin? 

Da wil ich in difen walt 

Und wil wide houwen und wil fie winden 

Und wil zw^n und fibenzic riten daran binden. 
30 H^rre meifter, daz länt fin. 

Wir wellen iuz verloben, 
} Daz wir niemen an komen, 

Ez fi vrouwe oder man, 

Der diz vorwort gefprechen kan. 

Folgender Wundlsegeh aus dem XIV. Jahrhundert steht in 
der Göttw. HS. B.25: 

(D)e felue god, die win vnd waffir gefchflf, 
die licjle dife wnde ' 
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^ ZU gründe 

van vndenan bis ouin uys. *) 

7. AEGIDIUS UND BARTHOLÖMAEUS (zu S. 817). 

Zu den Aerzten, die S. 318« als lat. Quellen unserer deut« 
seilen Krapkheits- und Heilmittel- Kunde angegeben werden, 
läfst sich auch noch Aegidius Corboliensis (zu Anfange des 
XIIL Jahrh. ) hinzufügen ; in seinen von Cboulant herausg. 
Carmina medica (Lips. 1826» 8 *l) findet sich viel üebereinstim-^ 
inendes mit unserm deutschen Werke, besonders gegen Ende 
desselben« Mehr nach einer Quelle sieht Bartholomaeus de 
Gldnvilla aus, doch lebte der zu spät, um 1360 ; einzelne seiner ^ 
Werke wurden fleifsig übersetzt; so fand ich in der Trierer 
Stadt-Bibliothek eine PpHS/ XV. Jahrh. 133. Bl. inS*., be- 
ginnend: Hye hebent fich an die Cap. des bnches Bartholomei 
Tan Artzedye, z;wei Bücher, das erste 165» das andere 185. Ca- 

fitel, zu Anf. des Ganzen eine gereimte Vorrede. Cod. Yrat^ 
IL foL 20. enthält Bl. 106 — 123. eine Uebersetzung derlntro- 
ductiones et experientia magistri Bartholomei; etwas abwei- 
chend davon dasselbe in Cod. Vrat. IV. 8*1 6.> Bl. 109. b. — 187.b*y 
beides aus dem XV« Jahrhundert« 



. B. BERICHTIGUNGEN. 

7, 20* lies: leidher! thef ingaldiz. 

9, 46« gode lob fageta her fit thes her gereda (obschon sich 

kein ähnlicher Satz im Liede Bndet, wo die zum 

• Verbum der einen Reimzeile gehörige Person in die 

folgende Zeile hinüber gezogen wird). 
9} 58« iah allin heiligon thanc, fin uuarth ther figikamf. 
lo dar abur hluduuig kuning uuaf falig — 
25, 39. 1. fumftunt st. fubenftunt . 
27, 6. 1. der ir wirt st. wirt, 
28} 29. 1. fo ilt ir zu ime fo liebe, 
29, 16. 1. pihte (und streich **) 

31, 4. I. Diu Yoha diu ilt st. Von diu (wie auch der lat. 
Physiologus beginnt: Vulpes est animal dolosum et 
fraudulentum nimis.) 



*) Horst bekam von Wyttenbach in Trier eine bedeuteade An- 
zahl Se^ensformeln aus PgHSS. der Trierer Bibl., XV. Jahrb., 
die übrigens noch nicht gedruckt sind; s. Horst' s Zäuber- 
Biblioth. IV. Th. (1823.) S. 36$. 
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35, 


26. 


84, 


39. 


95, 


34. 


97, 


12. 


104, 


8. 


107, 


nach 


116, 


24. 


iir. 


14. 


124, 


40. 


126, 


4. 


132, 


5. 


137, 


42. 


144, 


40. 


162, 


12. 


161, 


7. 


166, 


14. 


176, 


4. 


179, 


23: 


184, 


16, 


184, 


28. 


186, 


24. 


187, 


30. 


187, 


32. 


189, 


8. 


191, 


2. 


192, 


29. 


192, 32. 


193, 


35- 


195, 


32. 


202, 


46.- 


217, 


40. 


223, 


1. 


' 232, 


6. 


237, 


6. 


292, 


23. 


315, 


7. 


315, 


9. 


316, 


17.. 


316, 


19. 


319', 


21. 


319, 


42. 


820, 


'8. ■ 



1. betriebet (bedecket) st berichet 

1. bandelt, st. wandelt, 

L irgen st. ir gen, 

1. man, (det) unfern berren anrief, (reffent^ unt 

irrint, 

1. gnoz niht bin; 

35. 1. S(ecandam) JOH(annem). st, S. JOHEM- (?) 

1. er fi alle st. er fi Ri) alle 

1. vrouwen; st. unrouwen; 

1. Cem Mten st. Ce merften 

L wort uiht widerfitzet, st. wort wider fitzety 

1. von fippe tiuwer, st. von fipper triwe, 

L jebende. st. debente, 

1. buoeb st. buercb 

1. breit, st. berait* 

1. betragte fin st, fi. 

1. dar in gefuret veileBeidev st. daz ingefuret veile, 

Beidev 

1. da w. st daz w. 

1. bsermde st. baerinde 

1. gevefteriet st. geveften 

1. Ijeitenf st bettenf 

1. chunicb Den st. cbanicb, Der 

1. bete. St. böte 

. gevarn, st. gevarn. 

. ewangelie. st. ewangelie 

. degenlicber mut; st. degenlicben gdt; 

, fpiritus, st. fpiritus 

. trübet, st. trubent, 

. Er warf st. Ein warfe ' ^ 

. miden st. mieten , 

^ buor, st. bus, • 

. er iz st. erift 

Aen.] 1. vernoraen daz^ (Drckf.)^ 

'; cuning frfn, (Drekf.) 

» difem st. lidem , 

. Iwein 1461: st 1461: (Drckf,) 

, verfteln, st verfeln, 

. ir Idb st. ein leib 

;. Den die gehörent an, bcidiu wip und« man, st 
Die d^ etc. « 

1. an dem st ane den ' 
1. di kelde, st. kelde 
1. ädern, st. andirn, 
!• alle lute, st ane lute, 
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XIII. 
GLOSSAR 

FÜR DAS XIL — XIV. JAHRH. 



•L'as nachfolgende Wörterbuch soll durchaus kein vollständi- 
ges, für jede Mundart und jede Zeit berechnetes sein, noch- 
auch grammatischen odei^ etymologischen oder sonstigen 
Rücksichten sich unterordnen, sondern es sucht einzig und 
allein seine Bedeutung und seinen Werth in der Absicht, aus 
der es entstanden ist: i. wollten wir eine Sammlung von sol- 
chen Wörtern liefern, die in allen Wörterbüchern fehlen; 
2- von seltenen, deren Form, Bedeutung und Vorkommen bis- 
her zweifelhaft war, und 3« für eine Menge Wörter ihr erstes 
Vorkommen feststellen und. zugleich in mehreren Quellen und 
dann in verschiedenen späteren Zeiten nachweisen. 'Diese 
letzte Rücksicht scheint uns die nächste, nothwendigste und 
heilsamste Arbeil, wenn unsere deutsche Lexicographie einen 
festen Grund und Boden bekommen soll. Eben darum haben 
wir uns auch auf das Hochdeutsche und auf einen bestimmten 
Zeitraum seines Entwickeins, Bestehens und Verfallens be- 
schränkt. Auf solche Art bedenken wir späterhin besonders 
aus ganz unbenutzten Quellen ein gröfseres Wörterbuch fü^ 
denselben Zeitraum gemeinschaftlich auszuarbeiten, wozu uns 
unsere Freunde bereits alle mögliche Unterstützung verspro- 
chen haben. 

H. Hoffmann. W. TVackernagel. 



anon. lubens. 

Bl 36. b.— 37. b. ja einer PpHS. XV. Jahrh. aas der Bibl des 
Klosters Leubus, jetzt in der Kön. und Univ.-Bibl. zu Bres- 
lau, sign. I. fok 250. Lateinische Hexameter über Thiere und 
Pflanzen mit deutscher Üebersetzung, ähnlich denen des 
Nicolaus von Kosel. 
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anon. Trat. 



B1..56*. b. — 62. b. in einer PpHS. Ü&V« Jährig foL aus dem 
ehem. Kloster der Dominicaner za St. Albert in Breslau, jetzt 
in der Kön. und Univ.-BibK, sign. IV. fol. 86. Die Namen 
der Thiere und Pflanzen cet. stimmen zu Nicol. von Kosel und 
anon. lub., siad Hier aber alphabetisch. 

Augsb. StR. 
Das von Kaiser Rudolf L der Stadt Augsburg 1276. verliehene 
Reicht, aus der ältesten HS» abgedruckt in Max Freih. von Frey- 
berg Sammlung teutscher Rechts - Alterthümer I. Bd. 1. Heft 
(Mainz 1828. 8*) S.,1— 140. Nach einer jüngeren HS. von 
1373» ausführlicher und den Materien nach besser geordnet, 
war dasselbe bereits abgedruckt in C. F. Walchs vermischten 
Beyträgen zu dem deutschen Recht IV- Th« (Jena 1774.«) S. 24- 
bis 418. — Die Citate des WB. beziehen sich auf die Seiten 
des Freyb. Abdrucks. 

av e 
Gebet an Maria, vie^-zig sechzehnzeilige Strophen, deren jede 
mit Ave Maria anhebt, m der Heidelb. PgHS» 350- Bl. 48- a. — 
64. b. Der Verfasser ist unbekannt, Str. 17- nennt er sich Kon- 
rad von Würzburg", daran ist aber nicht zu denken, und das 
Gedicht gehört viäleicht erst dem XIV. Jahrb. an» Wacker- 
nagel hat Abschrift. 

blKteb. 
PgHS. XIV. Jahrb. 138. SS. 12% früher in Obcrlin's Besitz, 
der sie unter folgendem Titel herausgab: 

„Bihtebuoch dabey die bezeichenunge der beil. messe. 
Beichtbuch aus dem XlV. Jahrh. mit Glossen herausg. von 
Prof. Oberlin. Strasburg im Jahr 1784." 8^ (101. SS., 6. El. 
Vorst. und 7. SS. Wortverzeichnifs.) Scherz und Oberlin be- 
nutzten es fleifsig zu ihrem Glossarium, es wird dort immer 
nach dem früheren Besitzer* Silb. L. Conf., d. i. Silbermanni 
Libellus Confessionis, citiert. Dies Beichtbuch ist ziemlich 
zuverlässig in die Mitte des XIV. Jahrh, zu setzen, und sollte 
ihm auch ein älteres lat Büchlein zum Grunde Jiegen, *) so 
darf es doch nach den Worten S. 6: dife kleine lere, fi ift mit 
geburfchen worten gefchriben ane rime vnde gezierde, als ein 



Doch auch dies läfet sich kaum annehmen, wenn man einen 
Blick thut in die veranstalteten Sammlungen von Bufs- und 
Beichtbüchern in Canisii Lectiones antiq., ed. Basn. T. II. P. II. 
(Amstel. 1725.) p. 81 — 160J und Delectus Actorum Ecclesiae 
universalis T, II. col. 2161 — 2292. 
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ursprünglich deutscheiB betrachtet werden« Ein älteres deut- 
sches der Art können wir nicht nachweisen, wbl aber ein jünge-r 
res, l>ei weitem ansführlicfaeres in drei PpHSS. der Kön. und 
Univ«-*Bibl. zuBreslau, sämmtlich aus dem XV. Jahrb., sign. 
J. 4*. 238» Bl. 91- b, — 183. b., I. fol. 250. Bl. 1. a. — 86. a» 
UnvoUst. zu Auf., und I. fol. 624* B1.240. a.-^276. a« Nur die 
erste dieser HSS. enthält den Eingang, worin derVf« sagt, dafs 
er dies Buch zu Ehren des Herzogs Albrecht von Oesterreich 
geschrieben habe, also wahrscheini. Albrechts des IV, oder V., 
welcher letztere 1437« als Albrecht IL deutscher Kaiser ward* 
Vgl. Hoffmanns Monatschr. von und für Schlesien 1829* S. 753* 
bis 755) woselbst auch ein lesenswerthes Capitel über alle mö^-* 
liehen Arten des damaligen Aberglaubens mitgetheilt ist ' Die 
Anlage dieses jüngeren Beicbtbuches stimmt übrigens ziemlich 
überejn mit Haiitgarii (825) de vitiis et virtutibus et ordine 
poenitentium libri V«, beiCanisius, ed. Basn. T.IL P«ILp-91« 
x>is 120j doch läfstsich bei genauerer Vergleichung weder Hia- 
lit^ar noch vielleicht ein anderer lat Schriftsteller als Quelle 
dafür annehmen. 

Bresl. RS. 

die von Ma^debur^ an Herzog Heinrich III. und die Stadt Bres- 
lau 1261. mit^etheilte Rechtsbelehrung, mit den zwischen 1261« 
und 1283« beigefügten Zusätzen, nach der Original -Urkunde 
im Bresl. Archiv, sign. B. 7^ abgedruckt in E. Th. Gaupp, Das 
alte Magd, und HalL Recht (Breslau 1826. 8^) S« 330^249« 

Gonr. 

PgHS. 1340. 4*, in der Köm und Üniv.-Bibl. zu Breslau, 
sign, IV. 4*. Ö2.*) — Bl. 67. b. — 76* a. ein Vocabularius re- 
rum, lat. und deutsch, dem ein alphabetischer **) vorhergeht 
( Bl. U b. — 67. a.) , worin aber nur spärlich deutsche Wörter 
vorkommen. Da£s die ganze HS. 1340 geschrieben ward und 



*) Auf diese HS. ward sclioii früher aufmerksam gemacht in Hoff« 
mann's Monatschrift von und für Schlesien 1829; S. 287. wird 
daraus der früheste Gebrauch arabischer Ziffern in Schlesien 
nachgewiesen, und S. 72- ein Verzeichnils von Fischnamen ae- 
liefert als Anhang zu den schles. Benennungen der Oderftscne 
in Karl's IV. Zeit, und S. 49 — 52« eine schles. Chronik. 

•♦) Ist mit dieser Vorrede versehen: Ad utilitat^m multorum sub- 
scripta notabilia ex diversis libris studiose coUegi et ea cum 
•uis ezpositionibus sub compendio secundum ordinem alphabeti 
huic volumini inserui, constituens in eo praemium laboris, qui 
seipsum pro nobis obtulit in pretium redemtionis. Exposito- 
res autem principales horum notabiliorum sunt isti, yidelicet 
?apias, Isidorusy Huguicio, Brite, magister Moysei graccus et 
quidam alü fide digni. » o '^ ** 



— äso — 

thr^m ganzen Inhalte nach von Conrad voü Heinrichau her- 
rührt| ist ziemlkh gewiü nach derBl. 100. b. befindlichen Nach- 
richt^ welche also lautet : Explicit cönpotas nouus ecclesiasti- 
cus, canpilatus et scriptus a fratre conrado ordinis cyftprcien- 
sis de fai^richöwe anno domini millesimo trecentesimo quadra- 
gesimo et finitus in .proxima die post festom beati yrbani. 
Deo gracias* / 

Dan er. 

Conrad von Danckrotzheim» wahrscheinlich Schulmeister, leiste 
zu Hagenau und schrieb 1435^ das heilige Namenbuch, vollst, 
gedruckt in Adam Walther StrobePs Beiträgen zur deutschen 
Literatur und Literärgeschichte (Paris 1827. 8*) S. 105 — 129. 

. Diut. 

Gebete des XIL Jahrh« aus Schweiz. Klöstern, GraflPs Diu- 
tiska II. Bd. S. 287 — 801. Vgl. Fundgr. S. 259. 

Freib. StR. I. 

Aeltester deutscher Entwurf des Rechts der Stadt Frerburg im 
Breisgau vom J. 1276? zuerst gedruckt nach dem Originale im 
Freiburger Archive in Heinrich Schreiber's Urkundenbuch 
der St^Treiburg LBd* (1828.) S. 74 — 87. 

Freib. StR. IL 

Eine im J. 1293» verfafste Erneuerung und Erweiterung des vo- 
rigen Freib. StR,, gedr» daselbst L Bd. S. 123 — 139. 

Fundgruben, 
wo kein Citat ist aufser der Zahl» 

gen* 
Genesis in Graff*s Diutlska HL Bd. S. 40-^ 112. VgL Fundgr. 
&242. §.10. und S.342. 

gl. bern. 

PgHS. XIV. Jahrh* Nr. DCXLL zu Bern, im Auszuge in GrafTs 
Diutiska IL Bd. S. 195 — 239. Graff setzt die HS. in's XIII., 
Sinn^r (Cat.Codd, MSS. BibL Bern. T.IIL p. 125.) gar in's 
XIL oder XIII. J^rhundert; holländische HSS«, wie. diese, 
sind aber aufser den Bruchstücken des Malagis, die Hoffmann 
besitzt, , aas so früher Zeit schwerlich vorhanden. ^) DaJEi man 



♦) Von den holL HSS. mit JahrszaKlen ist die älteste von 1321, 
Jacdb's van Maerlant Kiimbijbel in Hoifmann-s Sammlung; 
vergl» dessen Verhandl. over de oude hoU. Letterkuode^ im 
Konst- en Letterbode 1821. bldz. $72- 
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sich übrigens bei mittelniederländischcn HSS» in Deutschland 
um Jahrhunderte irrt, ist sehr erklärlich. Wozu aber in der 
Diutiska die unendlich vielen: Auszüge aus der Bemer HS., läfst 
sich weniger erklären^ die meisten dort mitgctheilten Wörter 
waren früher und sind noch bis auf den heutigen Tag hoUän-^ 
disch; die mitzutb eilenden wären etwa diejenigen gewesen, die 
wir hier aufgenommen haben, nämlich :solche, die in einer na-^ 
hen Beziehung zu deutschen Wörtern stehen, deren frühes 
Vorkommen entweder durch die Berner HS. bestätigt oder 
als neu aufgestellt wird. 

: g 1. florian. . 

PgHS. XIV. Jahrb. löl. Bl. kl. 4% in der Bibliothek des Stif- 
tes St. Florian. Viele Auszüge daraus von Kurz im Anzeige- 
Blalt zum XLI. Bande der Wiener Jahrbücher' (1828.) 
S. 16 — 26. 

gl. herrad. 

Aus der Aebtissin Herrad Hortus deliciarum, Mitte des.XIT. 
Jahrb., abgedruckt in Chr. Moritz Engelhardt^s Herrad von 
Landfperg ( Stuttg. und Tüb. 1818. 8 *.) 8.178—200; vgl. dar- . 
über Hoffmann, Alth. Glossen, Litt, üebers. §. 38. -^ Graff 
liefert in der Diutiska IH. Bd. S. 212 - 221- Vergl. und E^gä^- 
zung des Engelh. Abdrucks, meist Wörter, die mehrmals vor- 
kommen, an neuen keine sonderliche Ausbeute; wo wir jedoch 
etwas für unsern Zweck Branchbares noch fanden, haben wir 
da, wo gonst Engeihärdt verstanden wircf, ausdrücklich die 
Diutiska citiert. — Eine Abschrift von Oberlin's Hand be- 
sitzt Hoffmann» 

gl. mellic 

Deutsche Glossen aus dem XHI. Jahrb. über die bekannten 
Verse: Hie völuctes, und Ecce stilo digna (Hoffmann, Alth. 
GL, Litt. Uebers. §.64.)» aus der Molk er HS. IC 61, welche 
in einer Abschrift Sehottky^s Hoffmann besitzt. 

gl. vind. med. 

PgHS. Xn. Jahrb. Cod. Vindob. med. lat* VL VoL H. Bl. 336. a. 
bis 33Ö. b. ^ 

gl. viittd. theol, 

PgHS. XHL Jahrb. 4*. Cod. Vindob. theol. CCCCLX. (vgl. 
Denis, Codd. MSS. Theol. Vol. J. F. L pol. 151. cet.) Glos-- 
sen stehen Bl. 162—170. hin und wieder, dann folgt 175 — 183* 
Qin Vocabularius. Nach Jac. Grimm's Abschrift undHoffmann's 
eigenen Vergleichungen mit dem Originale, an dessen Schlüsse 
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Ton spaterer Hand, ans dem XlV.Jahrii«, steht: Iße Über efl 
Monafterlj üanctj florianl pat(aY]tiae) DYOc(eseos)« Finden mtif 
auch jeUt gedruckt in GraflPs Diatiska IIL Bd. S. 143 - 157* *) 

68 rL KB. 

Das YOn Magdeburg an Görlitz 1304* mitgetheilte Rechtsbncli, 
nach einer HS. Yon 45* filattem fol. im Görlitzer Archiv abgedr. 
bei Gatipp, Das alteMagd. nnd Hall. Recht S. 269 — 320. 

Heimb. pF. 

Die der Stadt Heimhni^ in Nieder- Oesterreich yon Friedrich 
dem Streitbaren gegebene Handfeste, abgedr* in H. Chr. de 
Senckenberg Visiones diversae p. 268 — 283« Die HS. „ ex 
Bibliotheca Conventns (Patram Angostin.) ad D. Annoneiatam 
Viennae In snbnrbio" ist eine Abschrift aus dem XI Y. Jahrh., 
nicht älter als 1351, diesem gehört die hinten S. 282« 283- zu- 
gefügte Verordnung an**): „vmb alle die wandlnng die die 
vienner ynd die hairobarger gegen einander ze wandeln habent^S 
während das Original in die Jahre 1230 — 1246« die Regie- 
rangszeit jenes Herzogs, fallen muls. -*- Die Grundlage die- 
ser Handfeste ist eine ältere (lat.), welche Herzog Leopold 
22* April 1212« der Stadt Ens ertheilte, nnd die in einer deut- 
schen Uebersetzung, XIV. bis XV. Jahrh., tfaeilweise mit Ver- 
gleichungen des lat. Originals abgedruckt ist in Franz Kurz, 
Oesterreich unter den Königen Ottokar und Albrecht I. II. Tb. 
(Unz 1816. 8*.) S. 251 — 262. 



*) Yergliclien wurden anTserdem folgende Glossensanomlnngen, 
die unter sich im Zusammenhange stehen: gl. treT., gedr. hei 
Hoffmann, Alth. Gl. S. 1 — 19» gl. SBlas., gedr. hei Gerbert, 
Iter Alem. Anhang S. 15— < 108, gl. jun. D., gedr. bei Nyerup, 
Symbolae coL 260 — 860, und sl. zwetl. , geor. hei Hoffmami, 
Alth. Gl. Sp. 25—55. (Ueher diese 4. Samml. 8. Hoffm. a. a. O. 
Litt. Uebers. §. S4. 55. S9. 32.) Hoffmann hat seitdem von dem 
Originale der gL zwetL, Cod. Zwetl. Nr. 1, einer prachtrollen 
HS. im grÖfsten Folio, aus dem XII. Jahrh., an Ort und Stelle 
eine neue Abschrift si^h genommen, und wird gelegentlich Ei- 
nigeSf was auf falscher Lesung Gerbert's berunt, verbessern 
können. Es ist diese HS. übrigens ein vollst. -Exemplar der 
•Offen, ffl. Salomonis. Ein anderes, aber etwas jüngeres, worin 
neben den deutschen sogar böhmische Glossen vorkommen, 
sah H. in der Bibl. der Gesellschaft des vaterl. Museums zu 
Prag; Hanka beschäftigte sich eben damals mit Herausgabe 
dieser Glossen. 

^) Etwas abweichend befindet sich derselbe Znsats hinter dem 
Wiener Mautrecht, bei Raudi III« 90* 31* 
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Heimb. MT. . 

Heimburger Maattarif ans derselben fiS., welche' die Heimb« 
HF. enthält, beiRaach, Renim Austr« Scriptt« T. L p. 206* bis 
212. Vgl. das. p. 196. 

Heinr. 
Heinrich von dem gemeinen lebene; s. Fundgr» S*2S7* §• 19* 

Heinr. summ. 

Heinrici summariumi eine etwas jüngere Abschrift der nnter 
dem Namen: Glossae Trevirenses von HofFmann herausgege- 
benen Bearbeitung der libri XX. Etymol. Isidori (s. dessen 
Alth) Gl«, Litt. Uebers. §• 340« Graff hat darum auch nur 
(Diutiska HI. Bd. S. 260 — 266.) das in den Trierer Glossen 
nicht so reichlich ausgestattete Buch: de interpretatione quo-^ 
rundam yerborum superius praetermissprum abgedruckt, *). und 
aus den übrigen Büchern nur die deutschen Wörter mit ge- 
wissenhafter Bezeichnung ihrer rothen und schwarzen Accenie 
S. 238. — 259. Vergleichungsweise den gl. trev. entgegengestellt» 
GraiOr legt bei seinen Mittheilungen aus dem Summ, den Wiener 
Cod. Fhil.CLXVn. zu Grunde, giebt Varianten aus dem Münch- 
ner Cod. (Hoffmann's Alth. GL, Litt. Uebers. §. 77. ) und ei- 
nem andern Münchner Nr« MCCXXXI. (bei Graff M. 2. )> wel- 
cher letztere nur das Buch de interpretatione enthalt, und das 
ist denn auch nur von uns bei unserer Arbeit benutzt worden* 

KaiscKr. 

Kaiserchronik nach Cod« Palat CCCLXI. ; s. Fundgr. S. 207- 

§. 1. Nr. 1. 

Laienreg. 

PgHsi XI7. Jahrb. 42. Bl. 8*v Cod. Zwetl. CXXIX. Regel 
für die Laienbrüder des Benedictiner- Ordens, in Prosa» Voll- 
ständige Abschrift besitzt Hoffmanm 

Lampr. 
Lampreht^s Alexander; s. Fundgr. S. 211. §. 5. 

Lieders. 

Lieder SaaL das ist: Sammelung altteutscher Gedichte,, aus 
ungedruckten Quellen (von Joseph Freiherrn von Lalsberg)« 
I. IL Bd» . Eppishausen 1820. 1822. S'. 



*> d. h. den Buchstaben A vollständige aus den übrigen Buchsta« 
ben nur die ,, merkwürdigeren*' Worter. 

^ Fundgruben L .23 
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Mar« 
WerinhereV Maria; ^5, Fandgr« S. 242«- §• !!• 

med. 

Medicus, so bezeichneten wir Kürze halber die vorher in den 
Fandgr« S.317. näher besprochene Krankhei.ts- und Heilmit- 
telkunde ^lus dem XIY. Jahrh, 

MS. 

die sogen. Manezzische Sammlang, und daraus Heinrich von 
Yeldekini Dietmar von Aste und Spervogel; s. Fundgr» 
S. 267. 268» • 

Nicod. 

Nicodpmus; s. Fundgr. S. 128. 

NicoL 

PpHS. 1417-7-1423. 161. Bl. in 4*., in der Kön. u, Univ.-BibL 
zu Breslau, sign. I. 4*. 466- Diese gan^ HS. ist von Nicolaus 
von Kösel geschrieben, und ihr ziemlich gemischter Inhalt 
rührt gröfstentheils von ihm her. Bl. 4« b. — 9« a. lat. Hexame^ 
ter über den Menschen, übe^Haus- und Ackergeräthe, Thiere 
und Pflanzen mk drüber geschriebenen deutschen Erklärungen, 
beginnend r^^ Jfomina gl.ozarum defcribimus h' variarum, am 
Scbluls: Explicit glofarius de diuerfis vocabulis per manus 
fratris Nicolay de coila Finitus in Olomucz in Carnispriuio ; 
und Bl. 44. b. — 48. b. Vocabula fuper Matheum et fuper alios 
ewang,, lat, und deutsch, 1417. geschr. — «Mehr darüber in 
HofTmann^sMonatschr. von und für Schlesien 1829« S. 738— ^751« 

Fetrus^paczc. 

PgHS» 1340.' 139. Bl. 12**.» In der Königl. und Unlv.-Bibl. zu 
Breslau, sign. L 12 •..26. Eine Interilnear- Version der Psalme 
von Peter von Patschkau ; schlieCst mit den Worten : Explicit 
fpalterium petri de paczcow Completum anno domini. M*. 
dCC •. xl • In sabbato . ante horapi vefperarum. Mehr darüber 
in Hoffmann's Monatschrift von und für Schlesien 1829* 
S. 676 — 678. 

*Prud. gotwic. * . 

Prudentius gotivicensis , PgHS/ XI. Jahrb. foL, in der BibL 
der Abtei Göttweig, sign. J, 7.*) 



Graff liefert in seiner Diutiska IL Bd. S. 808— S54. eine inter- 
essante Zusammenstellung von Glossen tum Prudentius aus 
15. HSS«, wo aber 4. MihichniBry die Ebnersche (EccardU« 1002« 
bis 1004*) und obige Göttweiger fehlen. 
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pi« txer. 



PgHS. XII. Jahrh* 94. Bl. 4% m der Trierer StadtbiWJothek- 
Interlineai^Versi6n der Psalmen; Proben daraus in HojQTmann's 
Bonner Brachstücken vom Otfried S. 17— 20» und Vorr, S. VIII 
bis XII, die hier mit Hoffm. bezeichnet sind. Sie entiiälf.lpi' 
dernurnochPs XXXVIII, 13.-CXLV, 6. Schade, dafs wir 
nicht za diesem Zwecke zwei Münchener HSS. benutzen konn- 
ten, eine ehemalige des Klosters Windberg ans dem XII Jahrh 
die andere vom J. 1390. *) S. darüber Docen. Mise * I HA 
S.26. folg. und Zusätze S.27~^. ' ^* 

Roth. 
König Rother; s. Fandgr. S.216. §.6. 

Rnod. 
Grare Ruodolf; s. Fnndgr. S. 220. §.$. 

Staufenb. 

PpHS. XV. Jahrh. foL, in der öffentlichen Bibl. zu Stralsbnrff 
1192. Verse S. lOS— 135. i^ Der Ritter von Stanffenberft ein 
Altdeutsches Gedicht, heransg. von Christian MorizEilffeUiardt 
Mit 26. lithogr. Platten.- Stralsb. 1823. 8«. (XII. 150 SS ) -1 
WasEngelhardtüberdas Alter der HS. sagt, wofür er 1430-1440 
annimmt^ ist richtig, seine Meinung hingegen über die Dich* 
tang seihst ist falsch; denn weder Hartman von Ouwe kann 
ihr Vf., noch das XIII. Jahrh. die Zeit ihrer Entstehunff sein 
höchstens lälst sich der Schldi des XIV. dafür annehmen 



Strafsb. StR. 



pentsche üebcMetzung (um4270.) der lateln. im X. Jahrh. 
durch Bischof Erchanbald der Stadt ^Stralsburg verliehenen 
Rechte, mit lat. Texte und h.nzugef. franz. Uebers. gedhickt 
bei Grandidier, Hist. de l'Eglwe de Süasb. T.U. CAStrasb 
1778. 4'.> p. 42-93. •"• ^Äötrasö. 

T. Si'on, " , 

Tohter Sion von Brueder Lampreht ze Regensp.} «.Fundgr. 

wahtelm. ** 

Daz wahtelmcre: Ahtzehen wahtel in den sac, nach einer 
Wiener HS. zuerst herausgegeben von Wackernagel (Fried- 

25* 
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rjcLstadt Jan. 1828. 8*. 8. Seiten), sodann «um Tbeil nach 
dieser, zumTheil nach 4cr Coloc«. HS- (welche' übrigens nur 
12- Wachteln hat) mit ausfuhr!* Commentar von Mafsmann 
und Wackernagel in des JE^steren jpenkmälern Heft L S. 105» 
bis 112. 

. Wiener HP. I. 
Die von Rudolf I. der Stadt Wien ffe^ebene Handfeste, aus ei- 
ner jüngeren Wiener HS- gedruckt bei Rauch, Rerum Austria- 
carum Scriptores Vol. HI. p, 3 — 13. 

Wiener HF- II. 
Die 1296- von Herzog Albrecht I. der Stadt Wien gegebene 
Handfeste, aus dem Originale abgedr. in H. Chr. de Sencken- 
berg Visiones diversae de coli. leg. germ. (Lips. 1765* 8®.) 
p^ 283 — 296. Eine Abschrift aus einer etwas jüngeren HS. zu 
Wien (Cod. Salisb. CCCCXVI. Bl. 98 — 102.) besitzt Hoffm. 
Di^ Abweichungen sind unbedeutend bis auf den 31. Artikel 
( Senckenb. p. 291.)? ^^^ hier auf fol^. Weise verkürzt ist: Wir 
wellen avch, ob der pvrger fun dehainer vngefurich vnd vnge- 
volgich 'Wolt lein, dai m der rat hintz dem nahrihtaer haizze 
legen ze pvezze; bezzer er lieh denne niht, fo gcfchech ez aber; 
ze dem dritten mal, ob er fein niht abgeltet, fo leg man in in 
chsernaßr tvrne ze vnderift vnd Hge darinne iar vnd tach. 
Swenne man in darnach avzlazze, fo tvö guet gewifhait oder 
man verbiet im di ftat. Stirbet er aber in dem charchaer, dar- 
vmbe fol man niemen ihtes fchvldich fein. •— Artikel 33* steht 
hinter 40*> und der Schlufs nach 4em 45»j von den Worten an: 
Wir bewÄren, fehlte - 

Wiener MR. 
Friedrichs des Schönen der Stadt Wien 1320. verliehenes Maut- 
recht*) (nebst einem Zusatz von 135lo vgl. obenHeimb. HF.), 
gedrucKt aus einer HS. des Wiener Stadtarchivs bei Rauch, 
Rerum Austr^ Scriptt. T.HI. p. 15—31. 

Wiener MT 
p Mauttarif. 

CVI. zu W 

Hoffraann's Besitz 



Wiener MT. . 
Wiener Mauttarif, handschr. Bl. 68. und 69. in Cod. Salisb. 
CCCCXVI. zu Wien, aus dem XIV. Jahrb., abschriftlich in 



*) Dasselbe Mautrecht fand H. zu Köln in einer PpHS. XV. Jahrh. 
4«., B1.68— 157., die damals im Jalir 1819. Reg.Rath Tryst be- 
. sals ; sie stammte ai;^ dem SckotteAkloster %vl Wien* 
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A. 



abrelle schw, m. aprilis sl. her- 

rad. 179 b. aberelle Gottfr. Lied 

I, 1. Schreiber Urkundenb. II, 

122(1397). aprelle gl. SBlas. 77 a. 

Xandicus linguaMacedonum heyz" 

it eprille Conr. 
abhold hdj, äbhald B35. no. 7« 

Ueberschr« 
a d e 1 s u n Jt. m. heros gl. florian.18* 
8B b e n t e u r e st, f, das Herkqm" 

fnen Wiener HF. II, 284. 285. 
seme st. f. die Visierung Augsb. 

StR. 117. Schmeller I, 54. 
sdmen schw, v. visieren Augsb« 

StR. 38. 116. 117* vgl. ämeama 

gl. jun. 287. 
after prdep, c. dat, nach gen. 63 

(c. acc, 6n. 7822). vher-^hin^ durch 

geil. 51. 86* Fundgr.252, 43. 253, 
' S2. 344,^3. Larapr. 3581. 3844* 

6007. 6n. 2092. 2413. 4495. 4762. . 

4513. 6233. 8381.^8813. 8835. 10474t/ 

12557. Nibeln. 2200, 2. Gudr. 

S672. Trist. 6934. Nicod. 46 d. 

Dancr. 123. secündum 54, 38 {ahd:^. 

after diu nachher 19, 31. 20; 13 

(ahd,). gen. 86. after des nachher 

35, 28 (ahd.). gen. 85. wahtelm. 

48. colocz. Freib. StR. I, 78. 82. 

dar after darnach Dapcr. 113. ' 

Graff ahd.'Praep, 148 — 153. 
afterkome schw, m^ der Nach- 

komme gen. 59. 64. Fundgr. 87, 

lU 109, 26. ' 
a f t i r ]^ 6 s e st, f. detractio G onr« 
a f t e r k u n f t st, f,- die Nachkonh 

menschaft gen. 62' 66, 
afterwette st, n. der Preis eines 

Wettstreites VI ahtelm, 131 (colocz, 

widerwette). 
a g e 1 e i z e adv, schnell Kaischr. 78d^ 

75 b. 84 d. I9icod.28a. Lanzilet. 

Grimm Gr. 11^ 221. 222. 
agene st, f. der Halm gen. 58 (/• 

ägenen st. ageren).) agena/<- 

^uca gl« jun. 281. 



ftgezzil adj, vergeßlich 85, 29 

(ahd,), med. Grimm Gr, JI^ 706« 
äffezzeli st, f. die Vergeßlichkeit 

bihteb. 10. &gezzel med. 
Agezzelic adj, vergeßlich bihteb. 

49. 
ahe St. f. der Flufs gen. 98. 
al— . en alverte, en allen' gdhen, 
inalgerihte, in almitten, in al-, 
rihte s, vart, gäbe, gerihte, 
mitte, rihte, Grimm Gr. 11^ 628. 
gX» Ruöti. •^. 13. 
al cj, sq, conj, obschon Roth. 681. 
Lampr* 6057- 6646. Trist. 10535. 
Bresl. RB. §. 55. hn. S§p. vgl. 
aleine. 
albetalle adv, zusammen^ alle al- 
betalle Bresl. RB. (. 21. Grimm 
Gr. I, 451. Anm, i 

k\%f. 61e subula Conr. 
alefanz st, m. die Hinterlist SS5f 
1. Pictor. 12lf. Frisch^ly 17 &. 
. Oherlin 26. 28. Schmdler I, 40. 
41. 
dleibe St. f. reliquiaa ps. trev. 

33 b. Grimm Gr. /J, 706. 
a 1 e i n e c;\ sq. conj. obschon'K.aischr, 
. 83 a. Roth. 2246. Lampr. 4489» 
Trist. ,222. 6267. borte cod. co- 
locz, 472 (sq, ind.). U.L.F.Lob 
cod. vindob. v. 664» Bresl. RB. 
§. 58. Görl. RB. a. 89. 89. 96. 
SSp, vgl, al. 
aleingen6te s. n6t« 
al g a t er adv, dlhusammmS,Bä&f^T, 

69 b, 
al^erihtei alrihte.d. genhte, 

rihte. 
allez ane adv. immerdar gen. 72« 
Kaischr. 10b. 94 c. alzane gen. 
53* 56. 71. 95. alliz an Kaischr* 
87 a. ehen schon 92, 16.26. Älzan 
lütet jam sonat Diut. III, 170. ' 
alliz ane eben noch Kaischr. 16 b. 
ietzo (ieztto) |Caiachr. 14 d. 34 g. 
mrt€rh %. Wmir. $, S. 
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all Ich aij* aiUemein blhteb* 48. 
alllclier (st, tilimbex) caiholicufy 
universalU gl. trev, 11, 87- gl* 
SBlas. 26a. älllcher gl. Kerrad. 
191b. vgl ellekeit. 
alp 0t. m. der Alp 827f 18* Der 
rouchuonderholwurtz vertrtbit 
' den alp oder ungehüren med. 

altd. Wald. II, 56. Suchenw. Sl, 

12. ' vgl. elbischy opold» wiht. 
altbüezer st» m. tUr Schuhflicher 

Schreiber Urkundenb. 11, 147« 

152. 162 (nach 1350. albüeze ebda 

188). alpüezer Augsb. StlL ü^. 

Pictor. lib. Oherlin 26.81. vgl. 

büezen. 
alzoffes .<u2i>. durchaus gen. 110 

(U alzoges wAr st. al zo gefwar). 

alzois Kaischr. 26 a. 26 d. 78 b. 

alzoges 149, 46. 204, 22. Veld* 

MS. I, 21a. altoes eontinue fl. 

bem. 209 a. altfts l dagelicsju- 

«^zter ib.220a. OßerlinSS* Grimm 

Gr. I, 475. 
/ Äin&t jt. n. das Grummet. 6met 

Dancr. 117. Q^mt geiu ssindes 

Schreiber Urkundenb. I, 550 

(1869). ÄmAd cremium gl. trev. 

7, 9. gl. SBlas. 57 b. l dm^d t 

spacho ib. 151a. Staldfr J, 99. 

Grimm Gr. IL 785. Schmeller /, 

58. ■ ^ 

imeizen Hhw, v. Jüchen 822» 4. 

Pictor. 15 t. 
a n a n d e r einander wahtelm. 115* 

Nibeln. HS. A. durchgängig« 

aneander altd. Wald. III, 18. 
an bilden sehnt, v^ c, acc. nach- 

ahmen 72, 28. Pictor. 16 t. 
anderweiden schw, v^verändem 

Nicod. 24 o* 
aneboren schw. v, insurgere ps. 

trev. 50 b. 
anehou st. m? der Amhofs 245. 

$.14. 
anestaren schw. v. c. acc» an^ 

blicken Lampr. 861. vgl. star- 

blint. 
an hären tchm. v. c. dat. zurufen 

Mar. 215* vgl. hären» 



ja n 1 e i t e tt./. die Immission Augsb. 
StR. 45. 102. Haltaus 85. an- 
leite, ablaite die Gebühren hei 
Kauf und Verkauf Wiener HF. 
II, 288. '289. 

anrüschunge st, f Impetus ao- 
yertunge, anrüschunge Conr. 

ansnöuwen schw. v. c. acc an- 
schnauben 163, 37 {l. ansnöuten 
■ st^ enfnevten). Oberlin 51. 1427* 

anspin st. n? vertigo gl. vind, 

- theol. verticulum ib. bomhiu ib. 
allicea ib. vertigines gl. «weil. 26, 
9. wahtelm. 188. Fischart Ge- 
schichtklitt. Gap. 28. 

anstalt st> ^. a. ze einem d. 
haben auf etwas gegründet sejn^ 
darauf beruhen T. Sion 528. 

a n s t e n schw. v. einem mit einem 

- d. a. einem mit etwas wohl ihun 
gen. 71 ( l. anst6te si. enstote). 

ant fristen sdiw. v, erklären 106, 

28. 108, 81* 
antreiten schw. v* c, aec. ordnen 

Kaischr. 18 c. antreitender ordi-- 
^ nans Diut. III, i71.vgU in antreite 
" Ordinate 82, 8 (ahd,). nAch der 

antreit per ordinem Diut. III, 171. 
apfalter stf, derApfelbaum wah t- 

elm. 168. apfolder g. Schm. 1818. 

afFaltra malus gl. SBlas. 51a. aff- 

oltra gL trer. 5, 83. affeldre gl« 

jun. $S5. vgl. affoltren malinum 

gl. jun. 886. Grimm Gr. 11^ 580. 
Ar ant st. m, der Auftrag gen« 69« 
^ Grimm Gr. 11^ 844. 
arswish st. m. anitergium Conr. 
a 8 c h St. m, eine Art kleiner Schiffe 

Heimb. HF« 282. Wiener MR. 

19.ä5. 81. Frisch IyS7c. Schmd- 

ler I, 122. 
A.temaroze schw^m. gurgulio gl. 

▼ind. theol. 
' A w e h s e 1 Jt« m. dieViehUiche Berht. 

94. 95. Awasel Augsb. StK. 27. 

106. Grimm Gr. IL 706. 707. 
a z^i g 6 r ift. m. acinaxgi. vind« theol. 

vgl. netg^r sparus gl. ji|n. 291. 

IVörterb. z. Wigal. S.52$. Grimm 

Gr. II, 484. 



B. 



baerie adf. pärig trächtig gen« 
81. b^rig fruchtbar gen. 62. 94. 
pftrich 74. 

balc sf.m. die Hülse einer Hülsen- 
frucht med. vgLLachm,Ausw.SjSl6S^ 



balwahs adj. pal was verderblich 
scharf ( Waffen) 848, 19. 

baue schw. m.dasVerdeTbenYiBizcYiT. 
42 b. Lampr. 816. 1516. ^2090. 
Nicod. 29 b. 
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bantdinbe sufi Diebstahl durch 
Eirihruch Augsb. StA; 60« 

b B n z i e r st, m, der Panzer Augsb. 
StA. 92. pantxier Heimb« MT. 
SOS. brunye oder'pancir thoraps 
Conr. panciyr lorica psalt. tri- 
lins. Cracov, 1827. p. 4* panzer 
OchsBasel lI,S95.O2rfW.1180.1183< 

b & r a e t /t. m. cavillatio gl. bern, 
2Q5a. hkrät cireum,ventio ib. 206a. 

fär&t Trist« 11588* Keim. MS. 
I, 133 b* 147 a* Hurdecofer op 
Stoke D. JL hldz, 210. 211. Cli- 
gnetty Bijdragen hldz^ 349« 350. 

barch sf^ m. verres gl. vind. med. 
majalis Heinr. summ. 264. gL 
trev. 3, 27, gl. SBla«. 63 a. gl. 
jun. 275* parch porcus gl. vind. 
theol. Pictor. 50 b. 

b&reh st. m. die Klippe T. Sion 

• 3048. Pictor. 50 b. Oberlin 97- 
- Laehm. Ausw. S. 268. 

b e c gen, beckes st. n. bech (cod. 
suonacbeckin) pehisHein.svimm. 
265* pech hdccinum i: pelvis gU 
yind. theol* Fundgr. 116, 4. oder 
hier daz becke wie Jwein 587« 
629. 2530 (A. immer becken)? 

b e c k e n schw. v, stechen Mar. 10. 
gebecken Trist. 9204. 

beckenhi!^be schw. f. die Pickel- 
haube, becbinhübe Schreiber Ur- 
kundenb. I, 402 (1350). pekel- 
haube Heimb. MT. 206. peckil- 
hühe fidia I^icol. Oberlin tos» 

b e c k e r st. m. pistor Conr. beckere 
gl. jun. 280. bechersa panißcoj 
pistrix ib. 352* 

be derben schw. v. c, ace. brauchen. 
biderben 84,35.39. welsch. Gast 
VI, 4 (cod. goth. 110a.). bederb- 
en VII, 2 (126 b.). Jwein 5.360. 

bederbiiien schw, v. einem em 
d.'b. einem etwas zun\ Niejsbrauck 
übergeben Freib. StR I, 80. be- 
derbenen Freib. StH. II, 130. 

bevelehen st. v. c. acc, begraben 
gen , 67. Orimm Gr. 11^ 805. 806. 

begeben st, v, die werlt b. die 
IVelt verlassen^ sterben geii. 67* 89* 
-— einen beseben einen ins geist" 
liehe Leben tnun schles. Landr. 1, 

* 13» 3« sich begeben geistlich wer- 
den 214, 3894. 1^15,3896-3900. 
schles. Landr. I, 13, 2. begeben 
ptc geistlieh ebda 1, 13,2. 41, 2.3» 
II, 11, 1« Bresl.KB. 6.61. Brem. 
Wörurb. 11^ 504« Sdtaug 115. 



behüllen €cho^ v. umhüllen, be» 
hüllet unde erfüllet Mar, 188* 
Gnmm Gr. Jly 57. RA. 671. . 

beidesam utrumque Copr. 

beidirwentlich adj. beidix 

wentIlch,.Tngewissis namen, ge« 

' jneiue der namen aequivoQe Conr« 

b e i d i 41 bei einer dreifachen Zusam- 
menstellung: beiditt gisebende 
unt sprechende unt gehcerende 
104, 35. Wilh. 1, 61 a. Trist. 17025. 
Dietr. Fl. :6345. 8729. Lohengr. 
.34. altd. Wäld. II, 119. Clignett 
im Teuthonista XLIX — U. 

b e innen adv.. innen 314, 45* lA 
binnen Kaischr. 12 d.'42 , d Nicod. 
43 b. vgl. höbe, büzen, einten. 
Gr. Kuod, S. 12. 

beizen schw. v, etwasvon einerFias" 
sigkeit durchziehe^ lassen Lattipr« 
950. 

b e k d r d e st. f. die Bekehrung 70, 
10. bihteb. 70. 

b e k IIb e n Jt. V. Hegen bleiben gen« 
72. 81. Grimm Gr. 804. 805. 

b e k o r e n schw. v. fühlen ( Sinn) 
^mcd. 

bekam nge st. f. das Gefühl 
(Sinn) med. 

b e I i e c h e n st. v. beschliefsen ptCw 
belochen Roth. 381. Georg 3846. 
vgl, entliechen, üf liechen, zuo 
liechen. ^ Schmeller 11^ ^fS. 

beliu munden schw» v. einen 
eines d.h. einen in den Ruf wovon 

. bringen Augsb« StR. 68. vgl. liumj, 
unt, 

belle St. f. die Hinterbacke jned« 
JBrem. Wörterb. I. 74. 87. 

beizen schw. v. pflanzen Wahtelm. 
152. pelzen Heinr. v. Friedb« 
Trist. 6824. heil, Kreuz (cod. 
vindob.) 523. 540. 589. 

bemunden schw. v. beschützen 
pratt. bemunte gen. 83. 

ber ^t. m. der £^er altd. Wäld. II, 
188. aper Nico] . anon. vrat* anon. • 
Inbens. verres gl. zwetl.26,29. gl» 
trev. 3, 27. 18, 19- gl. SBlas.63a. 
Grimm RA. 692. 

b ^ r St. m. ein Fischemetz Kaischr. 
72 d. MS, 1,83 b. Georg 1333 (/. 
mör: b£r). Suchenw. 44, 42. 

bereiten schw. v. einen b. einem 
Rechenschaft ablegen Bresl. RB. 
§.57. 2. berichten? 

b e rh t a G Jt. {n, perhtac Epiphaniä 
110,22. Laienreg.Sb. 14 a. Ober- 
Im 1190. Schmier J^ldi. 195. 
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berhtel aij. glänzend* perehtel 
gen. 43' perhtel Mar. 174. berht- 
el Clara (yox) Diut. III, 171. 

b e r h t e 1 suf, der Glanz Mar. 54* 
berchtel claritas Diut.. III, 170. 

bern st, v, tragen etc. einem ^re 
bern honorem alicui exhihere 
Strafsb. StR. a. 89. tcate bereu, 
^c/iatteng«frenKai8chr.2Sc. Gozit 
MS. II, 58 a. Trist. 4671. Wi- 

fam. 1169. bilde und exempel 
ern ave 7* einem rtch gemüete 
b. ib. 20. einem gallen b. ib. 27. 
einem fitiure bern ib. 28* 

bern schw. v, kneten MS. II, 168a. 
Fundgr. 825, 82. Fictor. 52 b. 

beruochen schw, v. c. acc» sorgen 
für etwas Kaischr. 62 d. Nibeln. 
1598»'2. Priest. Johann (cod. vin- 
dob.) 1019. ärztlich pflegen 69,84. 
86. 88. Nibeln. 1952, 4. 

beshatzen schw, v, depecuniare 
Conr. 

besehen st, v, c. gen» inne werden 
Kaischr. 8 a. 

besitzen st, v» rasten, diu erde 
besitzet trägt keine Frucht gen. 
68. 101. Fundgr. 198, 48 (2. be- 
sitzet st, besithet). 

besoufen schio» v, intr, versinken 
Kaischr. 61 d. Nicod. 45a. be- 
te ufte (in sUfe) merscs t)iut. III, 
171. — transit, versenkenKMchr* 
47c. Nicod. 88g. 40 d. 41 d. 46b. 
vgl, soufen. 

bestözen st. ij, verstofsen 128928* 
einen eines d. b. einen von etwas 
verstofsen gen. 55. 81. 

besu lohen st, v, betrügen gen. 
52. 5S. 65. 71. 82.94. aW. 28,20.25, 
17. 85,12. 54, 9. Im Wörterh. z. 
Willir, S,7, ist nachzutragen: be- 
sulchan VIII. st, C. betrügen. 
besutchet IIL vr. XXV, 25; be- 
swlchan p, p. X. 20. 

b etr6ren schw,' v. beträufeln 
Kaischr. 81b. mit erde b. be- 
schütten gen. 89* vgl. tr^ren. 

be tschat st. n. dasFetschaftWie" 
ner HF. II. 292 (cod. salisb.pet- 
' Schaft), vgl, verpetschatt und 
versigelet Ulr. Frauenb. (cod. 
vindob.) 1816. Frisch 11^ /iß, 

bettebodym st. m, pluteus Conr. 

bettezieche schw. f, die Bett- 
zieche Mar. 122. beddeziecha cuU 
citra gl. jun. 298. vgl, ziecha. 

bewerrin st. v, imbrigare Conr. 
vgf, werrunge« 



bescalen schw, v. pagare Conr« 

bidaz, bedaz cj^als (mhd. impf» 
hhd, plqjf*). bi daz gen. 68* 77« 
bedaz ib. 65. Mar. 29. 171. Ni- 
beln« 2111, 1. bi d9L%bis gen. 75. 
85. be daz ib. 80. 

bierbriuwe schw, m, der Bier^ 
brau€r Augsb. StR. 117. 118* vgU 
briuwe. 

biese schw, /* die Binse Nicod. 
42 b. vgl, biesloich eerpyllum gl. 
iun. 880. 

higxeitlsuf.das Begrabnifs SSp. 

I, ^%. schles. Landr. 1. 15. Görl. 
RB. a. 85. Brem, Worurb, 11^ 540. 

bilden schw, v. nachahmen 85, 85. 

bilere st, m. gingivae Heinr. 
summ. 268 (cod. monac, bilorne)« 
pilren 'st. mt pl, med. pilaren 
gingivarium gl« swetl«4l,4« pil- 
ren gingivae gl, trev. 2, 81. Pictor, 
68b. 69<t. Frisch 1^97 a, Grimm 
Gr, II, 836. 

b i 1 1 en schw, v, mit einem scharfen 
Werkzeug (bille schw. f. securis 
Grimm RA, 68. 62.) klopfen Mar. 
73. billen als der mülner tut den 
stein Casp« Heldenb. lila, vgl, 
mülsteine gebillen Lieder«. 11, 
814. Frisch i, 97a« vgl, wider« 
billen« 

binenbic st» m. gen, binen- 
bickes der Bienenstich Lieders. I, 
.55. 

binstOG st, m. alveare med« be- 
nestok 2 bewte alveare anon« 
vrat. 

bistal st, n. das Vorhaus Wilh«. 

II, 182 b. Augsb. StR. 72* Oberlin 
151. 160. 

biuc St. m? die Biegung Mar. 
161. 

bi utein schw. v. bütiln taruari'- 
zare (l, taratantarizare) Conr. 
vgl. redebiutel. 

bizeichen st. n« die Bedeutung 
96, 23. vgl. bezaichenlichem my- 
stico (spiramine) Diut« III, 171, 
undfVörterb. z, Bari, S,44ß. Halt* 
aus 166. 167* 

blachmAl st, n. Nielloverzierung 
Lampr. 493. vgl. goldketen6n in 
wurme wls geblanmÄl6t (vermi- 
culatas) mit silbere Willin XI, 
6. Frisch I, 102 c. Schmeller J, 
233. 

blAdem st. m. die Blähung med. 

bliemuot ft. m.blemat,bleunge 
tumor mentis Conr« 
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blÄHe schw, /• une Vecke über 
fVägen und Schiffen, bUche ce- 
tranuntian(i*C€ramentum) Heinr. 
summ. 262« eine blAhe salzes 
(Maafsbestimmung) Augsb. StR. 
17. Frisch I, lOi^c 11^ 61 a. 
Schmeller I, 235. 236* 

b 1 a n c adj. weiß, von Rossen 219, 19. 
blancros candidus equus gh tte-r* 
2, 84. blanc alhidus (equus) gl. 
SBlas. 64b. 

blebzen schw, v, hldbero (L Ua- 
tero) Heinr. -summ« 261 (cod. 
znonac. blebbezen). vgl, geplepze 
St. n. das Oeplajypere Nlth. cod. 
^pal. 357. 24b. cod. bagen.'no« 
80, 12. 

bl6z^opf8 adv, laarhaujn Dauer« 
116. 

b o b e jtraep, e. dat, oherhälh'Ktdschr, 
45 a, vgl, be innen. 

bogeruoter, bocvaoter st, 
n, das Bogenfutteral wahtelm. 
107. bogefuoter corytus gl* trev* 
16, 26. gl« SBIas. 102 a« vgl. 
Yuoter. 

bo^estal st, n, Bogenschufs 
(Maafsbestimmung) gen. 66* 

boie st« /• compts ps. trev. 61a« 
boia boja gl. SBlas. 49 b» Orimnt 
Gr, I, 354. 

bole /• bole .2 rone robur anon. 
vrat* 

b o n 1 1 st, n, ponlt tiara gl. vind. 
theol. H 

bor die Höhe, bor-, enborr in 
Compositionen, gar zu^ gar nicht - s, 
271«273. verbunden mit ne : porvile 
wenig gen. 71. porevile gen. 88« 
borgemeit unfroh Diut, I, 295. 
poregr6z gering gen. 112. por- 
giiot schlecht gen. 58« porlange 
nicht lange gen. 53. 77. 78. por- 
Ift^g gen. 90« 98. ni burolang* 
ahd, Fundgr. 7$ 45. porndt nicht 
Noth gen.lll. o^nene: borm&re 
gleichgültig gen. 63* Grimm Gr, 
I/,550. 551. 1011. 

borgen schw* v. leihen(vom creditor) 
ave 38. vgl Grimm RA, 611. 

borte schw, /. der Hafen Mar. 2. 
Nibeln. 45i; 1. 

borte schw, m, die Borte, porte 
smirma t aurifrigium gl. vind. 
theol. -phrigium estopus\textoriühi 
pretiosum ex albo serico siden, 
sed cum aurum intexitur^ dicitur 
auriphrigium borte Herrat £n- 
gelh. S.83«Aum. vgl, goltporte 



aurifrigium Heinr. summ. 260. 
goltporto gl. trev. 16, 7. goltfborto 
gl. SBlas. 47 b. eyn rot borte 
vitta coccinea Gonr. 

hol st* n, das Gebot, pot Wiener 
HP. I, 2. 10. 11« 

b^tech si. m, der Rumpf KtAschr, 
85 d. (32c. I. boteche st, buoche ?)♦ 
botec cadaver gl. trev. 3i 18. pod- 
ech gl.jun.S12.öri>nmGr.JI,280. 

botwaren schw, v, schmähen Wie- 
ner HF. II, 292. Haltaus 1458« 
Oberlin U237^ 

bot war er jt« m, der Schmaher 
Wiener. HF. II, 292. * 

b o u c b e ä 5t,n, das Wunderzeichen 
Mar. 94. Nicod.42a. b6ken omen 

fl, bern. 225 b. mysterium ib. 22Sb. 
Ispel l b6ken apologus ih, 201 a. 
br&aem st, m, der Hauch Nicod. 

25 c. Lohengr. 192. 
br&deme schw, p, vaporo Heinr. 

summ. 266.« 
brsezte schw, f, die Bräzel Augsb. 

StR. 120. precel crustula med. 

brezta crustula^ panisoleo consper- 

suSy in medio concavus et tortus 

gl. trev. 15, 17. brezitella panis 

oleo etc, gl. SBlas. 97 a« Schmel- 
ler /, 274. 
brftzeln ^chw, v. prasseln 199, 46 

{l. als schiere so ein brAzelnder 

dunreslac). P^'ctor. 76 a. Oberlin. 

180. 
bjregin st, n, das Gehirn med. 
bren ten 'schw, v, schreien 163,34. 

197,22. Nlth. cod. hagen.no. 29, 

10. Fragm. XIV b. vgl, uberbreht- 

en. Stalder J, 212. 
br 1 s.e n st, v. knapp und gThtt hlei" 

den^ putzen Nlth. MS. II, 78jb. 

84b. Lieders. 1, 138. vg/. entbris* 

en, FrijcÄI, 132. OfterZm 185.187. 

Stalder I, 227. fVigal, S. 642« 

Schmeller j, 345. 
b r i u m e i s t e r st,m, privmaister 

cauponarius gl. vind. theol. 
briupfänne schw, f. ' die Brau- 

jTfann« wahtelm. 118. cod. colocz. 

schles.Landr. 1, 44,9. bruiphanna 

sartago gl.SBIas. 49b. briuphanne 

gl. trev. 16, 6. 
briutelstücke st. n. dotes Hb- 

gedinge, morgingäbe, brüitil« 

stucke Conr. 
b r i u w e schw, m. der Brauer 

Augsb. StR. 32. vgl, bierbriuwe. 
brocken schw, v, bröckeln med. 

vgl, lubxockin. 
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broucheu 9chw, v, hUgm gen. 
44. Mar« 94. mrurh. %, miliu 

' S 18. 

brouc st m?^br6ug coUis gl. fla- 
rian. 17. 

bröugen schw, v. liegin^ ptc, ge- 
prewt 836, 28. 

brün adj, glänzend Lampr« 1884. 
8950. 4115. 4211. GoezU MS. II, 
57a. Trist. 6515. QrimmRA. 85.78. 

brünieren schw» v^^polieren, po- 
litum geltchit, gebrüniert, ge- 
pUniert, geslichtit Gonr. 

bruoch st, m. palus gl. berrad. 
181a. ffl.trev.9,28. gl.jun. 277. 
pfui ooer bruch palus Conr. • 

bruochecb ~st, n, palus^ paludis^ 
dicitur brucbech odir jpfutze 
Gonr* 

brüst st» f. das öehrechen Laien« 
reg. 85 b. 

brüt st, f, die Oemahlinn Lampr. 
484. 504* . ^ 

brütdege»^. m. der Bräutigam 
Mar. 188. 140. 

brüejen schw, v, hrühen^ brüen 
Augsb.' StR. 128. excaturizö^ as^ 
i\ per aquatn bullientem plumam 
avi airferre f. bruhin Conr. bru^ 
Jen adurere. gl. bern. 198 b. cre^ 
mare ib, 209 E. exuere (l, exurere) 
ib. 214 a. vgl, hruinge st,f,adustio 
gl. bern. 19Qb. exustio ib. 214 a. 
prüeswein st, n. ein abgebrühtes 
Schwein Wiener MR. 29. 

brüeten schw, v. wärmen med« 

brüetesal st^ n, bruotesal /o- 
mentum Heinr. summ. 268. -^ 
prodels d, i, proedelt, brcedesel, 
die kleinen Eier im Eierstock oder 
so viel Eier man einer Henne zum 
Brüten unterlegi 822, 84. Brem, 
fVörterb. I, l4S. 

büchslunt st, m, ventris inglu- 
vies Conr. 

buckelsere st, m. ein Schild mit 
einer oder mehreren eisernenBuckeln 
(SSp«I, 63,4. Bresl, RH. §. 70. 
. Görl. RB. a. 187). bukelere pelta, 
par/na gl.] un. 288. scutumHoStn, 
Gl. S.XXIX. Anm.23. dypukler 

' scuta Petr. paczc« pockeler scu- 
tum Nicol. pukeler umbo anon. 
lubens. 

b u g g e r a m st, m. die Baumwolle 
Martina Diut. II, 130. bocran 
bjrssus gl. bern. 208 a. ran bocrane 
fyssinus ib. vgh gebuggeramet 
Walth« Uly 14 (buggeramea 



Baumipoüi unter die ' Seide mi" 
sehen ?). HüUmannStädtew, ly 41« 

büman st, m. der Sauer, püman 
gen. 93. 94. büman Sperv. MS. IT, 
229 b« colonus fi. trer. 12» 21. 

burnegel adf, coccus est genus 
tincturae medium inter rubeum. et 
croceum s» burnegel Gonr. 

b u s 1 n e st^ f, buccinae gl- bern. 
208 b. classica ib. 206 b. botilne 
tuba Petr. paczc. ^ 

b u t e r i c h st, m« puterieb uter gl* 
▼ind. tbeol. butericb uter ps. trev. 
85 b. 78 a. gl. herrad. 198 a. gl. 
trev. 16, 8. gl. äBla8.99b. butrich 
buciesy uter gl. jun« 287. SchmeU 
ler I, 225. 

buterva&.jt« n« putirvaz stiva 
^ Conr. 

Iiutermilch st, f, putirmilcb 
bubulta Conr. 

buterschibe schw,f, pntirshlbe 
camella Conr. 

büsen ady. aufsen Ruod. Gb 25» 
vgl, beinnen. Gr, Ruod, S^ 8« 

büezen schw, v, bessern c, acc. 
ausbessern g^n, 53' sarcio ihbuoze 
} nsBge l süwe Heinr. summ. 
265. sarcio nÄje, beste, buoze 
gl. berrad. 199 b. Nicod. 52 c. vgL 
altbüezer. scuocbbuozzäri cal- 
ciarius^ caligarius gl. trev. 12,26« 
scuobbuozo caligarius ' gl. SBlas. . 
83 a. Dasyp. 1587« 215 a. 2862». 
804 a. Oberlin 1444. 1445. Schmel- 
ier 1,212. — straf en Heimh, HF. 
269.270.272. Wiener HF. 11,287. 
292. 298. Haltaüs 202. 

bübel st, m, der Hügel, bubele 
colles gl. berrad. Diut» ift, 213. 
Fundgr. 199, 43 (HS. bubele}« 

fl. trev. 8, 18. buhil collis gl« 
Blas. 82 a. t;^2. bübel. 

bürgel St. m« der^ Bürge, pürgel 
Heimb. HP. 270. 271. 272. Wie- 
ner HF. II, 291. 

bürgelscbaft st, f, die Bürg- 
Schaft, pürgelscbaft Hcimb. HF. 
269. Wiener HK. II, 291. 

b ü r g e z o c st, n, die Bürgschaft 
Görl. RB. a. 83 Brem. JVör- 
terb, r, 339. Strafe^ die der Bürge 
dem Richter beim Ausbleiben des 
Verbürgteii entrichtet SSp. II, 4, 2. 
Görl. RB. a. 19. 

bütze schw, m, die Larve Walth. 
28,37. Fundgr. 815, 36. Frisch I^ 
161 . Brem, Wörterb, III^ ^»G' Ober^ 
lin209»StalderJ^25X'SchmelU^^, 
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D. 



danc St. m. der Dank, in danc stn 
(eines d. ?) dankbar seyn gen. 56« 
in danc nemen ein d. , dankbar 
etwas annehmen sen 57 (vgl. danc- 
nseme adj, datikbar). danches/rei- 
wülig gen. 51* eigens danches 
Fundgr. 80, d2> «eigenstanches 
, 7% 26. mlnes danches a^.51,36. 
dines dankes Kaischr« 70 c. sin- 
es danches welsch. Gast VI. 4 
(cod. goth. 109b}. danches olde 
un danches freiwillig oder nicht 
112,36. danches unt undanches 
101,43. danches undanches bth- 
teb.S. vgl. Undankes Tit. 27, 125. 
slnes undanches Fundgr. 179, 16* 
ir Undankes Kaischr. 89 b. iro 

. undanches ahd. 50, 23. Iwein 
S. 377. 383. 

decchesal st, n, opertorium ps« 
trev. 57 a. 

degin st, m. pugio Nico!. 

d e ge n k i n t 5t. n. der Knabe Mar* 
190.221. H&g- u. Wolfdietr. cod. 
pal. lo9. 15 a. 71 a. desenkinde- 
lin Kolocz. Cod. 146. Jrachemag, 
JVessolr. Gebet S, 34. 35. 

deheines^t adv, irgend einmal 
blhteb. 43. Ochs Basel II, 300.371. 

d eiserne schw, m. zjrma gl. her* 
rad. 192b. Nicod. 44 a. deysim 
odir gerweh evin/erm^ntnm Gonr. 
. t6sym mustus anon. yrat. deismo 
syma gl. trev. 15, 16. fermentum 
ib. 15,20. gl. SBlas. 97 a. ddsme 
gl. jah. 281. vgf. siierteik, deys- 
imgerwe/ermenmm Conr. Örimm 
Gr. II, 147. 

derp st, n? derbe azymorum gl. 
herrad« Diut. III, 216. ungesü- 
wirt, ungedeymit (/. unff^eis> 
met), derp oz/ma Conr. vgl. terb- 
ez azjrmus gl. zwetl. 47, 58. derbe 
br6t (compos, ?) gl. herrad. 192b. 
gl. SBlas. 96 b. derbbr6t gl. trev. 
15, 15. 

derpkuche schw, m. artocopus 
Conr. 

derpteig st. m, azym^i Goor. 

deste cj.sq, conj, wenn nur BresL 
RB. §.61. SSp. 

dich st,m. gurges gl. herrad. 179 a* 
gl. trev. 8» 11. dich gurges est 
proprit lacus {l. locus) altus influ^ 
nune gl. SBlas. 78 a. 

di et er ich ff. m« star l diterich 
eympharus Nicol. star l dytte* 



rieh simpharius anon. vrat. (star 

synphorianus anon. lubens.) 
digen schw. v. digen ze — flehen 

zu — gen. 83* diegender s^jtp^ 

vlex gl. jun. 323. ," 
dirnkint st. n. das Mädchen 

Mar. 60. 
d i u p s t & 1 e st, f. der Diebstahl blh- 
teb. 68. diupstAl/urtum Strafsb. 

StR. a. 3. 10. 14. 40. Freib. StR. I, 

78.82. 11,128.133. Augsb. StR. 

10. 15. 41. 44. 105. Das Citat bei 

Grimm Gr. II, 442. ist zu streichen. 
doch cj, obschon Kaischr. 14 c. I4d. 

17d* 44c. 45c. 57 d. 6Sd. 69d. 

77 d. 89 c. Mar. 149. 180. alt. Tit. 

142. «W.26, 25. 31,11. 32,5. 49. 

31. 53,42. 54,1. vgl. jedoch, 
dol adj, leidmschaftlidi. mannes 

dol mannstoll Lieders. II, 587. 
denen schw. v. aufschwellen, der 

buch dont med. Brem. fFörterb. 

1,271. 
d X as h e n schw v, odorare ps. trer. 

71 b. g« Schm. 192. m. d. Anm. 

transit. riechen T. Sion 2751 

Sisehen, hoeren, tmecken, grifen, 
Irashen). 

drieckeht adj. drieckechet, dri« 
ortik triangiuue Conr. 

drin den st. v. aufschwellen ptc. 
gedrunden med. 

drischinvel st. n, die Schwelle 
Augsb. StR. 72. trlschüvil Urnen 
gl. herrad. 187 b. driscüvil gl« 
zwetl. 27, 35. driuscüfelgl. SBlas* 
26 b. driuscüvel ib. 87 a, driscüv- 
ile limina gl. trev. 10,28. Ober^ 
Un 267. 1663. 

drtstrsenic adj. trivaldic, dri- 
strenig trifidus Conr. 

drozze schw. m, glutia (L glutus) 
gl. vind. theol. Mar. 107. 

drühe st. f, die Fessel, trühe pe- 
dicas gl. herrad. 193 b. compedes 
ib. 197 b. drühe pedica gl. trev. 
17,1. compedes Isanhilta (/. isan- 
halta) l fezzera l drüh vincula 
sunt pedum, manicae hantdrühe 
vincula sunt manuum gl. SBlas« 
491). — die Falle gen. 71. drüche 
i wolffgrube decipula anon. vrat. 
drüha pedica gl. SBlas. 92 b. dril 
Diut.1, 12 (Z. rü : drii). Walth. 
76, 19. ave 26. 

druosene schw. f. druosine faex 
gl. herrad. 191 a. Conr. hefau 1 
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drttosnAn /«MCtff gl. SBlas. 97 b. 
druosena amurca Heinr« summ. 
260* vgl, windraosnftn (st. win« 
drosun) vinatia ffl. zwetl. 53> 14. 
Pk'ctor, 4llfl. Gnmm Gr. JJ, 158. 

dnlt sU f, festum Heinr. summ. 
26$. Mar. 53. Nith. MS* II, 74 b. 
tült 78, 29 fgg. fl49, 5. tuld so- 
lemnitas gl. ]un.225. Schmeller I, 
866— S68. 

dultac «t. m* der Festtag 106,9. 



dulten fc&itf. v. fesüith hegehn 

78, 80. 
dultllck adj. fettUck. taltltdi 

167,22- 
d ur 1 1 e g i u *t. f, armes Weib 

Kaisohr. 15 c. düritiffinne Iwein 

6408., 
dus getan splch madi vgU thus 

so ahd. 840, 10. 
dwern st, v, quirlen med.geruor« 

et 1 getworen oonspersus (pleo) 

gl. herrad. 187 a. 



E. 



e b e n k r i s t st,m, geju el^enkristes 

derNehenchrist (nebencbrist jc^on 

in eirur JVeim, PpHS. um 14600 

124,28. 125,36. Wiener HP. II, 

288 (ebenchristes cod. salisb.)* 
ebenmäze st^ f, das Gleichnifs 

Heinr* l47. JVörierh. z. BarL 

S. 452. ^71. . 
e b e n 6 d e st, n, planities gl* flo- " 

rian. 20. . 
ebeni^rlhtac 8t,m, der NeujahrS" 

tag, ebenweichtagLaienreg.8b. 

Oherlin 268. Schmeller J, 12. 
edel St, n. der Adel 247, 45. Su- 

cbenw. 6, 89. vgl edelfrt adj, 

Nibeln. 771, 1. var. Kl. 178* 
e d e 1 1 st, f. die Edelkeit der Geburt 

blhteb. 21. 
e V e re n schw, v* wiederholen btb- 

teb. 12. 18. Pictor. 494 K Ober- 

lin 17. Schmeller I, SO. 
esest.f, die Furcht Kaischr. 93 c* 

ahd, esd 51, 10. 
igelten adj, schrecklich (anzuse- 
hen)* gen, 59. 
e g e I st, m? egil oder rost aerugo 

Gonr. 
6 g e m e c h i d e st,n, das Ehegemahl 

(Mann oder Frau) Augsb. StK. 

94^ 102* vgl, dwlp, gemechide. 
egerde st, f, unhebauetes Feld 

Sperr. MS. II, 229b. Oberlin 21. 

275. 
e g e 8 6 d e 8t,n, das Schrecken Diut. 

II, 291. 
eher st,n, die Aehre gen. 58* eher 

(2. aber) arista^ ehix spica gl. 

zwetl. 28, 9. aber spica «1. trev. 

7, 82. spica i arista gl. SBlas. 62b. 

Ar spica gl. jun. 281. Fictor,\%a. 

Grimm Gr, Ily 256. 
eyde st, f. erpica Conr. egida gl. 

swetl. 28, 7. gl. SBlas. 95 b. {st. 



egila). erpica t arpaga gl. trev. 
17, 27. egede erpica gl. jun« 282. 
vgl, egidAre arpagarius (sc. equus) 

f|. trev. 3, 37. erpicarius gl. SBlas« 
5 a. egedere sl. jun. 282. 
eydecynke scnw» m. stila (l, 

stiva) Gonr. 
,eidebse/. eudechse lacerta Gonr. 

egidebsa gl. trev. 4, 14. gl. SBlas» 

68 b. egedessa gl. jun. 270. 

Grimm Gr, 11^ 40. 
eigendiu st,f, die Magd Kaiscbn 

9 c, 
eigenguot st, n, das Eigenthum 

261, 22. 262, 29. 
eigen k nebt st, m, eyenknecbt 

empticiW Nicol. Grimm RA. S12. 
eilgenscbalc st, m, der Knecht 

291, 8. 
e i n i t z <idj. einz^eln, zeinitzen stuc- 

eben gen, 46. vgl, einzen. Grimm 

Gr, 11^ 213. Anm. 
einkriegic adj, eigensinnig blb- 

teb. 40.d9* vgl, eincrieelcn per- 

tinax gl. jun. 811. SchmelUt llj 

884. 
einlitzic adj, eynlitztig simplex 

Gonr. , vgl, abstractum beizit 

gevr6nity geyrtet, geeynlitzet 

ebda, 
eyntreobt ekelt st, f, eoncordia 

Conr, vgl. eintrehtic adj, Friedb. 

Trist. 4020. 
e i n w t c st, n. der Zweikampf 

Kaischr. 68 a. kn, 9554. Trist. 

5972* einwtg monomxichia gl. 

zwetl. 28, 14. einwic duellum gl. 

trev. 16, 19. kämpf l einwic gl. 

SBlas. 103 a. 
einzec adj. ze aeinzegen einzeln 

Wiener MR. 2U 
einzebten adv^ einzeln Augsb- 

StB. 85. 61. 82. 111. 125. 
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einzen adv, (i>on einiz) einssein 

Augsb. StR. Sl. enbeinzen ib. 

vgL beinnen. 
eise st.f, heise (cod. monac. eig* 

esB.)fhorror Heinr. 8umm* 263. 

^gl, nahteise, 
eisen schw, v. ahharrere gl. bem. 

196 b. horrere ih. 217 ei. inhorrere 

ib« 219 a. vgl, eisenlec horridui 
' ib. 217 a. eislecheit informitas 

ib. 219 a. 
eispäric adj, schrecklich Diut. 11, 

291. ' , 

eisunge st. f, eisinge horror gU 

bern. 217 a. grüwe, eysungc 

horror Conr« 
ei t Oven st, m, caminus gl. her- 

rad. 197 b. eitovan gl. SBlas. 48b» 
eiz st, m. die Eiterbeule Bari. 85, 

29* 57* Nicod. 55 d. eisce ulcera 

gl. herrad. 183b. 
ek e 1 e n schw. v, stimülare gl. bem. 

229b. 
e k o 1 st.m? aciarium (L acuarium)^ 

chalfbs el. vind. theol. ekel sti" 

mülus gl. bem. 229 b. 
6kone St. f, das Eheweib 110,20* 

vgl. 6wlp. 
el bisch adj. geisteslcrank med« 

phantasia elbisch (subst. st. m. ?), 

des geistis betrucnisse, Inbila- 

unge selpkumende, unbedachte 

Gonr. alucinare dicitur vana so- 

mniare. tractum ab alucitis^ quos ce- , 

nopos (L conofes) dißimus, hos 

GalU eluesce wehte vocant gl. 

jun. 340. vf^. alp. ' 
e 1 e b r a n t Jt, m. elebrant, elf en-** 

bein spondium (l. spodium)^ onus 

CZ« cinis) ossium med. 
elephant st. m. elephantus Gonr. 

elephas gl. jun. 271. 
e 1 1 e k e i t st. f. die Allgemeinheit. 

ein .ellekeit der heiligen kristr- 

enheit blhteb. 2. Z. elUcheit? 

vgl. allich. 
cltl St. f. die Altheit Freib. StR. 

I, 74. II, 123. altin anilitas gl. 

SBlas. 24b.» 
emzeliche adv. häufig blhteb. 

12. 
emzic adj. fortwährend T. Sion 

194. 
emzicltche adv. enzicltche df- 

fatim Oiut. III, 170. enzecltchen 

täglich med. ^ 

e m z e g e adv. fortwährend • gen. 54. 

iihd. emziffis täglich 24, 17. emzic 

6^,15. emicigo 64, 82. 



e m i z e ge » sclw. v. fortwährend 
üben Diut. II, 290. vgl. gemz- 
egen.' 

e m z i g u n g e st. f die Häufigkeit 
blhteb. 12. . - 

emzunge st. f. die Häufigkeit 
blhteb. 7. 

e n b r t s e n st^ v. entkleiden lie- 
ders. t,< 142. vgl. brisen. 

ende st. m. neheinen ente auf 
keine Weise gen. 95. maniende 
auf vielerlei Weise 120, 83- und 
manegent 125, 16. für manegen 
ende fww 258, 38. j öder manage 
ende fu;!« Wigal. 4812) ? ^ 

enginnen scUw. v. Öffnen T. 
Sion 3379. 3712. Grimm Gr. 11^ 
815. 

ennen adv. von dort her gen. 98. 
hinnen und ennen hin und her 
gen. 47. 51. 55. 91. vgl. jennen. ' 

enblzen st. v. c. gen. geniefsen* 
wazzers intblzen Kaischr. 45 a. 
wtnes, trinchens enplzen 79> 39* 
wines enbtzen altd. Wald. III, 
226. Iwein S, 353. 

entheizen st. v. einem ein d.e. 
einem etwas, geloben Mar. 70« 
Haltaus 46. 

entltben st, v, c. dat. eines scho-» 
nen gen. €7. intltbefn ps. trevt 
29 b. 37 a. Kaischr. 8 a. 50a. ent- 
ltben 195, 29 (l entUbet st. enU 
lihet). blhteb. 48. OberlinSXe. 

entliechen st. v. entschlie/senj 
öffnen, intliuchet gen. 89. int- 
louk ahd, 61, 38. intlouch gen* 
104. Kaischr. 35 d. entlouch 
Lampr.5889. entlochen Mar. 46. 
Wilh. II, 77 b* vgl. beliechen. 
Wörterb. z. Trist. S. 348. 

entnicken sdim. v. intnickent* 
dormitare ps. trey. 33 b. Grimm 
Gr. JI^ 813. 

entreinen schw. v. verunreinen 

. med. untreinen inquinare gl. 
bern. 219 b. 

entspringen st. v. erwachen. 
intspringen gen. 49. 98. 

entsweben st. v. entschlafen. int- 
sueben ptc, intsueben gen. 96. 
schw, ib. 64« 76. transit. einschUL-'' 
• fem ensweben 141, 36. entsweb- 
en Nibeln. 1773, 4. Oberlin 322- 
entweiden schw. v. entweydit 

exenterat Gonr. eviscerat id. 
entwerrin st. v. disbrigare i ex- 
brigare CoAr. Hältaus 358. vgl. 
werrunge. 
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6 n t a m e ri H,v. geziemen, intern* 
en Kaischr. 7Sg. EuocUAIS^T. 
Ab, 11. 

en2wag«ii st, m. Wagen mit ei' 
ner Gabeldeichsel Wiener.ME. 17* 
18. 22* SehmelUr I, 87. 88« 

epf eichen st.n. das Jeff eichen 
med. 

er, sl pron. vers, er j, sie — der 
Mann^ das Weib alt« Tit. 58. man 
i hy mos gl. bern. 222b. Leipz. 
ZitU.Zeil.1812. no.SQS. dasMänn^ 
ehen. das Weibchen ahd. 25, 89. 
25,4. 

e r b e i t e r st, m,der Arbeiter med. 

erdebodem st, m. der Erdboden 
Mar. 53* ertpodem Kaischr. 91 b. 

ergremen sckw» v, zornig werden, 
ptc, ergremet zornig Lampr. 
1174. 1849. 

ergr6xen schw, y. mich er{;r Ox- 
et des es ist mir zu viel Nicod. 
. 44a. . 

er h a r e n schw, v, aufschreien gen. 
92. 98. 108.' 

erhischen schw, v, aufschluchzen 
. T. Sion 118. SehmelUr II, 258. 

erhurnen schw, v, des Kornes be- 
rauben Augsb. StR. 106. 

erkirnen schw,'v, ergründen (enu- 
. cleare) MS. 1,192 a. g. Schm. 47« 
aye.28. 

er kr igen st, v, erwerben, ptc, er- 
krigen Friedb. Trist. 2055. ir- 

' kreyk iuh acquisivi^ irkrige quaere 
Petrus paczc. 

errecken schw, v, darstellen^ er-' 
zählen l^yS5. 196,28. unerrec- 

. chet unsäglich 192, 36* 2. errecken 

. st, erreiten Berht« 240? vgl, 
recken. 

erreisen schw, v« ich irrexsete 
garrivi (?). irreistin exacerbave- 
Tunt Petrus pacsc. 



•rtohellait isikiv, v*' auseinander 
treiben Lampr. 1458. 2190* vgl, 
verschellen. 

erschiezen st. v. einem e. ei- 
nem erjpirießlich sein Are 8. Halt^ 
aus 404. Oberlin 851. 

etsi ehern schw, v, sicher zu 
werden suchen med. « 

erspufen schw, v, versinken Ni- 
cod. 45 b. vgl, soufen. 

erwün sehen schw, b, adoptier 
Ten, erwnsgeter adoptivus Heinr.. 
summ. 261. erwunschet gl« her- 
-ad. 188 b. vgl, wünschen. 

e s c h e i e (aus ezzischheie) schw, 
m, der Flurschütze Augsb. SlR.26. 
Haltaus 1445. Schnuller /, 124. 

e s s e ^. conflatorium Gonr« caminus 
Yugir muwer, esse, des yugirs 
eygyn wonunge, hertstat, des 
vugirs beheltnysse Conr. essa 
conflatorium i sufflatoriUm gl. 
trey. 9, 15. gl. SBlas. 48 a. 

ette schw, m. der Vater y in der 
Sprache der Kinder Dancr. 112. 
120. 125. Pictor. 12^.. 

6 w e r c st, n, das Standesrecht 
Kaischr. 90 b.Ifa2taia 278. Grimm 
RA. 840. 

^wtp st, n, das Eheweib Augsb. 
StR. ipi. Staufenb. 657. 751 . 755. 
985.987. vg/. 6gemechide, &kone. 
^man Ehemann Vit, Trist. 446. 
6kint eheliches Kind SSp. Görl. 
Gl. Ävater, ^muoter ehelicher Va- 
ter, eheliche Mutter SSp. Ill, 97. 
Görl. Gl. 

ezzichfferbe, ezsichjerbe 
St. f, die tssighefen med. vgl, 
gerwe. 

ezzisch st, m, sity eztisch i 
wase seges gl. herrad. 181 a. 
Brem* WÜrterb. I. 819. Grimm 
Gr. II, 878. 



V. 



Tach n. n. die Abtheilurif, drier 

▼acher dreier Arten^ dreifach Lie* 

ders. I, 485. 
valehfisre adj, blondhaarig Roth. 

1828. vgZ.TalevahsNibeln«5S2,7. 

Grimm RA, 286. 
Talwisch st, m, faviüa Heinr. 

summ. Sß$. falttwische st, f, gl. 

herrad. 181 b. valwiske Mar. 222. 

falewisca gl. trer; 8, 87* gl* 

SBlas. 91b.arimmCrr. JJ)878 874- 



r^v st, m, der Stier pL varre gen. 
84. far taurus gl. SBlas. 68 a. 

▼ ar st, f, ßir rarwe die Farbe 
Lampr. 286. Nibeln« 102,6? Had- 
loub cod. paris. 875 d hrai^: war). 
die Schminke Lieders. I, 886. 

▼arch st, n. porcus S traf sb. StR. 
a. 86. 87. Augsb. StR. iS», vorh- 
er müeter sues StraXsb. StR. a. 
95. varch porcus gl. trer. 8» 27. 
▼erhir stal ara ib. 11^ 8. 
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xarxe sckw, m. der Stier Kaiscltr. 
60 c. fgg. varro taurus sl. trey. 
S) 29. varre gl. jun« 275. 
Tart St. f. en alverte immerzu auf, 

dem Wege Mar. 45.' vgl al» 
fash&n SU m. l haselhuen /nfto- 
nux gl. mellic. yasän Dietl. 6987* 
Jasianus ffl.jttii.269. Tasant gen. 
yasandes Friedb.Trist. 1142.3895. 
Och8BaselII,440.44l. Pictor,1^2a. 
V:^ s e schw, m, die Faser med. vgU 
vasdn k tradon (2. trabon) /m- 
iria Heinr. summ. 263* traben i 
yasen trama^ extrema -pars vesti- 
menti gl. herrad. 181 b. zoten I: 
yasen f traben ßmhriae ib. 191a* 
Brem. Wörterh. /, 554. S55. 
vaterheim st, n. ^atria. gLhei^ 
rad. 180 a. yaterheime st,f, ahd, 
289 24* vaterheimln gl. trev. 
8, 18. 
V a X z en schw, v. bereit machen gen. 
81. 104. 108. 112. Fuudgr. 219, 18 
(/. yazeteo sich). 25. einen ze 
riter yazzen einen ritterlich aus^ 
statten 239, 25. Schmeller J, 569. 
V e de ry locken schw. v, aufflie- 
gen T. Sion 1667. 
vegen schw. v. purgare Strafsb. 
StB.. a. 114. swert und helme v« 
' purgare gladios et galeas ib. a. 111. 
des jageres geziuc y. purgare De- 
noibula ib. den hämisch und daz 
swert Dancr. 126. vgl. swert* 
yegsere. 
regeviure st. n. das Fegefeuer 

bihteb. 76. 85. 
T^hede st. f. die Feindschaft Ni- 
cod. 33b. Bresl. B£. §.74. vgl. 
geffthede gen. 52. 
vehten st. v.fkchten. yehten mit 
einem gegen einenfechten Kaischr. 
. 60 d. 91b. 97 d. o<irr einem mite 
yehten ib. 89 a. 90 c. 96 a. zu- 
samene yehten ^egen einander f. 
SSp:l^63, 3. Bresl. KB. §. 69. 
GÖrl. RB. a. 137. Iwein S. 409. — 
«ige yehten den Sieg erfechten 
SSp.1,63,4 11,12,8. Bresl. RB. 
§. 70. Görl. RB. a. 28. 137.— veht- 
en in Sorgen sein Walth. 118,8« 
welsch. Gast V, 2 (cod. ffoth. 
91b). umbe ein- d. t. siai um 
etwas mühen aye 9. 
Teichen st,n. betrügerisch gebacke- 
nesBrot Augsb.StR.121. SchmeU 
ler 1,507. 
Teizede st.f.adepe pt.trev.4la. 
Fictor. lS$h. 



Teige s^ao.f. cantus (am Wagen) 

Gonr. Tolffa gl. jun. 283« velgün 
, canti gl. SBlas. 95 a. 
T e 1 1 g ü s s e St. f. die Ueherschwem- 

mung Wiener HP. 1, 4. vgl. Grimm 

Gr. 1,419. -TT, 22. Schmeller IL 76. 
Y e m e st. f. die Verurtheilung 

Diut.1, 17. Nicod. 33 c* 
Temen schw. v. einen y. das Ur- 

theil über jemand sprechen Nicod. . 

83c. ü2»eryeme, yemen,y^yem- 

en,yemer,yemestat s.J. Grimm 

in F. Wigand's Femgericht West- 

phalens S. 308. u. in F. Wigand's 

Archiv Bd. L H. JV. S. 113. 114. 

vgl. Haltaus 425 r- 435.' 
Te n i e n schw. v. seine Andacht ver- ^' 

richten Kaischr. 104 d. Ulr.Frau* 

enb. (cod. yindob.) 258. ^ * 
Teryarn st. v. sterben Kaischr. 

69 c. Auffsb. StR. 43. 90. 110. 

Ochs Basel II, 380« Schreiber Ur- 

kundenb. 11,99' (1395). firyarner 

defunctus gl. trev. 3, 18. 
yerhendefn schw. v. sich ▼. sich 

bei den Händen fassen 330, 6. 
verkeltn st. n. das Ferkel med. " 

porculus i porcellus gl . SBlas . 63a« 
yex4cunnen schw. v. sich v. eines * 

d. auf etwas verzichten Kaischr* 

10a. 73b. Iwein S. 317. 
Terläzen ptc./r«c^ bihteb. 43. 46* 

49. ÖSerZin 1749. 1750. 1765. 
Termanen schw, v. fernere ahd* 

S4,7. gen. 53. Fund gr. 66, 12. , 

68,18. 122,4. GrimmGr.JI, 852. 
Termugen anom, v. sich eines d. 

V. etwas besitzen Bancr. 112. 115. 
Tirmununge st, f. praevaricatio 

ps. treT. 55b. 
yernis st. m. cerusa med. 
Terrotheit st. f. caries gl.bem* 

204b. vgl. roten. 
Terschellen schw. v^ zerschellen 

Lamnr. 1447. vgl. erschellen. 
Torscuiez en st. v. einem ein d. 

y. einem etwas entziehen Nicod« 

24 c. 
Tirslicken schw. v. devorare ps. 

trey. 66 a. 
Tersoln anom. v. einen t. ei« 

nem seine Schuld entrichten lAe- 

ders. I, 207. 
Terswelgen st. v. verschlingen 
Kaischr. 52 c. 99 d. yersuelehen 

0^^.26, 23. GrimmGr. 1,939.940. 

'II, 33. 3J4. 
Terwalen ^chw.v.durchSpieUnver" 
ZierenDancr.125.Ofrrrlinl789.1928. 
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Terwesunge.n./. TortevplicH* 

keity Yorwesunge corrujnio Conr. 
vesel adj. trächtig gen, BS* Frisch 

JjfMc. Brsm. JVörterb. J,S54. 596. 

Qrimm Gr, 11^ 52* 
TCtich sum. der Fittich 197,36. 

vitich med. p2. uitache, uittach 

SSp. 11,47. Görl. Gl. fed4ich ala 

gl. SBia».7U. fedrachoM. 36» 55* 

87, 4. Yiedcrrich dla gl. jun. 312. 
' vgl» di vltttachin dertübin -pen- 

nae coZumtoc Petrus paczc. Grimm 

Gr. 11^ 279. 280. 
Tezxir /. compes Coar« Isanliilta 

(h Isanhalte) t fezzera 1: drüH 

vinculum i compedts gl. SBlat. 

49 b. Tezzere compes gl. )un.324. 
Tihesterbe schw, m« ditViehstuche 

Augsb. StR. 124. vgl. sterbe. 
Yingerln st. n. der Fingerring 

Roth. 397.3875. 3907. ph Vingerne 

SSp.I,24|3. vingeritt annul» gl. 

trev. 15, 9. vgl. gifingir st. n. gen. 

100. vinger st. m. Casp. Heldenb. 

168 b. 169 a. 174b. 175b. Grimm 

Gr. II, 132. 
Yirtt St. m. vißX9t tholus gLvind. 

tbeoL virfft pinna Heinz, sumln. 

264. Augsb- StR. 16. Liedeis. I, 

134. 147. specula anon. lubens. 

virst l obnethi (l. obenendi^ 

culmen gl. trev. 10, 33. first l 

obenendi gl. Sfilas.'27a« verst 

pinna gl. jun. 317- Brem. WorurK 

1,382. Schmtller ly 56i. 
virwitz st» n. die Neugier gen. 
. 61. virwitze st. f. Kolocz. Cod» 

103. vgL Vorwitze. Wackemagel 

JTessobr. Geb. S. 49. 
yirwitzekeit st. /• curiositas 

Gonr. Kolocz. Cod. 283. 
T.itz ft. m. yizze Heia gl. Herrad. 

187 a. Conr. vizza /ictnice {l. lici" 

nae) gl. zwetL 50, 38. rizza licia^ 
^quibus stamina ligantur^ quasi li- 

gia gl. trev. 14, 33* Lachm. 

Ausw. S. 298« 
yldder st. n, eine Art Fischnetz 

Heimb. MT. 210. Frwcfc J, 272. 
ylec St. m.'gen. yleckes der Fleck 

gen. 8a med. Friedb. Triat. 4572.. 
. der Zeuglappen Berbt. 293. pale-^ 

ster i pitacium {beim Schuster) 

Conr. . . 
ylecke st. f. das Zugnetz Augsb. 
. StR. 35. Frisch I, 278. 
y 1 e d e r m ü. 8 st. f. vespertilio gl« 
meUic. MS. II, 144 a. yledirmüa 

Conr. fledennüs gl. trey. 4, 37. 



gLBBlaf.TS«« «U Jon; 268« yle. 

dramüa MS. I, 8b. II, 234b. 

Grimm Gr, II, 511. 
▼1 echte St. f. plecta (Korhßeehte 

am Wagen) Conr. 
. yleitchacker st. m. der Fleischer 

Wiener MR. 20. Heimb. MT. 

208. 
yleischheckel. st, m. der Flei- 
scher Augsb. StR. 22. 24. 26. 122. 

123» SchmeUer I, 593. ♦ 

yleischmanger st, m, der Flei- 

' «cW Augsb. StR. 16. 111. 122. 123. 

124. 127. yleiscmengeze lanista 

gl. jun. 324. vgl. mengiri man^o 

fl. trer. 12. 37. mengaere gl. 
Blas. 33b. ^c^m<Z2^ II. 599. 

vlewen schw. v. waschen praet. 
fleute 126, 13- 25. Frisch J, 274. 
275. Brem. Wörurbj, I, 418—420* 
Schmeller J, 582. 

yletze st. n, das Haus Diät. I, 
347. flecz aretfla anon. lubens. 
Brem. JVörterb. J, 413. Schmeller 
Ij 595. 

fleczkn.echt st. m. suppeta Ni- 
col. Knecht für Leibzuchtj altn. 
fletfcerlngr? GnmmlU. 319. 328* 

y 1 i e z st.m. flys fluvius anon. yrat« 
Brem. Wörterb. 1,413. 

ylies St. n. vellus^ veUeris, dicitur 
corium ovis vel arietis cum püis. 
ipsa et lana vel flocculus lanae di- 
citur vellus s. yluB Conr« Brem. 
PFörterb. I, 430. 

y leite schw. /• sanibuca isambu" 
aus est quaedam arbor^ parva et 
mollis s. holundirboum. unde 
haec sambuoß est quaedam species 
symphoniae. quia fit de illa arbore 
s. yloyte Uonr. 

yl6ze schw, f. der Katarrh xned. 

yluor St. f. seges Heinr. summ« 
265. Haltau^ 466. 467. 

y 1 u z e i al (cod. monac. fi^zzesal) 
St. n, fiuentum Heinr. summ. 
263. 

yochenze schw, f« chuochen i. 
yochezen (Z. yocnenzen) tortam 
gl. herrad. Diut. 111,216. gen. 65. 
yochenza lagana^ panis. yochunza 
crustula, panis gl. zwetl. 51, 11 
(s.dieAnmerk.), Schmeller ly Q07. 
608. 
yole schuf, m. poledrus Gonr.yolo 
gl. trey, 3» 38. gl. SBlas. 65 a.. 
yole gl. jun. 272. 
yollengrii st, m, comprehtnsio 
Conr. 
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f orbnrg^e st. n. sulnuUum mL 

yind. theol. voirbiirge Frie A« 
' Trist. 2479* vgl. ruriburgi suhur^ 

hia^ circumjecta civitatum aedißcia 

i: antemuräU gl. tr^v. 9, 26. furi- 

burgi sunt circumjecta civitatis 

€tc. gl. SBlas. 86 a. 
Yorderllche adv, vorzugsweise 

100, £!• vorderllcben 91» 5. r. 

geborn sin von vornehmer Geburt 

sein 120, 7- 
Tor Terbergen st* v. einem ein 
• d. T, V. vor einem etwas verbergen 

Augsb. StK. 140. 
vor versperren schw, v. einem 

ein d. y. v. vor einem etwas zu- 

scJ^iefsen-aSifSfi. Trist. 7818. 
Torchtlünig adj. blödsinnig 

med. 
▼ ornes adv, ron Tomes von vom 

bfhteb. 14. vgl, nittwes. lu^ein 

Yorspil St. n, geistlich Yorspil 

mysterium Conr. 
T o r w i t z e st,f, vorgewizbeity vor- 

wizze, Torbekentnysse jnraescien^ 

tia Conr. vgl. virwitz. 
Tor Zellen schw,v, einem ▼• ei" 

nem vorerzählen 209> l4. 
yrem o^v. /ort Kaischr. 9 d. oZf- 

bald 1S7, 18. Diut. III, 379. 
yrambäre adj. herrlich gen. 66» 

Grimm Gr. Jly 782. 788- 
yranspuot st. f. das Glück gen« 

98. 98. Grimm Gr. 11^ 788. vgl. 

Brem, Wörterb. JV. 959. 960. 
yranspuoticllcne adv, -pro» 

spere ps. trev. Hoffm. 17* 
yranspuotigen schw^ v, fördern 

Oiut. II, 290. 
yrate st. f. die Entzündung med. 
y r e i d i ff adj. atrox Conr. Fundgr. 

iS»^ 25. Grimm Gr. IL, 808. 
yreten schw, v. entzünden (medi" 

cinisch) med. Schmeller J^ 620. 
yridehemede st, n. schirmendes 

Hemde 848, 16. 
yri deschilt st. m. schirmender 

Schild 848, 4. aye 26. Haltaus 

625. 
yriheit st. m. der Vagabunde, 

yreihait Wiener HF; II, 287. 

JP'rwcÄI,294. Schmeller I^6(». ^ 
y r i s c h adj, frischer crudus Heinr. 

summ. 262* recens Petrus paczc* 

med. yrische t4t handhafte That 

Görl. KB. a. 8- Haltaus 527. 528. 
^ munter T. Sion 2485. vrisch und 

yr6 Lieders. I, 61* . trisch und 

Fundgruben I, 



ymot ib« 1, 848. Tritch Uxd wol- 
' gemuot ib. I, 168. yrisch und 

wol gesunt ib. J, 109. vrL vr6, 

yriscii und wol gesunt ib. 1, 109. 

frisch, fraw, frey Osw. v. Wol- 

kenst. cod. yindob.'^2a. Pictor, 

148 a. Grimm RA. 10. 
yri seh ei t st. f. verscheit humor 

gl« bern. 217 b. humiditas ib. 218a. 

alacritas ib. 199 b. 
yristm&l st. n. induciae Strafsb. 

StR. a. 26. vristm&le st. n. gen. 

'69. Qrimm Gr, 11^009. 
yrithof St. m. atrium ps. trev. 

Hofim. 19. 20. gl. trev. 10, 21. 

Haltaus 521. 622. GrimmGr. 11^ 

454. ^cAme/2er 7, 620. 621. 
y r i t ii o m st. m. die Freiheit Heinr. 

140. 
yr6mücte mI;. /roh Kais ehr. 88 d. 

Bari. 804, 80. vgl.yttxwielest.f, 

Nltb. M:$. II, 76 a. 
i^ullemui^t st, n« da» Fundament 
' Lampe. 1940. FrUch /, 806 b, 

OberÜn 449. 
yuoten schw, v, yoedeii alere cl. 

bern« 199 b. vuden pascere id. 

226 b. yuten 820, 28. nutrire 

Petrus paczc. 
ynoter ft. n. theca Stralsb. StR. 

a. 108. vgl. bogevuoter, heim- 

fuoter. ,nAtelf6der SSp. I, 24, 8« 

yar. X. greffelyttoder stilotheca 

gL jun. 808. Oberlin 460. 
T u o t e r e r st. m. der Futurhändltr 

Augsb. StR. 81. 124. 127. Wiener 

MR. 21* Yuoteräre pa^uiator gl. 

trey. 12, 10. f noterssre pabulato^ 
' res gl. SBlas. 81 b. 
yuotUnge st. f, die Nahrung med, 

y6dinge alimonia gl. beru. 199 b. 
ynrben schw. v^ reinigen gen. 57. 

Augsb. StR. 47. Fundgr. 822^31. 

v^, swertyurbe schw, m. der 

Schwertfeger Schreiber Urkun- 

denb. II, 152 (1850). reinigend 

fortschaffen 824, 28. 
y ü e 1 e n schw, v. fühlen Nicod. 48 a. 

sehen, h6ren, vuleUi smeckin 

unde riehen med. 
yüetem schw. v, den rossen y* 

den Rossen Futter gehen gen. 103. 

diu ros Mafsm. Dehkm. I, 110. 

Anm. 
yüetern schw. v, ein d. yüetem 

ein Futterat wozu machen S t ra Is b. 

StR. a. 109. 
yüln adj, yuln vuUrinus Conr. 

y ulhtn gLtrc^y . 8,S8. gl.SBiaa* 65a. 
24 
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vfir praep. TSrdid t)tt dai von der 
Zeit ariy daß Berht. 248 (vtir die 
i\t als ib. 216.)* vür.daz von da 

pan^ dajs gen. 80. 85. Berht. 18« 
179. 210. 211. 214. 242. 246. 247. 
251. Diut. II, 74. 

vürst vrtf€p. vünt den tac von 
dem Tage an Augsb. StR. 118/ 
vürBt daz «» v. a. vür das ib* 
64. 82« 88. 104. 118. vürst ohne 
daz {als c;.) ib; 74. 84. 90. 115. 
118. 124. 131. 



▼fi r ▼ a 11 c ft. im diV BeseUagnahme 
(daz yerTan(;en Haltaus 18&.) ent- 
wendeter öüter Augsb. jStH. 185. 
ttfo« dfl/i2r dem Richter gehiihrt ib. 
61. 62. Haltaus 1991. 

▼ ü' r n » m e 4id/. ausgezeichnet 
. Lampr. 200. TÜmsmes odv. 

, durchaus» Tirneinet Kaischr. 47 b. 
60 d. vomämis ib. 29 d. Turn&metf 
T. Sion. 1599. TÜmAmeDS Augsb. 
StR. 85. Jwein S. 887. 

T ü r n e m e n .ft. .«. sich v. si^ her'' 
vorihun gen. 45. Rotibf. 4856. 



G. 



gagenieder it. rt. swpraeedriij,. 
suppar tqui?) gl. vind. theol. 
' sähe st,f, die Elle, in allen gfthen 
alsbald gen. 61. 72. 78. 92. 95. 106. 
Kaischr. 86 c. 68 c. 82 c. en allen 
g&hen Mar. 103 {verschrieben en 
allen gähes). 185. 192- vgl. al. 

ff amen st, n, der Scherz gen. 61« 

65. 72. V 
garlichen adv. gänzlich 70f 9. 
garst st, m? rancor Nicol. rancor 

est proprie foetor ex vetustate car^ 

his proveniens Conr«. — caro ran'- 

cida Gonr. 
gate schu^, m. eines g. der eiriem 

gleich ist (eines gen6z> Roth. 

1102. Lohengr.St. 63. vgl gegat- 

en und erbegate Miterbe schies. 

Landr. 1, 14, 8. erbegegate ib. 7. 
g e b e r n suv, erzeugen Mar. 19. 20. 
gebiete st. n. das Gebiet, gepiet 

Heimb.HP.279.281. WienerMR. 

24. Ochs Basel II, 214 (1367); 
gebite St. f* geduldiges Warten 

Dietm.MS. I,40b.SperT.MS,II, 

228 b. Iwein ^.364. 
ffedigene st. n, die Dienerschaf t 

217,24. Roth. 774. 3770. Nibeln. 

1382,3. Gndt.462Q. Ochs Basel 

1,351 (1260). 393 (1268). 404.406 

(1271). githigini cM. 7,5. gidig- 

ini militia artnatoria gl. zwetl*. 

29» ^- ' ^ . 

gedon St. m* gedon tuon Gewalt 

ausüben T. Sion 1697. einem ge« 

don tuon einem Gewalt anthun^ 

zusetzen 312, 7. Suohenw; 4, 480. 

20, 191. 40, 76. FrUch /, 328. 

Grimm Gr. I^ 836. Wiener Jahrb. 

XXXII, 237. 

gedosne ^t« n. sinffyn oder ge- 

d6ne tichtyn modtäari Goni'.- 



ge«rnde st. f* das Verdienst 67y 
12.13. 68,9. 111,11 (/. gernden 
lt. geerden). Wiener HP. If,283» 

gerroerde lt. /. d«r -Frort 261, 15. 

gevrümede it. /« die Hülfe 
'Diut. II, 289. 

gerügele st. n. das Gevögel Iw. 
719. ave 38. . 

g e g a t e n schw, v. sich zuo einem 
g. sieh eirum gleichstellen Lampr. 
1483. 4823. vgl. säte. 

g e g e n e lt. /. die Gegend Angsb. 
StR. 139. gegnl Schreiber Ur- 
jsLundenb. I, 501 (1366). Brem. 
W4rterh, II, 692. Grimm Gr. II, 
162. 

gegensidele *t, n. der Sitz des 
drastes dem Wirihe gegenüber, der 
Ehrenplatz Roth. 1^. Rnod. A, 
4. gagensidele Nibeln. 571, 2* 
vtfZ, Xampr. 2749 fgg. 

gehebede st^ /. possessio ps. 
treT. 37 a. gen. 84. gehebide ib. 
74. gehabeae ( cod. monac. ge- 
hebede) habitudo Heinr. samni. 
263. 

gehecchen schw. v. stechen, von 
Schlangen gen. 62. 53. gehecken 
Kaischr. 57 b. Fundgt. 322, 87 — 
42. 323, 19. 32. vgl. hecken. 

gehirmen schw. v. zu Ruhe brin- 
gen Kaischr. 96 d. Nicod. 5Sd. 
vgl. ungehirme. Grimm Gr» flj 

gehugnüsse st. f. dasGedüehtni/s 
Auffsb. StR. 1. bedechnirse, be- 
dechtekeit. gehugnisse memoria 
Gonr. Grimm Gr. II, 826- 

gehuld'igen schw. v. gehnldige 
placet gl«herrad« 192 a. einem ein- 
en g. einem einen Ueb machen 
76,27. 97,42. 
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"gehüg«[e st\ ß iwßtdäAmifs 

168, S4^ 192,18/4S. 258,8.87. 
Freib.StR. 1,74.86. llyl2S. blh- 
teb. 42 Worterh.z.Barl,S.A7U 

g « h ü n d e st, n, die Beute Kais ehr. 
95 c. 99 d. Schnuller U, Ätl. 

gehtirten schw, v. praeu gihurte 
sammeln gen. 100 hurten Xl. 958. 

gekoren schw. v^ c. geiu hosten 
gen. 48. 50. 55. 

gel ende st. ' n, die Landschaft 
Dancr. 115.ruf gl. herrad. 181a. 
gilende ru^gl. trev- 8y 26. gelende 
rura gU SBlaft. 94 a* arvum gl. 
Jim. 306. 

gellben st, v. ablassen Kaischr. 
97c. 

gel ich, gellcbe adj. in Com^ 
Position, thegen6 gelih ahd, jeg- 
licher Manh 9,51* iBBTsteltch jeg" 
Uches Ja^r SFreib. StR. fl, 124. 185« 
(acc, nicht adv,) kindigltch jeg- 
liches Kind Berfat. 808. landege- 
lieh jegliches Land Lampr. 2826. 
xnanniglih ahd, jedermann 5l, 12. 
inanniclih 57, 25 (cod. SGall. 
mannoltch, manneltch). manne- 
gellch gen. 55. 99* manniglich 
ib. 104. ni^nnechlich ib. 82. 
. mannekliche ^lar. 161. menne- 

fltchStaufenb.1068. mengelich 
'reib. StR. II, 135.' inengltch 
Ochs Basel 1,857 (1261). 11,364. 
872. 374 (n. 1360). S§6 (1386). 
SchreiberUrkundenb.il, 97. 108. 
104 (1396). iSl (1899). menklich 
Fundgr.835,4.17. manllchGori. 
RB. a. 86. menltoh ib. a. 87- Ochs 
1,362(1260). 398(1268). Preib. 
StR. I, 75. 82. 86. II, 188. 139. 
Schreibern, 127 (1899). tägp- 
llche jeglicher Tag Gudr. 2314., 
wÖchegltch jegliche Woche Freib. 
StR. II, 125. wuochenllch Ochs 
Basel 1, 406 (1271). — aller bclge- 
gelich jeglicher Blasebalg Lamnr. 
5667. aller' deceliche ;€gWcA«r 
Mann 217, 32. allir homegellch 
jegliches Hörn Lampr. 6659. aller 
jaerlich jegliches Jahr Ochs Basel 
I, 366 (1399). aller chornegllch 
ahd. jegliches Korn 32, 12. aller 
.niaBnegellch;VgZic/»er Monat med. 
aller mannikllch ahd, jedermann 
81, 82. aller mannek^che Mar. 
77« allir manhegelic Lampr. 
2784. 4242. aller mennigltch 
Augsb, StR. 84. Ochs Basel II, 
1J29 (1300). 803 (1886). alK 



HiMii^di ib. '880. 881 (I899). 
alrc manllch Freib. StR. II, 133, 

. Schreiber I, 142 (1293). aller 
menllch Ochs I. 404. 406 (1271). 
6l^teb.88 {vgl. alle diu menscheit 
glich die , gesammte Menschheit 
ib. 78;. aller6 reht6 giltch ahd. 
jegliches Recht 341,36. aller ritt- 
ergelich jeglicher Ritter An. 605i* , 
eller tägellchwiicÄerTflsr Gudr. 
1892. 3966.4165. 4216. aller tage- 
liehe Lampr. 2712. Gudr. 890. 
1114. 1478. aller tägelich Iw. 
754. alle jAre jssricllch jegliches 
Jahr Schreiber II, 95 (1894). sie 
hönnen sämmtlich declinierty aber 
nur mannecUch u. s,.w, kann 
flectiert werden j von den übrigen 
blofs adverbiale gen, jaergellches' 
lüi^r/icfcFreib.StR. II,|32< Schrei- 
ber I,l4l (1298). jwllchesib.II, 
84(1390). 120(1397). alre jeeige- 
liches ib. I, 69 (1272). aljserge- 
Hohes Ochi Basel II, 219 (1372). 
tägelichs ib. II, 364.368-370.371 
(n. 1350). — Jdverbia alle-jär 
jserltchin alljährlich Lindenblatt 
S. 114. aller tage tägellchen all- 
täglich Gudr. 20. Grimm Gr. 11^ 
669. 570. 1013. 

geligien n. v. eines kalbes ge- 
ligen mit einem Kalbe niederkom- 
men wahtelm. 36. colocz. wie 
kindes ligenTroj. kp. 564. Lachm. 
Ausw. S, 277. Grimm RA. 446. 

gellphaften schw, v. lebendig 
machen Diut. II, 299. 

gelouchen echw^ v, offnen 179,, 

14* 
g e 1 1 SB r e st. m. der Gläubiger 

Augsb. StR,50.134. l4».»^Z.gulte. 

Haltaus 6S4. Grimm RA. 611. 
g e m a o h st. n? Wunders gemach 

Wunderding ISO, 8. * 
gemäht st. f. das Gemachte med. 
- gimaht tStd. 21, 15. die ge- 
mähte testiculi ahd. 31, 21 --27. 

vgl. gimahti st. n. virilia gl. trev. 
. 8,5. gemehti gl. SBlas. 22a. ge- 

mechte veretrum gl. jun. 264. 
g e m a c z e schw. m. der Tischgenosse 

welsch. Gast 1,2 (cod. goth.21b). 

Lieders. I, 540. gimazo conviva 

fl. treT. 12, 16. gemazzo gl. 
Blas. 32 a. ^ 
g e m e c h i d • st. n, das Ehegemahl 
Freib. StR.1, 80. 11,130. Augsb. 
StR. 86. 87. 88. 89. 91. 92. 94. 97. 
.'Schreiber Urkuadenb« 1, 842 
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ri»9V gimacWde akä, Ä6, 87- 
27, 8. machide 28, )te (von Tfcie- 
ren),' Schnuller 11^ 542. ifgl."^ 
^gemecliide. ^ ^ ' 

gemegitien^jc^u;/«. ticliffeineg. 
^/b^ verme/iren gen. 76. vgl, meg- 
enen. 

gemehelschatz st. m^derBrauU 
ring (daz gemahelvingerlln g. 
Schm. 1884*) ^Ar. 95« melielschaz 

" ärrhaho gl.herrad. 19Sa.. Grimm 

- RA, 482. 

genleine a(2;. lieb Rotli. 4424. 

gemeinen schw, v. gemeinen 
mit — Gemeinschaft haben mit.— 
103, 5* einem g. Gemeinschaft ha- 
ben mit einem Nicod. 54 c. -^ ein- 
em ein d. gemeinen eir^m et- 
was mittheilen blhteb. 67. 

g e m S r 8 ä 1 e st^f, augmentum 

> Heinr. summ. 261. gemersal st, 
Tl. incrementum (cod..monac. g6- 
m^rsale) ib. 264- 

•gemünd e st, n. hie semissis s, di- 
midius obulus^ et accipitur -pro qua- 
dam- men^TOy quae vulgariter di- 
citur latitudo pugni cum exten- 
sione pollicis s, gemiMide Conr. 
Grimm RA* 859. 
^gemzegen, gemizegen gchw, 
V, exercitdre^ exer-cere ps'. trev. 75 a. 
84 a. vgl. emizegen. 

- g e n o u w e adv. genau ' Dancr. 127. 
genfrter /. gänester scintilla gl. 

herrad. 198 d. genstre gl. bern. 
\ 229 a. favilla ib. 2l4b. ganeistra 
jcmtz7/agl«SBXas. 91 b* ganehaista 
gl. trer« 18, 17.i¥ctor.lS8a. Grimm 
Gr. II, 370. 754. Schmeller II, 97. 

gepflihte schu). m; der Genosse 
Nicod. 27 a. 

geraeme- adj. ^. sin Acht haben^ 
auf der Hut sein Lieders. I, 314. 

geraten st^ v, mit infin. ohne ze 
beginnen Lieders. II, 528. 629. 
Schreiber Urkundenb. I, 379 
(1349). Dancr. 118. 114.118.128. 
' g^re schw. m*. der gefältelte und 
gef ranzte Theil des Leibgewandes^ 
derRochzipfel Kaiachr. 90b. Grimm 
RA. 158—160. 840. 940- vgl Halt- 
aus 664. ' 

gerechinen schw.'' v, sich zuo 
einem d. g« sich etwas. überlegen . 
gen. 78. 

gereckten schw, v. darstellen 76^ . 
18. vgl. recken. 

g e r e 1 1 e f t4 n. <2er Wagen gen. 100. 
ugl. reitwagen ourrus gL SBlas. 



95b.. gt.txev.17,81. reidewagen 

Sl. jun.289. r^dewagenSpangenb. 
.rch. XI, 286. xeitwaffmäri fiu- 

riga l agitator gl. SBlas. 81 a. 
. Grimm Gr. II, 514* Anm, 
geribte st, f. dieGradh^it. in ge- 

rihte sogleich Kai sehr. 32 b. in 

algerihte ib. 7 d. algeribte 

Xnmpr. 1827. gerihte Kaischr. 

62b, Ernst 4815. vgl, al. 
gern st. v. gahren med. Grimm 

Gr, I, 959. 
gertensere st^ m, der Gärtner 
. Kaischr. 40d.ave 19* gartinäri 

horiulanus gl. trev. 12, 2S, gart- 

inaere gl. SBlas. S2b. v^Z. wia« 

gartäri agricola gl. trev. 12, 22. 

wtngartaore gl. SBl^s. 82b. Grimm 

Gr, II, 129. 
geruochunge st, f. gnaden* 

gunst, gerucKunge dignatio Conr. 
g e r w e schw. f. die Hrfe med die 

jerben die Hefen T. Sion 262p. 
. vgl. ezzichgerbe, wlngerwe. 
geschofede st. n.»das Geschäft 

Trist. 17£75. zuo s!me geschefede 

ad onus suum Stralsb.StK. a.57. 
. geschefde Augsb. StR. 88. 48. 85. 

geschefte Heimb. HF. 278. 279. 

Wiener HP, II, 289. 298. Grimm 

Or»JJ,.248.. 
geschlde. adj, schlau Dancr. 128. 
. Grimm Gr, II, 986. 
geshoz st..n^ exactio Conr« 
gesedele . schw. rti. der Tischge- 

genosse Heinr. 404- 
gesemene st. n,^coetus ffl. vind. 

theol.gOiSemine curieus (hostium) 

feherrad. 186 b. gesemne concia 
inr. summ. 262. 
gesetze st. n, das Gesetz Augsb. 

StK. 81. recht, ordenunge, ge- 
. • setze lex Conr« 6wig gesetze lex 

aeterna id. 
g e s i h e.n e st. >i. das Gesicht {Sinn) 

162,28. das Antlitz Nibeln.1672, 

4. var. vgl. sehen, 
^gesiune st, n. das Gesicht {Sinn) 

gen. 45. 72. Kaischr. 88b. ahd. 

gisüne 21, 22* gesdne 22, 5. der 

Anblick SOS, 9. visio 108,31.42*44. 

gesAne visus gL trev. 2, 19. gL 

SBlas. 19 a. das Antlitz Nibeln. 

1672,4. Iwein751d {ahd- daz an- 

sAne 28, 1. anesAne 25, 27). 

Grimm Gr, 11^ 168. 
gesiunlich adj, j^esittnllch 

unde ungesiunllch sichtbar und 

unsifsktbar Diut. II, 298. 
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g'«s6ufen schw. v. i>ersenkm Ni« 
, - cod. Md. vgl. loufen. 
gespanst suf,itUcio tpene, per- 

suadeoy seduco. hinc illecehrae ge- 
* spenste gl. herrad.1954). Fnndgr« 
. 111, 36. T. Sion S2B. bthteb. 36. 
ges pellte su d. der Lärm Lie- 
. ders. 1, 243. vgh spähen« 
g e s p r a pr i n cl Ic ä adj: fontana 
.! primitas omnis emanationis ge* 

sporspriocllck ^rstekeit gotlleh- 

ei b'erhaftekeily ^rate ursprunk 

gotltcher üztrucht Gonr. . ' 
gesprinc st. n, in dem geaprink 
. in torrente Petrus, paczc« vgh 
. aprinc. , 

gest ft« m» derSchaum^ jeatined. 
. Brem.WQTterh^U^SiQl. . 
gestillen schw. v, auf kören 176^ 

42* sq. inf. ohne ze gen. 79u 
gestiuxekeit suf. ^eatüwirkeit 
. cantinentia Cour, vgh ungestiur- 

ekelt» ( 

gestrlten st, Vp eiaem g. einem 
. Stand halten K^ischr^ 70 c. 83 a. 

Fundgr. £20, 7. Nibeln. 98, 1. 

Keim. MS. I, 80 b. 
gestropel st.n.derLarmKeimh^ 

HF. 277. gestrappl strepitus Enser 

HF. bei Kurz Ottoc. u. Albr. 11, 

259. ^ , 

gestückelt st.f.comppsitio Conr^ 
gestüppe Jt. n. atomifs med. 
g ^ s u o c n St. m, die Zinsen vom Ca^ 

pital (houpguot) Augsb.StR. 14. 
. 41. 77. Haltaus 693. 
ges w äse adv. heimlich gen. 51* 
. Niqöd. 28^b. g. stn Jür sich sein 

gen. 94. 
geswsese st^ n. cloacae gl« herrad. 

Diut. ni, 217. gesusese l ganc 
. j^cex^uj gl. hfcrrad. 195 b. gisuäsi 

1: ganc gl. trev. 10, 23. gesuAse 

i gaiig gl. SBlas. 87 b« gisudsi 

cloacae gl. trev. 9, 29. vgl, neime- 

licheit Görl. RB. a.. 139. 
geswasslichen* adv. für sich ' 

Lampr. 5550. 
g e 8 w i e schw* m. der Schwager 

gen. 87. Haltaus 686. 
geäwil St. f? callus Conr. gosuil 

(/; gesuil) gl. jun« 264. 
ge'tsene st. f. die Gestalt Kai sehr. 

69 d. gedäue species gl« bern. 229b9 

Grimm Gr. 11^ 162. r^i. wolge- 

taene, 
xgetät st, f. facies afactura gl. 

vind. tlieol. 
g e ^ el 6 s adj. leichtsinnig gen. 86« 



g'e t e 1 CS s e n.f.geUa^Bhvetubiniia 

• Heinr« tilimm. 264. getidaeMar, 
17. 128. Fundgruben :69, 3* 

. Pictor. 177 h. Grimm Gr. JI^ Ö65» 
666. 

getlchen st. 'v, c, acc, einem 
jyinge förderlich sein med. Grimm 
GV. I, 937. ». 

g^tregede st, n. geträgide pbs^ 
sessio gl. berrad. ßiut. Ilf, 217* 
' igedregede ps. trev. Ho£Em'ann XI. 
geträgide possessio gl. treT.8,25* 
gidregide gl. SBlas. 94 a« — 1^9^ 
tragide die Nahrung gen. 66. vgL 

"tragen. Grimin Gr.' 11^ 248. 

getwanc jft. ni, des Ubis getwsnk 

• tarnis afflietio Conr. • 

g e t w A 8 St. 71. das Gespenst T. 

. . Sion 2806. 

g e w e h s e st. f. (nehen webae) die 

.Sehärfr', med. vgl. gewaba a<2/. 
. Nibeln. 197, 2. Dietl. 6568.. 
geweide ^t^ n. vitalia dicuntur 

intestina j* geweyde Conr. ia ge* 
. . weide Az nymit exintestinat id* 
gew eilen ,st, v. und in wellen 

siäbeny einschmieren med.- 
g e w i n schw^ v. hiare Conr. gewcde 

osdikvit gl. jun. 355. v 

gewelrp st, m. actus Conr* > 
gewesen st. i». sein, gewist ist 

scbles. Landr. 1, 41. gewas war 

Koth. 4873. gcwärin waren Diut. 
. I, 11. Grimm Qr. I, 962. 
gewille St. n.. das Gewoge Jaie- 
. ders. I, 336. 338. 344. 
gesal adj, schnell ahd.. 18,30. 20, 

23. gezaler a/acer Heinr. summ. 

261. gezal ros alipedes^ equi ve- 

loeiores gl. herrad. 179 a. gizaler 

aeripts gl. trev. 13, ^' gezaler 

§1. SBlas. 38 a. gizal ros aUpe-- 
es gL trev. 3, 32. gezal ros gl. 

SBlas. 63 b. sonipes^ comipes^ali^ 

pes gl. jun. 272. 
ge zier de st. f. omatus i20, 2. 
. 101, 33. 35. in, 36. vgl. zierde 

pompa ahd. 25, 22. 105i 26. 
g e z o u w e st, n. ^as Geräth gen. 
• 60 {St. gefKobe). Kaiscbr. 72a* 

Roth. 300. Fundgr. 245. §. 14. 

Kl. 1416. getoüwe fabrilia gl. 
. bern. 214 b. textilia ib. 230 a. 

gez o uwe 'ar/namenta gl. jun. 279- 
. utensilia ib. 289. Arnoldi Beiträge 

i. d. deutsehen Glossar. S. 47. 
gickelvdch adj. polymitum gl. 

herrad. 184b. g. rok polymita^ 

variaimulticolor ib. 189 b. Nith. 
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•M9. n, 751k* <cod» haf eal gicel« 
. fehea bal 4t. ▼inkemhen d.)« 
. Berht. 293* g^iggilrftch rock po- 
. lymita. t nadti^orr ßh txer. 14» 

14. gigilv^h roch gl.SBlas.itö«. 
: Br<im. »T>r*er&. II, 7l9. 

g. i n g e schw^ nu das Verlangen 

ave 10. 
glanst n, m. radius glanst def 

liclitiBy üzdriDgen, üsbrecken 

Gonr. radius fractus Yorbrocl>ui 
. glantt id. vgl. widirglanst. 
glast s$, /• dat, gleste der Glanz 

ave 4. 
glid Schrat st. f. swer aber dem 

andern einen Tinffer absieht ode^ 

als6 verwundet, das ergepresten 
. der glider lldet^ daz dU. glid- 

8chr6t heizt - Heimb. HF. 272» 

-vgl, Haltaus 728. 
glimchen st. n. meeiula (hnite- 

dvla) med. gUmo cicendüla Heinr. 

- > summ. Sß2' gleimo <2.gllmo} 

- niudüla vermis gl. zwetl. 31, 6* 
gllmo k kleno ncendida gLtrev. 

15, 16. gl. SBlas. 74a. 

gli t St. m. Ton dein gute a lapsu 

' Petru« paczc. 

gllze St. /• der Glanz Lanwr. 

4903. ' . . / 

goltmasse sckw. f, der GoUkbimr 

pen Mar. 908. goldes äiasse g. 

Schm. 1019. vgl. masse. 
goltrenc st. m. aureo^a gl^.flo« 

- rian. 17* vgl. rinc. 
gotesvergez^ze schw. f? an- 
dern, g. marrubium med. got« 

- uorgesse anon. vrat. 

g o u m e r su m. der Hüter Augsb« 

StR. 187. FHsch I, 326. 
gönfse st, f. die dojfpelte hohle 

Hand, mirren eine göyfse (HS. 

geuse) Tol so viel Mrrrfien du 

zwischen beiden Händen fassen 
•- kannst löed. Picton 158«. Frisch 

I, 325K Brem. Wörterh. IJ^ 5S8. 
grabeschltxt. n,fossorium^onT. 
graswe st. f. graues Haar, grftwe 

jdur. ge;i. 109. gräwl canities gl. 

trev. 3, 17. gräwin gl. SBlas. 24b. 
' gransprünge ad|;. dem der Bart 

schon geumchsen ( gesprungen 

Mise. I, 27. entsprungen MS. 11, 
' 228 a. Morolf 1S64. Diut. II, 14- 

ersprungen Mar 17.) ist Spe'rv. 

MS. IL 228 a. Grimm RA. 413. ' 
grebil st, m? paxiltus Gonr. 
grebink st.m, ^irogriüus anon. 

vrat. Frisch If 369 K 



greaitt n./« Üe OrSnxe Leob* 

Schützer Willkür in B5hme*s 
, dipL Beitr. I, 1, 24. Sß. gades 

Gönn 
griebe schw., /• grieben fegedo 

(2. fogadae?) gl. vind. theol. 

gribe cremium. Petrus paczc« ps* 

Gl, 3. grife Nicol. Frischl^ST^. 

Oberlinöe^ SehmeUer 11^ 99. 
grindel .ft. m. spruzil 2 grintel 

repagulum Heinr. summ. 265« 

friodeler^po^o gl. herrad.Diut. 
II, 214. grindei veeu ib. 215, 
grintel 17oi 36. erindel obex gl« 
bern. 225 b. grinail pihulus Gonr. 
crindilä ohices gl. zwetl« S6, 33. 
' grindil vtctis^ pessvium i repagula 
gl. trevt 10^ 29. grendil veetis gl. 
SBlas^d6b.92a# rrpa^^um grend- 
el 1 -flceldel dicitur^ quo ostium 
clauditwr ib.' 87 a. grendeti ohesf ' 
' gl. jnnj 28S- Amoldi Beitr, z. d. 

deutschen Glossar- S. 49» 
g r o ü s a m üdj. e^isterus Nictfl* 
grdz ndj. vornehm Heimb. HF. 

272. 281. 
gruntvestene st, f. argumentum 
vorceyhunge {U vorteigunge ), 
bewtsunge, gruntvestene, Ur- 
kunde -Gonr. vgl, gruntf eete st, 
f, die Grundfeste Reim. MS. II, 
149 b. gruntf estln /u?wlam«nturn 

§1. trev". 10, 31. gruntfeste gU 
Blas. 26b. 

gruozsal st, n. der Grufs 90, 19. 
20. St. m. Mar. 65. 109. 124.172. 
Grimm Gr, 11^ lOö. 

grüene adj* grüone crudum gl. 
yind. theol. grüenez fleisch fri- 
sches Fleisch Wiener MR. 25. 29. 
grüene milch frische Milch med. 
grüene vische Ochs Basel II, 96. 
419. Brem. JVörterh. Ily 547. 

grti'ezen schw. v, eineng. einen 
zum i gerichtlichen Kampfe fordern 
Görl. RB.a. 32. 137. kemphltchen 
ib. a. 42. 137. kampfltche Bresl. 
RB., §.64. 65.« SSp. 1, 63, 1. zwo 
kamphe Bresl. Rß. §.70. SSp.I, 
65, 1. kamphes Bresl. RB. §. 67» 
SSp.I, 63, 3. Iwein S, 321- 

gucke schw, m. ein Gefäfs für 
Flüssigkeiten med. 

guguck st, m, gauch 1 goguck 
cucUlus gl. mellic. gucguc MS. 
II, 132 a. kukug cuculus Nicol. 

- kukuk anbn. lubens. anon. vrat 
cuccuc gl. jun. 267. vgl, kukuk- 
louch aüeluia{einKraut)eüCL6xLynX, 
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'^ikl ft« m. Birtififiung tks Tmfiis 

. 179, 9. verschämter ginlel et- 

nts Götzen Georg 5508* vgl. gCtl 

Eber Grimm Gr^ IIj 633 (^t* 

urgüle carmiUa Heinr. aamm. 

262. /. urlüge c. wie gl. twetl. 

49, 28). 

g u m e schw, m* der Mann RotH. 753« 

^uoltcheit SU f. g/oria p». trev. 

Hoffm. SO. 



.g n o 1 1 c h 1 st, f. glorim »s. tret* 

Hoffm.. XII, 18. güenlicHi der 

Stolz bihteb 31. 32. 
gurgeln echw, v. knurren, unde 

(e%) gurgelt «in d^m buche med. 

Brem. Wörterh. 11^ 529. 
güite schw* m. der Gläubiger 

Freib. StK. I, 81. 85. XI» 131- 

137* vg2. geltoire«« 



H. 



]&liber«chrechtt 4chw»m,loeusta 
gl. vind. theol. habenchrich 
#t. m* cicoiia gl. mellic. 

•J>«Bling.en adv. verholen Lieders. 
L 318. Brem. Wörterb. //, 567. 
Grimm Gr. 11^ 357. 

!li a g e b a r t xt. m. schäme i. hage- 
bart iarva gl. herrad. 189 a« vgL 
schemebart (schenebart Saalfel- 
der 8tat. bei Walch I, 22), 
Maske^ Schönbart (Oberlin 1431.; 

B a jl; e n ^t. m. haen dumus gl. flo- 
rian« 18. hayn Conr. indago id. 
hak l hayn anon. vrat, vgl. hAn« 
betten b&m comus Nicol. hin* 
pottenbawm taxis anon. lubens. 
iiaynbotte cornum^ haynbottin« 
bowm cornus. haynbottinholcz« 
b6men corninus anon. vrat. haen- 
buke carpens (L carpenus) gl.flo* 
rian.24. haynpush dümetum Conr, 

Jiagetisse st. f. strix gl. bern, 
229 b. hegecisse gl. florian. 21. 
hecse bihteb. 46. Grimm Gr. IL 
274. 

halsstarc adj* halsstarrig hie» 
ders. II, 592. Gdrl. Gl. zu SSp, 
111,13. vg/.iraZtoia786.787. 

liAlsuone st. f. ob iemen nAch 
der chlag von dem schuldiger 
heimliche süenunj; nimt, daz d& 
heizt hÄlsuone — Ileimb. HF.276. 
Freib. StR. 1, 79. II, 129. Euser 
HF. bei Kurz Ottoc, u. Albr. 
II, 258. Schreiber Urkundenb. 
I, 869 (1344). II, 18. 14 f 1373), 
hölzununse Leobschützer Will- 
kür in Bönme's dipl, Beitr. 1, 2, 
26. 

li a 1 1 Partikel des Gegensatzes $22^ 
38. er sal dar nAch nicht sUfen, 
er sal halt st^tichllchen gön 
med. . sondern 72, S. Mise. 1, 29* 

ha mit St. n. der Verhßck T. Sion 
168. Georg 2749. 3932. die Be- 



hausung welich. Ga^t 1, 11 (cod. 

goth.36b). f^i^ai. .^.612. Grimni 
r. IJ, 858. - 

hantic adj. bitter med. hantiger 
acer^ fortis gl. zwetl. 31, 39. 
vgl. hantigt acrimohia ib. 32, 1. 

hantigea adv. bitter med. 

hantlanger st. m. minister Ni- 
col. 

hantschuoch st. m. der-Hand^ 
«chuh. hantschuhen noni. pU chi- 
rothecae gl. herrad. 196b. hant- 
scnn gl. iun. 294. hantschuon 
0Ci:.p2.£resl.RB. §.70. SSp.III, 
69, 1. hahczkens gen. sg. schles. 
Landr. 1, 25. hanczken dat. vi. 
ib. 1,39,5. hantzeken acc. pZ.SSp. 
I, 63, 4. hanzchen Görl. RB. 
a. 137. 

hantwo;rhtekeit st. f. ars ae- 
terna &ivig behendekeit, han^* 
«roTtekeit, kunstekeit Conr, 

har st.m. der Flachs Mar« 102. 103. 
108. Gudr. 4023. 

hären schuf, v. rufen, einem h. gen. 
43. 51. 95. Mar. 33. nAch einem h« 
Kaischr. 10 a. zuo einem h. ahd. 
51, 32. 52, 18. 30. 83. . • 

harnwinde st, f. stranguriamed. 

harrunge st. f. pfrgeverantia un- 
yordrozzen stetekeit^ harrunge 
Conr. 

h ebenen schw.v. bewirthen gen. 
77. 

hecken schw. v. stechen, heckeu 
als di slang 335, 14. vgl. ge- 
hecken. 

heveamme schw. f. die Hebamme 
Mar. 174. hevammen obstetrices 
gl. herrad. Diut, 111,214. Grrmm 
RA. 455. 

h e g e d r u o s st. f. die Schamseite 
^en. 46. heidriis med« heffedruose 
inguen gl. trcT. 3, 5. gl* SBlas. 
22^. 
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heie n./. gdisgter ff^ald I«i«den« 

I, 976. SchmeUtr JI^ 1£8« 1». 

Grimm KA. 596. 
hei^tn 'sehw. v. haben als HiUfa* 

wert Freib. $tR.I, 75. 76. 80. 81* 

82. 
heil SU n* gnotheil! gaotlieill 

suge , euge I ps. trev« . & a. 
heimbürge schw^ m, heimbnrgo 

trihunus Heinr. tunim« 266« 

StraTsb. StR. «. 9. mit d. Anm. 

Haltaus 956— d59. Mam€rS.\%7. 
heimelt che st. f. heimleich iU 

Heimlichkeit Laienr. 82 b. 
heimellche adv. h. ttn^ß^Häuse 

sein -Kaischr. fjSh. 
heimlandisch adj. hymelisch 

( L heimelich ), heimlancUjh leb- 

yn Status patriae Gonr. 
heisch adj, heiser ined. heish 

raucus Petnu pacxc. heesch gl« 

bern. 228 a. 
heit St. f. die Art. ia wie getiner 

heite auf welche Art Heinr. t« d. 

t6des ffenügde611. inal der heit 
. ganz äen so Lieders. I, 625. 
heithaft adj. geistlich 94, 17. 
heizbluot st, n, irhicait blut» 

heizblut Cholera Gonr. • 
heizmuot st. m. ^r2Sorfi.gen, 

75. 
h e 1 d e schw. /. die Fessel SSp. III, 

S% 1. Görl. RB. a. 98. schlet. 

Londr. 11» 16, 2. Brem. Worterb. 

Jly 616. Haltaus 878. Ketul zum 

Verschliefsen der Thür Fehles- 

Landr. I, 44, 19. 
, h e 1 1 e w a r c Jt. m. höllischer Walf^ 

höllischer Räuber^ Benennung des 

Teufels Diut. II, 291. Nicod. 42 b. 

vgl. Oberlin A94S. Iwein S, 881* 

Grimm BA, 733. 
helmfuoterjt.n. cassidile Heinr. 

stimm. 261. vgl. vtioter. 
h^ n f e 1 i n g st. m* fulica Nicol. 

anon. yrat. andn. lubens« 
h e r e m a n st. m. der Krieger Roth« 

3556.5084. Grimm A^. 292. 
h ^ r 8 a m adj. herrlich Lampr. 5741. 

'6030. 
hdrisken adv. hoch aufrecht gen. 

90. vgl, tcerschen. 
h^rshin schh). v. dominari Pe- 
trus paczc. vgl. mite riehen. 
hertaBre st. m. der. Hirt Lieders. 

I, 428. herter Preib. StR. I, 75. 

II, 125. Laienreg. 15 b. 22 b. 
Schreiber Urkundenb. I, 541 
(1368). Fundgr. 333, 5,- 



herte sU f* die Schulter, xazwitk* 
•n dfnen herten Kaischr. 77 €;• 
cwifchen herten Nibeln. 845,3. 

herzentuom st. n. das Herzog- 
thum 194» 8. St. m. weit eh. Gast 
III, 8 (cod. goth. 60 a). st. n? st. 
m ? Kaischr. 99 a* herzogentuom 
duüatu^ gl. herrad. 188a.herczog- 
tum St. n. GörLGl. tuSSp.III, 
47. 55. Gnmm Gr. 11^ 491. 

hertew^we schw.m. diu Herzweh 
med., vgk w6we. 

h il s c h e schw. m. düs ScklucJtzen 
med. ' 

himeltlüzzel st. m. jnimüUtve' 
Tis med. 

hinbrttunge st. f. h^^n^ritunge, 
intruckunge des geistis raptus 
Gonr. 

hlrAten schw. v. zuo einem h. 
einen heifathen Heimb. HF. 279* 
Enser HF. bei Kurz Ottoc. u« 
Albr. II, 256. 

hirzgewtge'ft. n. das Hirschge- 
weihe. hirSjgewte schles. Landr. 
If 44t 3. hirschgewlge spica cel- 
tica med. 

htster adj. heirathslustig. er (der 
fiechtuom) ^etchitonchetswen- 
ne d^n meiden, di bester (2. 
hfster V. htwen, vgl. swtster v* 
swtgen) sjnt und gerne man 
hetten med. 

hiuwische st. n. das Hausgesinde 
Mar. 16. 20. 44. IQO. 134. die Haus^ 
wirihschaft Mar. 24. eines wlbes 
man ze hiuwische werden einea 
Weihes Hausherr werden 'altd. 
Wald. 1,65. hiwiski,(hiwiske ahd. 
das Geschlecht 23, 24. hiwisci fa- 
milia gl. SBlat. 19 b. — haresce» 
hiwsche, hinsehe schw, f, fami-- 
lia^ domus ps. trev, 66b. 71b. 
hiwisca /smi/iA gl. trev. 2, 16« 

hlwe schw. f. die Gemahlin |i:en. 
64. dei zu ei hiwen die zwei 
gemahUf Mann und Weib^ ib. 
Grimm RA. 418« 

hftchgeztt St. f. die VermMungs^ 
feier altd. Wald. II, 118. «chles. 
Landr. I, 16, 1. Staufenb. 1018. 
das Beilager Staufenb, 435. 
hocke schw. m. der Höher BresL 
RB. S-5« Gdrl.RB.a.2. Haltaus 
946. 947. vgl. httcker. 
hoffe schw. m. die Hoffnung, hoff 

• 334,11. 

hoffen stihw. v. hoffen Lampr. 
634ft. ffierarc Petras pacsc« hoffen 
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sno • Zuversicht hohen zu» Nicod. 
86a. 

liof fonnnge eti f. iit Hqffnung^ 
und heizet g^din^e ^teyrä/und 
etewk heizet ez hqfCennnge, eter 
wA heizet ez zuoversiht: ez 
heizet in lattne spes Berht.157* 
daz ander rat heizet gediqge, 
etewA heizet ez hoifenunge: ez 
heizet in lattne spes id. 175. ez 
heizet etew&gedinge, etewAzao- 
▼ersiht^ etewA hoffenunge: ez 
heizet m lattne sves id.2SS« hoff- 
enunge« zcuvoriizenkeit confi- 

. dentia Conr. vgl* missehoffea« 
unge« zuoversiht«. 

Holzmnoe schw,f. hoUrnvoe Ic" 
mia gLvind.theol. hozmucca (L 
holzmuoea^ uluia (L ulula)^ ge- 
nta avis gl. zwetL 52^ 88« hotz- 
muoun (L holzmuoftn^ lamiae 
gL SBlat. 41b. vgZ. holzmuoia 
lamia gl. Doc. 219 b. holzmuwa 
gl. vind. Hoffm« 62, 28. 

H 6n k u 8 1 «t. /. die Arglist 101» 13. 
27. h6nchust doJo Diut. III, 171. 

.liornaffe sckw, m. homaf arto^ 
covue Nicol« homaffe cod. vra* 
tisL IV. fol. 86. 14 a. I. fol. 250. 
191 a. pretziln, homaffin und 
crfttzebr6t Klose ▼. Breslau 11, 
2,875.(1897;. Fnsch J, 4ß9a, 
SchmelUr /, 81. 

H o u b e t ^. n. über henp per pra^ 
ceps NicoL 



hon beten sckw, v^ an ein d. h. 

'siBh auf etwas gründen bthteb« . 

29* 80, 81. 
Houbeterzente #^ /. vortreff'" 

liehe Arzenei. houpterzente med. 
h o u b e 1 8 1 a t st, f, die Hauptstadt 

Kaischr. 87b. 102 d. 104 b. dn. 

100 c. a. Tit. 40. Bari. 78, 13. 
houbetw6we schw, m, das Kopf - 

weh 821, 12. vgl, whwe. 
httcker «t. m* der Höker Augsb. 

StR. 16. 124. 125. 127. vgl hocke. 

Oherlin 681. 708; 705. • 
h u h t St. f, Gedächtniß Nicod. 25 c» 
h u n d ah 8 et» m. . taxus est arhor 

vel animal in petris hahitans s» 
' hundacht Conr. 
huobtsen st. n, hubysen harha" 

tum Conr. huoftsin sternipes gL 

SBlas. 108b. 
huor st, n. die Hurerei gen. 94. , 
huorgelust st. m. die Geilheit 

med. vgl, huorgilustiger libidi" 

nosus i luxuriosus gl. SBlas. 84b. 
huosten echw^ v, nustyn tussio 

Conr. 
hü Vel st, m, der Hügel Priedb« 

Trist. 8194. hubele colles Petrus 

paezc. houel collis gl. bern. 207 a. 

vgl. huTeU WilHr. 16, 8. mit 

buhelA XVI, 8., huvele %2f 24. 

mit buhele XXXII, 24. vgl. 

bähel. 
hübel St. m. hubil leviga t levi» 

gdtorium Conr. 



I. 



ickis st, n. das X. und ein ge- 

bürn, der brAht ein hasen: dd 
mach ein ickis für ein v (ü) 
da schreib als Preis das Doppelte 
des Werthes any 10. statt 5- Dancr« 
124. vgl, Brem^Wörterb. F, 809- 
Hannov^Mag. 1801. 5/7.885.886. 

ie unt ie . adv. immer 104, 2« 
ientie ahd. 64, 11. 

iedoch cj. obschon Kaischr. 41a« 
55 b. Ruod. Bb, 7. vgl. doch. 

iemittunt tidv. inzwischenBexht. 
62. iemittent ib. 86. Fundsr. 
812, 27. iemitten T. Sion2882. 
8478. JVörterb. z. Willir. S, 28. > 

ietweder pron, jeder {von mehr 
als zweien) Wiener. HF. I| 18.14« 
Worterb, z. Trist. 876. 

Inbrocicin schw. v, inuro Conr« 
vgl. brocken. 



i nk A eh t n. m. vemaculusestservus 

Idomigena .gl.lierr. Diut. 111,214. 
inh erwertes adv^ inmoärts G^f 

15. 17. 
Inpressen schw. v. tnpressinde 

kraft, tnslag impressiones Conr« 
inswärz adj. sehr schwarz med. 
inziht st, f. die Anschuldigung 

Heimb. HF.269. Aug8b.StR.49.50. 
irzen schw, v, ihrieti^ mit 'jy.ihr^*' 

anreden 255, 89. Parciv. 12398. 

22401. Schmeller J, 96. 
is zapfe schw. m. der Eiszapfen 

wahtelm. 71. 
itel adj, eitel gut nur gutes 884, 

20. aitel fein gar fein 836, 24« 

Schmeller I^ 129. 
>te röche st. /. der Schlund med« 
iterücken schw,v, ruminare gl. 

iloxiau«20. idrickexigl.bera.228l)« 



I 
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{«Hen st^v, sfnrtchen, sq, arat. dir. 

Walth. 94,7* Staufenb. d55.'. 

Fundgr. 905* 
Rennen adv. von dort her 144» 19« 



^Hacliele st. f. Mcoh» gl. Wad« 

theol. 
kadel st. n. Unrdnigkät im Od 

' med. 

chtffslappe st. n, eodgutum gL 

yind. theol. ^ 

kaffunge #t« /. kaffunge oder 

wartnnge speculeUio Conr. 
litLl ts mit St. m. der Kaltschmiedj 

Zigeuner? gen. 65. tangeUri < 

'kalumit malUator gl. trey« 12,29. 

dengel9ri l kaltsmit gl. SBIas. 

SSa. 
kam St. m. daz gellcliet sich detne 
^leimen, der hüte, di üf dem 

vtine wirt, daz maA den kan 

keitet med» 
kamig adj. acor vini Conr. 
kamprat' *^ n^ jjUctum (in der 

Mühle) Conr. 
kanipritel st. m. oamus Conr. 

kanbritel camus ftl. trev. 16, 35. 

kambrittil gl. SBIas. IQSa« camr 

briddel gl. )un. 288- 
kan st, m. scapha Conr. cymba 

anon. Trat, 
kappün St. m. gallus castratus 

Conr. Bari. 249, 8. 
char ßt. h. sinum gl. vind» tklMl. 

^eratera ib. vgl, llphluir. 
c ha r 1 St. m. conjux gl. vind. tbeol. 

Mar. 80. 44. Fundgr. ISO, 28^ karl 

inaritus i conjux Hoifm. Gl. 

S. XXIX: Anm. 28. charal dhd. 

64, 29. charl maritus gl. swotl. 

84, $6^ vgl. karl vetulus gl. jun. 

266. 
cbarTreitag st. m. der Kaifrei^, 
tag Laienreg. 8b. ,Schmeller 11^ 

320. . ,. ^ 

karwocke schw. f. die Karwoche 

Dancr. 112. Frisch /, 167 K 
käste schw. m. caste $. bAre 

Capsula gl. florian. 17. 
che Ich St. m, /trumas^ tumores 

Prud. gotwic. Struma gU vind, 

theoi: kelch gl. zwetl. 84, 24. 

Schmeller 11^ 292. 



jenunt Iftth. MS. Ii; 77b. vgT. 
^ ennen. Schmeller /, 68. 69. 
jüche, jeache st. f. die Brühe 
med. Brem. Wärterh. JI^ 706. 



K. q: 



kemonAte sehw. f. dasFrauenge- 
mach U.S.W. ze kernen Aten ff6n 
niederhommen Kaischr.24b« Mar. 
59. 128. Fundgr. 827, 5. 

kArbeseme schw. m. derKAsrbe^ 
sen wahtelm. 96. k^rbesjaio ver- 
Hculum gl. trey. 18, 18- k^rc^ 
besemo verrie i verriculum gl. 
SBlas. 92 a. 

kerder st. m. der Köder 177, 9 
(i. der )cerder st. daz ch6rder). 
Mar. 9. Oberlin 776. Grimm Gr. 

- Ii, 122. 

kerzestal st. n. der Leuchter 
StraXsK StA. a. 108. 109- char- 
cistal eandeiabrum Diut.niyl4l. 
kerzstal Parc. 6908. . kersenstal 
Kaisohr. 18c (I. daz kerceustal 
-/. den kercenstadel: ubir al). 
66 a. kerzistal candelahrum gl. 
SBlat. 28 b. cherzesUl candüa- 
ferum gl. trey. 16, 14. Oberlin 
778. 

oktche SU f. daz •stbmadaziat 
di chtche med. 

chien st. m. pinue sl. mellie. 
chien Wiener MT. kyn pinum. 
kynb6m } kyn ) fychte ptnia 
anon. vrat. pinboum l fieht t 
kien pinuj' gl. trey. 6, 1. pin- 
hontfk l kien gl. SBlas. 52a. vgl. 
pinboum^ chienboum piniu gl. 
herrad. 194b. kynb6m picea Ni- 
col. kynbawm pinus anon. lu- 
bens. kynerein t kynyn picmiu 
anon. yrat. 

•kiel St. m. elassis dicitur navis s. 
kil Conr. chiel celox^ i't« libumus. 
chiol phaselus^ it. trieriV gl« zwetl. 
85, 6. 7. kiel trieris gl. trey. 17, 
5* gl. SBlas. 104 a. gl. Jon. 279 
(st, kil dieris}. rates^ majores et 
firmae naves gl. SBlas. ib. 

chindahe st.n. die Gesammtheit 
der Kinder gen. 111. Grimm Gr. 
11^ 812. 818. Wüner JB. XXXII, 
244. 

•chindelbette st. n. das Kind^ 
bette JMar. 179. ' 
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eil in den schw. v, Kinder gebären 

. gen. 79. Pictor. 263 h, Kinder 

. erzeugen gen. 46. 66^ Kaiscbr. 
57 b; 

k i n n e r e i f st. m. sübmentiU (am 
Pferdegeschirr) Conr. 

k i p a rs st, m. item hubo est infirmi- . 
tasy quae generatur in ano^ quuni 
quis anibulat in calore s* kipars 
Conr. 

k i p £ e . schw* f, chipken humeruli 
.g!L vind. tlieol. cliiüfa hvmeruli 
gl. SBlas. 95 a. cHiphe gl. trev. 

. 17, 80. Schmeller, IL, 818. 

k 1 a f h e i t st. f. multäoqmum Cemr. 

klein evuoge st. f. die Kleinheiif 
Feinheit 319, 16. Pietor.2/töh. 

kleinevüege adj, diinn^ subtil 
med. 

kleinoede st. n. gäbe, cleyn6te 
Xfnium Conr. altd. Wald. I, 50. 
61. klein6de BarL 250, 40. Halt- 

. aus 1098. Grimm Gr. JJ, Ä57. vgl. 
dainewin honorarium vinum quo4 
regibus et principibus honoris gra" 
tia offertur gl. trev, 15, 80* kUne- ' 
il^tn honorarium etc, gl. SBlas. 

. 98 a.. kUnewln {st. kele win) 
hon. vin. quod reg. hon. gr» defer^ 
tur gl. jun. 286. . 

kllbeltac st. m. unser vTouwen 
kU Tag der Verkündigung Maria 
Dan er. 112. 128. Frisch!^ 620 c, 
ObeHin 215. 216. 794. 796. 

klinge st. f. torrens ps. trev. 41 b. 
Frisch 1, 523» Schmeller U^ 859. 

k 1 6 8 1 e r st.n. pl. chicester Laien« 
reg. 26 b. 

klotz St. m, der Ball Kaischr.79c, 
80 a. vgl. chlot pi7a cod. zwetl« 
49 (secw XI). clotielln sphaera 
(Ktofs) ex rotunditate ex graeco 
ciicüur gl. SBlas. 97b. biichsen- 
klotz Büchsehkugel Schreiber Ur- 
kundenb. II, 265 (l4i5)* Pictor. 
246 a. 
kl u o c h e i t st. f. prudentia Conr, 
vgl. wise und kluoc schles. Landr. 
II,. 8. 
kiüwin St. m. glomus glomi i 
glomeris Gonr. vgl. düngen glo- 
mus gl. jun. 292. Pictor. 2&a. 
Brem. Wörterb. II, 811. 812. 
kin a r p e 1 n schw. v. knirschen (mit 

den Zähnen) med* 
knebel st. m. die chunebele die 
Knebel^ Fingergelenke gen. 44. 
knouei (/. luieuel) articulus gl. 
jun. 262. 



kniera'de sehw. m, pople* gl.liex^ 
rad.l88b. gen. 46. knierado gl. 
trev. 8, 6. Imiextid genu gl. SBlas, 
22 b. 

knabelouch Ä. m. der Knoblauch 
Bari. 265, 20. med. knobilöfch 
allium med. 

knode schw. m. Knöchel am Finger 
Lieder8.I.612*v^2- knüdel. Pictor« 
2462». Stalder II, 115* 

knöpf St. m. der Knoten 825i !£• 
cnop nexus gl. bern. 224 ]>• no^ 
dus ib, 225 a. vgl. häftelln Ü 
nestelen l chnopfelln nastulis 
gL herrad. Diut. III, 215. 

knospebhiii st, iu das Knösplem 
med. ^ 

knüdel st. n, Knöchel am Finger 
Lieders. I, 611. vgl knode. 

kobe schw. m. ara (i* e. i\ara) 
Nicol. Brem. Wörterb. 11^ 755. 
vgl. swlnkobe. 

kölstrunk st.m. magudaris med. 

chomat Jt. m. lantinum gl. vind. 
theol. Frisch J, 655 c. 

k o n m a n st. m, der Ehemann Lie- 
ders, I,45l. Ulr.Prauenb. (cod. 
Tindob.) 1128. Wiener HF. II, 
292. 

k o n s c hÄ f t St. f. der Ehefrauen- 
stand Lieders. I, 421. 

koppen schw.v. in die art k. in 
die Art schlagen (nAch einem 
«Iahen Lieders, II, 505.607. nAch 
künne8l.ib.507.) Lieders. 1,261. 
Öherlin 815. Schnuller II, 817. ^ 

körn schw. v. eines korAnjemflTuI 
versuchen ahd. 7, 9« eines d. 
chor6n etwas hosten ahd. 26, SS. 
gechor6n 27, 11. eines d. koren 
etwas erfahren Kaischr.2b. koren 
mit inf. ohne ze versuchen «u-, 
wollen Kaischr. 72d.7Sc (Lkorto 
St. horte). 83 c. 

chorter 5t. n. grex Hcinr.swmro. 
263. gen. 91. Mar. 17-22. chord- 
erib*9. Diut,III,171. quorter 
gen. 77^ 80. quartir ahd, 64, 11- 
Wörterb. z. Willir. S. 31. 

kozze. runco^ onis^ dicitur ferra^ 
inentum recurvum cum longa ma- 
nubrio ad densitatem veprium Juc- 
cidendams.^ kozze Conr. 
c h r ä m e st. f. taberna Heinr. 
summ. 265. vgl. wluhüs l crÄih 
St. m. taberna gl. SBlas. 86 b. 
iirkm papilio gl. }iin.!£,97* Haltaus 
1128. 11-^9. 
k r a m m c schw. m. derKrampf$^,l* 
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vKranewite it. m. fwUpinu f^V. 

• vi nd . th eol. chraniwit gl. melli c . 

• vgl, chranbetper, cHranbettenis 
holcz Wachholderheere^ WachhoU 
dtrholz cod. vrat. III, 4*. 8. 85a. 
Frisch J, 548. Schmelltr II, 887. 

k r e b X e n schw . v, Krebse fangen 
wahtelm. 181. 

kr^n st, m* chrftne rahigudium gl. 
vind. theol. krftn Nlth. cod. 
hagen. 9« 8. altd. Wald. HI, 
S9S. med* 

kreczym st, m. täbema Conr. 

k r e c i m e r st. m, tabernator Conr. 

k r i 8 1 e n adj. christlich, eime krisU 

*' eneu menschen bihteb. 80. crist- 
enes mannes Görl. RB. a. 118« 
einen cristeneu man ib. 

k r i u z e s t a 1 st, n. die Figur eines 

' Kreuzes, in criuzestal (acc.) yallen 
mit gekreuzten Armen niederfallen 
Kaischr. 62b.89d. in kr. zegote 
beten Anno -684. in kr. sin yenie 
tuon Gudr. 4682* vgU in crüce- 
vfis sie sich stracten Kaischr. 
91 c. Frisch II, 816* 

kriuzetraht st/f, dasUmtragen 
des Kreuzes Kaischr. 68 c« Fundgr. 
78, 8. , 

krol st,m, cirrus Nicol. vgU crul 
crispusy crullen crispare gl. bem. 
209 b. 

kröuwel st, m, dreizinkige Gabd 
19Sf lÖ. crowel l mistgabele tri- 
dens gl« herrad. 182 a. chrowil 
fuscina^ creagra, chrowila creagras 
gl. zwetl. 86, 1. 2. crouwel fusci" 
nvla i arpago ifuscina^ it. tridens 

fl. trev. 16. 7. fuscina crowil 
fuscinula i arpago, it, tridens 
. crowil l misteabala tres dentes 

Habens gl. SBlas. 49 b. crowel 

fuscina ffl. jun. 284« /uJcinuZa ib. 

852* vgl, mistkrduwel Neithart 

cod. hagen. 117| 18. Oberlin 22U 

826. 
k 4 m e adv, schw^lich^ cpar, kiumer 

blhteb. 9. 
kunzwasen st, m. Wagen mit 

einer G3feldeichsel Wiener MT. 

aus kanzwagen (Nibeln. 98, 2t 



1062,2 Trlfti9219.), nÄAchanV 
ttuagan ' (curtus Diuti I, 494 b. 
606b* 511 a. 512b. 514a. 515 a. 
quadriga ib. 506 b. 518 a)? 

kuofore st, m, die kuofsere ind 
faciunt vasa vinaria Stralsb. StK. 
a. 44. cuparii ib. a. 112« 113. 
vgl. küeferkneht Schreibet Ur- 

« kundenb. II, 144 (c. 1850). 

kurzebolt st. m, ein kurzes Leib- 
gewand Kaischr. 72c^Roth.4576. 
churzibolt pigillus (?) gl. zwetU 
86, 18. 

k u s p r 6 1 f t. n, das Probebrot Augsb. 
Stk. 119. 120. 

kutele schw, f, 'kutiln fartinia 
Conr. vgl, kutibank (/. kutil- 
bank) 'oder kutelhof fartorium 
Conr. Brem. Worterb. 11^ 901. 902« 

küchel st,n* kuchil pulli Petrus 
paczc. Brem. fVörterb. 11, 769- 

k ü n 1 i n c ^t. m. der Verwandte Mar« 
200. konlinc tribulis gL jttn.265« 

' küllinc Aeinh. 1789* künnelinc 
^46,27. 

künne st, f., cunnus med. 

kürn st, f. die Mühle Kaischr. 10b. 
22 c. vgl Fundgr. 267* Brem. 
JVörterb. III, 405. 

kürsen it« /. ein Kleidungsstück 
von Pelz wahtelm. 120. corsseue 
peUicea gl. florian. 19. chrusina 
(2. chursina) mastruga gl. zwetl. 
86,4. chursmna mastruga^ quasi 
monstruosa^ Quod^ qui ea induun- 
tur^ quasi m ferarum hahitum 
transformantur gl. trev. l4, 17« 
cursna mastruga gl. SBlas. 45 b. 
Grimm RA, 428. Anm, 

q u e rt adj. dazwischen liegend» 
über querde naht über queere 
Nacht f 24- Stunden oder 8. Tage 
oder 14. Tage) Freib. StR. I, 85. 
II, 187. ubir die twere naht 
Görl. RB. a. 140. Brem. JVör- 
terb. I, 282. Haltaus 1495. 1496. 

. 2188« Oberlin 1258. Grimm RA. 
224. 

quetzer st. m. der Münzpräger 
Augsb. StR. 10« 



L. 



1 a ch e n SB r i 11 st. f. die Bespreche'- 
rin, Zauberin blhteb. 46. Pictor, 
274 b. ObtrUn 860« Stalder II, 
150. 



lachenen schw, v. besprechen, be- 
zaubern blhteb. 46. 

lagel St. n. ein Gefäfs und Maafs 
för Flüssigkeiten, cruog t lagel 
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lagena * gl. herrad- 187 V. Ugel 

Wiener MB.. 26. Heimb. M1^<.206* 

vgjU lagellin lagenae gl. herrad« 

187 b. legeltn. Görl. Rß. a. 39. — 

legele schw. /. Augsb..StE. ^^ 

125. Schreiber Urkundenb. 1,55$ 

. (1S69). lagila lagena gl. SBUs. 

.99 b. lagela gl. trev. 15,89. legele 

{st. legein) parriculus gl. jun.287» 

JBrem. TTörterb. JII, 86. 87. r^4l8* 

Schmßller U, 447. 448. 

lahter st, m^ das Lachen blhteb* 

84. 
lancseime adv, langsam med» 

Grimm Gr. /, 748. ,. 
1 a n g w 1 1 st\n. longale Gonr. anon« 

vrat. lankeweyt Nicol. 
langczorn 'ft. m. rancor Cont* . 
lanKe schw. /. die lanken die 
Weichen, lancheii (cOd. monac. 
lancha) ilia Heinr. summ. ^ß%* 
lumhos Diut.III, 171. Nlth.MS. 
II, 78 a. lancha lumhi gl. tcev. 
8, 4. lumli l ilia gl. SBlas. 2g a. 
lancon ilia gl.jun. 263. rtnzs ib. 
Brtm. JVörterb. JII^ 14. 
lanne schw, f, die KetU Koth. 

1046. Lampr. 842. 
lantm>n su m. eingebomer Mann 
gen. 107. -patriota gl. trev. 13>28* 
gl. SBlas. 87 b. — der Landsmann 
(lantsman compatriota sl. be^n. 
207 b.) welsch- Gast Iä, 4 (cod» 
goth.l79b). Ka/tauj 1169. 1170. 
— der Landbewohner^ im Gegensätze 
zu statman, SSp. III, 24. GörU 
GU 
lantwlp st, n* eingebomes Weib 

gen. 86. ^ ^ , 

lawant phalera NicoI. 
I e b e k u-o che schw^ • m. der Lebhu* 

cheh Dancr. 122. 

lechespiz st, m, lixa gl. vind« 

theol. imperativische Composition, 

ledervrsBze adj. der Leder frißt* 

s6 man den hunt wil' henken» 

man spricht, er si ein ledervraeze 

Lieders. II, 516. 

ledicvrt/ adj, frei Dietm. MS. ly 

40 a. schles. Landr. I, 15, 8« 
leiben fc/utf. v« übrig lassen gen* 

87. 97. 
leite st, f, Fafs zur Verführung 
ven Fischetk Wiener MR. 18. 
Heimb.MT.210. Frisch I^ 605 fl. 
leiten schw. v, führen, denvanen 
leiten Kaischr. 30 c* Nibeln. 171, 
2. geziuc 1. Zeugnifs ablegenAues}). 
StR.79. Zeugnifs beibringen scmes. 



. Landr. I» 28» 1. dat leben 1. 808, 8. 
den Itp 1. gen. 54 (vgl, Itpleita 
eihd. Nahrung 2, 9). schiltes rant 
1.254,89. daz swert 1. das Schwert 
fuhren Kaischr. 50 b* durch die 
swertleite Ritter werden 249, 1. 
Iwän S. 897. vgl, Walth, S. 154. 
1 e m e s 1 e st, f. die Liffimde (lemm- 
ede Görl. RB. a. 137.). SSp. I, 
63, 2. II, 16, 1. Bresl. RB. § 65. 
Grimm Gr, 11^ 108. 
1 ^ n z e schw* m, ver gl. herrad. 179b« 
Heinr. summ. 266,^ Gonr. lenzo 
gl. SBlas. 77 b. lenten gl. jun. 
805. vgl, langez st, m.? gen. 88. 
langiz vere^ vernali tempore gl. 
zwetL $7^ 8. Grimm Gr. JI^ ÖIOV 
lette schw, m, der Leimen gen« 
46. s, tAhe« ÄÄmeZ/er IT, 517. 518, 
liberen schw,v, sich 1« gerinnen 
' med. di zu samen geliberde 
vüchte ib. gelibert coagulatus'Be- 
trus paczc. Brem* Wörterb, IIL 
29. 
lieh st.f, die Leiche Laienreg* 10 a« 
Itchp (/: lieh) funus gl. jun. 812- 
licham e schw, m, -der Leib 177, 
84. Uchname ahd. 24,42.29,24* 
62,82. gen. 92 (: wäre). Fundgr. 
94,4. 110,26.28.86. 112,28. 141, 
7.86. 178, 2*. 188,81. 186,33. 
SSp. 11^ ee. u. a. Görl. Gl. llchi- 
namo ahd. 31, 30. 51, 45. 58, 16 
(cod. SGall. llchamo). 64,26.28* 
65,30.87. liehen amo aW. 24, 44. 
64,22. 65,6. Uchename 106,44. 
ItchenÄme (: sÄme) gen« 76. 
Grimm Gr. 11^ 496. Wörterb. z. 
,Willir. .y.83. 
llchemede st, n. das Leibhemde 

848, 15. 
llchkar st. n, toculus gl. herfad* 

188 a. vgl. kar. Haltaus iS5U 

lidemaeze st.n, Organum Gonr« 

lieht st2 n, zwischen liebten zuTt- 

sehen Sonrun-und Stemenlicht^ in 

der Dämmerung Heimb.HP.272. 

vgl, zwisc« Schmeller IL 430. 

liezen st. v, losen Bari. 73 25 

(luzzen löz st. liezeo 16z ) ? Loos> 

werfen (zauberisch) gen. 107. 108. 

allgem, zaubern ave 16. vgl. liez- 

«erin sortiaria ^1. herrad« 199 a. 

llhte st.f die Leichtheit (Gewicht) 

Lampr. 6855. 
11p st, m, die Person Augsb« StR« 
98. 99. Haltaus 123?. SghmelUr 
JI, 415. 
lirboum st, m, terebinthus Gonr« 
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l'it SU n. ^€71. Hdes derDechil SSp. 

I, 24, 3. Bresl. RB. §. 58. Görl. 

KB; a. 59* operculum gl. trev. 16, 

4. gl. SBlas. 99b. sl. jun. 287. 

Brerri. fVörterb. J//, 68. Schnuller 

11^ 488. 439. 
1 ! t e schuf,/, clivus est ascensus mo- 

dicus vel mons ,non magnus vel 

descensus montis vel flexuositas s* 

Ute Conr. Lachm* Augw. £85* 
liumunt st, m. der Leumund 

Augsb. StR. 68.^ Schreiber Ur- 

kundenb. 1,486 (1S61). Iennt73, 

14. liutnede schw. m, blhteb.51. 

liiimde Ochs Basel 11,860 (1858). 

563(1881). Hfl/tflttx 1263. 1264. 

Grimm GK IT, 343. vg/.bellum- 

unden. 
liwes adv. übler Weise 149, 9. 
lit« St. m. daiGdüstt Nicod.37a. 

Schmeller JJ, 531. 
16 ch SU m, gen, 16he9. 16ch lucus 

gl. herrad. X79a. Nlth. MS. IF, 

109b. Ülr. Trist. 1220. lA Walth. 

76, 11. lAch lucus gl. trey. 5,27. 

gl. SBlas. 50a. GrrmmA^.794. 
1 d c schw. m. ein Stück grobes WoU 

Itnzeug Aogsb. StR« 24.30. Heimb. 

MT. 206. 208. WienerMT. SchmeU 

ler II, 440. 441. GrimmRA. 878. 
I o d w e b e r st,m. Weber der loden, 

grobes fVollenzwgveffertigt Augsb. 

i>tR. 30. 
loeten schw, v, löthen Ni cod. 25c. 
1 o ü b e 1 1 n st, n, necessariunp 

StraTsli. StR. a. 114. 



loQgen sehv,'9, hell Uuehtind ma- 
chen,, jne. gelouget, gesmtd^ 
Roth. 1856. «heim Orendel 1014. 
1071. 1665 1994.2071.2321.2725. 
8857 (in beiden TexUn steu ent- 
stellt)^ 
luden st,r^, der Lärm Roth. 4220. 

Lieders. I, 236. 243. 
lune schuf, f, obex Cour, lussin 
oder lunen humeruli 14. lona 
obex gl. SBlas. 95a. Ion gl. trev. 
17, 29. lun gl. jun. 282. 
1 u o c st, n, gen, luoges^ die Höhle 
Mar« 173. 177. 188. vgl. naseluoc, 
6rluoc. Grimm RA, 955. 
lüten schw, v, mugire gl. florian. 

19. 
lAtprashe adj, laut lärmend blh- 
teb. 40. lApraehe ib. 62. Pictor, 
265». OW2m964. 
Ittt st, m,? n.? der Versteck, laus 

835, 5. 
lücen schw, v, versteckt sein g. 
Schm.368. Nicod.43b. lauschen, 
horchen Dietr. Fl. 8717. Pictor. 
265 a. 
lÜgentiech adj^ verstellter Weise 

krank 236, 21. 
lürre /. wlntrester l Iure vimx- 
* dum Hei nr.' summ. 266. lürre 
acinum, quasi aquinum gl. her- 
rad. 187 a. lurr'a adnum gl. 
trey. 15, SU gl. SBla«. 98 b. 
Pictor, 274 fr. 275 fr. SohmelUr 
11^ 488. 



M. 



mmlet st, m, zographffnheizit eyn 

xueler Conr. mAl&ri pictor ^ani- 

mator gl. trev. 12, 29. malssre pi-^ 

ctor gl. SBlas. 83 a. 
snsentac st, m, ^er Montag waht- 

elm. 27. Strafsb. StR. a. 114. 118. 

Augsb. StR. 43. 84. Ochs Basel 11^ 

236 (1375). maendach dies lunae 

gl. SBlas. 76 a. 
m a g d e h iro r *t. n. stuprum Nicol. 
magen st. n, die Kraft Kais ehr. 

31 Ai die Menge Kaischr. 99 d. 

101 bd. Roth. 415. 
xn a g e n k r a f t st, f, die Majestät 

179,41. 186,13. 200,22. An. 4504.. 

g. Schm. 704. 952. 1253. 1678. 

Haltaus 1296. 1297, 
mälhe st. f, (cod. monac. muos- 

dasca) sltatcium Heinr. summ« 



265. Walth. 25, 36. xnale mantica 
gl. bern. 222b. tasca, malaha 
pera, sportella gl. zwetl. 47, 29. 
malahra {st, malaza) mantica gl. 
SBlas. 103b. male gl. jun. 810. 
Pictor. 282ä. Grimm Gr, II, 311. 
vgl. malhen 8l6zf Vorhängeschloß 
schief. Landr. 1, 44, 19. Hennig, 
die Statuten d. deutschen Or- 
dens S. 60. 

mandunge st,f, die Freude gen. 
89.112. Mar. 4.36.143. Pundgr. 
142, 15. 193, 17. 247, 17. mend- 
unieexuUatio^t. trev. HoiFm. 19. 

m a n K ü n n e st. 71. das Menschenge^ 
schlecht gen. 55. 59. 61. 62. Diut. 
III, 278. Kaischr. 56b. 57 c. 
Fttndgr.69,1.' 101,1. 109,31. 140, 
28. mancnunne ahdi 18, 17. 
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Schläger J?rcib.StR.I,77. ir,l«7. 
manslecke Heimb.HF* 269.270« 
Laienreg. 87 a. 

m an sl e g g e st, f. der Todtschlag^ 
mansleck^ Heimb. HF.269.270. 

min Stengel st» nu der Mohn" 
Stengel med. 

maro st, n. das Zeichen Kaischr. 
77 c* Augsb. StR. 16. 82. vgL 
merken. Brem. JVarterh. JII^ 180. 
Oherlin 999. SchmeOer 11^ 613* 
614. 

mare /. tdla dicitur sagena (L 
sagana) mare Conr. Brem. JVär» 
terh, IIIj 184. »• 

masca /• mascdn plagis Pmd« 
gotwic. 

m as s e schw, /• der MetälMumpen 
Nicod. 26 a. vgl. goltmasse. 

sna z 1 eid e sufi der Ekel vor\m Es-' 
sen. iweme di iptse widertt^t, 
6 Ke si in den munt neme, der 
hat di maileide med. Piotor. 
£84 K 

medele st. f, eine kleine Münze j 

noch geringer als ein Heller T« 

, Sion 2424. medile, icherpf mi- 

nuta {dona viduae) gl. herrad. 

188 b. Frisch 1,65$. 

m e d e r i n adj: märder n(von mad- 
er martdrus gl. mellic st. mard- 

« er) wahtelm. 121. oder U merd- 
erln wie Diut. II, 122.? 

megenen ichw. v. stark mächen 
79,2. 114,89. iich meginen sich 
vermehren gen. 62* vgl. gemeg- 
inen. 

mei([e8ch adj, meitcbe putet 
Maibutter med. 

m e i f e sckuf,f. das TragereffAugsh. 
3iR. 29.125^ Wiener MR. 18. 29» 
Heimb. MT. 206. meise sarcina, 
sarcintUumfth berrad. 190b4 meisa 
diteIZa gl. SBlas. 100b. vgl. mei- 
sicher cliteüa gl. trev. 16, 12. 
Stalder 17,205. Schmeller 11^ 628. 

meistersprucb st.m. auctoritas 
Gonr. 

f&eiten st,v. hauen Mar. 82.224* 
Dietr. Fl. 6566. 8808. Rav. 8cbl. 
692. 718. 770. 995. 

melc adj, milchend gen. 88^ vom 
Weibe med. 

n enden schw. v. sich freuen gen* 
101. ahd. 24,6.10. 81,19. einem 
eben menden alicui congaudere 
ohd. 28, 5. eines d. in. sieh über 
etwae freuen gen«56*90. Fiwdgr. 



140^ S« *^ tidi menden Hehfituen 
Mar. 49. Fandgr.l42»9. sitb ei- 
nes d. m. gen. 84. Fnndgr. 181f 
di 188, 8. 141, 80. 158, 44. 

m e n n y n st. f. virago Nicol. mann- 
in gl. trev. 8i 16 

menschunse st, fr mensbeit 
oder menshunge gotis sinnis 
incamatiosConr, 

nk^t ej. sptonym mit wan. nun 
Bresl. RB. {. 44. sondern ib. §. 45» 
aber ib. {.68. Brem. Worterb, III, 
148. i4B. 

mereminne st, fr nu. sirenae 
Heinr. summ. 265. 6n. 8859. 
nterminne lämia gl. bem.220b« 
siren ib. 229 a. vgL da» mer- 
mauni«ir€n ahd. 19,28. jd, mere** 
manniü 19> 18* vgL waltminne« 

mergel St. m, gypsus gl.fioriau* 
18. 

merbe sehu), fr equa gL vind. 

' tbeoL merie gl. bem. 218 b. 
mere i kobil aiion.vrat. meriha 

fl. «wetl. $%, 88. me^ha gl. trev. 
, S8. gl. SBlas. 65 a* mere gl. jnn. 

S7t.Fictor.2ßiA. davon die Schelte 

merhen sun Augsb. StR. 75« 

GrimmOr. II, S15. iLl. 648.644, 

Schmeller II, 618. 
merken schw, v, zeuhnen Augsb« 

StR. 16. 82. VgL mare 
mern schw, v, tunken NiGod.27o» 

Oberlin 1081. 
mernurcliel schw. fr die Seemu-* 

schd med. L mermuscbel wie 

Trist. 2682.> vgl. muscbeleeonc^ 

conchula gl. berrad. 198 b. -mn^ 

sculün conduie gl. trev. 4, 27* 

musclün gl. SBlas. 71 a. moscelo 

ostrea gl. jun. 278. 
merren schw, v. säumen Lampe, 

6551* detnorari gl. bem. 211a« 
. dioriorari ib. 224 a. jdgritari ib. 

227 a« VgL merringe mora ib« 

224a. 
metewirx st. fr die Methwärze 
. med. vgl. wirz. 
milcbsmalt st, n,hutfrum gl. 

vind. tbeol. Augsb. StR. |7.8i. 

med« 
mildecheit st.fr maTtsuetudo ^9, 

trev. Hoffm. 17* 
miltname schw. m. der Beiname 

ffen. 69. Orimm Gr. II, 687. 

Wackernag. Wessobr. Gehet S. 59. 
miltou st, n, rubigo rost t quod 

in segele sficas rubeas et inanee 

facit milton gl« berrad« 195 a« 
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harum gl. fiorian. SfkPictor. SSOa, 
minne st, /. du Mutter^ im der 

Sjnrache der Kinder Daacr. 112. 

120. Brem. JVörterb. JIX, 164. 
miss ehoffeaunge et,J^, mis«e- 

)ibff«nnngey^ zcmuilheit deepc" 

rat/o Gonr. WZ. ho£Eenuiige« 
mistber st. f. coenoveeta Coar« 

altd. Wäld.II, 191. portenculaNic 
miteddn st, m. suze icndangi 

miteddn harmonia Conr. 
ibite reise schw. m. ier Genosse 

auf der Heerfahrt KaiscHr« 90 Si 

108c. 
m i t e r 1 o h e n schw.v, miteriichen, 

miteh^rsHyii conregnare Gonr. 
tniteslüzzel st, m* der Nach» 
. schliUsel Sperr. MS, II, «87 a* 
snitewaere a<2y. sanftmüihig 191» 

]9« o^, mitewAri mansuetus.SS^ 

Sl. initwAri£S,S7« mitewAre 18; 
' 7* |8.- midewfere (st, mudewere) 
j mansiutus gl.jua.S8S. v^2. mite- 

• w&ri «t. J^.' ^> 5anftmiftfc . ahd, 
64, 78. mitewAre 60, 10« Scbmel- 
ler JI^ 650. 651. 

mitte adj, in almitten in der 

* Mitte KaiscHr. 22d. 88 c. 68 a. 
Ivveia 419* vgl, al. 

«titteninlieit st, /. centruni 
, Conr. 
jnitterm&ze st,f, neben mittel- 

mäze Lage in dfr Mitte zwischen 
' zweien Dingen med. 
xnocken schw, v, verstecht sein 
, Lieder$* 1,371. SchmüerllySiB. 
«lolken st* n. die Milch. und alles 
. was aus Milch gemacht wird 77, 
' 18. Victor. 298 ß. Brem. JVörterb, 

111,144. Stalder JI^ .t\S' 
morginen schw, v. Morgen wer- 
. den Diut. II, 298. * - 
ino;rgenr'6t st* m. aurara Diut* 
. III, 171. Heinr. sumin. 261 (cod. 

roonac. morgenr6ta)« Mar. 81. 
; med. — dy.morginr6te aurora 

Petrus paczc vgl, morginröto 
. aurora gl. SBlas. 77 b. t 

Jen u g e n anom, v, bei Kräften sein, 

niene mugen von Kräften sein 
. Kaischr. 4d. ich enmao mht 

altd. Wälder II, 57* ich.enmac 



rAU nifninttr 4p# ib. H^ 161. 
. wi er mähte . wie es ihm gienge 

Sen. 106. wie'mac min wip? 
>aischr. 71 c ich mac wole es 
, geht mir wohl gen. 76* Kaischr. 

2a^,19c. Fundgr. 228, 18. 
mugent st^f, die" Macht Kaischr. 

87 Ä. ave 14. 
munt st, f, der Schutz 160, B4 
. Schnuller Ily 596. 597. 
muntman st, m. der Schützling 
. Wiener HP. 1, 11. Hältaus 1875. 

Oberlin 1078. 1079* Schmeüerll, 
. 597. Grimm RA, 811. 
m u n tm a n s ch af t st,f, das Ver- 

hältni/s eines muntman Wiener 

HP. I, 11. 
m n o f h A s st, n. das Speisegemach, 
: fercülum Heinr. summ. 26S. fer- 

culum (aut cibus i vas i domus) 

gl.herrad. 198 b. Fundgr^ 159,1. 
. £i:nst2856. Friedb. Tnst* 2901. 

cofnocuium gl. bern. 205 a. .muz- 
. ha^s .^icol. /ercuium dicitur do- 
mus muoshüs seu cibus draht gl. 

SBla6.87a. mnosh&s coenaculum^ 

refectorium gl. jun.818. triclinium 

ib. Ho/tauj 1876— 1378. JTigol. 

S, 661. Schmeller IIj 6S6. 
muötereine adj, ganz allein (wie 
- , im Mutterleibe) Staufenb. 220. 

284. vgl, muoternacket Herrn« 

T^Fritzl. cod. pal. 118. 18 a. 
muozllchen adv, nach und nach 

med. 
luuzzensun st, m» Hurensohn! 
. eine Schelte Augsb.StR 75* Brem» 

JVörterb, 111^210. Oberlin \09^, 
m ü e z e n schw, v, sich zuo einem 

d. m. Mühe auf etwas wenden 
. Mar. 180. 

arüezen anom. v, mögen Kaischr. 
, 4d. 15b. Ruod^J,5. Parc. 402. 

SSp. Berht, 147. Kol. God. 286. 

Bresl. RB. §. 64.70. Görl.RB.a, 
. 80. 105. 12L 140. 
müezlich adj. ez ist müezltch 
^ licet Strafsb.. StR. a. 57. 
I miü r tv e adj, gebrechlich, mürNicod. 
\ . 25d. ungedr^ Frauenlob. xnure- 
(^ wer tener^ tenellus ffl. jun. 321. 
mür st, f, die GebreMichkeit Ni- 
' cod. 86c. 44c. 48d. 



N. 



•ndchswanc n* m« die Schleppe 
V Heinr. 824. . , ' 



n Ah w e n di c adj, nachfolgendM&r, 
. 162., 
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nahfeise su f, dßs Schretken der 
' Nachtzeit 181 , 34. vgl. eise. 

nahtla&c ädv. jtizt^iam 4päter% 
Abend gesagt) Kfuichr. 64 d. vgL 
tftlanc. 

n a h 1 8 e 1 d e st» f. dieNaeJitherherge 
Lieders. I, S42. Htütaus 1400. , 

»Aide sehw, /• dde.Jfadel S21, 17. 
S25, 7. öcu* gU jun. g91. JViicÄ 
J/, 5c. Oherlin 1108. 1129. 

nanllclien adv^ ni^entUch 79$ 4» 
nemeltchen 64,10i 105>3. ,if«/(- 
öwr 1418. 

vare schw, ni» die JV^rZ^« SSp. I, 
68, 1. Bresl. AB. $..64. 'vgl. diu 
jutfwe «fei^. /. «rLUB.a, 187. 

naeeluoc ft. »• nacelü^ffer pU 
die NaserUöcher med. vgl. IvkOCt 

ne Negationspartikel, #.869^506. 

nebeger n. m. terehr^m i ure* 
bellum Conr. vMiger tifebeüus 
gl. zwetl. 89> 28. . tirehrum gl. 
tre^. 9» 18. neueger gL jiin. 283. 
nagebe« ' gL 8BlaB>. 49 a. vgl. 
nageb erlin terebellum ib. Brem* 
Wörurb. III, 225. . 

nei^e st. f. die Tiefe, des helle 
neige are 22. 

neiteu schw, v* kränbnij. sfihMi-^ 
gen Nicod. 53 d. 

n e i z - d.i. ine weiz, irgend'^, neiz- 
waz irgend was gen. SD. 9& Stau« 
fenba055. Fristhllyl^, Oberlin 
1115. v^/. neizwiLFri^chib. Oberlin 
1120. neizwanne, neuwenne 
Frischib.merlininr.liaOt. nth- 
wie 0&«r/m 1117. Fundgr. 290. 

netzen xc^w. v. pissen med. 

n e w 4 r e cy. synonym mit wan (au* 
ni uu&ri wäre nicht: s, Fundgr. 
28a vgh envirsBr Bietm« MS. I^ 
39 a;. aufser gen. 61.94.98. ne- 
wAr ib. 93. niwftre ahd. 6$, 27« 
newÄre 24, 16, niwAr ( st. nih* 
uuÄr) 20,2. new4r26,19. 34,20, 
n e z z e d e st. f. die Nässe 191, 22, 

31,. 
niderwerts adv^deo/sum 101,20 

(st. hinteni^erts), 
n i p f St. m. dormitatio Petrus 
paozc. 



n i t> l|f 9 9ßhW4 V. •dgrmtan Petrus 
. paczc. 

]|.ttgalle whw. f. neitgallen /r/- 
litici Nicol. 

Di'i u w e B adv. (gen. adj.) yon niuw* 
es von neuem GdrL BB. a. 125. 
. v^/, yornes. 

H^anne s<i^.f. sucvHa anon.vrat. 

n6t St. f. ne-ze eniger (i. einiger) 
n^te nicht allein .101 « 16. vgl, 

/ai^tali^ingendte "- sunder nicht 

^ allein, ^^ sondern I5ttj 11. nibt 

, eing.n6ta — r «ander ahd. 34, 36. 
Wörterh. z. Wittir. S. 42. 

Ifdtpfriiende st,fu ,die nöthia 
Nahrung^ Freib.Stft, 1, 78. 80. II, 
. 128. 130* 

n 6 1 r o u p st. m, di^ gewaltsame 

. Betäubung, einem 'ein d. n6t* 
xoi^es nem^n Freib. S%R. 1, 78, 

. U, 128, . 

96tzpgen schw. v. nQthzüchtigen 
Heimb. HF. 275. Saalfelder StR. 
bei Walcb I, 13« Fiotor. dO^a. 
Haltaus 1432. 

nou wen st* v. stmnpfen^ genouw- 
ene gerste med. vgl. ungenüw- 
en stein unbehauener Stei^ g, 

•> $cbm. 1888. vgl. zemouwenv 
Grimm Gr. J, 934. ^ 

1i6z SU. n. nds jumentum, nösere 
juntenta Petrus paczc. Erfurter 
.Stat. bei Walcb UfSß- nözzer 
ahd. 2, 21. Oberlin 1132. 

nuoscb St. m. (st. &6cb; cunicwr 

. luSy faratnen i camdis gX.Iierrad. 
Diut. Uly 219. die Rinne Augsb. 
StR. 90. der Trog zum Tränken 
des Viehes gen. 80, Oberlin Il40. 
Schmeller II, 712. 
n ü e h al sf. m. runcina dicitur quod' 
dam ins'tritmentum . . . narii (li* 
gnarii) gragile et reeurvum, quo 
cavaritur tabulae domus, ut una 
alteri cohnectatur s. nuhil Conr, 
nuoil (jt^niol) riincinum, it. rp- 
scium gl« ZVretl. 40, 2. nuoil (st. 
nueil) s}äcatorium ib. 7. nuogil 
runc£na 4* roscinum i sulcatorium 
gl.trev,9,17.nuowelgl.SBlas.48b. 
auoil {tt. uiÜI) runcina gl. j un.349# 



o. 



oberKvant st. f. die OUrhand. 
oberbant gewinnen Wigal. 11152- 
T.SioniOS. vgl. obemtbant {st. 
ubemtbant) gewiunea Berbt. 

Fundgruben J. 



290* einem obemtliant anege- 
winnen id. 12« oberntbant nem- 
en id. 275. vgU Ualtaus 1436. 
1437. 

25 
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oAej.üiirHB,t. olde 76, 11. 17. 

19. 112, 86. 87. 113, 27. 28. 81.-84. 

114, 14. 17. 85. 116, 18. 124, 22. «. 

125, 17. oldir 116, 85. 117, 10. 
o d e V a r e schw, m. cioonia sl. beim 

205 b. Store ) otiraro gl. SBlas. 

71b. odebore gl.jan.;^7. Brtm, 
. Worterb. 1, 285. ClignetuBijdragen 

ms. 191. 192* 
ohsnsre su m. hoot^^ Heinr. 

summ. 261. ohsinÄri bubulcus gl. 

trev. 12i 24, ohsinasre gl. SBlas« 

S2 b. ochsler Laienreg. 15 b. 

22 b. « 

6m e tchw, m? avunculus Nicol. 

6em st, m. oiiuncvlus gl,jun.265. 
opold *t. m? opold, elbe, gestelt- 

nysse idolum Gonr. 
erden st. m. die Ordnung blHteb. 

29. $6. S7. 
orgel schw. f. orgiln organa Pe~ 
. trus paczc. ps. 186,2. Organa 
' orgelün t pftfün t (fehlt) omnia 

musica vasa dicuntur gl, SBlas. 

101 a. 
orgen st. n? die Orgel, mit org« 

enen 188, 88. orgen sg, Organa 

• psalt. triling. Crac. 1827. pg.8. 
6rluoc St. n. 6rltieger pl. die 

Ohrjiocher med. vgl.lxxoc. 
o r p e r m e n t #t« n. auripigmentüm 

* med. orgemiat arsenicon i. auri" 
figmentum gl, rind. med. lim» 
mos (?) ib. * 

6 r s m e r schw. m, das Ohrehschmälz 
med* 6rsmero au^tiria gl« tter. 



2,28. gl.SBlef.20b. Arsmeregl* 
jun. 261« 

ort St. n. synonym mit ende: ortir 
jacula Petrus pao^c. 

ortig adj. anceps (vom Schwerte) 
Petrus paczc, 

Asterwinf st. m. der Morgenwind 
T.Sion 1711. sübsolanus gl. her^ 
rad. 178 b.' gl. trev. 8, 4. eurus 
gl. herrad. Diut^ III, 219. gl. 
treT.8,5. ftsternwint altd. Wald. 
111,2^. 6strönowint sübsolanus 
gl. SBlas. 76a. Oberlin 117^ 

ou St. f: das Mutterschaf ff es. 80* 
Helmbr« 677. ou agna gU bfern. 
199 a. vgl. an ovicula gLS.Galli 
200. Qrimm Gr. 11^ 868. 

ouge schw, n. under ougen im 
Antlitz wabtelm. 20- -81. under 
den ougen Berht. 248. Leob- 
schütter Willkür in Böhme's 
dipl. Beitr. I,'2, 8. Wunderh. 
Kinderl. S. 20. under diu ougen 
an daz antlütze Berht. 806. vgl. 
Haltaus 7U 

ouwe St. f. der Strom, in ouwe 
vliezea im Stronu^ dem Strom 
nach schwimmen 219, 44. Kaischr. 
72 a. 75a. en ouwe vi. Mibeln« 
1503,2. entstellt hipnawe strom^ 
ahwäru Heimb. HF. 282. Wiener 
MR. 26. 31; vgl. nauYArt die Fahrt 
stromabwärts Wiener MR. 25. /ör 
enauvart thie neben für eneben 
und nummuote gen. 51. für en 
nnmuotgf' Sahmeller 1^ 2« 



p. 



pfankuoehe S(kuj. rn, pancellus 

Conn 
pfehten schw^ v, messeri (aichen) 

Lieders. I, 99. Stalder J, 861. 
pfenhe schw. m. Geschivulst der 

•Halsdriisen? med. '' 
pf Isel st, m. das geheizte Gemach 

der Fraueri, pisalis Helrtr. summ. 

264. Kaischr. 84d. pßesel Oudr. 

8986. pfieselgadem <3udr. 4258. 

phiesal pisale gl. zWetl. 40, 82. 

pfiesel gl. SBlas. 87 b. 
pfluochoubet jt. n. pflushoub- 

;t buris Conr. pflucghouDit gl. 

SBlas. 95a. uncomponiert phluog- 

es houbit urvus^ buris gl. zwetl. 

40, 84. pfluogis houbet buris gl. 

trev. 17, 27. pluges houuet gl. 

jun. 281. 



pfluocschar fU /. pfla«sliar | 
vomer Cohr. 

pfluocsterz st. m, pfiugstercz 
oder rister stiva Gonr. vgl, ilf 
Sterzen. Brem. JVörterb, IT, 1028. 
1029. 

phose Sfikw, m, bursa gl» vind. 
theol. pfellelinp pfosen Nllh. 
cod. pal, 357. 24b. phoso mar- j 
s^pium ffl. trev. 14,37. daher rÄr- 
pfose (der Storch?) Dancr. 118? • 
Schmeller /, 327- 

pfrengen schw. v. bedrängen Wie- I 
n er HF. II, 289. Oberlin 12l6. 1217- J 
Brem.jrövjerb.m^S59> SchmelUr 1 
J, 332. 338. ' . I 

pftitze st, f. phuzze palus gl. 
yind. theoL ^. bruochech. i 
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p i 1 i c b #1. m. gUs gliru gL mellic. 

pilche (cod. mojiac. radda) glis 

Heinr. «um m. 263« 
pitsche/. pey tsch« scorpio anoii« 

vrat. 
platz sU m, der Platz WienerHF. 

II, 287> blaz Ochs Ba^el 1, 4S4 

(V2S6). 
p 1 e r g« . f c/rw. /. die plergen eine 

Hautkrankheit med. 
p 6 1 s c he schw. f. am-plustra anon. 

vrat. p6ci;en NicoL 
püke ^ tympanum Petru^ paczc. 



pükev tehw, v» die püdcendiit 
^mpanistrüie Fetnif paczc. 

pul i d n St. m. leno dicitur domesti" 
cus asßscla^ consilmtor, meretricum 
inductor inhonestus s. ,puli4n. unde 

\ versus: lenonem lena non diligit 
nbsque crumena Conr. 

punt 5t. m. untheilsam cleyile 
punt punctus Conr. in allen 
stücken, punten und artiklen 
Schreiber Urkundenb* II, 134 
(1399). 



R. 



radeber st» f, portentula Conr. 

scenovectorium (l. coerurvectorium) 

Nicol. 
radebrechen schio,v, mit demRade 

richten Lampr. 3623. Bari. 113, 

13. trendiln oder radebrechen 

rotare Conr. Grimm RA. 686. 
radisen.ft. n. calamistrum gl. 

florian. 17. Z. reidlsen. 
rse tische st. n. aenigma gl. her- 

rad. Diut. III, 218. problema gl. 

herrad. 186 b« conjectura ib. 199 o« 

Lampr. 1058. 
raetselejt. n. mathesis gl. bern« 

223a. ^ . 

rakisen st* n. Stangeneisen ^der- 

zosen eisen Heimb. MT« 206.) 

Schreiber Urkundenb. 1,6(1120)« 

Freitf. StR. I, 86. II, 138. 
ram st. m. der Widder gen. 80« 82* 

pZ. remme ib. 84. wider \ ram 

vervex (st^ widerdram vebex) gl. 

awetl. 52, 39. ram aries ib. 42, 1. 
V gl. SBlas. 62 b. 
ran adj* schmächtig LiederSa I, 

161. Pictor. 326«. 
r^ St. m. der Leichnam Ernst 1251. 

funus gl. trev* 3, 18. das Begrab'- 

nijs 180, 44. 
X e c h e schw. m. rastrum^ stri^ plu-» 

raliter hirastri i haec rastra^ in- 

strumentum rusticanum et denta»* 

tum^ quo paleas r'emovent a gra^ 

nis s. rechche Conr. recho ra- 

stellum gl. trev; 18,11. gl. SBlas. 

49 a. 92 b. reche verriculum gl. 

jun. 282. 
recke schw. m. der Fremdling Mar. 

j202* aber recke s. Benecke im han- 
' not;. Magazin 1820, Sp. 481 —492. 
recken schw. v. ausführlich hersa-* 

gen257,^> vollen rücken Kais ^hrr 



76 c. vgl« volreckenWalth« 13,1. 
recchet disserit gl. zwetl. 42, 12« 
vgl. errecken, gereqken. 

r e d e b iu t e 1 st.m. taratantera Ni« 
col. redebütil Conr. vfZ.biuteln. 

reden schw. v. redyn cribrare 

. Conr. Pictor. 324«. 

redenaere st. m. concionator gl. 
herrad. 194b. ^Caiscl^. 62 c. red* 
inAre concionator gl. trer. 13 20. 
redinäri ratiocinator ib. 26 red- 
inesre ratiocinator gl. SBlas. 

, 87 a. I 

red inen schw. v. reden gen. 84. 

regen st^v. sich aufmachen, praet. 
rac wahtelra. 197. auch geregen* 
er auf gerichtet St. gerehenerll6 
8? Grimm Gr. 11^5$-) no. 554. 

rehsenen schw. v. sich räuspern 
med. rensen : ,alo alas alare heizit 
rensyn Conr. sich rensen 322,1. 
vgl. üz' gerahsinen. 

rehtvertigen schw, v. rechtfer^ 
tigen (justificare) blhteb.47. vor 
Gericht ziehen ^ugsb. StR. ISo» ' 
Haltaus 1521. 1522. Arnoldi Beitr. 
z. d. deutschen Gloss, S. 35., wo 
fechfirtigen so zu bessern. 

xeiii st^ m, der Rand, eines Stades 
rein gen. 98. Mar. 188. gades 
Conr. Haltaus 15^1.1542. der Raum 
zwischen zwejr Nachbarshäusem 
schles. Landr. I, 46, 4. 6. 7. 

reinic adj. regnicht med. * 

rein wurm st. m. der Regenwurm 

• nted. 

r^ren schw. v. schreien 199 7 

t ihte st f. dieGradhtit. in rihte 
.sogleich Kaischr. 12 a. 69 b» 
Lampr» 2C65. en rihte 145, 37 
in alrihte Mar. 178. Trist, 15527." 
H^i ölt . 

2ä* 



ric St. m« gtn* ricke« dir Hnhgii» 
haum Lampr. 5614. fehles. Landr. 
I, 44, 4. 14. 26* 

r i n c st.m, anulus gl. hermd. Diut. 
III, 215. ringe anuloi^ rincen 
anulis ib. 214* vgl, ringeltn rpnae- 
ruZA gl. florian. 21* vgl, soXtvnc, 

ring'e st, /. die Leichtheit (Ge- 
wicht) Augsb. StR. 13. 

rlsech si^ n, sarmentaGonr, tisuch 
arhustum gl.herrad. 19i2a. arbusta 
gl. trev. 5, 26. rtseche (st% ribis- 
eehe) gl. SBlas. 50 a. 

riesenisc ßdj, aus dem Gesehlechte 
der Aiesen geboren Roth. 6S8. 711. 

rlste/. ceritta Coor« Brem. Wik^ ' 
terh. III, 505. 

riuhen schw» v. reizen Sl4> 6* 

riuttern schw* v. rüstitn streo 
Conr. vgL üz riustem. 

Tcetelwle eckw, m. der RöthH- 
weihe med« 

xdge schw, m. pofygranium anon. 
Yxat. rogin (st^ m?) genimina 



Petme p«cs& pt* 64» 11. rog en 

NtooL vogo fofygranium (st. />o- 

ligadum) gL SBlat. 70 b. rogan 

gl. trer. 4» 24. rogin gl. j un. 278. 
rospfert st, n. das Pferd Roth. 

6105- 
rot St. n. aerug0 98, 45. 99, 1. 
roten schw, v, faulen med. vgl. 

Terrotheit, Brem. fVörterh. Iin 

488. 489. 
r n n g e /. sureale Conr. Brtm, Wor^ 

terh. III, 558. 
Tungestoc n. m. forale Conr. 
ruoch st, m, der Häher walitelm. 

166. Tit.27,SOO.S01. ^flcu/wgl. 

»wetl. 45, 4. eL trevi 4, 89. gl- 

Sßla». 72b. gl. jun. 267. Brem^ 

fVbrterh. XII, 520. 
T<k]?ef, etuca Conr. 
r US che st, J7 rusche, geveÜe 

praerupta gl. florian. 20. 
rückelingen adv* rücklings gen, 

€2. (himm Gr, II, 857. 



saihe St. f, salix ns« trev* 89a. 

salhe 1 velwe «1. herrad, 188 a. 
' 192a.salihe3: wideHeinr.sumni. 

265. 8alahagLSBlaf.62b. salha 

i velwa gU trev. 6, 4. 
salzmeste/. salinum dicitur vas, 

ubi reponitur sal s. «alciTaz oder 

salczmeste Conr« 
'Samentr&t st^ m. der tprAohen 

iamentrit eomntunicatio i^iema- 

tutn Conr. 
aanchüs^t. n. ecclesiä pt. trev. 

25 a. 
sdri adv, sogleich 178, 18.81. 182i 

87. 186, 1. 188, 11. 190, 14. «Are 

gen. 68. 78. 98. 96. sArie gen. 49* 

52 70. Fundgr. 106, 22. 
sch&ohman st* m, der Räuber 
. 174, 28. 176, 20. 27* 
schächroup st^ m. der Raub 

Kaischr. 92 D. 
Schaft St. n. die Badewanne med» 
schalmye/. tibia Conr. Pictor» 

84ßb. 
8 c h a 1 1 a schw. /. contus gl. yind» 

theol. 
schäpaere st. m. vellus gl. vind. 

theol. Mar. 114. shAppÄre 117,6. 

schäper gl.herrad. 187b. scsb« 
phcere ps. trey. 29 b. schasper 

(cod. monac. schepere) Heinr« 



summ. 266* sdiaspssre gl. trer. 
14, 28. 

a c h-ei den st, v. einen troum seh. 
einen Traum auslegen gen. 96. 97. 
98. 99-. gescheiden ib. 97. 98^ 
vgl, einen troum bescheiden Nib- 
beln. 14, 2. u. troumsceidAre. 

scheldech st. m. scheldeche 
vectes ps.trey. 65b. vgl. repagu- 
lum grendel l sceldel dicUurj 
quo ostium clauditur bL SBlas« 
87 a. Frisch II, 159w 

schele schw, m, tragelaphus i cer- 

. vus emissus. idem dicitur hircocer" 
vus i platoceros (h platyceros) . gl, 
florian« 28« scelo tragelaphus gl. 
trev. 8, 25. skelo burdo gl. jun. 
271. schel tragelafus, est auum. 
simüis cervo, viliosis armis, latis 
comibus, et barbam habet ut hir^ 
eus. idem hireocervus vel paltaeeros 
dicitur gl. SBla«. 63 a. Grimm 
Gr. JJ, 314. 
•schöpfen schw* v; (st. scopphen) 
<2<c^ngen.89. vgUsch6i, schöph- 
lieh, schöphsanch. 

soherecht adj. gregatim Conr. 

s c h e r te 1 s e n «t. n. scops,sc0pis^ dies- 
turferrum,quo vasapistoriapurgan^ 
tur s. sherteysen Cour, i^stisan 
l scarttsan gratieiiUagh SBlaa«49b« 
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s cH et er homixx med« nnd$ncieiit 

t sericum zeyde Nico!« 
echldunge su f> die Trennung 

Mar. 97. flchtdunge, sunderunffe 

dtMfortium gl. herrad. 199 a« M 
' Urtheil Mar. 200. Heinr. 185> v^^ 

Br«m.^ört«rk.jr, 621.622. Hfllt- 

aus 1607. 
8 ch i m e «chu;« m. der Schtitttn 29|/^ 

29. Br^m. Wörterh^ JV, 638; 684. 

Grimm KÄ^ 105* 
ecHindel schw,f* tcHindal 2 dil 

ZatercuZuf gl. floriiin. 25. 
s cH 1 r a(2;. r«m Roth. 228. Lampr» 

6707. Brem. Jförterb. IV^ 659. 660. 
s c h ö f f t. m. ? comm«ntiuni Heinr* 

•umm. 262* vgl. schepfen. 
ecli6phltcli adj^ dichterisch^ lüg» 

nerisch 209, 20. 
«chdphsanch. st. n. tragoedia 1* 

comoedia gl. vind. theol« Grimm 

Ör. JI^ 9. 505. 
Bchofut ^u m. hubo gL bem*. 

2Q8b. Früch 11^ 280 &« 
«chAiie «mIv. 'bereits? Augib. StIL 

108. 
s ch o p z lt. m. mifto, arief castratue 

Gonr. schoppcz muto anon. Trat. 

vgl, scephestal vervecal gl. zwetl* 

44, 22. GnVnm Gr. 11^ 506. 
schorpe jc^ui. m. der Scorpion 

828, 16. scorpo scorpius gl.SBlas. 

69a. Frisch 11^ 252&. 
Bchorstein st, m, scorstein •• 

oTen caminus gl. flonao. 17. 

schorstÖB gl.bern.2D4a. sceren- 

stein caminus gl. jun. 819. 
Schrate schw, m. screzze (cod«* 

monac.l« screzza, cod.monac.2« 

screz, aus scratisa, scratis?) i 

scrate larva Heinr. snmm. 264» 
- vgl. waltflchrate satyrusah her« 

rad. 200b. altd. Wald. lil, 226. 

Bari. 251, 12. Pictor. 861 a. Frisch 

11^ 228. Oberlin 1982. StalderJL 

850. 
schreiat st* f. derPranger Axig9k* 

StR. 47» 66. 67. 76. 105. 106. 107» 

Schwab. Landr. 188. Schilt. Ober'- 

lin 1486—1488. 
schrie st, m. gen» schrickei 

SjfrungyRifs(imHimschädel)xaed* 
schricken schw, v, einen schrie 

hehommen med. 
s c h ÜT e 1 /. shÜTil fiaZaConr. scAf« 

ela gl.zwetl. 45,5. schürela gl. 

trer. 18, 11. gl. SBlas. 49 a. 92 b. 

scüfele gl. jun. 282. vgl. werf* 

shiWiL 



fchi^len sehw.v^fctLLendeliteseert 

gl. bern. 211 a. latere ib. 221 a. 

_ shülen delitescere Conr. vgl. sciil« 

inge latebra^ latibulum gl. bern« 

221a. Brem.Wörterb.lV^70S. 

schuochwürke schw. m, ihu-^ 
^wurche sutor Gonr. vgl. schuo- 

' worchte schw. m. der Schuhmacher 
(schuohmacher Schreiber Ur« 
kundenb. II, 188—166. n. 1850.) 
Saalfe^der Stat. bei Welch 1. 88. 
Arnoldi Beitr. z, d^ deuuchenölos-* 
sat. S. S6. ^ 

• c h n o f e st. f. ? shuphe hausorium 
Gonr« Grimm RA, 776. Anm, 

schupfe schw.f» die Wippe Auash» 
StR. 121. vgl, rltiscupha osciUa^ 
genus ludicri gl. zwetL 42, 26. 
s. die Anmerkung* Qberlin 1452. 
Grimm RA, 726. 

schupfen schw. >u, mit der schu* 
pfen ^tr<|fcn Augsb. StR. 121. 122* 
nüllmann Städtewesen JV^ 78« 79. 

Schuppen schw* v. shupit destiua'» 
mat Conr. 

Schurz tu och st, n. lumbare sivt 
lumbar dicitur cinguLum h^mborum 
vel cinctorium lineum, dictum quia 
lumbis adhaereatj s* shurtztuch 
Cfonr. 

scnuzrebe schw, f, seuzreben 
propagines JOS, trev.i89b. 

schürn schw. v, schüren urerg 
Petrus paczc. 

schürst ecke schw. m. shur« 
stecke ustile Cour. 

s c h ü t e 1 St. m. der Fiebetjfpet m ed. 

schtizzelinb«t«m. der Schößling 
welsch. Gast 8,6 (cod. goth. 150b)» 
ähd, scuzzelinc 60, 9. scuzlinc 
gen. 59* scuzzelinc palmes gL 
treT.5,21. |;1. SBlas. 50 a. scuze- 
linge palmites gl, jun. 827* 

schüzzelkrebe schw, m, der 
Schlisselkorb wahtelm. 205. vgL 
futercrebe Fastnachtssp. cod. 
Schceberi vinar. 180 b. 

S^ interj. dal %k dazistdinWalth^ 
10, ^. Staufenb. 462. 1144. 

seganse st, f. die. Sense Lieders. 
1,292. segense (cod. mon. seinx)' 
fabf foenaria Heinr. summ. 268. 
Heimb. MT. 206. Schreiber Ur* 
kundenb. I, 550 (1869). seinte 
falcastrum Conr. fdnse Friedb* 
> Trist. 2704. sAnse anon. lubens. 
«eginsa fflZjf. gl. zwetl. 48,21. se- 
gi^neifalxfoenaria gl. SBlas. 49a. 
sesene falcastrum gl. jun. 291* 



* Pieior, S40K Brem. WBrterb, IT, 

757, Grimm Or. Jly 845: 
sehe st, f. ades {(1. vind. theoL 
' aciem oculorum ffl. herrad. Diut. 
111,216« Trist. 6509. Georg 4S97. 
5102. visifs Nicol. 8eha acies gl* 
trev. 2, 25. gl. Sfilas. 20 a. sieh 
^1. jun. 261. 
sehen st. n, (inf.) die Sehe des 
Auges T. Sion 285. i055. vgl. ge* 
sehen st. n, das Gesicht {Sinn) 
V Berht. 278. oder l. gesihene? 
eaiat st.n? auosdam pannos aspe^ 
ros sagias saiat dicimus ^. her- 
rad. 185 a. JVigal. S. 701. 702. 
Jwein S. 855. <}rimm RA. 579. 
seiger adj, seygir pendula vina 
Conr. seiger wln villumy quasi 
vile vinum gl. jun. 286« Pictor» 
S69a. 
Seitinspil st, n. das Saitenspiel 
med. altd.Wäld. 1,42. Muscatbl. 
altd. Mus. 1, 128. vgl, saitspilari 
ßdicen gl. trev. 12, 88. teitspilare 
gl. SBlas. 88 b. 
selftir dln 11p d, i, s6 helfe 
dir dtn lip! oei deinem Leben 
gen. 68. Lachm, Ausw, 292* 298. 
, Grimm RA, 895. 
*& e 1 p k ü r St. f, freie • fVillkür 
Kaischr.2Da. selbcure arhitrium 
Heinr. summ. 261. jemandes Ent^ 
Scheidung in seiner eigenen Rechts^ 
Sache Mar. 146. 
selpschö« st, n. selscAt (st^ 
scilscat) halista Hoffm. Ol. XXIX« 
Anm. 28. selschdt gl. bern.202b. 
selpscftz gl. zwetl. 48, 81. vgl. 
'selfscötere bdUstarius gl. bera. 
202b. 
selpseil st. n, ein ohne flechten 
und drehen gemachtes Seil Ruod. 
Gb, 18. Grimm Gr, 11^ 688. göt- 
ting. gel. Anz. 1828. S, 848. 
selb sin de st, n, (ptc) substantia 

Oonr. 
selptastec adj. telbtegete sunde 

peccatum actuäle Conr. 

semde st. f juncus med. anon* 

• vratt biblus anon. vrat. zelnde 

algaqT^at herba in mare cod. vrat. 

IV. foL 85. 2 a. vgl semden 

werder biblosy £r6se mersemden 

biblus ib. 5 a. Grimm Gr, IJ, 8 12. 

Senielgrüz st. m, Semmelbrosqrn 

med. vgl, Brem. Wörterb, 11^ 65S. 
sen ädere Jt./. nervuj med. 
senke «n/. das Thal Nicod. 25 c* 
sensuht suf.dieSthnsucht^tX^. 



, seatsoeppe schwm m« Senator, 
senet st, m, senatus gl. florian. 
20. Grimm RA. 888. 884. 
sichelinc st, m, manipulus ps. 
trev. 84 b. garba i sicheliug gl. : 
SBlas. 62b. ! 

s i d<e 1 e schw. f. der Stuhl wahtelm-. 
91. SSp. 1, 24,8. var. r. Bresl. AB. 
;. 58: Görl.RB. a. 88. sidila toral , 
gl.zwetL48,85. sidella stdile gl. I 
trev. 18, 1. sidilla gl. SBlas. 91 a. < 
siedele gl. jun. 819. 
sldlin Jti n. das Seidel {Weins) 

Augsb. StR. 116. 
S i e t u o c h st, n, colatorium Conr. 

Silber ertz st. n« antimonium 
med. 

s t n pronm pcss. fem. für ir 157, 40. 
s i n a e n st. v. gehn ptc, gesunden 
Dietm. MS. I, 40a. altd. Wald. 
III> 19^, vgl, mitesindender CO- | 
mitatus el. herrad. 192a. sinnen I 
254,210 KaiSchr. 17a. vgZ. wider 
sinnen wiederkehren Mar. 196. 
vxo sinnen« Grimm Gr. 11^ 84. 
85. 

sinegoczel st. n, das -Glöcklein 
(signulum). si schuln auch nicht 
gloken haben auf den hoven, si 
wellen danne chlainev sinegozz- 
el haben, dö rn^in di prueder 
mit zdem ezzen lade Lfuenreg. 
21b. . 

sinewellekeit ^t. f. hemisphae^ 
ria halbe sinewellekeiti halb 
cirkil oder kreiz Conr. . vgl, 
umbesinewellekeit. * 

singrüene schw. f. sins rona sem^ 
per Viva gl. vind. meu. singrun 
vemu (l. verna? vinca?) ib. 

s i n t St. m. der Weg gen. 81. 105. 
Roth. 1940.2164. 8559. sin die 
Richtung: in vier sinnen auf 
vier Seiten ^n. 9881. 9341. 

sintvärwe st, f. crocus Heinr. 
summ. 261. sitvarwe med. 

sintgvssge st. n. gurges Heinr. 
summ. 2S$, sinke wege diluvium 

§1» jun. 277. vgl. geweege st. n. 
as Gewogß altd. Wald. Ill, ^216. 
siphuor St. n. die BlutschanAm 

111, 21. vgl, mit sippeme huore 

Docen Deukm. S. 8. 
siuften schw. v. ein d. s« über 

etUMs seufzen Mar. 185. wie ein 

d.- klagen, weinen, 
siut st, n. die Nath gen. 53. 
siuw^u schw^ V. nähen praet. si^te 

gen. 51. zesamine siuwen. ib. 55. 



— 091 — 



sla« st, m» dtr PäUsMag med* 

Pictor» S5&fl. 
slÄt SU m. i2erilauc7i^4(ii^, Schlotu 

ortZalio Heiar.summ^j^Bl. Sperv. 

MS. II, 528 b. Georg 1918. slMe 

came?ia (L camiruiy Scamii%us) gU' 
. floriaäi 17. . .... 

slenkir jc/iu;. f. funda Cour. 
. • : sle(ngira . funda i fujf4ibula gl, 

Sfil«». 46 b. funda ib. .10:^a. 

sllngertf. (/. slengira) . gl. trev. 16, 

25*. vgL slen^v^re fundibularius , 

gUSBläs. 34a. sIengÄri (?) gl. 

trev: 18f S.; JSrem. Wörttrh IVy S22f 
' 8 1 e w e c hie i t su f. torpgr H^^i^r. 
, sumni. ^6> .vaforflm .(^^mni) 

Diiii. HI, 171. . , . ■ - 

s I e w e n schw. v* langj^e ps, trev. 
. 45 a. . tahescere ib. 70 b.^ slewet 

torpet Diut» III, 171. . Heinjc. 196. 

blhteb.68. 
8le.z'Q.. sehvo» m* incühus gVviixi. 

med... . ' . 

slip^ Sit, jn, von deme »lippe 4 

Japsu ps.'trev. .72b, , , . 
slipphirk adj. iubrieus Conr « vgU 

sliplic Walth.,79, 83. . 
sl.um'mara schuu v, dormitare 

Nicol. 
«m ecken schw, v« schmecken^ 

smechen saptre ffl. herrad. 196 a. 

jtotr.Friedb. Trist. 6635. med. 

transit, gesehen, hGeren, grlfen, 

riechen, s^iecken Kein&.MS. II, 

188a. sehen, hören, vulen, $meck- 

in unde riehen med. vgl» smac 

gustus gl. trev. 2, 20. gl. SBlas. 

19 a. nächsmac .Naqhgeschmack 

Friedb. Trist. 6636. gesmag sapi- 

dus gl. herrad. 196 a^ s. dteehen, 

wäz.. 
snierbic adj. schmierig 822, 21* 
s m i r w e n schw^ v. schmieren waht« 

elra. 189. smirn 6n. 22.b» Nlth. 

Diut. I, 104. T. Sion 2686. KoU 

Cod. 106. Wtirzb. HS. 197d. smer- 

en Nico!. Wurm's Blume Berl. 

HS. pg. 32. Pictor. 358«. 
smuz St. m. der Kufs Lie^ers.I, 

171. Pictbr. 858 h. 
snarkyu sckw. v* stemuto .Conr. 

Pictor, 359«. 
snelleniuotekeit st. f. ende- 

lichkeit, snellemutekeit praeci- 

pitg.tio Conr. 
sniuzen schui. v« snüze emungOy 

nares purgo el. herrad. 169 a. c. 

dat. altd. Wald. 1, 51* iai sn, sich 

schnauzen med. ' 



snüben schw. v. sterto ,Ca}ir, 
«nurrinch st-m. scurrajsl: vind, 

theol. Kaischr. 85 b. ^isch JIj 

218. 
$6t St. n. ufQrin etwas gesotten ist 

med. 
S o u f e n «cÄiv» v. versinken Nie od« 
. vgl» besouf^a,ersoufen,gesoufen. 

«chefsufie^fZ. sphefsoufte?^ jwiu- 

fragium gl. herrad. 19Qb* 
s p a che schw, m. cremiutn ps. trev. 

66 a. :prnst2702. Wigal. 7680. 
. Friedb. Trist. 6580. Casp. Hei- 

denb. lÖ4b. cremium i Ämäd H 

spapho .gl. S3las. 51 a. Oberlin 

lft24. ,. 

spähen ^chwiv, reden, schelten? 

Lieders. II, 607. vgl. gespehte, 
. späht, .überspehtic. 
sp.a'tK.^ st^^m, der Lärm Lieders« I, 
.131.147.^ 
9-p a 4 n e schw, J. palma Conr. 
9 p a r >ir e schw. /.* passer p^* trev^ 

Hofl^m. 19. die sparwen passeres 

ib. XI. . 

spei st^ n. die Lüge (Mäkrehen) 
. Kaischr. 52 a. Wiener Meerf . 117. 

gr. Roseng, 2199- Priest. Joh. 
. (cod. vindob.) 72. vgl. spelmaere 

altd. Wald. II, 89. 
spelt'e schwof, das Scheit Mar« 

37. a. Tit. 85. Trist. 6559. Diut. 

IIil21.123v g.Schm.35l. Oherlin 

1531. Grimm RA. 675. 
. $p engen schw. v. «ich sp. sich 

zusammenziehen 322) 8. ges pengi t 

umme di brüst an Brustheklem^ 
.mung leidend med, 
speugunge st, f libis speng« 

unge, kercliche pfläge carnis 

maceratio Conr. 
8p er che schw, m, der Sperling 

>Iar. 26, 
s p e r 1 i n c st, m# der Sperling med. 
. sperlink passer Petrus paczc, 

anon. vrat. 
8 p i 1 s t a t st, f. amphitheatrum 

Heinr. summ, 261. gl. zwetll 

46, 1. 
spilwip st, n. die Gaukler inn''l$6, 
' 35. 
splädeme schw. m, licterium Ni- 

col. 
spitzen st, v, "bersten Lanipr. 

2827. Brem. Wörterb, IV, 957- 958. 
spr4chüs st.n. der Abtritt Au g$h. 

StK. 47. vgl. sprächkamere i»Sp« 

II, 51. var. c. Haltaus 1707. 1708. 

Oberlin 1541. 



. sprechen St. V, einem sprechen 
* — einen nennen *-^ drt persönen, 
den man sprichet heimburgen 
tres -personaSy quns heimburgen di^ 
cimus Straljb« StR. a« 9. undo 
sprichet man den Pfenningen 

' pfundie (it^ pfenning phunde) 
qui denani dicuntut -ffundie ib. 
a. 61. 56. 8». 87. 96. Johannes 

' Kotze, . dem man sprichet der 

' schasfein rittere Scnteiber Ur« 

' l^undenb. I, 285 (1398). ib. 441 
(1S56). 11, 187. 168 (n. 1850). I, 
605. 506 (1868). 547 (1869). 11, 
100 (1895). 121 (1897). die niuwe 
Pfenninge t den man spr'ach 
angster Ochs Basel II, 897 
(1862>. 

sp reck eicht adj. gefleeiki gen, 
81. Hctor« 881 ^. 882a. Grimn% 
Or. JI^ 881. 

epreidehe sU n, rubus Heinr« 
snmm. -265. arbustum ps. trey« 
89 b. sjprhidach rubue gl. vind. 
theol. jrutex ib. hurst * spreid- 
äch \ strübechHch ruhus gl. her* 
raÄ*188a, spreidaohi /ru^cta gL 
trev. 5| 26, vgU gespreidach 
, Iiobges. Mar. 2. Orimm Or. 11^ 
812. 

sprinc su n. di sprinlc torrente$ 
Petrus paczc. vgl, gesprinc. 

spul gen schm,.v. pflegen^ gewohnt 
sein Eschenb. Denkm. 60. eq. 
daz gen. 85. sq. in/, ahfu ze sen« 
45.55.62.107. mit ze Fundgr, 
85, 81. Freib. StR. 1,74. II, 128. 
eines d. sp. gen. 57* 66* 71. 90. 

• p u 1 e schw» /. panus secunduin 

Uxtores dicitur spule, eed vero 
(secundum) textrices dicitur th\U 
chin Conr. spuolo (2. spuola) 
•panus gl« zwetl. 46, 11. spuolen 
panuiae gl. trev. 14, S2- 

epuolwnrm st« m, lunibriäus 
Conr. 

Spuon schw, V, von Statten gehru 
wole ime spuote gen« 98* im 
eines d. spuon läzen etwas hold 
edtmßchen gen. 69. 

• pünne et.n. die Muttermilch 2i^^ 

81. wtbesspunne med. vgl spun-. 
nebröthex coZiactanfMJ HofFm. Gl« 
XXIX. Anm. 28* spunnibruoder 
gl. zwetl. 46, 9* spunnebruoder 
gl. SBlas. 17 b. 
Stande st, f. ciibella gl. vind« 
theol. sponteaConr^ cupelia gl.jun.* 
' 283, Brem, JVörterh. IV, 999. 1000. 



•tarblint lulj. staarMinä Berht. 
415* acrieia autem est aptis ocu- 
lis nil videre s, starblint Conr« 
stareblint, starblint Weichb. a. 
95. Görl. HS. vgl anestaren. 
Pictor, 884 2». Brem. Wörterb. IK, 
1008. Grimm Or. IIj 568. RA. 
609,' 

etat St. n. litus ^.herrad« 180b. 
gen. 98. pL steder ib. 42. stad 
(cod. monac. stado schw. m. wie 
gr. Roseng. 719. 748.) ripa Heinr. 
summ* 2S. 

«täte st, f. einem ze staten komen 
einem Hülfe gewähren eto 18. 
bthteb. 11. med. 

ttatehaft adj. mächtig, gewaltig 
Roth. 257. 817. 1994. 

steppen schw. v. stechen 828, 17* 

• t e r o schw. m. aries Heinr. summ. 

261. ster s. wider ariee gl. flo- 

rian. 17. ster aries Nicol. anon. 

.Trat, vervex anon. vrat. 
tterbe schw. m. die Pest 77, 81« 

VgU Tihesterbe« 
stich St. m, derPünct. niemer 

stich gesehen Berht. 59. niht 

einen stich gesehen Lieders, I, 

844. Pictor. 888 a. 

• tigele jc/iw,/. der Steg Kai sehr« 

40 d. Sperr. MS. II, 228 a. Brem. 

frurterb. IV, 1017. Grimm BA. 

552. 
stigelitz St. m. stiglitz i distel- 

vinch carduelus gl. mellic. Steg« 

elicz corduellus Nicol. stegelicze 

a^ion. vrat. 
Iti neben st. v. transit, riechen 

gen. 44* vgl. gestinchen ahd, 17, 

8. 82* 31. intr. übel riechen med. 

stinchet putet gl. h^rrad. 195 a« 

stinkender putidus gl. jun. 822. 
St iure schw, m. der Steuermann 
' Lampr. 64^. stüro gubemio gl.' 

trev, 12, 86.' gubernator gl; jun* 

279. 
stokvish st.'m, strumulus Conr. 
stocwarte 9chw, m. custos cippi 

Strofsb. StR. a. 9. 22. 24. 25. 
stocwarter st.m. der Stockwärter 

Schreiber Urkundenb. I, 541 

(1868)« stocwerter eustos cifmi 

Strarsb.StR.a. 17. 21) Freib. StR. 

I> 75. II, 125. Schreiber II, 

107 (1896). 
stolzmüete adj. Jto2cLampr.6847* 
s t o u p m e 1 Jt, n. ambolum, flosfa- 

rinacy tenuissimum prae Uvitate 

de mola egestum Conr« 
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ttrAm #i. m. der Strom (der Lauf 

des Wassers) 197, 15. 
8tr6dicke adj, dicht gedtangt , 

(wie die Aehren auf dem Felde) 

Roth. 1707. 
strüche st. f. der Schnupfen Lie* 

ders, I, 403« 404. Fundgr. SiSl, 

11. 
strupfe st, f, lingulae sunt ansäe 

caligarum s. strupphe Conr« 
ft 111^ gen schw, v, reizen T. Sion 

S615« med. compungere ahd, ^2f 

41. * ' 

stuphknehe artocreas NicoL 
. wahteliQ. 129* ( cod. vindob. 

stewf kneht| cod. colocz. «tief 

knehte)? 
Bturmweter st. n, sturmweter 

oder unsewiiir tempestas Conr. 
stüebicn xn m. ein Faß Augsb. 

StR. 18. 23. 82. 126. 127. Heimb. 

MT. 206. Frisch II, 350. 
sumerlade /. virgultum gl. flo- 

rian. 24. susierlata gl. trev. 5, 

27. surculus gLSBlas. 50b..stim« 

erlatte virgultum gl. jun. 325. 

Orimm Gr, II, 429. 
sümeseli st,j. die Saumseligkeit 

Freib. StR. II, 134. blhteb. 10 

(st. sumeli). vgl. Haltaus 1595* 

1596. Grimm Gr. II, 108. 
flümeselic adj, saumselig Freib. 

StR. II, 133. 
«und er cj, aufser Wiener HF. I, 

lÖ. JBrf m. Wörter}). IV. 919. 1098. 
tuozmüetekeit jt. /. gutekeit, 

iuztuutekeit henignitas Conr. 



iüaderlitifftii mdv. Usonders 
Freib*StR.lI,l8e. 8underling«n 
Nibeln, 1676* 8. var. 

8w»re et, f, die Schwere (Gewicht) 
Lampr. 6855. pondus Stralsb. 
StR. a.' 61. 73* 75« swaeflnAuffsb. 
StR. 13. 

8 w an e sehw, vi. der Schwan Konr. 
MS. II, 200b. g. Schm. 976. cygnus 
gl. bern. 206 a. Conr. gl. jun. 
267. swan st, m. Veld. MS. I, 
21 a. swan ? 8wane? (sti swal) 
MS. I, 65a. ' 

swegele schw, f, die Röhre gen, 
45. «wegel (/. swegelen) tihiarum 
ffl.herrad.Diut.III,218. svegela 
farbita Heinr. summ. 261. sweg* 
ila canita gl. zwetl. 47, 17. sueg- 
ela ßstula gl. SBlas. 92 b. 
Pictor, 364 J. Wörterh, r. Bari. 
S. 510. 

8 wein sti m, der Viehhirt gen. HO. 
8uein sululcus gl. SBlas. 33 a. vgU 
8ueinAri gl. trev. 12, 24. suein- 
herde gl. jun. 324. Grimm Gr. 
II, 12. 13. KA, 304. 

8wertvegaere st, m, die sv?. qui 
purgant gladios Strafsb. StR a. 44. 
qui gladios poliunt ib. a. Hl» vgl, 
vegen. 

swinköbe schw. m,,der Schwein-^ 
stall SSp. II, 51. Görl. RB. a, 
139. schles. Landr. I, 46. 6. 
II, 16, 2. vgl. kobe. 

8 V 1 s t e r adj, tacitus Heinr. 8umm» 
266. vgl, hlsler. - ^ 
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tagewürke schw, /• die Tagd^* 
nerinn Heinr. 320. 

tahe /. die Dohle wahtelm. 165. 
thä monedula gl. trev. 4| 37« 
dacha gl.SBlas. 72a. Frisch 1, 200« ^ 
Stalder I, 97. Schmeller I, 36Ö» 

tfthe /. dähe 2 leim l ledd« ar- 
gilla, quod.quidam nominant liet 
gl. herrad. 181b. däha l leddo 
argilla gl. trev. 8, 39« d4h ar» 
gilla, terra de qua vasa fictilia 
Jiunt et cucumae gl. jun. 319« 
Schmeller I, 437. 

t^lano adv. immerfort 103 > 15. 
jetzty zur Nacktzeit gesagt Lan- 
silet 841. VgU nahtlanc. aus tA- 
lanc mdy t&U {heute Nith. MS. 
Ilf 75 b,) mk enutanden t41ni6. 

Fundgruben I« 



dAlmÄ gleich jetzt Dancr. 128. 

Frisch I, 181 J. öter/m 224. 247. 

1647. Stalder I, 260. 
t a 1 m a 8 ge /. larva gl. bern. 220b. 

Kilian Viml, s. v. Sthmeller IL 

640. 
tarant st, m, gen* tarandes der 

Scorpion itied. 
taren schw. v, c. dat. schaden 

Kaischr. S7b. ^undgr. 160, 44. 

ahd. 30,16. 64, 10-11. 21. ge- 

taifen29y21. t;g/» nit derende in- 

nocue gl. bern» 219 a, 

tarze/. tatczei armscKilt sara i 
paleta Nicoli, 

techet it* n, Hn Zehend Augsb. 
St^. 30. 81. , 

26 






tener su m. iV» m ei itt tu pahnae 

gl. Tind. theol. tenr« jr ib* 

tener Kaischr. 90 d. tr Nicol. 

tenar oolo, media par^ manus gL 

«weil. 47, S4. 
termen «cW. tr. hestimttun llS» 

18. gotc getermet Gott eigen ge- 
* imxcht 86, 17. «ir^. »c dem lebene 

geterminet zum Leben bestimmt 

97, 51. Friseh IIj 869. Haltaus 

158. 1786. 1787. 
test eine Art Vogelnetz Heimb. 

MT. 210. Frisch 11^ 869. 
tockelmüsen schw, v. Heimlich- 

heit treiben Lieders. I, 518. 

SchmeUer 11^ 629- 
tcerscben adv. auf thSrichte Weise 

Dietm. MS. ]^ 42a. toerischen 

Friedb. Trist. 58S1. vgl. b^r- 

isken. 
toum St. m. icr Diinst med. v|^7. 

doumon t brAdemo vapiroHeinr. 

summ. 266. — der Duft gen. 48. 
' , trag eber-ft. f. ^€ru/ä Conr. 
tragen st,v. sich'tr. sich ernähren 

gen. 52* sieb eines d. tr. sich 

mit etwas em, ib. 54. vgl. ge- 
, tregede. 
t r e c h e n st,v.$. sg, praes. triebet 

schiebt Dauer. 120. Stalder /.29S. 

Grimm Gr. /, 989- Schmäler /, 

471. 
trlbe schw. f. die Colik 821, 9. 
troge8ch>erre /. torresterna 

Conr. trocsberre torrestrinum ib. 
tropfe schw. m. der Schlagftujs 

med« Schnuller I, 499. 
tr6r st, n. der Saft der Blumen 

Mar. 47. der Duft MS. II, 171a. 

200 a. Lieders. I, 876. Schnuller 

I, 499. 600. 
t r ö r e n schw, v. vergiefsen Kaiscnr. 

42 a. vgl, betr6ren. 
^ tT o um scei dar e st,m.derTraum^ 
. deuter gen. 97. vgl. troumskei^e 

schw, m. ib. vgl. scbeiden. 
tröpfel X*. n. dasTröpflein^ Thor^, 

lein Lieders. ly 114« 



tvürigtftt ^dk»,v.*trmarig werden 

195,4. 
trütkint it. »» liebes K^nd gen. 

74. 91. 106. Berbt. 285. 
trütmnoter st. f. hebe Mutter 

84^ 1. 91,45. 121, )4. btbteb. 75. 

85. 
trütsnn st. m.' lieher Sohn Dint« 

II, 288. 291. Fandgr. 83, 20. 

u. öfter in dieser Prediguammlung. 

2ß2,47. , 

tampmild« adj. prodigus gl. 

ilorian. 20. 
t itn k e 1 s t e r n e jc^itf. m. i2«r J^nil- 

Stern 266, 9. oder keine Compo- 

sitionl 
tanken schw, v. tunken med. 
tuomes tac st. m. der jüngste- 

Tag^ dies judidi (soontac) Koth. 

799. 8609. 4285. 4539. 
tnon anom. v. einem t. einem Leid 

zufügen welscb.6astin,8 (cod. 

Soth. 59a). VI, 8 (108a). Walth. 
[), 26. T. Sion 509. 2235. Kol. 

Cod. 235. cod. pal. 324. 8 a. 

184 b. 212b. — tnon nnde Uten 

s, Fundgr. 804. 305. GorL AB« 
• a. 130. Haltaus 1784. 
tübtic adj. aller snelliste, aller 

tucbtigiste aetualissimus Conr. 
t ü 1 1 e st.n. der Bretterzaun Augsb. 

StR. 91. Oberlini676. Schmeller 

7,442. 
tnmbicen schw. v. desipere gl. 

berrad. 199». 
türstekeit <st^ f. tnrstekeit, 

Treuilkeit praesumptio Conr. 

Schmeller J, 458. 
twalm St. m, der Schlaf gen, 98« 

vgl. twalm lethargus gl. swetl« 

49, 13. das Opium 322, 15. 323, 

25. 
t w a n c s a l st. n. der Zwang Heinr« 

141. Haltaus 2185. 
twarc st, m, der Quarkkäse wabt- 

elm. 10. scbles. Landr« I, 44, 24» 

colustrum Conr. 
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tt^ e schw. nu kas Zapflein im Halsey 

das-hXhl (med.) med. 
üf gebürn schw. v. aufheben Ni-> 

co4. 37 d. vgl, (if erbürn Nibeln. 

1866, 3. Haltaus 56. 57. 
Äf 1 i e c h e n j«. v.* opiüken aperire 

gl. bern. 201 a. vgl. beliecben. 



ü^ f s c b u p st. m. der Aufschub Mar« 
92. scbles. Landr. II, 11, 3 {yu^ 
ben scbup). 16» 9. die Bestechung 
Wiener HF. 1, 10. 11,293- 

ü'f Sterzen schw. v. den pflnoc 
M st. den Pflugsterz nach oben keh- 

' ren Dancr. 111* vgL pflnocsterx. 
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übte 9chw»f^ in der uhtea ' <n 
matutino ps, trev, 56 a* Brenf, 
Wörterh, V. 146. 

u m^ ae r e adj, umbA^re unfruchtbar 
gen. 64. 78. uabdre ib. 78. um« 
bare nicht trächtig ib. 83« 

u m b SB r i c adj, umbArig u^frucht'- 
har gen. Hl« 

umbederbe, unbederbe «uZ/, un« 
geübt bIKteb, 9. 10; 

uxn bederb cbeit jt,/, di$ Unge- 
Übtheit blhteb. 9, 71« 

umberinc n» m. d^r Umhreis 
Kaiscbr, Sd. 102 c. Mar. 199. 
der jÄres umberinc der Kreislauf 
des Jahres Sil, S2. 

umbesinewellekeit jt. f. cir- 
cumferentia ummezenewelfekeit, 
iimme und nmmekeit, umme- 
gank Conr, vgl, sinewellekeit, ' 

undancbaore adj. und. ze einem 
d, undankbar für etwas blhteb, 
58« vgl» dankpserikeit Schreiber 
Urkundenb« J, 539 (1368). 

under jtraep^ wider • s* Iwein S, 
376. 377. dar under demungeach^ 
ut 133, 22. Keim. d. a. MS. I, 
69 a. T, Sion 1250. -^ under 
dannon unterdessen Freib,StK. I, 
76. 77. 79. 83. 86. under dannen 
II, 125. 126. 127. 129. 139. , 

u n d e r d i g e ^f. /. die Verwendung 
für jemand Mar. 57- 212. 
. undere schwof, nurenda gl. vxnd. 
theol^ vg2. underimbiz merenda^ 
cibusqui(f\eridiesumitur gl, Sfilas, 
96 b. untarn st, f. der Mittag, 
%e untame ahd, 2, 6. mittidach 
i undorn meriditt gl, SBlas. 77a. 
vgL Grimm Gr* Aufl, L Vorrede 
hVIIL der Nachmittag 333. no>3 
(uMtarn ist gewonlich reden ze 
3alzbi|rg und bedeütt, s6 man 
izzet, nach mittem tag über ein 
stund oder zwo), davon untarn» 
slÄf der Nachmittagsschlaf $%'^^ 1. 
undern; bis an die underu {oder 
von lindere?) 6n. 85c. zuo und- 
ern Diut. II, 80, 

itnderköufel st* m, der Makler 
Augsb. StK. 14. 39. 46. vgl under- 
köufer Schreiber Urkundenb. I, 
652(1869). li, 167 (n. 1350). Pictor. 
436 a. Ochs Basel JI, 384. 

« n d e r c h u n f t st, f, die Ver mitte- 
lung- Diut, II, 290. 

undernehtic adj, für undur- 
nehtic unvollkommen blhteb, 15. 



tt u d e r 8 i c ft. m. He Niedsrlage 

Oancr. 118. 
under tuen anom* v, c, acc, ver^ 

hindern gen« 83. 
'vnderwende st, n. die Unter* 

brechung T. Sion 84. 
uaende st, n, die Unzahl 77,25. 
unvisstic adj, unrein med, 
ungevellic adj, ungeschickt blh- 
teb, J9. 10. 
ungehirme st. n, die Ruhe^ 

losigkeit^KsLischr. S9iL, vgl. i^e- 

hirmen, 
ungehirmekeit Vt. /. zcwei- 

unge, ungehirmekeit discordia 

Conr. • 

ungestiurekeit st, /, unge- 

stürekeit Incontinentia Uonr. vgl, 

gestiurekeit. » 
«ngewar adj^ unvorsichtig med. 

Pictor. 4ßib. 
u n s 1 i t ^t. n, gen. unslides. sepum 

gl, yind. theol, Heinr. sumhi. 

265. Freib, 8tR. I, 85, 11, 138. 

Augsb. StR. 18. 28. 46. 124. 

Heimb. MT, 2ll. Wiener MR. 

19. 26. med,v Oehs Basel II, 387 

(1365). 413 (1373)v 418 (1385). 

Schreiber Urkundenb. I, 551 

(1369). unslith adevs gl. jun, 

276. 
unsflfer adj. unrein Diut, II, 

29a 

untät st, f, ntfas Coht^^ Haltaus / 

1962.1963. 
unz adv, so lange 185, 8. unze< 

tj, so lange als gen. 47*49. 51. 53. 

82, 107. unz bihteb. 87. die 

wlle unz 264, 5. Walth. 70, 24. 
u o b h a f t a4; . solem^is ps. ^ tre^. 

74 a. 
urbot Jt. n, dieBotschrft Lampr, 

6159, 
u r b u r 4t,' n. liegendes Eigen 

Kaischr. 92b. 93 d. Nicod. 47 b. 

urbor Dietl. 13244. urbar ib. 

6042.1330(> Dietr.Fl.4332, Halt- 

aus 1997 -- 1999. Grimm Gr, U^' 

789. 
u r d ä h t St. f. commentarium Heinr. 

summ. 262* vfl. urdanc com- 

menta i expositio l tractatus - gl. 

herrad. 183 a. 
urvar st, n, stat } urvar portus 

gl. vind. theol, Kaischr. 9 a, 

10 d. 17 d. 20 Q. 101c. uver margo 

gl. florian, 19. ripö l uver litus 

gl. bern«!£^a. urvar portwj gl. 

zwetl. 49, 35. uver litus gl. j un.277. 
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«rflttlit ir«/. rrfügium pi» trer. 

HofEm. Xr. 
urhab st, n,fermentum gl. heT- 

rad. 187a. Fundgr. 74, 29. med. 

vgl. erhaben bröt fermtntatus sL 

trev. ,15, 15. irhaben brdt j5r- 

mentac€us panis gl. SBlas. 96 b. 
lirruns xt. m. die urrunse und- 

enden torrentes inundaverunt ps« 

trev. S5b. 
Ursache st.f* wirkynde Ursache 

eatuatfficieni Conx. tcnstellende, 

«cu^ebornde Ursache causa for^ 

malis ib. sc areizende Ursache 

causa finalis ib. 
u r s a g e schw. m. dtr Angeber 

Kaischr. 94b. 
ursinnecheit st. f. dcliramtn- 

tum Heinr. summ. 262* 
vrsorge adj, sicher Augsb. StR. 

58- vgl. Haitaut 2008* 
u r 8 p r i c h e st. f. die Redseligkeit 

Mar. 66. 
ÜKTogt St, m. ein Vogt aufserhalb 

der Stadt Augsb. StK. 10. 
üz gerahsinen schw, v. transit. , 

ausräuspern gen. 45. v^{«rehs* 

cnen. 



ftxlandetcli öij. Axlandisli, we* 

gerertik lebin Status viae Gonr« 
lüxman anom. m. ein Mann von 

aufserhalb Augsb. StR. 18. 65. 

81. 85 103. Ochs Basel II, 86 

{um 1S54). 879 (n. 1850)- Schrei- 

her Urkundenb. II, 100 (1895). 

i^zliute Angsb. StR. 86. Ochs 
. . II, 454 (1896). 
üz riustern ic^w. v. üz riestern 

excreo Conr. vgl, riustern. 
üzspruz st, m. surculus Conr. 
überbraht 1», m. der Lärm Görl. 

RH. a. 110. 
Überbrehten schiv* v. transit* 

überschreien 166, 82. 
üb er ho übet it. n. das Oberhaupt 

bihteb. 59. 
üb er Site n* m. die Hochfahrt 

Roth. 3784. 
überspehtic adj, hochfährtig 

Lieders. II, 613* vgl. spähen, 
überswanc st. m. ubirswenk- 

ekeit, ubirswankejrcW/enUixGoar. 

vgl. uberswencltche libe amor 

txcessivus Conr. 
ü e b e d e st. f. uobide cwdtura 

Heinr. summ •262. GrimmRA.^S. 



w. 



wao st, n« das Gewicht Parciv. 

1138. ein bestimmtes Gewicht 

wahtelm* 13o* 
wspri gotl eine Betheuerung^ in 

imperativischen und fragenden Sät^ 
* zen: heim wahrhaftigen Gott gen. 

74. 77. 87. 101. 106. waere got 

ib.' 66, Kaischr. 21 c. wsergot 

ib. 26d. Nlih. MS. 11,76 b. 
wagen er st, m. currifex Conr. 
wagingerüste st. n. epireda 

Conr. 
w a g e n I e i s e st. f. orhita gl. her> 

rad. 181b. orbita dicitur vesti- 

gium rotae s. waginleise Conr. 

wagenleisa orhita gl. trev« 8, 35. 

gl. SBlas. 93 b. jLachm. Ausw. 

284. 285. 
w« Irät st, m, todbringender Kath 

fdes Teufels im Paradist) Nicod, 

26a. 
w a 1 1 m i n n e st, f. lamia gl. flo- 

rian. 19. vgl, mereminne. 
w a n c w o r t st, n. Syllogismus 

Conr. 
wandilmutekeit st. f. incon- 

itantia Conr« 



wante cj. bis Bresl. RB. §. 57. 
went ib. SSp. wanne Görl. RB. 
a. 87. 119. wan ib. a. 87. Brem. 
JVbrterh. F, 180. 281. 

wanthalsen schw, v. neidisch 
(über die Achsel) schauen Mar. 10. 
l. winthalsen wie Berht. 75«? 
vgl. wendecltchen. 

war St. m. eines d. war nemen 
Acht haben auf etwas ^ kleinen 
war altd. Wald. III, 288. Had- 
loub cod. par. 375 d. chainen 
war T. Sion 1813« st. f. nicheine 
war n. Kaischr. 79 c. 87 c. 

warch st. n. das Eiter Mar. 222* 
warch, warech med. 

warf St. n. stamen gl. hezrad. 
187 a. stamen dicitur ßlum tda 
(2. tel(u) s. örditura s. warf, trama 
autem dicitur ßlum^ quod ex trans' 
verso discurrit s. wefil Conr« warf 
jtamen^ fila stantia gl. zwetL 52, 
9. stamen gl. trev. 14, 32. gl. 
jun. 292. warp gl. jun. 347* 

warp St. m. gen, warbes die Ge- 
richtsstätte. warf SSp. I, 63, 4. 5- 
11,1:^ 15. Breil.RB,§.70. GörL 
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RB. a. 197« Brtm. Whurb* K, 
194. GHmm RA, 747. 

i^armaos st. n» olus med. lappa^ 
ftSy cihi ex oUribus^Jota^ feminini 
generis gl. jun. S^, 

warten schw. v. c. dau warten 
auf — Kaischr, 4d. 66o. altd« 
mid. in, 190. T. Sion 264.' 965. 
gewarten 187» 8 (/. nnserm n, 
unserin^. wie einem blten Berht. 
24* und einem beiten Jwein 
S. S64. 

warzeichen «i. n. (von war stm 
ni,f,) das Merkmal Nicod. 86d« 
Fnedb. Trist. 1405. Ochs Basel 
II, 417 (137S). Görl. Gl. tu SSp, 
11,35. III. 9.25.49. PUtor.485a. 
ifgl. Wortzeichen. 

wastel st, n. liba gl.bem. 221b. 

fastel Ruod. H, 16. gr^ Kuod, 
. 11. 

wAtziere adj^ prächtig atekleidet' 
< Koth. 8588. 

w A z st, m, der Duft Mar. 4. Fundgr. 
160,26. 78, 18. 15. diu warnunge 
(cod.vindob.)19S5. U.JL.F.Him- 
zn^lf. (cod. berol.) 520. wAze/? 
Bari. 48, 21. der Geruch {Sinn); 
gesiht, gehoerde, wÄz, gerüerde, 
gesmac welsch. * Gast VII, 6 
(cod* goth. 136 b.) vgl. wäzen"" 
st, V, duften, waezist Lobges. 
I Mar. 11. wsezit ib. 10. riecheni 
mit ffesihty wAzende, rüerende, 
emec&ende , beerende welsch. 
Gast VII, 2 {128 a). vgl, Grimm 
Gr. II, 75. 

wazzerkalp st, n. die Wasser^ 
sucht med, 

wazzern schw, v. wäfsrig sein 
med. 

wedel st, m? en wedele Tarn 
schweben und schwanken Mar. 29. 

wegeverteger adj. viator Conn 
1. üzlandesch Htdtaus 2047. 

wegen schw. v, c. dat, helfen Lob- 
gesang Mar. 14. Diut. II, 300. 
Kaischr. 7d. 15 b. 31 c. 36 b» 39 c. 
64 a. 66 c. 99 b. Mar. 227. ge- 
wegen Kaischr. 33 a. 34 c. 83 d. 
einem eines d. wegen einem wo- 
gegen helfen Roth* 2352. gr, 
Ruod, S, 9, 

wegman anom^ m, der Reisende 
Laienreg. 16 a. 

w^hen schw, v. weh thun med. 

w e i b e n schw. v. hin und her schwan^ 
ken 138, 8. 338, 20 {it. waihen). 

weife/, cldbrum Conr* 



weifen sehw..v,> entfalten (eine 
Fahne) Mar. 6. 

w^ 11 oh adj. jämmerlich ,Mar. 198. 

welle schw^ /• mordale Cbnr. 
pardoj morddU Nicol. 

wellen lt. V. wälzen, die fcttlt tt 
einen w. die Schuld auf- einen 
sehi^en gen. 52. 54* vgl. einen 
die sc. ane wellen ib« 52* 

wende st. f. synonym mit ende« 
wente die Seite gen. 107*. wende 
Lanzilet 1500. cod. pal. 324. 24 a. 
die vier wende die vier Himmels'» 
gegenden 'Wilh.I,2a. Brem.Wör^ 
terb.I,9€7. F, 227. WacUmagel 
Wessohr. Gehet S, 56. 57. 

wendeclichen adv. verächtlieh 
Mar. 35. vgl, überwendecltche 
Kol. Cod. 165. u. wanthalsen. 

weppe st,n, tela gl.herrad.l87a. 
webe Conr. weppe gl. trev. 14» 
29. webbe gl. jun. 292. 

wer bei st, m? plectrum gl. vind. 
theol. vgl. Werbel, Namen eines 
Spielmannes Njbeln. 1514,1. 1901. 
1. Werbeltn 1353, 1. 

werben schw. v. sich.w. seinen Weg 
(werbe, werbunse) nehmen^ von 
den Flüssigkeiten im Körper med. 

werden st. v, einem ze vrüm- 
icbeite w. einem zum Nutzen ge- 
reichen Kaiscbr. 8 a. ze liebe zur ' 
Freude ib. 9 a. ze ^ren ib. 17 a. -^ 
in unmaht werden ohnmächtig 
u;er^eii Kaischr. '9 b. ze bösheite 
w. zu Schaden kommen Augsb. 
StR. 125. Iwein S. 363. 

w e r r u n g e st.f, hriga Conr. con- 
troversia id. vgl, bewerrin, ent— 
werrin. Haltaus SOSi-- 208$, '. 

wert adv, gerichtet, ze tal wert 
nach unten gerichtet^ niederwärts 
Nicod.27d. ze himele wert ib. 
40bc. ze Kaste wert ib. 43 d. 
zuo den andern wert ib. 54 c. 

w & w e schw, m, der Schmerz med« 
vgl. herzew^we, houbetw^we. 

wich adj. heilig 262, 42. 

Wide St. f. Seil aus frischem Holz 
gedrehtK&ischr. 60d.92b. Fundgi". 
344,28. Priedb.Trist.3096. schles. 
Landr. 1, 44, 18. with (withe) torta 
gl. jun. 282. Brem. Wörterh. ^",214. 
259. Grimm RA, 684. davon üf 
widen mit widen aujbinden Trist» 
3048. 

widern e schw. m. morgenirAbe, 
lipgedinffe, wideme dos^ tis Conr. 
wiouno cSotaUtium gL xwetL 53| $• 



firemf H^hUrk. F. £15^ Hdtaus 

3096.3097. 
.widerbillen tchw.v, c, occ* zU" 
rückscjüäggn^ ahwehren ave 37« 



vgl, billen. 
iridiz 



Lirglanst tt,m.jpleitiorConv* 
vgU glanst. 

.wider teilen sehw» v« einem ein 
d. w» jemand eines D, verlustig 
. erklären Dietm. MS. I,S9b. Hah- 
aus 2109. Oberlin 2034. 

widerwinne schw. m. der Feind 
SOif 84. Lampr. 23d6. Nibeln. 
140| 2. Tar. hei Nlth. MS. 11, 
82b. L widerwinnen st, wider- 
winde. 

wienachtis tac st. m» derWeik^ 
nachtstag 210, 21. 

wiHt St. n. das Wesen Bari. 11, 
21. pl. wihtir ahd. 19, 17. vgU 
J. V. Jrx Oesciu v. St. Gallen /, 
268. st, m,derDämonGeorf^S^9, 
36 ab. Casp.Heldenb.224a. vgl. 
wichtelen i helbe Umures^ lares 
cum corporibus moranHs i noctiäjii 
daemones gL florian. 25. 

wlltaelde st. /. das durch die 
Stunde (wlle) der Gehurt bestimmte 
Schicksal eines Menschen KaigcKr. 
10b. 18 a. fgg. 

wiltbrete st. n. das Wildbrät 
med. wiltpmte Augsb.StH. 37. 
81* wilbraste Lieders. II, 411« 
wiltprAt Lampr. 3700« Schmeller 
Ij 268. 269. 
. wilteber st. m. der wilde Eber 
265, 15. vgl, 267. 306. 

winbr4 /. p2. winbrAn, winprin 
die Wimpern med. Grimm Gr. J, 
674. 675. 

windemunge st. f. vindemiae 
gl, herrad. 199 b, vgl. wintmdt 
ahd^ S3> 22' windem&ndt october 
gl. herrad. 179b. gl.SBlai. 77b. 
Wärterb. z. Willir. S. 66. 

winden schw. v. worfeln 201, 30.~ 
.wint6nden ventantem gl. zwetl. 
53, 23. 

wine^«^ m. der Gatte gen. 60« 
Grimm Gr. J, 670. KA. 4l8. 4l9. 

winege schw. f. die Gattin ^en. 
50; winie Kaitchr. 69 c. Grimm 
KA. 418. 419/ 
. wineschaft st, f. das Gattenver- 
hältnifs 131, 34. vgl winiscaft 
foedus gl. SBlas. 103 b. winescaft 
gL trey. 16, 18. 

wingrerwe schw. f. die IVeinhefe 
med. winjerbe ib. vgl. gerwe. 



winkilmds tu n. piomo Conr. • 

vgl. winkelmei amussis gU jun. 

317. Prctor. 501 a. 
winseln schw. v. winseln, unde 
' winslet als6 ein kleines Hund- 

ellii med. 
wlnstoö Jt. m. <2er JVeinstock 321, 

35* weynstog vitis Micol. anon. 

lubens. 
wintberge schw. f. pinita gl. 

kerrad. 188 a. win,tperge 151, 20. 

wintberga pinna gl. trev. 11, 1. 

wintperaa gl. SBlas. 27b. 
w in d s p e 1 st.m, sporta anon. yrat. 
wint rester i Iure vinacium 

Heinr. summ. 266. Grimm Gr. 

II, 140. 
wl n w a hs t st. f. der JVeinwachs 

Wiener HF. if, 288. 
wlnzürle sckw. m, der Winzer 

Laienreg.26a. winzürne Stricker 
iWünb. HS.91b. wlnioril st.m. ' 

vinitor gl. SBlas. 32b. wtnzurl 

j;l. trev. 12, 23. 
wip f el st.m. pinna Heinr. summ. 

264. tolus ib. 266. wijthil sarcu- 

lus (l, surculus) ffl. vind. med. 

wipfel BaumwipfelKAischr. 32 b. 

eines Krautes med. wippel c^ma 

anon. vra^. 
wipilde st, n. districtus dicitur 

territorium s. wtpilde Conr. Brem. 

Wörterb. V, 252 — 254. Üaltaus 

2050—2053. Grimm Gr. U^ 641. 
wirvel st.m. der Scheitel l4l, 37. 
wirb i loch st, m. cincinnus gl. 

yind. theol. wirfloc T. Sion 14^. 
wirz st, f. brasium Heinr. summ. 

261. brisica gL vind. med. brasicia 

gL vind. theol. v^. metewirz. 

Gtimm Or, J, 413. 
wisen schw, v. eine3 w. eirun be- 
suchen 248, 26. 
wispeln sckw. v. sibilare proprie 

est serpcntum^ et tamen homines 

Sibilant s. wispiln Conr. 
wist st.f, die Nahrung gen. 43. 112. 
witewesre st. m, £r Wittwer 

Mar. 78. witiber Wiener HF. 

I, 12. 
wizmAler st. m. der Weifsgerber 

(wlzgerwer Schreiber (Jrkun- 

depb. 11, 166. n. 1350. wizgerber 

schles. Landr. I, 44, 17.^ Aiigsb. 

StR. 3;^ 33. 118. 
w 1 z z 6 1 jt. m? n? eucharistia^honum 

donum gl. herrad. 198 b. Heinr. 

summ. 262. st. n. Mar. 162« wiz6t 

eucharistia gl« trev« 18,4* wlzx6t 



gl. SBIas. 28 a. Haltaus 2064 — 
2066. Orimm Gr, 11^ 264; 257. 

wolanst H.f,di€ Gunst T. Sion 
224- 

w o 1 g e t e n e n* /. (st* wolgete^ 
pulchritudo ps. tref. Hoffm. 17. 
vgl. getsne. 

worfshüyil /. vaniius i ventila-' 
hrum Gonr. Brem. Wörterh, V^ 
199* vgl, schüyeL 

Wortzeichen ^ t. n. ze worzeich* 
cji verhi gratia gl. herrad. Diut. 
111,220. worzeichen das Merkmal 
altd. Wald. 1,64. Augsb.StR. 76. 
"Wiener HF. II, 292. Wortzeichen 
Trist. 9850. Flore 8589. 3658. 
Bari. 282, 18. 831,9 (cod.monac. 
a. 1284. beide Mals warzeichen)» 
Ochs Basel II, 407 (nach 1350). 
vgl. 408. Anm. Schreiber Urkun- 
denb. II, 77 (1391). vgl. war- 
zeichen. Grimm Gr. II, 481. 

w r a t e schw . /. die fTarze med. 
wratte Verruca gl. bern. 230 b. 

wringen st. v. ringen, ptc. ge- 
wrungen med. Brem. Wörterh. F, 
,299. 

Wunder st.n. eine grofse Menge^ 
viel, man kan noch wunder 
(singen unde sagen) Walth. 58^ 
26. Gottfr. Lied I, 3. c. gen. 
Sahsen wunder Nibeln. 213, 3. 
jÄmers w. Parciv.746. triuwe vi! 
und wiinder Trist. 1217. seiten- 



•pilt w. Ä. 2097. wund 
Diut. II, 19. ein wunde 

' rlcher pflihte ave 14. 

^underengn6te adv 
gen. 82. 

wunderensuoze adv. 
gen. 76. 

wundrinschoene adj, 
schön 218, 17. vgl. wund 
• welsch. Gast IX, 6 ' (c 
183 b). wundernhart i 
cmh6 ib. VI, 6 (121a). 
hÄheib.IX,2(173a). wi 
ib. 11,5 (55 a). VII, 6 (11 
(197a). wundernwolib. 
VI, 2 (106 a). Grimm G 
556. 

woottchirlinc st. \ 
med. 

wurmsBzic adj.vnrmä'i 

vel putribilis Prud« ff otw 

. sBzic? wurmezzic? Ni 

Stalder 11^4/60. Grimm C 

wüelen schw.v.verrere c 
tere terram^ sicut faciur 
wulin Conr. 

wüeren schw. v. ein JVt 
machen Augsb. StR. IC 
608 b. OJ«r/in 2068. 2( 

wünschen schw.v. eine 
w. eineri zum Kinde 
Kaischr. 8 c. vgl. crv 
zuGwünschunse» giwn 
(st. adeptio) gl. zwetl. 



z. 



sadel St. m. inedia gl, herrad. 

191a. der Mangel Kaischr. 101 d. 

zadiil penuria gl. zwetl. 53, 38* 

Haltaus 2141. Oherlin 2080. 
mala st. f. die Rede gen. 40. zal 

Morolf II, 1741. Brem. Wörterh. 

r, 8. 

marge st. f. die Einfriedigung Mar. 
23.220. Laienreg. 39 a. Frisch 11^ 
465a. O^eWin 2085. Grimm JLI.833. 

zart St. m. die Liebkosung Lieders. 
1,77. vgl. Pictor. 612 &. dasWohl-^ 
leben 138, 12. 

zechen schw, v. vertheüen Titur. 
27,, 227. in Ausführung bringen 
Kaischr. 72 c* 78b* Mar. 90* 

zechmige ^t, f. wandilber cijt 
odir ccühimge vkissiiudo Conr. 
vgL le ^eche nhwechstlnd («m- 
zechig) Nlüi, Görres V, u, ML* 
175. Hakans £144. S145- 



leine schw. f. der Korl 
zainna calathus gl. tri 
zeinna \ creito calaü 
tallum gl, trev. 16, 13 
cretto gLSBlas.lOOb. 
nistrum gl.]un. 285. Pi 
514 a. 

zeisen schw.v. die wol 
die Wolle zupfen Kai 
ffezeiste wolle «led. 

zeich st* m, der Zwti^ 
Passional epil. 144. m 
arbusta Petrus paczo. 

zelffe schw. m, der Zwei 
4847. zilgen palmites 
89b. Brtm. Wörterh. 

zeige /. arQiura gK vi 
Suxldtr J^, 468. Grimm 

z e n e n sck%i>, u, anhcktA 
S895. Staldcr II, 4ß4. 

z e n g e r ^dj, ::,fikc LiedE 



•epel st, m» der Tumult Za«d«it. 

l^KSt. OherUnfOBS. 
s e r n o u we B it. v. zerßMagtn^ pte« 

xemoawen Lieders. ^ 6X2. vg9 

nouwen. 
I i e c h a schw, /• zomentum Heinr« 

summ. 266. gl. Vind. theoL zieche 

ib« ziecha \st. recha) zomentum 

Sl.cwetl.54,6. J5Ltrev.l4,26. gh 
Blas. 46 a. gl. juxu 298. vgl. 
bettezieche. 
t i e r 6 r lt. m« der Zierat^ dau c}rr6de 
Görl.RB.a.S9. Grimm Gr. 11^255. 
tile it.Yl in einer .zlle in einer 

Reihe T. Sion BOOO. 
tinneln schw, v. kämmen (den 

Flachs) ptc. cezinnelöt Mar. 102 

(et. gezinneloht); Grimm Gr, 11^ 

m. BJi. 687. 
yirbelwint et,m»twrbo estvolu» 
. hilitas ventorum i« cirbi IwintConr« 
tiiwar iMn. xu2ur gl. vind. theol. 

gen. 48. cit)¥ar zedoaria med. 

cedewasre cetuarium gl.jun.SSl* 

Ptctor. 62Sa. HiUlmann Städtewe- 

ten J, 81. 
• itze echw.f^ die ziizen die Briiete 

med. 
Cohen sun et.m. Sohn einer Hün^ 

limif (huntinn sun EnserHF. bei 

Kurz Ottoc. u. Albr. II, 256)1 

Schelte Augsb. StK. 75. Grimm 

RA, 644. vgl, zoha canicula gl. 

zwetl. 64^ 17. gL trev. 4> 6. gl. 

SBlas. 66 a. zoh gl. jun. 269. 
col lt. ih. der Knebel 179, 8* Oher-» 

Un 2116. 
cuffeweicH adj, biegsam {ein Stab) 

Aoth. 4296. 
zuoval lt. m. zcuval, geshicht, 

des wesins shyn accidens Conr. 
cuoversiht st, f, daz sprichet 

spes T. Sion 584. daneben 57Ss 1194. 

n. a. der sedinge. vgL hoffenunge. 
zuo' liecnen st. v, sich zuo 

liechen sich zuschliejsen Kaischr. 

67 b. vgl, beliechen. 
z u m ü e s e st, n. zcumuse ipiiu- 

men Conr. zuomuose iiuZmentuii» 

gl. trev. 15, 14. gL SBlas. 96 a. 
suosalunge st,J. dieVermehrung ? 

daz körn gibet deme libe sterko 

zusalunge Qied. 
xuoschihtecllchen adv, zcu- 
«bichteclicben occasionaliterCoar» 



Bemerkte Druckfehler, 
8.318«. Z, 8« T. •• Ue«: «cc. ittiil 441. 



Kaisdur. 82c vgU finden* 
»nowünscknnge st, /* zcn- 

wunshunge adoptio Conr. vgl, 
wünschen, znogewunsciter oio- 
jnivus gl. trev. SLß, zuogwunscter 

gl. SBlas. 17 a. O&cran 2123. 2182. 
Timm RA, 468. 464. 
tursllz lt. m. 42iicu{iu;nPrud«gotw« 
Kühten schuf, v, den Itp z. noh- 

ren med. Actar. 624a. 
Zttlle schw, f, ein kleiner Kahn 
Nlth« cod. hag. 37^ 12. Kav. Schi. 
747. Heimb.MT.207.209. Wiener 
MR. 19. 81. zulln bret Heimb« 
HF.282. scholle/azeZt<ianon.vrat. 
Frueh 11^ 470b. Oberlin2iS5. 
zünden schw, v, einem nidere z. 
einem zu Bette leuchten Staufenb. 
728. A'ctor. 524 K 
zündesal et, n, znntesal (et, 
chuntesal, cuntesal) .incendium 
Heinr. summ. 268. 

swelfbote schw, m, der Apostel 
(sg.) Schreiber Urkundenb. II, 
121. 122. 125(1897). cod. vrat. III. 
4». 8.86a. Dauer. 111. 114. 116.118. 
121.122.128. O»er2m2l40.2l4l. 

zwlvalter/. vlvaltere Ccod.mo* 
aac. 1. zvffaltra, 2. vlveldera) 
papilio Heinr. summ. 264. zcwt- 
valdir Conr. vgl, vivaltra pdlbo 
gl.zwetl.50,87.pr:pi7io gl. trev. 5, 
17. gl. SBUs.74a. plfolclre gL jun. 
269. GHmm Gr. /, 862. 863. 

zwinzern schw, v« zwinzern mit 
den ougen annuunt ocuLis Petrus 
paczc*. vgl. Pictor, 685 a. 

Zwirben schw, v, herumdrehen T. 
Sion 1778. Stalder 11^ 865. 

zwisc adj, zwiefach Lobges.Mar. 
12. gen. 105. vgl. Brem. Wörterb. 
F, 138. zwiskiu je zu;ei geB.60. un- 
ter iu zuisk 1. V, a. under zwisken 
iu zwischen euch gen. 88. in zwisk- 
en zwischen gen. 42. Kaischr. 40c« 
54b.67c.77G.92c. zwiskenKaischr. 
Id . 1. lieht. Graffahd, Präpos, 188* 
gr, Ruodl S, 12. 

zwischenunge st. f. duitat 
Heinr. summ. 262. 

iwispilde adv. zwiefach Augsb. 
StR. 48. 107. 112. GrimmRd. 887. 

zwispiln schw, v. verzwi^achen 
Laienreg. 20 b. 

— t<^ IM-V 

S. 888 b. Z, 18. V.«. Um; tt. f. lUtt: f. 



